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We• er- und 
Schneehöhenverlauf 
05/06

  Verschneite Winterlandschaft am 20.03.2006 im Bereich Ebenstein (Hochschwab).
Foto: Krobath 
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November 2005

Zum Monatsende für November selten dagewesene 
Neuschneemengen

Der Monatsbeginn war geprägt von milden Luftmas-
sen aus Südwest. Einzelne Störungen brachten kurz-
zeitig geringfügige Niederschläge, Tiefdruckein• uss 
aus Richtung Oberitalien her schickte dem Süden et-
was Regen.

Vom 07.11. bis zum 09.11. wirkte ein Hoch mit Zen-
trum über Osteuropa, es war in den nebel- und hoch-
nebelfreien Zonen recht mild. Nach kurzer Unter-
brechung mit einer schwachen Störung aus Westen 
setzte sich der Hochdruckein• uss bis zum 15.11. fort. 
Die Störungen zogen nördlich vorbei und blieben für 
die Steiermark wetterunwirksam.

Vom 16.11. auf den 17.11. zog eine Kaltfront aus 
Nordwest durch ; mit dem Zustrom polarer Luftmas-
sen begann eine Periode winterlichen Wetters, die 
bis zum 23.11. andauerte. Die Schneefallgrenze sank 
im N orden auf 300 m ab. In den Nordstaulagen hat 
es dabei warm eingeschneit, das Schneefundament 
hielt sich somit lange feucht. Mit stürmischem Nord-
wind kam es zu Verfrachtungen. Die Lawinensaison 
wurde mit dem ersten Lagebericht, der am 20.11. he-
rausgegeben wurde, eröffnet.

Ab dem 24.11. bekam auch der Süden mit einem 
Italientief Schnee ab, es bestimmte in der Folge ein 
Tiefdruckkomplex, der sich von Skandinavien bis 
hin zum westliche Mittelmeer erstreckte, das Wetter 
in der Steiermark. Eine Vb-artige Verlagerung eines 
abgespaltenen Genuatiefs sorgte für teilweise im 
November noch nie dagewesene Neuschneemengen. 
Die Schneefälle gingen allerdings in tiefen Lagen des 
Südostens in Schneeregen über.

Schwacher Hochdruckein• uss am 28.11. währte nur 
kurz, mit südwestlicher Strömung gelangte in der 
Folge eine weitere Störung in die Steiermark. Schnee-
fälle traten hauptsächlich im Süden auf, ehe sich wie-
der schwacher Hochdruckein • uss zum Monatsende 
hin durchsetzte.

Bodendruckanalyse mit Fronten vom 21.11.2005 um 06:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 21.11. 2005 um 06:00 
Uhr UTC. Quelle: ZAMG

Tageslichtsatellitenbild vom 21.11.2005 um 12:05 Uhr UTC. 
Massiver Vorstoß polarer Kaltluft in den Alpenraum. Quelle: 
DLR
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Dezember 2005

Kaum Weihnachtstauwetter, zum Monatsende ergie-
bige Schneefälle im Süden

Nach kurzem Hochdruckein • uss zu Monatsbeginn 
und der damit verbundenen Ausstrahlung und 
Umwandlung der Schneedecke zu ober• ächlichem 
Harsch stellte sich eine südwestliche Strömung, teil-
weise auch Föhn ein.

Am 03.12. machte sich Störungsein• uss aus Südwest 
bemerkbar, am 04.12. gab ein Zwischenhoch ein kur-
zes Stelldichein. In der Folge trat wieder Störungs-
ein• uss auf, vom 07.12. bis zum 08.12. zog ein Tief 
Vb-artig nach Nordosten und brachte der Steiermark 
Schneefall. Anschließend drehte die Strömung auf 
Nordwest, in den Staulagen kam es noch zu Schnee-
schauern.  Vom 10.12. bi szum 12.12. bestimmte ein 
kräftiges Hoch unser Wetter, es war zunächst sehr 
kalt, im Gebirge setzte aber bald Frostmilderung 
ein.

Am 13.12. und 14.12. brachten Störungen etwas 
Neuschneezuwachs, die Strömung drehte erneut 
auf Nordwest. Die kräftige Nordwestdrift dauerte 
bis zum 20.12. an, brachte bis zur Mur-Mürz-Linie 
ergiebige Schneefälle und teils Sturm. Zunehmend 
wurde feucht-kalte Polarluft herangeführt, es kam 
zu massiven Schneeverfrachtungen. Im Süden war 
es hingegen durch Nordföhn meist trocken und auf-
gelockert. 

Nur kurzzeitig konnte sich am 21.12. schwacher 
Hochdruckein•  uss durchsetzen, ehe abermals die 
Nordwestströmung feuchte Nordseeluft mit Schnee-
fällen in die Nordstaulagen der Steiermark brachte. 
Über Weihnachten drehte die Strömung. Am 27.12. 
versorgte ein Tief über Oberitalien vor allem den Sü-
den der Steiermark mit Schneefall. 

Es zog bis zum 29.12. auf einer Vb-Zugbahn nach 
Nordosten weiter, es schneite verbreitet, im Süden 
auch ergiebig. Nach einer kurzen Phase der Wetter-
beruhigung und nach kalten Temperaturen gelangte 
in der Silvester-Nacht eine Warmfront in die Stei-
ermark. Die Kaltluft wurde aber in den  Tälern zu-
nächst nicht ausgeräumt.

Bodendruckanalyse mit Fronten vom 17.12.2005 um 06:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 17.12. 2005 um 06:00 
Uhr UTC. Quelle: ZAMG

Beschädigte Lifthütte im Bereich des Breitriegel (Brunnalm). 
Die Ober  ächenlawine verletzte am 19.12.2005 um 11:45 Uhr 
drei Personen. Foto: LWD
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Jänner 2006

Zu Monatsbeginn vor allem im Süden Schneefall, 
dann ausgedehnte Hochdruckperioden

Zu Jahresbeginn brachte ein Adriatief besonders dem 
Süden der Steiermark Schneefall. Bis zum 04.01. er-
streckte sich eine Tiefdruckrinne von der Ostsee bis 
in den Mittelmeerraum. Der Niederschlagsschwer-
punkt verlagerte sich von der Koralpe und Pack in 
die Nordalpen. Vom 05.01. bis zum 07.01. gelangte 
feuchte Luft aus Südost in die Steiermark. Erneut 
schneite es vor allem von der Koralpe bis zu den 
Fischbacher Alpen. 

Ab dem 08.01. setzte sich ein Hoch aus dem Norden 
durch. Es entstand in der Folge ein Hochdruckkeil, 
der von Spanien bis nach Russland reichte und bis 
zum 17.01. auch in der Steiermark für trockenes Wet-
ter sorgte. Das Hochdruckgebiet bekam den Namen 
„Andreas“  und regenerierte sich nach kurzer Ab-
schwächung wieder. Die Hochnebelfelder in den Tä-
lern wurden jedoch zunehmend zäher. Der zu Mo-
natsbeginn gefallene Schnee begann sich zu setzen. 
Ruhiges Winterwetter mit leicht positiven Tempera-
turen außerhalb der Inversion war die Folge. 

Nach einer kurzen Föhnperiode brachten am 18.01.  
Fronten eines Tiefs mit Zentrum über Norddeutsch-
land Schneefälle in die Obersteiermark. Eine darauf 
folgende Nordwestströmung versorgte die Nordstau-
gebiete weiterhin mit Neuschnee. 

Vom 20.01. bis zum 21.01. änderte eine Westströ-
mung kurzzeitig das Wettergeschehen. Es wurde 
nur vorübergehend etwas milder, eine eingelagerte 
Kaltfront brachte rasch wieder Schneefall und stür-
misch auffrischenden Wind. 

Ab dem 23.01. sickerte unter Hochdruckein• uss tro-
ckene kontinentale Kaltluft ein. Es wurden sehr tiefe 
Temperaturen gemessen, -20°C in 2000 m waren kei-
ne Seltenheit. 

Erst ab dem 25.01. wurde es wärmer, in der Folge 
auch föhnig. Der Hochdruckein • uss dauerte mit 
harmlosen Warmluftwolken bis zum Monatsende 
an. Es wurde in der Höhe relativ mild. 

Bodendruckanalyse mit Fronten vom 23.01.2006 um 06:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 23.01.2006 um 06:00 
Uhr UTC. Quelle: ZAMG     

Hoch „A ndreas“  brachte ideale Bedingungen zur Bildung von 
Ober  ächenreif. Entdeckt am 15.01.2006 in den Türnit zer Al-
pen. Foto: Haslinger
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Februar 2006

Im ersten Monatsdrittel ungewöhnlich viel Schnee in 
den Staulagen des Nordens

Zu Beginn des Monats bescherte der Steiermark das 
Hoch „Drago“  bis zum 03.02. herrliches Bergwetter 
mit milden Temperaturen. Die Schneedecke wurde 
in den Sonnlagen bereits frühlingshaft angefeuchtet. 
In der Nacht zum 04.02. beendete dann eine Kalt-
front aus Nord die Hochdruckperiode. Die Schnee-
fälle • elen zwar nur gering aus, die Abkühlung war 
aber deutlich zu spüren.

Bis zum 13.02. brachte eine Nordwestwetterlage in 
den Staulagen des steirischen Oberlandes teils ergie-
bigen Schneefall, der Wind frischte stürmisch auf. 
Der Süden war hingegen bei meist trockenen Bedin-
gungen wetterbegünstigt.

Am 09.02. und am 10.02. gesellte sich auch ein Tief, 
das sich von der Ostsee südwärts verlagerte, mit 
feucht-kalten Luftmassen dazu. Es gab im Norden 
und N ordosten große Neuschneemengen, wodurch 
auch die Dachlasten zu einem Problem wurden.

Ein Zwischenhoch etablierte sich dann am 14.02., doch 
bereits ab dem 15.02. brachte eine Westströmung ne-
ben milderen Temperaturen auch Niederschläge ent-
lang und nördlich der Alpen. Die Schneefallgrenze 
stieg auf rund 1000 m an. Es kam zu Windböen. 

Ab dem 18.02. drehte die Strömung auf Südwest, 
Föhn kam vor der Annäherung einer Störung auf. 
Von 20.02. bis 23.02. wurden besonders am Alpen-
hauptkamm und südlich davon wieder Niederschlä-
ge verzeichnet, die Schneefallgrenze lag zwischen 
800 m und 1100 m. 

Ein Tief über Italien verursachte ab dem 24.02. be-
sonders im Bereich der Koralpe Schneefälle. Mit der 
Drehung der Höhenströmung auf Nordwest verla-
gerten sich die Schneefälle ab dem 26.02. mehr und 
mehr auf den Norden der Steiermark. Am Faschings-
dienstag, dem letzten Tag des Monats, setzte sich bei 
westlicher Strömung leichter Zwischenhochein • uss 
durch.

Bodendruckanalyse mit Fronten vom 10.02.2006 um 06:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 10.02.2006 um 06:00 
Uhr UTC. Quelle: ZAMG

Lawinenabgang auf die B54 zwischen Wildalpen und Weichsel-
boden am 08.02.2006. Foto: LWD
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März 2006

In der ersten Monatshälfte störungsanfälli g, dann be-
reits recht mild

Der Monatsbeginn brachte eine lebhafte Nordwest- 
bis Westströmung. Vereinzelt war Niederschlag ein-
gelagert, ein Temperaturanstieg war zu verzeichnen, 
die Schneefallgrenze kletterte auf bis zu 1200 m. Am 
04.03. beendete eine Kaltfront mit teils stürmischem 
Wind das milde Wetter. In der Folge bewirkte eine 
Tiefdrucklage Schneefall besonders im Süden des 
Landes. Vom 06.03. bis zum 07.03. bestimmten hoch-
reichend kalte Luftmassen aus Nordwest das Wetter 
in der Steiermark. Der Süden war leemäßig begüns-
tigt.

Am 10.03. stellte sich ein Mittelmeertief mit Nieder-
schlägen nun auch im Süden ein. Von 11.03. bis 12.03. 
bewirkte Meereskaltluft aus Nordwest  Schneefälle 
und im weiteren Verlauf Sturm und einen Tempe-
ratursturz. Im Randbereich eines Hochs über Nor-
deuropa und eines Balkantiefs kam es vom 13.03. 
bis zum 17.03. zu weiteren Schneeschauern in den 
Nordstaulagen, später auch in den Oststaulagen der 
Koralpe. Dabei war der Wind zeitweise  lebhaft bis 
stürmisch.

Ab dem 18.03. lösten sich die Störungsreste auch im 
Osten nach und nach auf und es setzten sich trocke-
ne Luftmassen, verbunden mit Hochdruck, durch. Es 
wurde auch wieder milder, der Wind drehte in der 
Folge auf Südwest.

Ab dem 21.03. näherte sich ein Tief dem südwestli-
chen Alpenraum. Es brachte am 22.03. etwas Nieder-
schlag. Danach bestimmte  Zwischenhochein• uss das 
Wetter bis zum 24.03. Ab dem 25.03. wurde feucht-
warme Luft aus West bis Südwest in die Steiermark 
geführt. Auch in der Höhe war es recht mild, starke 
Schneeschmelze wurde verzeichnet.

Am 28.03. beendete eine Kaltfront die sehr milde Wet-
terperiode und brachte besonders dem Nordstaube-
reich Schneeschauer. Zum Monatsende bedingte ein 
Zwischenhoch sonniges Bergwetter bevor eine Stö-
rung etwas Niederschlag brachte.

Bodendruckanalyse mit Fronten vom 04.03.2006 um 06:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 04.03.2006 um 06:00 
Uhr UTC. Quelle: ZAMG

Ein durch Erwärmung und Sonneneinstrahlung ausgelös-
tes nasses Schneebrett auf der Planneralm. Aufgenommen am 
20.03.2006. Foto: LWD
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April 2006

Apriltyp ische Schauer und erste Gewitter, zum Mo-
natsende nochmals Wintereinbruch im Gebirge

Am 04.03. streckte der Ausläufer eines Nordmeer-
Hochs seine Fühler bis in die Steiermark aus, ehe 
sich ein kleinräumiges Tief über den Alpen ausbilde-
te. Es kam zu Niederschlägen, die Schneefallgrenze 
sank häu• g wieder bis in Tallagen ab. Am 07.04. und 
08.04. gab es Hochdruckein• uss. Kaum eine Wolke 
trübte das freundliche Bergwetter, in den Morgen-
stunden war es nach entsprechender Ausstrahlung 
recht kalt. Ab dem 11.04. brachte Tiefdruckein • uss 
über Oberitalien in der Karwoche feucht-kalte Luft 
und teils ergiebige Niederschläge. Es schneite im 
Norden bis in die Täler herab. Vom 12.04. bis zum 
13.04. herrschte eine nordwestliche Strömung vor, 
die in rascher Abfolge Störungen gegen die Alpen 
lenkte und weitere Schneefälle in den Staulagen 
brachte. Der Wind frischte lebhaft bis stürmisch auf. 
Der Süden war wetterbegünstigt.

Nach dem Störungsabzug und letzten Niederschlä-
gen setzte sich am 14.04. und 15.04. schwacher Hoch-
druckein • uss durch. 

Sowohl der Ostersonntag als auch der Ostermon-
tag brachten feuchtmilde Luftmassen aus West und 
ein Wechselspiel aus sonnigen Phasen und Regen-
schauern. Die Schneefallgrenze bewegte sich meist 
oberhalb 1900 m. Der zur Jahreszeit passende wech-
selhafte Wetterablauf blieb bis zum 18.04. erhalten. 
Vom 19.04. bis zum 22.04. stellte sich Hochdruckein-
• uss ein. Quellwolkenbildung verursachte aber auch 
einzelne Regenschauer. 

Am 23.04. brachte ein Höhentief mit einer eingela-
gerten Kaltfront verbreitet Schauer und Gewitter. 
Eine anschließende gradientschwache Wetterlage be-
günstigte die Ausbildung gewittriger Regenschauer 
bis zum 27.04., ehe diese frühlingshafte Wetterphase 
zu Ende ging. 

Vom 28.04. bis zum Monatsende bestimmte feuch-
te Mittelmeerluft das Wetter. Eine Kaltfront brach-
te schließlich ergiebigen Schneefall im Gebirge, die 
Schneefallgrenze sackte teilweise bis in die Täler ab. 
Es wurde nochmals recht kalt.

Bodendruckanalyse mit Fronten vom 11.04.2006 um 06:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 11.04.2006 um 06:00 
Uhr UTC. Quelle: ZAMG

Bei herrlichem Wetter löste sich am 08.04.2006 am Göller eine 
Nassschneelawine. In 2000 m Höhe gab es an diesem Tag einen 
Temperaturanstieg von -6°C auf +2°C. Foto: LWD
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Mai 2006

Zu Monatsbeginn Regenschauer mit gewittrigem 
Charakter  

Der Monatsbeginn brachte nur geringe Luftdruck-
gegensätze, einzelne Regenschauer machten sich be-
merkbar. Es war relativ mild.

Am 04.05 und 05.05. sorgte ein Hoch über Nordeu-
ropa für störungsfreies Bergwetter. Schwacher Stö-
rungsein• uss brachte ab dem 06.05. einige Regen-
schauer mit teils gewittrigem Charakter. 

Am 09.05 und 10.05. führte ein kleinräumiges Tief 
über dem Golf von Genua zu einzelnen Niederschlä-
gen.

Dann allerdings setzte sich bei nördlicher Strömung 
Hochdruckein • uss durch. Labilisierung brachte aber 
zunehmende Gewitterbereitschaft. In der Nacht zum 
14.05. verursachte eine Kaltfront Regen bis auf rund 
2200 m. An ihrer Rückseite stellte sich eine Nord-
westströmung ein. 

Der Lawinenwarndienst stellte an diesem Wochen-
ende die Ausgabe der Lageberichte für diese Saison 
ein. 

Bodendruckanalyse mit Fronten vom 11.05.2006 um 06:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 11.05.2006 um 06:00 
Uhr UTC. Quelle: ZAMG

Sich au  ösender Nordstau am Dachstein mit herrlichem Rück-
seitenwetter. Aufgenommen am 05.11.2006 vortmittags.
Foto: Schopper

Am 14.05.2006 wurde der letzte Lawinenlagebericht der Saison 
05/06 herausgegeben. Abgesehen von den Hochlagen war die 
Ausrüstung bereits über  üssig. Foto: LWD
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V
erlauf der G

esam
tschneehöhen unterschiedlicher Law

inenstationen in der Saison 05/06 nach M
onaten. 

Lin
ks oben: Novem

ber 2005, rechts oben: Dezem
ber 2005, links M

itte: Jänner 2006, rechts M
itte: F

ebruar 2006, links unten: M
ärz 

2006, rechts unten: A
pril 2006.
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Lawinenunfälle 
05/06

Lawinenunfall vom 08.03.2006 am Niederen Polster (Eisenerzer Alpen).
Foto: LWD
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Alpingendarmerie Mürzzuschlag beim Einsatz im Bereich des 
Lawinenkegels. Es herrschte große (4) Lawinengefahr.
Foto: Alpingendarmerie

Die Lawine mit ihrem Ursprung im Bereich des Breitriegels er-
reichte sogar den Pistenbereich des Muldenliftes.
Quelle: BEV

Die Schneemassen bahnten sich den Weg bis in die Lifthütte. 
Eine Liftangestellte wurde dabei bis zum Hals verschüttet.
Foto: Alpingendarmerie

19.12.2005: Veitsch, Breitriegel, 3 Ver-
letzte

Am 19.12.2005 löste sich vom Breitriegel (Veitsch) 
ein Schneebrett. Die Anrisshöhen lagen zwischen 200 
und 300 cm. Die Lawine zerstörte die Lifthütte des 
Muldenliftes. Eine darin be • ndliche Person wurde 
verletzt. Die Ausläufer der Lawine erreichten auch 
die Piste, wor drei Jungendliche zum Teil verschüttet 
wurden.

Beteiligte Personen: 4
Getötete Personen: 0
Seehöhe:   1 750 m
Hangneigung:   3 2°
Hangrichtung:   S üdsüdwest
Geschlecht:   w eibl., 3 Jugend-
    l i che (männlich)
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   2 00 - 300 cm
Lawinenlänge:  1200 m
Lawinenbreite:  80 – 100 m
Gefahrenstufe:  4
Rettung:    p l anmäßiger Ein-
    s atz
Verschüttdauer:  in der Lifthütte 
    e i ngezwängt 
Verschütttiefe:  ober• ächlich
Ortung:    k . A.

Schneepro• l vom Breitriegel: Beim Kompressionstest erfolgte 
eine mittlere Auslösung an der Schwachschicht (eingeschneiter 
Ober  ächenreif) bei 70 cm. Quelle: LWD

WLP2LWD Stmk Pilger
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15.01.2006: Veitsch, Rodl, 1 Verletzter

Ein Skitourengeher löste am 15.01.2006 um ca. 13:50 
Uhr auf der Nordseite der Veitsch, in der sogenann-
ten Rodl ein Schneebrett aus. Er wurde mitgerissen, 
blieb aber an der Ober• äche. Dabei brach er sich das 
Bein. Er alarmierte selbstständig den ÖAM TC - Hub-
schrauber per Handy.

 

Beteiligte Pers.:  1
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 350 m
Hangneigung:   3 8°
Hangrichtung:   Nordnordwest
Geschlecht:   männlich
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   2 0 - 30 cm
Lawinenlänge:  50 - 60 m
Lawinenbreite:  30 m
Gefahrenstufe:  2
Rettung:    Ö AMTC-Hubschrauber
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  ober• ächlich
Ortung:    k . A.

Übersicht über das Ausmaß der Lawine auf der Nordseite der 
Veitsch (Rodl) in 1350 m Seehöhe. Quelle: BEV

Blick von der „Rodl“  Richtung Veitsch-Gipfel. Der (Teil-)Ver-
schüttete verständigte über sein Handy Hilfe. Foto: ÖATMC
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19.01.2006: Hochschwab, Gschirrmau-
er, 1 Verletzter

Am 19.01.2006 unternahm ein Ski-Tourengeher ohne 
Begleitung eine Skitour. Vom Ausgangspunkt See-
wiesen stieg er Richtung Voisthalerhütte auf. Ge-
gen 14:30 Uhr löste er unterhalb der Florlhütte ein 
Schneebrett aus, welches im nordöstlichen Bereich 
der Gschirrmauer eine Breite von 150 - 200 m auf-
wies. Der Skitourengeher wurde von diesem Schnee-
brett erfasst und überschlug sich dabei mehrmals. 
Schließlich konnte er sich an ein paar Jungbäumen 
festhalten und blieb auf der Lawine liegen. Wegen 
der verschütteten Ausrüstungsgegenstände ent-
schloss er sich zu Fuß ins Tal abzusteigen. Der Ver-
unfallte erlitt laut eigenen Angaben Prellungen.

Beteiligte Pers.:  1
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 425 m
Hangneigung:   5 0°
Hangrichtung:   Nordost
Geschlecht:   männlich
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   4 0 cm
Lawinenlänge:  ca. 300 m
Lawinenbreite:  150 – 200 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    s elbstständige  
    R ettung
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  ober• ächlich
Ortung:    k . A.

Lawinenbahn im Bereich der Gschirrmauer unterhalb der Florl-
hütte im Hochschwabgebiet. Der Anriss befand sich in einer 
Seehöhe von 1425 m. Quelle: BEV

Bei Gefahrenstufe 3 (erhebliche Lawinengefahr) löste der Ski-
Tourengehen bei schlechten Wetterbedingungen das Schnee-
brett aus. Foto: Alpingendarmerie
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24.02.2006: Veitsch, Schallerrinne, 
unverletzt

Am 24.02.2006 stieg ein Ski-Tourengeher von der 
Brunnalm Richtung Graf-Meran-Haus auf. Im Be-
reich der Schallerrinne löste er ein Schneebrett aus 
und wurde mitgerissen. Er blieb gottlob unverletzt 
auf der Lawine liegen.  

Beteiligte Pers.:  1
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 750 m
Hangneigung:   3 2°
Hangrichtung:   S üdsüdwest
Geschlecht:   männlich
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   >100 cm
Lawinenlänge:  ca. 400 m
Lawinenbreite:  ca. 100 m
Gefahrenstufe:  2
Rettung:    s elbstständige
    R ettung
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  ober• ächlich
Ortung:    k . A.

Erhebungen nach dem Lawinenunfall im Bereich der Schaller-
rinne. Das Schneebrett löste sich durch Zusatzbelastung eines 
Ski-Tourengehers. Foto: LWD

Lawinenverlauf im Bereich der Schallerrinne. Das Gelände war 
mit rund 32° nur mäßig steil. Quelle: BEV 
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08.03.2006: Planneralm, Goldbach-
scharte, unverletzt

Um ca. 11:30 Uhr löste ein Ski-Tourengeher kurz vor 
der Goldbachscharte in einem nordost-exponierten, 
31° steilen Hang in einer Seehöhe von 1950 m ein 
Schneebrett aus. Der Ski-Tourengeher wurde mit 
der Lawine mitgerissen und zum Teil verschüttet. 
Er konnte sich selbst befreien. Unverletzt trat er den 
Abstieg an.

Beteiligte Pers.:  1
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 950 m
Hangneigung:   3 1°
Hangrichtung:   Nordost
Geschlecht:   männlich
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   3 0 - 50 cm
Lawinenlänge:  250 m
Lawinenbreite:  80 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    s elbstständiger 
    A bstieg
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  ober• ächlich
Ortung:    k . A.

Die Lawine löste sich hier hinter einer Geländekante. Diese Be-
reiche stellen in Verbindung mit Triebschnee Gefahrenstellen 
dar. Foto: LWD

Orientierungskarte des Schneebrettes auf der Planneralm. Die 
beteiligte Person blieb unverletzt. Quelle: BEV
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08.03.2006: Eisenerz, Niederer Polster 
- Einlaßrinne, 2 Tote, 1 Verletzter

Am 08.03.2006 wurde von drei Variantenfahrern in 
der sogenannten Einlaßrinne in einem 40° steilen, 
nordost-ausgerichteten Hang, eine Lawine ausgelöst. 
Der Hang erstreckt sich vom Niederpolster bis „In 
der Einlaß“ . Alle drei Variantenfahrer wurden von 
der Lawine erfasst und mitgerissen. Drei Einheimi-
sche sowie eine Gruppe aus Niederösterreich began-
nen kurz nach dem Lawinenabgang mit der LVS-Su-
che. Eine Person ver• ng sich im leichten Baumwuchs 
und wurde halbverschüttet und verletzt. Bevor die 
Einsatzkräfte per Hubschrauber im Unfallbereich 
eingelangt waren, konnten die beiden totalverschüt-
teten Variantenfahrer schon freigelegt und mit der 
Reanimation begonnen werden; für sie kam jedoch 
jede Hilfe zu spät.

Beteiligte Pers.:  3
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 728 m
Hangneigung:   3 6°
Hangrichtung:   Nordost
Geschlecht:   männlich
Alter:   3 8 bzw. 24 Jahre
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   1 00 cm
Lawinenlänge:  1200 m
Lawinenbreite:  220 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    p l anmäßiger Ein-
    s atz
Verschüttdauer:  90 bzw. 55 min. 
Verschütttiefe:  140 bzw. 40 cm
Ortung:    L VS-Suche

Orientierungskarte des Lawinenunfalles am Niederen Polster. 
Die Lawine erstreckte sich über eine Länge von 1200 m. 
Quelle: BEV

Einsatzkräfte im Auslaufbereich der Lawine. Das tragische La-
winenunglück forderte leider zwei Todesopfer. Foto: LWD

Die Anrisshöhe des Schneebrettes in 1728 m Höhe betrug be-
achtliche 100 cm. Foto: Alpingendarmerie
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08.03.2006: Eisenerz, Polster - Polster-
rinne, 1 Verletzter

Zehn Minuten nach dem Abgang am Niederen Pols-
ter (Einlaßrinne)  ereignete sich um 12:40 Uhr ein 
zweiter Lawinenabgang am Polster. Dieses Mal war 
die südostausgerichtete, 33° steile Polsterrinne be-
troffen. Es wurde eine Person verschüttet. Die Ein-
satzkräfte konnten den Verunfallten schwer verletzt 
bergen. Das Schneebrett löste laut einem Polizeispre-
cher ein zweiter Variantenfahrer aus. Insgesamt wa-
ren bei diesem Einsatz 60 Bergretter, 20 Alpinpolizis-
ten, Personen vom Lawinenwarndienst Steiermark 
sowie sechs Hubschrauber von Bundesheer, Innen-
ministerium und ÖAMTC im Einsatz.

Beteiligte Pers.:  3
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 700 m
Hangneigung:   3 3°
Hangrichtung:   S üdwest
Geschlecht:   männlich
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   4 0 - 70 cm
Lawinenlänge:  500 m
Lawinenbreite:  100 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    p l anmäßiger Ein-
    s atz
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  k.A.
Ortung:    k . A.

Orientierungskarte zum Lawinenabgang in der Polsterrinne. 
Der Anriss befand sich in einer Seehöhe von 1700 m. 
Quelle: BEV

Typische Schneeverteilungen nach windigen Wetterlagen. Ab-
gewehte Rücken und mit Triebschnee gefüllte Rinnen. Anriss-
bereich der Polster-Lawine. Foto: Alpingendarmerie

Einfahrtsspuren in die Lawine. Die Auslösung erfolgte laut Po-
lizeisprecher durch einen Variantenfahrer. Foto: Alpingendar-
merie
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Anrissbereich des Schneebrettes am Schneiderkogel. Die Anriss-
höhe betrug 80 cm. Foto: LWD

Die Lawine erreiche auch den gesperrten Muldenlift und zer-
störte dabei die Hütte der Bergstation. Foto: Alpingendarmerie

13.03.2006: Veitsch, Breitriegel, keine 
Verletzten, Beschädigung eines Li• es

Am 13.03.2006 löste sich in den Morgenstunden vom 
Breitriegel (Veitsch) ein Schneebrett. Die Anrisshö-
hen lagen zwischen einem und zwei Meter. Die La-
wine zerstörte die Lifthütte des gesperrten Mulden-
liftes, Personen waren bei diesem Lawinenabgang 
nicht beteiligt.

Beteiligte Pers.:  0
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 800 m
Hangneigung:   3 5°
Hangrichtung:   S üdsüdwest
Geschlecht:   k . A.
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   k . A.
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   1 00 - 200 cm
Lawinenlänge:  1200 m
Lawinenbreite:  100 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    k . A.
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  k.A.
Ortung:    k . A.

11.03.2006: Tauplitz, Schneiderkogel, 
1 Verletzter

Ausgelöst wurde die Lawine am späten Nachmittag 
des 11.03.2006 durch drei Snowboarder, die im 50° 
steilen Osthang zu Fuß den Rückzug antraten. Ob-
wohl die mächtige Lawine einen der drei Snowboar-
der auf ihrer Sturzbahn über eine hohe Felswand 
mitriss, erlitt dieser nur leichte Verletzungen.

Beteiligte Pers.:  3
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 750 m
Hangneigung:   5 0°
Hangrichtung:   O st
Geschlecht:   männlich
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   8 0 cm
Lawinenlänge:  300 m
Lawinenbreite:  100 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    p l anmäßiger Ein-
    s atz
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  ober• ächlich
Ortung:    k . A.
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13.03.2006: Lachtal, Radlhü• e, keine 
Verletzten, Sachschaden beim Haus

Gegen 14:00 Uhr kam es an einem 40° steilen Süd-
hang zur Selbstauslösung eines Schneebrettes. Nach 
80 m Fließlänge staute sich die Lawine an der Radl-
hütte. N ach Wahrnehmung des Abgangs suchte eine 
Person den Lawinenkegel ab. Sie konnte mit dem 
LVS-Gerät keinen Kontakt zu einem etwaigen Ver-
schütteten herstellen. Da es auch keine Abgängig-
keitsanzeige gab wurde angenommen, dass sich kei-
ne Personen im Staubereich der Lawine befanden. 

Beteiligte Pers.:  0
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 740 m
Hangneigung:   4 0°
Hangrichtung:   S üd
Geschlecht:   k . A.
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   k . A.
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   1 00 cm
Lawinenlänge:  80 m
Lawinenbreite:  180 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    k . A.
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  k.A.
Ortung:    k . A.

13.03.2006: Turrach, Winkleralm, 1 
Verletzter

Drei Ski-Tourengeher fuhren am 13.03.2006 vom 
Rinsennock Richtung Winkleralm ab. Die erste Per-
son fuhr in den nordost-ausgerichteten Hang ein 
und löste dabei um 12:30 Uhr ein Schneebrett aus. Er 
wurde mitgerissen und vollständig von den Schnee-
massen verschüttet. Mittels Kameradenhilfe konnte 
die verschüttete Person innerhalb von zehn Minuten 
aus einem Meter Tiefe freigelegt werden. Er wurde 
unbestimmten Grades verletzt. 

Beteiligte Pers.:  3
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 900 m
Hangneigung:   3 2°
Hangrichtung:   Nordost
Geschlecht:   männlich
Alter:   3 3
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   c a. 100 cm
Lawinenlänge:  200 m
Lawinenbreite:  50 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    Kameradenrettung
Verschüttdauer:  <10 min. 
Verschütttiefe:  1 m
Ortung:    L VS-Suche

Schneepro• laufnahme im Bereich der Radlhütte in 1800 m Höhe. 
Das Pro• l ist sowohl von Rundkörnern als auch von ober  ächli-
chem Filz geprägt. Quelle: Alpingendarmerie
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16.03.2006: Schneealpe, 1 Verletzter

Gegen 16:20 Uhr wollte ein 45-jähriger Ski-Touren-
geher vom Schneealpenhaus Richtung Altenberg an 
der Rax abfahren. Nach kurzer Fahrt musste er fels-
durchsetztes Gelände überklettern, um einen lawi-
nengefährdeten Bereich zu umgehen. Aus unbekann-
ter Ursache rutschte er dabei ab, löste ein Schneebrett 
aus und wurde rund 200 m mitgerissen. Schließlich 
kam er auf einem Geländerücken zwischen Blarer-
graben und der Bierriesenrinne zu liegen. Mittels 
Handy konnte er die Bergrettung alamieren.

Beteiligte Pers.:  1
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 700 m
Hangneigung:   c a. 40°
Hangrichtung:   S üdost
Geschlecht:   männlich
Alter:   4 5
Herkunftsland:   Ö sterreich
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   b i s 250 cm
Lawinenlänge:  ca. 600 m
Lawinenbreite:  150 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    S elbsthilfe per 
    H andy, organisier- 
    t er Einsatz
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  ober• ächlich
Ortung:    k . A.

Unfallerhebung durch die Alpingendarmerie. Teilweise fester 
gebundener Triebschnee glitt auf einer weichen, mit kantigen 
Formen durchsetzten Schicht ab. Foto: Alpingendarmerie

Lage des Unfallortes. Vermutlich im Bereich eines Felsrückens 
wurde die Lawine im 38° steilen Hang losgetreten. 
Quelle: BEV

Im stark eingewehten Bereich erreichte die Lawine bei erhebli-
cher Lawinengefahr eine Anrisshöhe von beachtlichen 200 bis 
250 cm. Foto: Alpingendarmerie
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24.03.2006: Schladminger Tauern, 
Hochfeld, 1 Toter, 1 Verletzter

Am 24.03.2006 ereignete sich im Bereich Hochfeld-
Laubkar ein Lawinenabgang. Zwei Personen fuh-
ren in einen nord-ausgerichteten, etwa 40° steilen 
Gipfelhang ein. Die zweite Person löste dabei ein 
Schneebrett aus, welches beide Tourengeher mitriss. 
Die eine Person wurde dabei total, die andere teil-
weise verschüttet. Die Person, welche nur zum Teil 
verschüttet wurde, konnte sich selbst befreien. Mit 
bloßen Händen versuchte sie die völlig verschüttete 
Person freizulegen. Diese Arbeit war vergebens, da 
diese Person drei Meter tief im Lawinenwall begra-
ben war. 

Ein Passant in Rohrmoos beobachtete mit einem 
Fernglas den Lawinenabgang und alarmierte sofort 
die Einsatzkräfte. Etwa 40 Minuten nach Alarmaus-
lösung landete der erste Hubschrauber am Unfall-
sort. Der Totalverschüttete trug ein LVS-Gerät und 
konnte schnell geortet und freigelegt werden. Mit 
dem Rettungshubschrauber wurde er in das nächst-
gelegene Krankenhaus eingeliefert wo er die Nacht 
jedoch nicht überlebte. 

Das Todesopfer hatte außerdem Fangriemen ver-
wendet, die Ski konnten sich dadurch vom Körper  
nicht lösen.

Beteiligte Pers.:  2
Getötete Pers.:  1
Seehöhe:   2 100 m
Hangneigung:   4 0°
Hangrichtung:   Nord
Geschlecht:   männlich
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   Deutschland
Lawine:    S chneebrett 
    ( t rocken)
Anrisshöhe:   5 0cm
Lawinenlänge:  ca. 200 m
Lawinenbreite:  300 m
Gefahrenstufe:  2
Rettung:    O r ganisierte 
    R ettung
Verschüttdauer:  >40 min. 
Verschütttiefe:  3 m
Ortung:    L VS-Gerät

Ungünstiger Schneedeckenaufbau vom Unfallort. Kleine Rund-
körner über großen, kantigen Formen (aufbauende Umwand-
lung) bildeten die Schwachschicht. Quelle: Alpingendarmerie

Aufnahme vom Anrissbereich der Lawine. Der verstorbene Tou-
rengeher konnte erst nach 40 Minuten von den Einsatzkräften 
geborgen werden. Foto: Alpingendarmerie
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27.03.2006: Rax, Karlgraben, keine 
Verschü• eten

Am N achmittag gingen unterhalb der Predigtstuhl-
Südost-Wand im sogenannten Karlgraben zwei 
Nassschneelawinen (eine davon als Grundlawine ) 
ab. Da man anfangs aufgrund einer Meldung zwei 
Verschüttete vermutete, wurde eine großangelegte 
Suchaktion gestartet, bei der insgesamt vier Hub-
schrauber beteiligt waren.

Beteiligte Pers.:  0
Getötete Pers.:  0
Seehöhe:   1 800 m
Hangneigung:   4 0°
Hangrichtung:   S üdost
Geschlecht:   k . A.
Alter:   k . A.
Herkunftsland:   k . A.
Lawine:    S chneebrett 
    ( nass)
Anrisshöhe:   1 00 cm
Lawinenlänge:  500 m
Lawinenbreite:  100 m
Gefahrenstufe:  3
Rettung:    O r ganisierte 
    R ettung
Verschüttdauer:  k.A. 
Verschütttiefe:  k.A.
Ortung:    k . A.

Im Auslaufgebiet der Lawine fanden sich teilweise riesige 
Schneeschollen. Foto: LWD

Verlauf der Lawinenbahn im Bereich des Karlgrabens im stei-
risch-niederösterreichischen Grenzgebiet. Quelle: BEV

Nach langer, akribischer Suche konnte Entwarnung gegeben 
werden - niemand wurde verschüttet. Foto: LWD
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Sta• s• sche Auswertungen
05/06

Blick vom Preber (Schladminger Tauern) über das Nebelmeer. 
Foto: Zagler
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Verteilung der Gefahrenstufen in der 
Saison 05/06

In den nachfolgenden Diagrammen sind die prozen-
tuellen Häu•  gkeiten der fünf Gefahrenstufen 
(Stufe 1 = gering, Stufe 2 = mäßig, Stufe 3 = erheb-
lich, Stufe 4 = groß und Stufe 5 = sehr groß) in den  
unterschiedlichen Regionen dargestellt.  Die Ge-
biete mit den meisten „erheblichen“ und „großen“ 
Lawinengefährdungen waren die Nordalpen und 
die Niederen Tauern. „Sehr große“ Lawinengefahr 
musste in der Saison 05/06 nicht ausgegeben wer-

STATISTISCHE AUSWERTUNGEN 05/06
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Zugri• ssta• s• k auf 
h• p://www.lawine-steiermark.at

Der Internetauftritt des Steirischen Lawinenwarn-
dienstes unter http://www.lawine-steiermark.at  
konnte in der abgelaufenen Saison bei den Zugriffs-
zahlen wieder Rekorde verzeichnen. Viele neue 
Zusatzfeatures, wie ein Ski-Tourenforum mit Prä-
mierung der besten Fotos oder Erweiterung des Sta-
tionsnetzes, verleiteten deutlich mehr Personen auf 
die Seite zuzugreifen. 

So wurden alleine im stärksten Monat März 63500 
„Visits“ ( blaues Diagramm), das sind einzelne Besu-
cher die Informationen von der Internetseite bezie-
hen, registriert. Insgesamt konnten wir in der abge-
laufenen Saison 260000 Besucher verzeichnen. 

Auch bei den „Hits“ ( rotes Diagramm), den Anfragen 
auf den Webserver (Bilder, Datenbank der Lawinen-
stationen, etc.),  gab es mit 11 Millionen eine weitere 
erfreuliche Steigerung im Vergleich zum Vor jahr. Die 
Auswertungen zeigen uns, dass es wichtig ist, die In-
formationen des Lawinenwarndienstes auch auf den 
neuen Medien zu kommunizieren und in Zukunft 
dieses Service weiter auszubauen. 

Das grüne Diagramm macht augenscheinlich, zu 
welcher Uhrzeit die Internetseite aufgerufen wurde. 
Nach dem nächtlichen Minimum gab es ab 07:00 Uhr 
Früh einen deutlichen Anstieg bei den Zugriffen. Das 
Maximum am Morgen wurde zwischen 07:00 Uhr 
und 08:00 Uhr erreicht, ab wann der neue Lagebericht 
verfügbar war. Lawinenkommissionen, Tourengeher 
sowie andere Bedarfsträger informierten sich über 
die aktuelle Wetter-, Schnee- und Lawinensituation. 
Ein zweites Maximum wurde am Abend zwischen 
19:00 Uhr und 22:00 Uhr erreicht, wenn neue Tou-
renberichte „gepostet“  oder nützliche Informationen 
für die Tourenplanung am nächsten Tag abgerufen 
wurden. 

Weiters gab es bei den „Backlinks“ , das sind Links 
welche auf die Seite des Steirischen Lawinenwarn-
dienstes verweißen, eine deutliche Steigerung.
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Die „ Hits“  erreichten in den Monaten Jänner bis März eine An-
zahl von über zwei Millionen. Im stärksten Monat März waren 
es über 2.8 Millionen Anfragen (Requests). Quelle: LWD

Bei den „ Visits“  zeigt sich eindeutig das Maximum im März. 
Grund dafür waren die beiden Lawinenunfälle am Polster die 
weites mediales Echo fanden. Quelle: LWD
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Beim durchschnittlichen Tagesgang der „ Hits“  zeigen sich zwei 
Maxima. Eines am Vormittag nach Erscheinen des Lageberich-
tes, eines am Abend. Quelle: LWD
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05/06

Assistenzeinsatz des Bundesheeres beim Einsatz in Gasen im Jänner 2006.
Foto:LWD
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Das durch eine Grundlawine bedrohte Gebäude konnte nach den 
Sicherungsarbeiten wieder bewohnt werden. Foto: LWD

Dank des Lawinenzuges des Bundesheeres konnte die Schnee-
decke stabilisiert werden. Sprengversuche an der Schneedecke 
brachten zuvor wenig Erfolg. Foto: LWD

.

Situation in Gasen

Bei der Besichtigung des geöffneten Schneemauls 
bei der Hofzufahrt Schaffer wurde beim Betreten des 
Hanges ein Riss ausgelöst. Dies deutete auf eine sehr 
ungünstige Schneedeckenstabilität hin. Als Gleit-
schicht diente die warm eingeschneite Rasenschicht. 

In allen Expositionen waren Fischmäuler entstanden 
und es kam auch zu Entladungen, die die Straßen 
verlegten. 

Es wurde versucht, durch Lawinenauslösesprengun-
gen die Schneedecke zu stören und Lawinenabgänge 
zu provozieren. Da angerissene Hänge auch Häu-
ser (ein Haus wurde evakuiert ) bedrohten, wurde 
das Bundesheer zur Verstärkung geholt. Mit dem 
Ziel, den Schneedeckenaufbau zu zerstören und ein 
Durchfrieren des Schnees zu erreichen, wurde der 
Lawinenzug des Bundesheeres ersucht, mittels Seil-
sicherung den steilen Hang zu zertreten. 

Durch die sehr niedrigen Temperaturen konnte sich 
die Schneedecke in Folge festigen. Auch in den um-
liegenden Gemeinden gab es zur selben Zeit viele La-
winenabgänge an Grashängen.

Nach dem 10.01.2006 konnte für den Bereich Gasen 
wieder Entwarnung gegeben werden. 

Lawinen im Raum Gasen

Ausgangssituation

Die warme Wetterphase im Oktober und November 
verhinderte das Frieren des Bodens. Vom 21.11. auf 
den 22.11.2005 wurden 25 cm Schnee auf dem war-
men Boden abgelagert. Danach gab es immer wieder 
weietere Neuschneezuwächse (siehe Kapitel Wetter). 
Für die Lawinenbildung kam darüber hinaus noch 
folgendes Faktum hinzu: Viele Wiesen wurden nicht 
gemäht, wodurch die langen Grashalme durch das 
Gewicht der Schneedecke niedergedrückt wurden 
und eine Gleitschicht bildeten. In Summe waren 
somit also drei Faktoren für die Lawinentätigkeit 
im Raum Gasen verantwortlich: der warme Boden, 
die nicht gemähten Wiesen und eine hohe Gesamt-
schneedecke.

Allgemeiner Schneedeckenaufbau im Bereich Gasen 
Ende Dezember

Auf nicht gefrorenen Grashängen lagen je nach See-
höhe zwischen 80 und 120 cm Schnee. Das Schnee-
deckenfundament war feucht und zusätzlich durch 
die aufbauende Umwandlung geschwächt. Teils 
war eine Eislamelle vorhanden, die allerdings dem 
Gewicht der darüberliegenden Schneedecke nicht 
standhielt. 

Durch das Gleiten und Kriechen der Schneedecke 
wurde die Zugfestigkeit an sehr vielen Rasenhängen 
überschritten und es kam zu Abgängen oder zur Ent-
stehung von Fischmäulern.
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Lawinenauslösesprengungen in 
Turnau am 21.12.2005

Ausgangssituation

Eine stürmische Nordwestströmung brachte vom 
16.12. bis zum 20.12.2005 in den Anbruchsgebieten 
im Raum Tunrau bis zu 150 cm Neuschnee. Zusätz-
lich verschärfte der anhaltende Nordwestwind die 
Lawinensituation. 

Die Straße nach Greith musste daraufhin von der 
Lawinenkommission T urnau gesperrt werden. Nach 
einer Be• iegung durch die Lawinenkommission 
wurde festgestellt, dass die Einwehungen im Bereich 
Missitulkogel sehr groß waren und die Triebschnee-
ansammlungen gezielt abgesprengt werden muss-
ten. Die Lawinenkommission Turnau forderte über 
die Landeswarnzentrale einen Fachberater (Spreng-
befugten) der ZAMG an. Gemeinsam  konnte mit ei-
nem Hubschrauber des Bundesheeres die Sprengung 
erfolgreich durchgeführt werden.

Mit Hilfe des Hubschraubers des Bundesheeres konnte die Lawi-
nensprengung erfolgreich durchgeführt werden. Foto: LWD

Erich Krainer (LK Turnau, rechts) und Arnold Studeregger 
(LWD, links) bereiten die Sprengladungen vor. Foto: LWD
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Lawinenauslösesprengkurs aus dem 
Hubschrauber am 03.02.2006 in Nie-
deröblarn

Zum ersten Mal wurde in der Steiermark ein Lawi-
nenauslösesprengkurs aus dem Hubschrauber für 
Sprengbefugte der Lawinenkommissionen Steier-
mark von Hans Stieg und Arnold Studeregger or-
ganisiert und unter der Leitung von Bernd Doppler 
durchgeführt. 

Der Kurs bestand aus einem theoretischen und einem 
praktischen Teil. Bernd Doppler sprach in seinen 
Ausführungen über die rechtlichen Grundlagen und 
die Arbeitsweise des Sprengbefugten sowie über die 
Sprengmittel. In der Diskussion wurden die Fehler-
quellen des Schlagbolzenanzünders älteren Modells 
angesprochen. Am Nachmittag konnten die prakti-
schen Übungen mit dem ÖAMTC -Hubschrauber am 
Stützpunkt N iederöblarn bei strahlendem Sonnen-
schein durchgeführt werden. 

Insgesamt wurden elf Personen ausgebildet und ste-
hen somit dem Land Steiermark und den Lawinen-
kommissionen zur Verfügung:

Name   Lawinenkommission

Lambert Traninger     Ramsau am Dachstein

Albert Schiefer Donnersbachwald

Johann Steigler Rohrmoos-Untertal

Peter Scheikl I   Region Hohe Veitsch

Peter Scheikl II   Region Hohe Veitsch

Hans Machherndl Altaussee Loser

Siegfried Kaisberger  Donnersbachwald

Herbert Eisl  Ramsau am Dachstein

Johann Stieg  Pürgg – Trautenfels

Arnold Studeregger ZAMG - Reg. Steiermark 

Sepp Grasberger Berater LK-Hohe Veitsch

Erfolgreiche Teilnehmer beim Lawinensprengkurs aus dem 
Hubschrauber. Die praktischen Übungen konnten mit einem 
Hubschrauber des ÖAMTC durchgeführt werden. Foto: LWD
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Präsenta• on der Siegerbilder des Ski-
Tourenforums

Am 03.05.2006 fand zum ersten Mal die Präsentati-
on des Ski-Tourenforums sowie die Prämierung der 
Siegerbilder in den Räumlichkeiten des Institutes 
für Geographie und Raumforschung der Universität 
Graz statt. 

Mit der Umstellung der Homepage www.lawine-stei-
ermark.at wu rde in der Saison 05/06 auch ein Forum 
für Ski-Tourengeher eingerichtet. Dieses Ski-Touren-
forum wurde als Zusatzfunktion miteingeführt und 
wurde von den Alpinisten sehr gut angenommen. 
Die geposteten Bilder wurden durch eine Regie be-
wertet, die Siegern erhieltem tolle Preise von unseren 
Sponsoren.

Professor Karl Lieb eröffnete mit einem Kurzvortrag den Abend. 
Foto: LWD

Der Hörsaal 11.03 war gut gefüllt. Alexander Podesser vom 
LWD Steiermark referierte über den abgelaufenen Winter 05/06. 
Foto: LWD

Gruppenfoto von den Siegern des Fotowettbewerbes und den 
Hauptsponsoren. Foto: LWD

Gewinner der Kategorie „LA WINEN“ : 
„Schaumrollen im Wald“,  Franz Waldhäusel, 19.02.2006, 
Veitsch

Gewinner der Kategorie „SCHNEE“ : 
Peter Haslinger, 15.01.2006, Hochstaff (Türnit zer Alpen)
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Gewinner der Kategorie „ALPINISMUS“ : 
„T iramisu“,  Martin Gaisl, 05.02.2006, Hoher Dachstein

Gewinner der Kategorie „ WETTER“: 
Leo Hofer, 10.12.2005, Hirscheck (Totes Gebirge)

Gewinner der Kategorie „ BESTES BILD“ : 
Martin Gaisl, 10.12.2005, Dachsteingruppe

Dank der Sponsoren konnten den Siegern des Fotowettbewerbes tolle Preie übergeben werden. Die Hauptpreise der Kategorien 
kamen von nachfolgenden Sponsoren: Kategorie „LA WINEN“  - Ortovox, Kategorie „SCHNEE“  - Naturfreunde, Kategorie „AL-
PINISMUS“  - Mammut, Kategorie „ WETTER“ - Naturfreunde und Kategorie „ BESTES BILD“  - Bergfuchs.

BERICHTE 05/06
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Bericht über die Tagung der deutsch-
sprachigen Lawinenwarndienste in 
Girlan (Bozen, Süd• rol) von 16.05. bis 
17.05.2006

Am 16.05.2006 wurde um 14:30 Uhr durch die Gast-
geber, des Lawinenwarndienstes Südtirol die Ta-
gung der deutschsprachigen Lawinenwarndienste 
eröffnet. 

In einem Durchgang wurden sowohl die Winterab-
läufe als auch die Lawinenunfälle in den verschie-
denen Alpenregionen präsentiert. Für den Lawi-
nenwarndienst Steiermark präsentierte Alexander 
Podesser die Wettersituation der Saison 05/06 in der 
Steiermark und in Niederösterreich. 

Arnold Studeregger zeigte in seinen Ausführungen 
die Lawinenunfälle in der Steiermark und in Nie-
derösterreich für die Saison 05/06. In der anschlie-
ßenden Diskussion wurde die neue Homepage des 
LWD-Steiermark vorgestellt. 

Am Abend gab es einen Bustransfer bis zur Laim-
burg und eine Einladung im Felsenkeller seitens des 
Landeshauptmanns Dr. Luis Durnwalder.

Am zweiten Tag standen noch folgende Themen zur 
Diskussion:

Informations-, Kommunikations- und Proto-
kollierungsinstrumente für Lawinenkommis-
sionen

Networking der Kommissionen im Intranet

Vorstellung LWDKIP – (Lawinenwarndiens-
te Kommunikations- und Informationssystem 
auf Internetbasis - Interreg IIIA Bayern – Tirol) 

Neuester Stand zur .NET-Technologie (Met-
win, Schneepro• lprogramm, ...)

Gemeinsames Auftreten der österreichischen 
Lawinenwarndienste für gemeinsame Kunden

Entwicklung eines nominierten xml- • les für 
die optimale Darstellung sämtlicher Informati-
onen des Lawinenlageberichtes

Simulation von Schneeverfrachtung im alpinen 
Raum (dTech Steyr Projektpartner des Steiri-
schen Lawinenwarndienstes)

Während der Abschlussdiskussion wurde be-
schlossen, dass die Steiermark die nächstjähri-
ge Tagung im Mai 2007 organisiert.

„Lawinenwarnung im Juni!“

Anfang Juni 2006 gab der Winter in den steirischen 
und niederösterreichischen Bergen noch einmal ein 
kräftiges Lebenszeichen von sich. Bis zu 75 Zentime-
ter Neuschnee gaben Anlass, eine entsprechende La-
winenwarnung herauszugeben, welche auch an die 
Printmedien weitergeleitet wurde. Hier einige Aus-
züge aus der Presse:

Lawinenwarnung für Rax

In den vergangenen Tagen • el in Teilen Niederöster-
reichs und der Steiermark bis zu 75 cm Neuschnee. 
Als Folge gab die Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik (ZAMG ) am Dienstag für die Region 
eine Lawinenwarnung aus. Betroffen sind unter an-
derem Schladminger Tauern, Totes Gebirge und Rax. 
(Die Presse)

Lawinenwarnung im Juni

St. Pölten – Klingt skurril , ist aber ernst: Die Zen-
tralanstalt für Meteorologie und Geodynamik der 
Regionalstelle Steiermark hat am Dienstag für 
Niederösterreich und Steiermark eine „ allgemei-
ne“  Lawinenwarnung ausgegeben. Das Wetter der 
vergangenen Tage brachte in den Alpen – von den 
Schladminger Tauern über das Tote Gebirge bis 
hin zur Rax – bis zu 75 Zentimeter Neuschnee. 
Besonders Wanderer müssen vorsichtig sein. 
(Der Standard)

Warnung vor Lawinen – und das im Juni

Die Zentralanstalt fürMeteorologie (ZAMG ) hat für 
Teile der Steiermark und Niederösterreich eine Lawi-
nenwarnung herausgegeben. Das wäre nicht überra-
schend, würde nicht auf unseren Kalendern Anfang 
Juni angezeigt werden. Das Wetter der vergangenen 
Tage brachte in den betroffenen Alpenregionen bis zu 
75 Zentimeter Neuschnee. Der frische Triebschnee 
habe sich laut ZAMG  auf Altschnee- und Wiesen-
  ächen oder in Rinnen angesammelt. Mit dem pro-
gnostizierten Wetterumschwung müsse man mit 
einem spontanen Abgleiten der Triebschneeansamm-
lungen rechnen. Betroffen sind unter anderem die 
SchladmingerTauern, das Tote Gebirge oder die Rax. 
(Kurier)
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Enteisungsarbeiten der hochalpinen Wetterstationen Hochschwab im Jänner 2006.
Foto: LWD 
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Schlag zeil e:
Die  Lawin ensaison ist  er öffn et!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Alpenno rds eit ig ist  an se hr ste ilen  Gr ash äng en alle r H ang ric htung en ein  sp ont ane s Abgl eiten der  Schneed eck e b is zum  
Gru nd nic ht aus zuschl ießen.  Au ßer dem  ni mmt mit  de n e rste n T rie bschneever fra cht unge n d ie Schneeb ret tgef ahr  
lan gsam z u.   

Schneed eck ena ufb au:
Wäh ren d de r l etz ten  3 T age  si nd an der  Al pen nor dse it e b is zu 45cm  Neuschnee gef alle n, wob ei der  gr ößt e 
Schneez uwa chs ges ter n zu ve rze ichnen war . A m v erg ang enen Don ner sta g h at es in den  Ho chl age n " war m 
ein geschn eit ", das  Schneef unda men t i st dah er zum  Te il n och  feu cht , d ie dar übe rli egen de Schneed eck e zunehm end  ka lt.  
Mit  de m s tür mis chen W ind  bi lde n s ich  er stm als  Einwe hunge n i n o st-  bi s sü dger ich tete Han gzo nen.  

Wet ter :
Der  Ostal pen rau m l ieg t i m E inf lußber eich e ine r n örd lich en Höh ens trö mun g u nd ark tis chen Luf tma ssen . H eut e Vorm itta g 
errei cht  ei ne Stö run g di e n örd lich e Obers tei erm ark . S ie bri ngt  im Ta gesver lau f u nd in der  Na cht  au f m org en 20-40c m 
Neu schn ee i n d en Nor dal pen  un d a n d er Nordabdac hung der N ied eren  Tauer n. Bei  Tempe rat ure n vo n - 14°C  in  20 00m 
weh t s tür mis che r N ord wes t- bis  Nor dwi nd mit  Bö en bis  70 km/ h. 
Auch i n d er kom men den  Wo che  bl eib t e s a uf den B erg en der  Ob ers tei erm ark  ti ef win ter lich . 

Tenden z:
Wei ter er Neu schn ee, stü rmi sche r W ind  und tie fe Tem per atu ren  an de r A lpe nno rds eit e f ühre n z u e ine m A nst ieg  de r 
Law ine nge fah r!

Sch lag zeil e:
Anstie g de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Die  Schneeb ret tgef ahr  is t du rch  de n a nhal ten den  No rdw ind  un d de r d arau s r esu ltie ren den  Schneeve rfra cht ung in den  
Hochla gen  an ges tie gen . A lpe nnor dse itig  is t a n s ehr  st eilen  Gr ash äng en,  sp eziell an den  Sü dhä nge n e in spontanes  
Abg leit en der  Schneed eck e b is zum  Gr und nic ht aus zuschl ießen.

Schneed eck ena ufb au:
Sei t G est ern  si nd in den  No rda lpe n W est  bi s zu 3 5 c m, in  de n N ord alp en Ost  25  cm un d in den  Ni ederen Tauern  20 cm  
an Neu schn ee d azu gek omme n. In Nor dst aul age n l ieg t be rei ts ü ber  1 m  Schnee.  Di e Schn eedec ke ist  in  de n m ittle ren  
Lagen spannungs arm  un d k alt . D er  st ürm ische Nord win d h at ber eit s e rst e Verf rac htung en in Süd häng e h erv org eru fen .

Wet ter :
Eine f euchtka lte  nö rdl ich e H öhe nst röm ung  br ing t de n N ord sta uge bieten  we ite ren  Neuschnee.  Bi s Mitta g k ann es heut e 
vor  al lem  en tla ng der  No rda lpe n i ntensi v s chn eien , a m N ach mit tag lässt die  In ten sit ät nac h. Der  Sü den  is t w ied er 
wet ter begü nst igt , h ier  gr eif en nur ein zeln e Scha uer  bi s zur Kora lpe  un d i ns Grazer  Be rgl and . D er Win d k ommt  au s 
Nor d, ab mor gen  au s Nord ost . D ie Tem per atu ren  in 20 00m lieg en bei  -1 0°C , d ie Tenden z g eht  wi eder  na ch unte n. Auch 
in den  nä chst en Tagen bleib t e s t ief win ter lich . 

Tenden z:
Wei ter er Neu schn ee, stü rmi sche r W ind  und tie fe Tem per atu ren  an de r A lpe nno rds eit e f ühre n z u e ine m A nst ieg  de r 
Law ine nge fah r!
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Schlag zeil e:
In den  Ho chl age n d er Nor dsta uge bie te Z unahm e d er Schneeb ret tgef ahr !

Gefahr enb eur tei lun g:
In den  Ho chl age n d er Nor dsta uge bie ten  si nd dur ch die  ra sche  Zu nahm e d er Schneem äch tigk eit  lo kal e v erei nze lte  
Law ine n d ie bis  zu m G run d a bgeh en könn en,  ni cht  au ssch ließ bar . D ie Ski tou ren mög lich kei ten  si nd dur ch den  
anhalt end en Nor dsta u e ing eschrä nkt.  We st lich , s üdl ich  so wie  ös tli ch aus ger ich tete seh r s tei le Rinnen und Mulden  so llte n 
in Kam mnä he kri tis ch beu rte ilt wer den , d a h ier  ei ne gerin ge Zus atz bel ast ung aus rei chen ka nn, um ein  Schneeb ret t 
aus lösen zu könn en.   In de n m ittle ren  Lagen hat  de r S etz ungs pro zess sch on ein gesetz t. In den  sü dli chen  G ebi rge n d er 
Ste ier mar k l ieg t n ur wen ig Schnee.  

Schneed eck ena ufb au:
Sei t ge ste rn sin d i n d en Hochla gen  de r N ord sta uge bie te w ied er bis  zu  40 cm an  Neuschnee dazuge kom men . D ie 
Gesamt schn eehö he ist  we ite r a nge wac hsen und  li egt  im  Berei ch Loser bei  1, 5 m , T aup litz 1,2 m, Eisener z 0 ,65  m,  
Vei tsc h 0 ,65  m. Du rch  de n a ndauer nde n t eil s st ürm ischen nördl ich en Win d ga b e s Trie bschn eean sam mlu nge n o ber hal b 
der  Baumg ren ze.  Sp eziell in den  we stl ich  bi s sü dli ch aus ger ichte ten  Hä nge n i st mit  gr ößeren  Einwe hunge n z u r echen.  
Unt erh alb  de r B aum gre nze  ha t e s w arm  ei nge schn eit  un d de r d arau fli egen de kal te Schnee ist  tr ock en und unge bunden . 
In den  sü dli chen G ebi rgs gruppen  si nd ges ter n nur ein ige  cm  an Ne uschnee dazuge kom men . 

Wet ter :
Ein Tief übe r R umä nie n b est immt  da s W ette rge sche hen  in  de r S tei erm ark . V om Wechse l b is zum  Ho chschw ab 
int ens ivie rt sich  am Vo rmi ttag der  Schneef all.  In  Ko mbi nat ion  mi t de m t eil s k räf tige n W ind  au s Nord  bi s Nordost  is t m it 
grö ßer en Schneeve rfra cht ung en zu rec hne n. In den  No rda lpe n W est  so wie  in  de n N ied eren  Tauer n s chn eit  es  we ite r. 
Auch i n d en süd lich en Gebirg sgr uppe n b eko mmen  he ute  et was Schn ee a b. Die  Tempe rat ure n i n 2 00 0 m  li egen  be i "  11  
Grad. Bis Morge n V orm itta g s ind  vo m K ora lmg ebiet bis  zu m G raz er Ber gla nd 15 " 30 c m mö gli ch.  Morge n V orm itta g 
wir d de r S chn eefa ll n ach lassen . 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi nens itu ati on.  

Sch lag zeil e:
Schneeb ret tgef ahr  in  Ka mmnä he!  

Gefahr enbeur tei lun g:
In Kam mnä he bew irk te der  an hal ten de stü rmi sche  Wi nd aus  No rd bis  Ost be rei ts bem erkens wer te 
Schneever fra cht ungen. Die  Schneeb ret tgef ahr  bl eib t h ier  er hal ten . S pez iell wes t- und süd aus ger ich tete Mulden  un d 
Rinnen sow ie seh r s tei le Han gzo nen in Kam mnä he sol lte n kr itis ch beu rte ilt wer den . U nte rha lb der  Baumg ren ze hat  es  
war m e ing eschne it und  de r d arau ffol gen de kal te Schnee lieg t tr ock en und unge bunden  da rüb er.  De r S etz ungs pro zess 
hat  hi er scho n b ego nnen.  Verei nze lt könn en heut e m it der  Son neneinst rah lun g a us ste ilen  Fels-  un d S chr ofe nge län de 
kle ine  Locke rschneel awi nen abg leit en.

Schneed eck ena ufb au:
Sei t ge ste rn sin d i n d en Nordsta uge bieten  bi s zu 3 5 c m a n N euschn ee d azu gekom men . D ie Set zun g s chr eit et dur ch das  
gro ße Eigeng ewi cht  de r S chn eedec ke in den m ittle ren  Lagen  vo ran , t rot zdem i st die  Schneed eck e n och  gr undl os.  In  de n 
Hochla gen  ga b e s d urc h d en stü rmi sche n W ind  au s Nord  bi s Ost bea cht lich e Schn eever fra cht unge n i n w est lich e u nd 
süd lich e H äng e. In Kam mnä he ist  mi t e ine r w ind ver for mte n Schneed eck e zu r echnen.  In  den  sü dli chen G ebi rgs gru ppen  
sin d ge ste rn nur ein ige  cm  an Neu schn ee d azu gek omme n. 

Wet ter :
Ein Tief übe r K ors ika  be sti mmt das  We tter gesehen  in  der  St eier mar k. Die  re stl ich en Schnees cha uer  im  Berei ch 
Nordal pen  We st kli nge n na ch und nac h a b, dan ach  ze igt  si ch heut e d ie Son ne.  In de n üb rig en Gebirg sgr uppe n s che int  
die  So nne scho n f rüh er.  Di e Temp era tur en ble ibe n i n 2 000 m   ti ef win ter lich  un d l ieg en bei  "1 1 G rad . D er Win d bl eib t i n 
den  Ho chl age n l ebh aft  un d w eht  au s n örd lich en und öst lich en R ich tun gen . I n d er Nacht auf  Morge n b egi nnt es von 
Süd en her  wi eder  zu  schnei en.  Di e g röß ten  Schneem eng en wer den  im  Berei ch der  Kor alp e er war tet.  Morge n s chn eit  es  
auc h i n d en übr ige n G ebi rge n l eicht.     

Tenden z:
Mit  de m b egi nnend en Schneef all aus  de m S üde n s tei gt di e Law ine nge fah r i n d en süd lich en Gebirg sgr uppe n e twa s an. 
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Schlag zeil e:
Schneeb ret tgef ahr  in  Ka mmnä he!  

Gefahr enbeur tei lun g:
In der  St erm ark  he rrsc ht MÄßIGE Lawin engefa hr.  Di e Gefa hrenst ellen  li egen  in  Ka mmnä he in wes t- bis  
süd aus ger ich tete Hän ge.  Hi er hat  de r Wi nd der  le tzte n T age hat  zu  be ach tli chen V erf rac htung en und zu ein er tei ls 
bre ttar tig en Ver fes tig ung gef ührt . A lpin ist en sol lte n s ehr  st eil e H ang zon en wes tli che r u nd süd lich er Ausric htung  kr itis ch 
beu rte ilen . A us dem  st eil en Fels - u nd Schrof engelä nde  si nd  we ite re Rut schu nge n z u e rwarte n, die  au ch am Gru nd 
abg leit en könn en.

Schneed eckena ufb au:
Sei t ge ste rn sin d a uch die  sü dli chen G ebi rge  von der  we ißen Prac ht ein geh üllt  wo rde n.
In den  Ho chl age n d er Nor dal pen  ha ben  sich  du rch  de n W ind  im  ka mmna hen Berei ch Win dgangel n g ebi lde t. Son st ist  
der  Schnee rec ht locker  un d tr ock en abg elagert. Der  Se tzungs pro zess sch rei tet wei ter  vo ran , e in Schnees fun dam ent  
konn te sich  no ch nic ht aus bil den . 

Wet ter :
Ein Tief übe r d er Adr ia scha ufe lt feu cht  ka lte  Lu ft in die  St eier mar k. Am Vor mit tag schn eit  es  ve rbre ite t i n d en süd lich en 
Gebirg sgr uppen, abe r a uch in den  Ni ede ren  Tauer n s owi e i n de n N ord alp en schn eit  es . I n d en Nachmi ttags stu nde n w ird  
der  Schneef all wen ige r u nd es kann  si ch kurz zei tig  di e Sonne  ze ige n. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  er rei chen "  10 Gr ad.  
Der  Wi nd weh t m äßig a us süd lich en bis  ös tli chen  R ich tungen . N ach  ei ner  Ni ede rschla gspa use  schnei t e s a b M org en am 
Nachmi ttag wie der , d ie Schneef älle  be gin nen im Ausseer  Land und bre ite n s ich  üb er die  ge sam te Ste ier mar k a us.

Tenden z:
Mit  de n w eiteren  Schneef älle n b is zum  Samst ag ist  in de n H ochl age n m it ein em leic hte n A nst ieg  de r L awi neng efa hr zu 
rec hnen.

Schlag zeil e:
Schneeb ret tgef ahr  in  Ka mmnä he!  

Gefahr enbeur tei lun g:
In der  St eier mar k he rrsc ht in den  nö rdl ich en Gebirg sgrup pen  MÄßIG E und in den  sü dli chen G ebi rge n G ERINGE 
Law ine nge fah r. D ie Gefahr ens tel len  li egen  in Ka mmnä he in west-  bi s sü dau sgeric hte te Hän ge.  Hi er hat  de r W ind  zu  
bea cht lich en Ver fra cht unge n und  zu  ei ner  te ils bre ttar tig en Verfe sti gun g ge füh rt. Alp inis ten  so llte n s ehr  st eil e 
Han gzo nen sow ie Rinnen und Mulden  we stl ich er und süd lich er Ausric htung  kr itis ch beu rte ilen .  

Schneed eck ena ufb au:
Für  Ende Nov emb er lieg en in den  in  de n s tei ris chen G ebir gen  be ach tli che  Schneem engen . I n d en Hochla gen  de r 
Nor dal pen  li egen  zw ischen 1,5 m b is 2 m  Schnee,  im  Sü den b is zu 50 c m S chn ee. In den  Ho chl age n d er Nordal pen  
hab en sich  du rch  de n W ind  im  ka mmna hen Ber eich W ind gan gel n g ebi lde t. Der  Schnee ist  du rch  di e h och win ter lich en 
Tem per atu ren  re cht  lo cke r, f lau mig  un d tr ock en.  De r S etzu ngs pro zess sch rei tet wei ter  vo ran , e in Schneefunda men t 
konn te sich  te mpe rat urb edi ngt  no ch nicht aus bil den  

Wet ter :
Ein Tief übe r N ord deu tsc hland ste uer t heut e f euchte  Lu ftm assen a us Westen  in  die  St eier mar k. D er Tag ge sta lte t s ich  
am Vor mit tag im Ost en noc h r ech t f reu ndl ich . I m E nnst al und  im  Au sseer  Land begi nnt es in den  Mi ttags stu nde n z u 
schn eien . D er Nieder schl ag bre ite t s ich  na ch und nac h ü ber  di e g esamte  St eier mar k a us.  Di e Temp era tur en in 2000 m  
lieg en zwi sche n " 8°C  un d " 11°C . D er Win d w eht  le ich t b is mäß ig aus  Sü dwe st.  Mo rge n s chn eit  es  am Na chm itta g v or 
alle m z wis chen d em Wechse lge bie t bi s zur Kor alp e. Der  Ni eder schl ag kan n a uch int ens iv aus fal len . A uch in den  an der en 
Gebirg sgr uppe n s ind  we ite re Schneef älle  zu  er war ten .

Tenden z:
Mit  de n w eiteren  Schneef älle n i st in den  Ho chl age n mit  ei nem  An sti eg der  Lawin engefa hr zu rec hnen.  
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Schlag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  in Ka mmnä he!  

Gefahr enb eur tei lun g:
In der  St eier mar k he rrsc ht in den  nö rdl ich en Gebirg sgr uppe n MÄßIGE, i n d en süd lich en Gebirg en GERING E Lawi neng efa hr,  
wob ei hie r i m T age sve rla uf mit  ei nem  An sti eg auf  MÄßIG  zu  re chn en ist . D ie Gefahr ens tel len  li egen  in Ka mmnä he in wes t- bis  
süd aus ger ich tete Hän gen . H ier  ha t de r Wi nd zu bea cht lich en Verfra cht unge n und  zu  ei ner  te ils bre ttar tig en Ver fes tigu ng 
gef ührt . A lpinist en sol lte n s ehr  st eil e H ang zon en sow ie Rinnen und Mulden  we stl ich er und süd lich er Ausric htung  kr itis ch 
beu rte ilen . We gen  de s f euchte n S chn eefu nda ment s k ann es an ste ilen , vo r a llem  gr asigen  od er bel aub ten  Hä nge n z u e ine m 
Abg leit en des  Schnees  ko mmen . D ies gi lt auc h f ür die  Neu schn eedec ke im Süd en,  di e zunehm end  fe ucht  fä llt.  

Schneed eck ena ufb au:
Für  Ende Nov emb er lieg en in den  st eir ischen Gebirg en bea cht lich e Schn eemen gen . I n d en Hochlag en der  No rda lpe n b etr age n 
die  Schneehö hen 1,5 bis  2 m , i m S üde n s ind  es mi t de n 2 0cm  Neuschnee der  ve rga nge nen Nacht bis  zu 60 cm.  In de n 
Hochla gen  de r N ord alp en hab en sich  du rch  de n W ind  im ka mmn ahe n B erei ch Win dgan gel n g ebi lde t. Der  Schnee ist  du rch  di e 
hochwi nte rli chen T emp era tur en noc h r ech t l ock er,  fl aum ig und  tr ock en.  De r S etz ungs pro zess w ird  mi t de r v orü ber geh end en 
Erw ärm ung etw as beschl eun igt , e in Schneef und ame nt konnt e s ich  te mpe rat urb edi ngt  ab er noc h ni cht  au sbi lde n; in Bodennä he 
ist  de r S chn ee d ahe r o ft noc h f eucht.  

Wet ter :
Mit  ei ner  sü dwe stl ich en Höh ens trö mun g ge lan gen  vo rüb erg ehen d f euchtm ilde  Lu ftm assen i n d ie Ste ier mar k. Im Zug e ei nes  
Oberit ali ent ief s l ieg t de r N ied ers chl agsschw erp unkt heut e südl ich d es Alpenh aup tka mmes , h ier  ka nn e s v or alle m a m V orm itta g 
noc h i ntensi ver  schnei en.  Na ch Nieder schl agspau sen  se tzt ab dem  sp äte ren  Na chm itta g e rne ut Schneef all ein , d er dan n a uch 
die  Ob ers tei erm ark  er fasst . A ller dings ste igt  di e Schn eefa llgr enze  im Ta gesver lau f i m S üde n a uf ca.  12 00m,  im  No rde n a uf ca.  
900m. Der  Wi nd ist  an fan gs im Nor den  schwa ch,  im Sü den  le bhaft ; a b de m N ach mit tag kann  es  da nn s tür mis ch wer den . D ie 
Tem per atu ren  in  20 00m ste ige n i m N ord en auf  -3  Gr ad,  im  Sü den  au f - 1 G rad . I n d er Nacht auf  mo rge n s chn eit  es vo r a llem  
vom  Randg ebi rge  bi s zur Süd abdach ung der  Tauer n e rgiebig , d ie Schneef allg ren ze sin kt wie der  ab .  

Tenden z:
Mit  de n w eiteren  Schneef älle n i st in den  Ho chl age n d es Süd ens  mi t e ine m A nst ieg  de r L awi neng efa hr zu rec hnen.  Au ßer dem  
kom mt es zu neuen Einfra cht unge n i n de n N ord - b is Ost sek tor . 

Sch lag zei le:
Neu e Schn eebr etter  in  Ka mmnä he!  

Gefahr enb eur tei lun g:
In der  St eier mar k he rrsc ht heut e v erb rei tet  mä ßige, in  Ka mmnä he auc h e rhe bli che  Lawin engefa hr,  wo bei  di e 
Hau ptgef ahr ens tel len  in  no rd-  bi s o sta usg eri cht eten  Hä nge n l ieg en. Hie r h at der  Wi nd zu bea cht lich en Ver fra cht unge n und  zu  
ein er tei ls bre ttar tig en Ver fes tigu ng gef ührt . Ä lte re Einweh unge n fi nde n s ich  ab er auc h s üd-  bi s w est sei tig . A lpinist en sol lte n in  
die sen  Zo nen seh r s tei le Han gzo nen sow ie Rinnen und Mulden  kri tis ch beu rte ilen . W egen  des  feu cht en Schneef unda men ts kann  
es an ste ilen , v or alle m g ras ige n o der  be lau bten  Hä nge n z u e inem  Ab gle ite n d es Schnees  ko mmen . D ies gi lt vor  al lem  au ch für  
die  Neuschneed eck e i m S üden, der en Schnee bei  Tempe rat ure n kna pp u nte r 0 G rad  fi el.  

Schneed eckena ufb au:
Für  Ende Nov emb er lieg en in den  st eir ischen Gebirg en bea cht lich e Schn eemen gen . I n d en Hochlag en der  No rda lpe n b etr age n 
die  Schneehö hen 1,5 b is 2 m , i n d en Nieder en Tauern  bi s 1  m u nd alp ensüds eit ig bis  80 cm.  Mi t z um Teil s tür mis chem W ind  au s 
Süd wes t h abe n s ich  di e Einw ehu ngs gebi ete  in  di e H och lag en d es Nor d- und Ost sek tor  ve rla ger t u nd dor t z u ne uen 
Tri ebschn eeab lag eru nge n g efü hrt . D ie vor übe rge hend e Erwärmu ng  ha t di e Setz ung etw as beschl eun igt , i n t ief eren  Lagen  de n 
Schnee abe r a uch sta rk ang efeu cht et.  Au ch in Boden nähe  is t de r S chn ee v erb rei tet  no ch feu cht . 

Wet ter :
Das be son der s im S üde n w irk sam e N ied ers chl agsgebi et zieht heute  na ch Ost en ab,  an de r V ord erseit e ei nes  Tiefs  üb er N-
Deu tsc hland gel ang en noc h f euchte , a ber  wi eder  zu nehm end  kä lte re Luf tma ssen  in di e S tei erm ark . Me ist  ha lte n s ich  he ute  
noc h t ief e W olk en und vor  al lem  an de r A lpe nnor dse ite  ka nn es noc h e twa s sch nei en.  Erst am Nachmi ttag wer den  di e 
Schnees cha uer  hi er sel ten er.  De r Wi nd ist  nu r m ehr  mä ßig  st ark  un d k ommt  au s Südo st bis  Sü dwe st , d ie Tem per atu ren  in  
2000m sin ken auf  -6  bi s - 8°C . Mo rge n m uß man  an fan gs noc h m it Wol ken  un d N ebe l r echnen,  di e 2 . T age shä lft e w ird  da nn 
fre undl ich er.  

Tenden z:
Dur ch die  si nkende n T eper atu ren  ka nn s ich  di e a nge feu cht ete Schneed eck e s tab ilisie ren , d ie kammna hen Einweh unge n b lei ben  
abe r w eit erh in ein  Th ema ! 
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Schlag zeil e:
Vor sich t be i k ammnahe n Einw ehu nge n! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k i st die  Lawin engefa hr ver bre ite t m äßig.  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  si nd im kam mna hen,  ei nge weh ten  Gelände  zu  fi nden. Hie r h abe n s ich  im  No rd-  un d O stse kto r 
neue Tri ebschn eeab lag eru nge n g ebi lde t. Auch s onns eit ig lieg en noc h ä lte re Einwehu nge n, die  kr itis ch beu rte ilt wer den  
sol lte n. An ein ige n S tei lhä nge n i st dah er ins besond ere bei  grö ßer er Zus atz bel ast ung mit  ein er Aus lösung zu rec hnen.  

Schneed eckena ufb au:
Sei t ge ste rn sin d i n d en Nordalpen  ca . 25cm , i n d en Tauern  so wie  in  de n G urk- und Seet ale r A lpe n b is zu 10cm  un d i m 
Randgebi rge  im Be rei ch der  Fischb ach er Alpen bis  zu  35 cm an Neu schn ee h inz uge kom men . B is auf  et wa 1700m hina uf 
war  es vo rüb erg ehen d r ech t w arm , d ie Schneed eck e b eka m h ier Ent las tun gsr isse , w egen  de m n och  wa rme n Funda men t 
kam  es ab er auc h z u e inig en Gru nda bgängen . Mi t de n d eutl ich  ni edr ige ren  Tempe rat ure n s tabi lisie rt sich  di e 
Schneed eck e h ier  wi eder . 
Wei ter  ob en lieg t Pu lve rschnee,  Gipfel und  Plateaus  wu rde n a ber  st ark  abg ebl asen. Kam mna h i st es mit  de m 
stü rmi sche n S üdw est win d v or alle m v on den  Eisenerz er Alpen  os twä rts  un d i n d en süd lich eren  Gebir gsgr uppe n z u 
Tri ebschn eeab lag eru nge n g eko mmen .

Wet ter :
Aus No rdw est en gel ang t f euchtl abi le Meer esluft  in di e S tei ermar k. Am Vor mit tag hal ten  si ch übe ral l d ich te Wol ken , vo n 
der  Ko ral pe bis  zu m W echsel  ka nn e s u ner gibig schn eien . Gegen  Mi ttag locker t di e Bewöl kung übe ral l a uf,  am  
Nachmi ttag zieh en abe r s cho n w ied er neue Wol ken von Westen her ein . D er Win d k ommt  au s W est  bi s Nord wes t u nd ist  
eher  schwa ch,  di e Spit zen  li egen  be i 4 0km /h.  Di e Temp era tur en in 2000m lieg en bei  -1 0°C . M org en sche int  ze itw eise 
die  So nne,  am Na chm itta g z ieh en von Süd wes ten  wi eder  Wo lken mit  Schnees cha uer  au f, die  Tempe rat ure n i n 2 00 0m 
ste ige n a uf -6 Grad. 

Tenden z:
In den  nä chst en Tagen ist  mi t k ein er wes ent lichen Änd eru ng der  Lawin engefa hr zu rec hnen.  

Sch lag zeil e:
Vor sich t be i k ammnahe n Einw ehu nge n! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k i st die  Lawin engefa hr ver bre ite t m äßig.  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  si nd im kam mna hen,  ei nge weh ten  Gelände  zu  fi nden. Hie r h abe n s ich  im  No rd-  un d O stse kto r 
Tri ebschn eeab lag eru nge n g ebi lde t, die se s ind  te ils bre ttar tig  ve rfe sti gt.  Au ch son nse itig  li ege n no ch ält ere 
Einweh unge n, die  kr itis ch beu rte ilt wer den  so llte n. An ein ige n S tei lhä nge n in w estl ich er sow ie in nör dli che r A usr ich tun g 
ist  da her  in sbeson der e b ei grö ßer er Zus atz belas tun g m it einer Aus lösung zu rec hnen.

Schneed eck ena ufb au:
Die  ge str ige n S onne nst rah len  be wir kte n son nse itig  ei ne wei ter e Setz ung der  Schneed eck e. Hie r h at sich  be rei ts ein  
Schneef unda men t bi lde n kö nnen.  Au ch Nor dsei tig kon nte  si ch dur ch die  te ils mil den Tem per atu ren  am  Wo chenend e d ie 
Schneed eck e et was  se tze n und  du rch  de n a nschli eßen den  Tempe rat urrüc kga ng ein  Funda men t a usb ilde n. Der  
Pulver schn ee i st Nor dse itig  bi s 1 500 m  no ch tro cke n. Gip fel , K ämme  un d Plateaus  wu rde n a ber  st ark  ab gebl asen. 
Kam mna h i st es mit  de m s tür mis chen S üdw est win d v om Wochenend e v or alle m i n d en Nor dal pen  un d i n d en 
süd lich eren  Gebirgsgr uppe n zu T rie bschneea bla ger unge n gek omme n. Die  en tsta nde nen Ent las tungsr isse  in de r 
Schneed eck e s ind  gr ößer g ewo rde n, ein e Auslösun g k ann nicht aus geschl ossen w erden.

Wet ter :
Aus Sü dwe ste n z ieh t e ine  Front  in di e S tei erm ark . A m V orm itta g s che int  ob erh alb  de r H ochn ebel gre nze  no ch die  So nne,  
ehe nac h und  na ch Wol ken aus  Sü dwe ste n a ufz ieh en.  Gegen  Abend begi nnt es wie der  zu  schn eien . D ie öst lich en und 
nör dli chen G ebi rgs gru ppen  si nd anfang s n och  we tter begü nst igt. Der  Wi nd fri scht  au f u nd weh t te ils stü rmi sch aus  
süd lich er bis  we stl ich er Richtung . D ie Tempe rat ure n i n 2 000 m  li egen  zw ischen "5 und "7 G rad . Mo rge n l ock ert  es  na ch 
dem  Du rch zug  de r F ron t w ied er auf , s päte ste ns am Nachmi ttag zeigt sich  di e Sonne .  

Tenden z:
In den  nä chst en Tagen ist  mi t k ein er wes ent lichen Änd eru ng der  Lawin engefa hr zu rec hnen.  
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Schlag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  in Ka mmnä he!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k i st die  Lawin eng efa hr der zei t m äßig.  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  si nd im kam mna hen,  ei nge weh ten  Gelände  zu fi nden. Hie r h abe n s ich  im  No rd-  un d O stse kto r 
Tri ebschn eeab lag eru nge n g ebi lde t, die se sin d te ils bre ttartig  ve rfe sti gt. An seh r s tei len  we stl ich en und nör dli chen H äng en ist  
dah er ins besond ere bei  gr ößerer Zus atz belas tun g m it einer Aus lösung zu rec hnen.  Du rch  di e h eut ige  So nnenei nst rah lun g s ind  
ver ein zel t i n d en Süd sek tor en mit  Locke rschneeruts chen a us se hr ste ilen  Fels-  un d S chr ofe nge län de mög lich .   

Schneed eck ena ufb au:
Die  Neuschneehöhen sin d i n d er Ste ier mar k g eri ng aus gef alle n.  Vo n d en Gur k- und Seetale ral pen  bi s zu d en Nieder en Tauern  
sin d di e g röß ten  Ni eder schl agsmen gen  (m ax.  10  cm ) g efa llen . Di e Schn eedec ke hat  si ch gru nds ätz lich  an  de n S onns eiten 
gesetz t u nd es konn te sich  ei n S chn eedec kenfund ame nt aus bil den . A uch Nor dse itig  ko nnte  si ch die  Schneed eck e et was  se tze n. 
In den  Ho chl age n ha t de r Wi nd der  le tzte n T age  Kä mme,  Gr ate  un d Gelände kant en abgew eht  un d e s k am zu Einweh unge n vo n 
Nord- und Westhä nge . U nte rha lb der  Baumg renz e l ieg t n och  ve rbre ite t Pu lve rschnee,  ob erh alb  wu rde  de r S chn ee d urc h d en 
Win d te ilweise  ge pre sst und ste ht unte r S pan nung.  Do rt wo sich  Ent las tun gsr isse  in de r S chn eedec ke gebi lde t h abe n, ist  ei n 
Abg leit en der  Schneed eck e n ich t a us schl ießbar . D iese k önnen auc h a ls Gru ndl awi ne aus gepr ägt  se in.      

Wet ter :
Die  St öru ng,  di e i n d er Nacht von Gester n a uf Heu te dur chg ezogen ist , v erl ier t w eiter an Wet ter wir ksa mke it.  Wä hre nd des  
Tages locker t e s a uf und spä tes ten s am N ach mit tag sol lte  si ch die  So nne vom  Da chst ein  bi s zur Rax ze ige n. Die  Tempe rat ure n 
in 2000 m  er rei chen "  5 G rad . D er Win d w eht  au s sch wac h b is mäß ig aus  we stl ich er bis  nö rdl ich er Richtung . Mo rge n s che int  
ver bre ite t di e Sonne  di e Temp era tur en errei chen i n 2 000 m  " 5  Gr ad.   

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr ist  zu  er war ten . 

Sch lag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  in Ka mmnä he!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht der zei t m äßige Law ine nge fah r.  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  si nd im kam mna hen,  ei nge weh ten  Gelände  zu fi nden. Hie r h abe n s ich  im  No rd-  un d O stse kto r 
Tri ebschn eeab lag eru nge n g ebi lde t, die se sin d te ils bre ttartig  ve rfe sti gt. An seh r s tei len  we stl ich en und nör dli chen H äng en ist  
dah er ins besond ere bei  gr ößerer Zus atz belas tun g m it ein er Aus lösung zu rec hnen.  Gester n w urd en ein ige  Schneeb ret ter , d ie 
am Gru nd abg egl itte n s ind  be oba cht et.  Du rch  di e h eut ige  Sonnenei nst rah lun g s ind  ve rei nze lt in den  Sü dsekto ren  mi t 
Locker schn eeru tsc hen aus  sehr ste ilen  Fels-  un d S chr ofe nge lände  zu re chn en.  Do rt wo sich  Entla stu ngs ris se in der  
Schneed eck e g ebi lde t h abe n, ist  ei n A bgle ite n d er Schneed ecke nic ht aus  schli eßbar.  Di ese könn en auc h a ls Gru ndl awi ne 
aus gepr ägt  se in.    

Schneed eckena ufb au:
Die  So nnenei nst rah lun g de s g est rig en Tages füh rte  au f d er Sonnse ite  in  de n ni eder en Lagen zu ein er Umw and lun g de r 
Schneed eck e. Es ist  mi t de r h eut ige n A usst rah lun g i n d er Nacht Bru chha rsch e nts tan den . A usst rah lun gsbe din gt h at sich  in de r 
Nacht Oberfl äch enr eif  ge bil det . I n d en Hochla gen  ha t de r Wi nd  de r l etz ten  Tage Käm me,  Gr at e u nd Geländ eka nte n a bgew eht  
und es kam  zu Ei nwehunge n vo n N ord - u nd Westhä nge . U nte rha lb de r B aum gre nze  li egt  no ch ver bre ite t Pu lve rschnee.   In  
Kam mnä he wur de der  Schnee dur ch den  Wi nd tei lwe ise gepr esst  un d s teh t u nte r S pan nung.

Wet ter :
Ein Hö hent ief  üb er Slowen ien  be sti mmt das  We tter gesehen . V om D ach ste in übe r d ie Nieder en Tauern  bi s zur Rax schei nt 
obe rha lb des  Ho chn ebel s g roß tei ls die  So nne.  In de n s üdl ich en Gebirg sgr uppe n, von der  Ko ral pe bis  zu  de n F ischba che r A lpe n 
ziehen am Vor mit tag Wolken  au f u nd es sin d e inig e Schn eef locken mög lich . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  li ege n z wis chen " 5 
und "7 G rad . D er Win d w eht  schwa ch bis  mä ßig  au s Südw est . Mo rg en dre ht die  St röm ung auf  We st und es zeigt sich  no chm als  
die  So nne ehe zum  Wo chenend e h in wei ter e N ied ers chl äge  fo lge n.    

Tenden z:
Morg en:  ke ine  we sen tli che Änd eru ng der  Lawin eng efa hr.  Zu m W och enend e i st dur ch die  te ils int ens ive n N ied ers chl äge  ei n 
Anstie g de r L awi neng efa hr zu erw art en.      
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Schlag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  in Ka mmnä he!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht der zei t m äßige Law ine nge fah r.  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  si nd im kam mna hen,  ei nge weh ten  Gelän de zu fin den . H ier  ha ben  si ch in den  Schat tla gen  
Tri ebschn eeab lag eru nge n g ebi lde t, die se sin d te ils bre ttartig  ve rfe sti gt. An seh r s tei len  we stl ich en und nör dli chen H äng en ist  
dah er ins besond ere bei  gr ößerer Zus atz bel astu ng mit  ei ner  Au slösun g z u r echnen.  Mi t der  he uti gen  Einst rah lun g i n K omb ina tio n 
mit  de r E rwä rmu ng in der  Hö he ste igt  in  de n S üds ekt ore n d ie Abgang sberei tsc haf t v on Locker schn eeru tsc hen aus  sehr ste ilen  
Fels- u nd Schrof engelä nde  an . D ort  wo si ch Ent las tungsr isse  in  de r S chn eedec ke gebi lde t h abe n, ist  ei n A bgle ite n d er 
Schneed eck e n ich t a us schl ießbar . D iese k önne n a n d en Grashä nge n ab rut sche n und  au ch als  Gr undl awi ne aus gepr ägt  se in.    

Schneed eck ena ufb au:
Es ist  mi t de r h eut ige n A usst rah lun g i n d er Nacht in den  Niederen Lagen Bru chha rsch e nts tan den . A usst rah lun gsbe din gt h at 
sich  Ob erf lächenr eif  ge bil det . I n d en Hochla gen  ha t de r Wi nd der  le tzte n T age  Kä mme,  Gr ate  un d Gelän dek ant en abg eweh t u nd 
es kam  zu  Einwehunge n vo n N ord - u nd Westhä nge . O ber hal b d er Baumgr enz e i st Presspu lve r e nts tan den , d er tei lweise  tr ägt . 
Unt erh alb  de r B aum gre nze  li egt  no ch ver bre ite t Pu lve rschnee.  

Wet ter :
Zwi sche nhocheinfl uss besche rt der  St eier mar k s onni ges  We tter  mi t mil den  Tempe rat ure n i n d er Höh e.  Di e Tempera tur en in 
2000 m  li ege n z wis chen " 1 u nd "4 G rad . D er Win d w eht  le bha ft aus  Sü dwe st,  am Na chm itta g v on der  Ko ral pe b is zum  Gaber l 
auc h s tür mis ch.  In  de n N ord alp en ste llt sich  Föhn e in.  Morge n s tecken die  Gipfe l v erb rei tet  in  Wo lke n und  es  schnei t o ber hal b 
von 1200 m . I m S tei ris chen Rand gebi rge  is t de r W ind  st ürm isch a usgeprä gt. Am Son nta g gi bt e s n ach  de m D urchzug  de r F ron t 
tei lwe ise Reststa u m it son nig en Abschn itte n. 

Tenden z:
Der  Ni eder schl ag fäl lt mit  vi el Win d, deshal b i st mor gen  in  de n H och lag en ein  le ich ter  An sti eg der  Lawin eng efa hr zu erw art en.  

Sch lag zei le:
Vor ers t n och  mä ßige Lawi neng efa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht der zei t a llge mei n m äßige Law ine nge fah r.  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  si nd im kam mna hen,  ei nge weh ten  Gelän de zu f ind en.  Vo r a llem  no rdw est - u nd nor dse itig  ha ben  si ch 
mit  st ürm ischem  Föhn T rie bschneea bla ger unge n g ebi lde t. Sie si nd te ils bre ttartig  ve rfe sti gt.  In  sehr ste ilen  no rdw est lich en bis
nor dös tli chen H äng en ist  da her  be son der s b ei grö ßer er Zus atz belas tun g e ine  Au slösun g m ögl ich . Mi t de r h eut ige n Erwä rmu ng 
und dem  Regen  bi s i n d as Mit tel geb irg e s tei gt i n d en tie fen  Lagen die  Gefah r v on Feuchts chn eeru tsc hen aus  de m s tei len  Fels-  
und Schrof eng elände  an . E inz eln e Lawi nen könn en auf  de n G ras häng en abr uts chen und  au ch als  Gr undl awi ne abg ehen .   

Schneed eckena ufb au:
In den  Ho chl age n ha t de r t eil s s tür mis che  Föhn K ämme , G rat e u nd Geländ eka nte n a bgew eht  un d e s k am zu wei ter en 
Einweh unge n d er nor dost- bis  no rdw est exp oni ert en Hän ge.  Ob erh alb  de r B aum gre nze  tr ifft  ma n s tel len wei se auf  Pressp ulve r, 
der  te ilwe ise tr ägt . U nte rha lb der  Baumg ren ze lieg t n och  Pulve rschnee,  de r h eut e j edo ch unte rha lb von 1500 m  du rch  
Erw ärm ung und Regen ang efeu cht et wir d. In den  Schat tlagen  de r A lpe nnor dse ite  ka nn d er Unt erg run d du rch  au fba uend e 
Umw and lun g e twa s g eschwä cht  se in.  

Wet ter :
Aus de m S üdw est en mac ht sich  St öru ngs ein flu ss b emer kba r.  Wä hrend im Süd en ber eit s i n d en frü hen Morg ens tun den  
ver ein zel t N ied ers chl ag zu ver zeichn en ist , b läs t i m s tei ris chen Oberla nd tei ls noc h s tür mis che r Föhn  mi t B öen  bi s 1 00 k m/h . 
Die  Ni eder schl äge  ne hme n b is Mit tag zu,  di e Schn eefa llgr enz e s tei gt bi s zum Nachmi ttag auf  12 00 b is 1500 m , z um Abend hin 
wir d e s w ied er käl ter . I n d en Kal tlu fts een der  Tä ler  ka nn es anf ang s g efr ier end en Regen geben . I n 2 000 m  st eig t di e 
Tem per atu r k urz zei tig  au f W ert e u m d en G efr ier pun kt an.  Wä hre nd der  Na cht  dr eht  de r Wi nd dan n kur z a uf Nor dwe st.  
Morg en zeichne t s ich  na ch abk ling endem Nieder schl ag ein e Z wische nbe sser ung ab ehe ab Mon tag ern eut  mi t S tör ungs ein flu ss 
zu rec hnen ist . 

Tenden z:
Heu te ist  we ite rer Nieder schl ag,  de r a nfangs  no ch mit  vi el Win d fä llt,  zu er war ten . D ie Schneef allg ren ze ste igt  au f b is zu 1500
m a n. Dar aus  ka nn e in leic hte r A nst ieg  de r L awi neng efa hr res ultie ren . B esonde rs die  Gefah r v on Feuchts chn eeru tsc hen in 
tie fer en Lagen ist  im An ste ige n. 
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Schlag zeil e:
Mäßige  Lawin engefa hr in Einweh ungs zon en!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n m äßige Law ine nge fah r.  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  si nd im kam mna hen,  ei nge weh ten  Gelän de zu fin den . V or alle m n ord-  bi s n ordost sei tig hab en 
sich  ge ste rn mit  te ils stü rmi sche m F öhn  ne ue Tri ebschn eeab lag eru nge n g ebi lde t. Sie si nd tei ls bre ttar tig  ve rfe sti gt. In 
seh r s tei len  nö rdl ich en bis  no rdö stl ich en Hän gen  is t da her b esonde rs bei  gr ößerer Zus atzbe las tun g e ine  Au slösun g 
mög lich . D ie Gefahr  vo n Feuchts chn eeru tsc hen ist  du rch  Ausstr ahl ung und tie fer e Temp era tur en zun äch st geba nnt,  
ste igt  je doch unt erh alb  de r B aum gre nze  mi t de r S onne nei nst rah lun g be son der s auf  de n S üds eiten gegen  Mi ttag wie der  
an.

Schneed eckena ufb au:
In den  Ho chl age n ha t de r o ft stü rmi sche Föhn K ämme , G rat e u nd Kan ten  ab gew eht  un d e s k am ern eut  zu Ei nwehunge n 
auf  de n no rdo st-  bi s n ord exp oni erten Hän gen  un d Rinne n. Oberha lb der  Baum gre nze  tr ifft  ma n s tel len wei se auf  
Pressschn ee, dar unte r i st die  Schneeo berfl äch e d urc h e twa s Regen  mi t e ine r n icht  tr agfähi gen  Schme lzha rschkrus te 
ver sehen.  Un ter hal b 1 400 m  wi rd der  Schnee dur ch Erw ärm ung ang efeu cht et.   

Wet ter :
An der  Rückse ite  de s abgez oge nen Stö run gssy ste ms gibt  es ku rzze itig  mä ßigen,  in  Ka mmla gen  le bha fte n 
Nor dwe stw ind . Es m ach t s ich  he ute  ei ne Zwi sche nbe sser ung bem erk bar . B is zum  Na chm itta g dr eht  di e S trö mun g 
wie der  au f S üdw est  zu rüc k u nd es wir d r ech t m ild mit  -3  bi s - 1 G rad  in  20 00 m . A uf den  Gipfe ln übe rwi egt  fr eun dli ches 
Wet ter , o bwo hl aus  We st im Tagesverl auf  ei nig e W olk en dur chzi ehen  we rde n. In den  Tä ler n l ieg t o ft N ebel . Mo rge n i st 
wie der  mi t S tör ungs ein flu ss z u r echnen,  es ko mmt Nieder schlag  au f. D abe i lie gt di e Schn eefa llgr enze  im  No rde n b ei 
800 m  un d i m S üde n b ei 1300 m . 

Tenden z:
Vor ers t ä nde rt sich  an de r L awi neng efa hr nic ht vie l. I n t ief eren  Lagen  un ter lieg t s ie ein em Tagesgang . 
Feuchts chn eeru tsc he wer den  ab  de n M itta gsstu nde n w ahr sche in lich er.  Ein l eichte r A nst ieg  de r L awi neng efa hr ist  mi t  
den  Ni eder schl äge n b is zum  Di ens tag zu erw art en.  

Sch lag zeil e:
Bre ttar tig e Verf est igu ng in den  Ho chl age n! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n m äßige Law ine nge fah r.  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  si nd im kam mna hen,  ei nge weh ten  Gelän de zu fin den . V or alle m n ord-  bi s n ord ost sei tig sin d 
Tri ebschn eeab lag eru nge n z u f ind en.  Si e s ind tei ls bre ttar tig  ve rfe sti gt u nd lieg en a uf einer wei chen S chn eeschic ht auf . 
In seh r s tei len  nö rdl ich en bis  no rdö stl ich en Hän gen  is t da her  be son der s b ei grö ßer er Zu sat zbe las tun g e ine  Au slösun g 
mög lich . D ie Gefahr  vo n Feuchts chn eeru tsc hen ist  du rch  di e Ausst rah lun g u nd den  ti eferen Tem per atu ren  ge ban nt.

Schneed eck ena ufb au:
Dor t w o e s sch on Zugr isse  in de r S chneed eck e g ab,  si nd ges ter n b is in die H och lag en hina uf an den  So nnse ite n 
Gru nds chn eela win en abg ega ngen. In den  ni ederen und mi ttle ren  Lagen  is t a n d en Süd häng en die  Au saperu ng 
vor ang eschri tten . H ier  is t de r S chn ee a uch nas s. In der  Na cht  hat  si ch ein e H ars chd eckel gebi lde t, der  al ler dings nic ht 
trä gt.
In den  Ho chl age n ha t de r s tür mis che  Föhn a m W och enend e Kä mme,  Gr ate  un d Gelände kant en abg eweh t u nd es kam  
zu Einweh unge n a uf den  no rdo st-  bi s nor dex pon ier ten  Hä nge n und  Rinnen.  Oberh alb  de r B aum gre nze  tr ifft  ma n 
ste llen wei se auf  Pressschnee,  de r t eil wei se trä gt. Pulver schn ee lieg t n och  in  de n N ord häng en,  obe rha lb von ca.  14 00  m.    

Wet ter :
Aus Sü dwe ste n t ref fen  he ute  Ni eder schl äge  ei n. Die  Gipfe l s ind heut e v on in der  Früh w eg in Wol ken und es begi nnt zu 
schn eien , w obe i d ie Schneef allg ren ze im Lau fe des  Tages  vo n 1 200 m  bi s i n t ief ere Täler sin kt.  De r Wi nd weh t l ebh aft  
aus  Sü dwe st.  Di e Temp era tur en in 2000 m  li egen  zw isch " 2 u nd "4 G rad . M org en dre ht die  St röm ung auf  Ost b is Nor d 
und wei ter e N ied ers chl äge  si nd zu erw art en.

Tenden z:
Mit  de n N ied ers chl äge n i st in den  sü dli chen G ebi rgs gru ppen  mit  ei nem  le ich ten  An sti eg der  Lawin eng efa hr rec hnen.  
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Schlag zeil e:
Neu e Einw ehu nge n i n d en Süd sek tor en!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht mäß ige  Lawin eng efa hr.     
Mit  de r n örd lich en Str ömu ng wur de der  Schnee in süd lich e Hän ge tra nsp ort ier t. Die  Ha up tgef ahr ens tel len  si nd alt e 
Einweh unge n in d en Nord- und Ost lag en,  di ese wur den  mi t dem  Ni eder schl agserei gni s zuge deckt.  In  sehr ste ilen  
Han gzo nen sow ie in Rinnen und Mulden  in Ka mmnä he ist  ei ne Aus lösung ein es Schneeb ret tes  be i g roß er 
Zus atz bel ast ung nic ht aus schl ießbar . Feuchts chn eeru tsc he aus  Sü dhä nge n s ind  de rze it kei n T hem a.

Schneed eckena ufb au:
Im Ber eich d er Kor alp e s ind  20 cm , i n d en Nieder en Tauern  20  cm  un d i n d en Nordal pen  bis  zu  15  cm an Ne uschnee 
gef alle n. Der  Schnee ist  wa rm gef alle n und  mi t de r a nschließ end en Abk ühlung  ko nnte  si ch der  Neuschnee mit  de r 
Alt schn eedec ke gut ver bin den . I n d en Schattl age n s chr eit et die  au fba uend e Umwa ndl ung  vo ran , d as Schneef unda men t 
ist  fe ucht .
Gipf el,  Gr ate  so wie  Gelän dek ant en sin d a bgebl asen. I n K ammn ähe  li egt  un ter hal b de s Neuschn ees ein  
Win dha rschde cke l. Auch d ie Wechte nbi ldu ng schr eite t v ora n, die se sin d n och  in sta bil .  

Wet ter :
Ein Tief übe r U nga rn ste uer t h eut e f eucht kal te Luf tma ssen  in die  St eier mar k. E s sch nei t in der  ge sam ten  St eier mar k, 
wob ei die  Schneef älle  wä hrend des  Tages  in de n s üdl ichen Gebirg sgr uppe n na chl assen w erden.  In  de n N ord alp en 
schn eit  es de n g anz en Tag. D ie Schneef allg ren ze lieg t i m S üde n b ei 600 m  un d i m N ord en schn eit  es  bi s i n d ie Täler.  
Die  Tempe rat ure n g ehen  in  20 00 m  bi s a uf " 10 G rad  zu rüc k. Der  Wi nd weh t m äßig a us Nor d, wob ei der  Wi nd wäh ren d 
des  Tages  am Al pen ost ran d a n S tär ke zule gt. Morg en gibt es in den  nö rd lich en Stau lag en noc h S chn eefa ll.

Tenden z:
Mit  de m l ebh aft en Win d s tei gt di e Schn eebrettgefa hr in den  Ho chl age n e twa s an. 

Sch lag zeil e:
Schneeb ret tgef ahr  in de n H och lag en!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht mäß ige  ob erh alb  de r B aum gre nze  er heb lich e Lawi neng efa hr.
Dur ch den  nö rdl ich en Win d, der  te ils stü rmi sch war , g ab es be ach tli che  Einwehunge n i n s üde xpo nie rte  Hä nge . I n 
Kam mnä he wur de im Luv  de r S chn ee g epr esst  un d s teh t u nter Span nung.  In de n L eesei ten  li egen  gr oße Menge n a n 
Tri ebschn ee. Unt erh alb  de r B aum gre nze  is t de r S chn ee p ulvr ig u nd spannungs arm .  I n s tei len  Ha ngz one n s owi e i n s üd-  
bis  we ste xpo nie rte  Rinnen und Mulden  in Ka mmnä he ist e ine  Au slösun g e ine s Schn eebr ettes  be i g eri nge r 
Zus atz bel ast ung mög lich .  

Schneed eckena ufb au:
In den  Ni eder en Tauern  si nd 20 c m u nd  in de n N ord alp en bis  zu   20 cm  an Ne uschnee gef alle n. Am Beg inn des  
Nieder schl agserei gni sses ist  de r S chn ee w arm  ge fal len  und mit  de r a nschli eßen den  Ab kühl ung konnt e s ich  de r 
Neu schn ee m it der  Al tsc hneed eck e g ut ver bin den .
In den  Ho chl age n s ind  du rch  de n s tür mis chen W ind  Wi ndg ang eln  en tsta nde n. In den  Schat tlagen  schre ite t di e 
auf bau end e Umwa ndlung vor an,  da s Schn eefu nda men t i st feu cht.  Gipfe l, Gra te sow ie Gelä nde kant en sin d a bgebl asen. 
Auch d ie Wechte nbi ldu ng schr eit et vo ran , d iese s ind  no ch ins tabi l.

Wet ter :
Ein Tief übe r U nga rn bri ngt  in  de n N ord sta ula gen  no ch etwas  an Ni ede rschla g. Der  Sü den  is t w etter begü nst igt  un s es 
zeigt sich  au ch die  So nne.  Di e Tempera tur en in 2000 m  li egen  be i "  8 G rad . D er Win d w eht  le bha ft aus  No rdw est , a m 
Alpeno str and  au ch stü rmi sch.  Morge n s ind  in Fr üh d ie Gipf el der  No rds tau lag en noc h i n W olk en ver hüllt , d iese l ösen 
sich  wä hre nd des  Tages  au f. Am Abe nd zieh en aus  We ste n ne uer lich  Wo lke n a uf.    

Tenden z:
Keinen Änd eru ng der  Lawin engefa hr.  
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Schlag zeil e:
Schneeb ret tgef ahr  in de n H och lag en!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht mäß ige , o ber hal b d er B aum gre nze  er heb lich e Lawi neng efa hr.
Der  te ils stü rmi sche  No rdw est - b is Nordwi nd füh rte  zu be ach tli chen E inw ehu nge n in H äng e d es Süd sek tor s, in den  
win dabge wan dten  Ha ngz one n l ieg en hie r g roß e Mengen an Tri ebschn ee. In Kam mnä he wur de an der  wi ndz uge wan dten  
Sei te der  Schnee gepr esst  un d s teh t u nte r S pan nung.  Un ter hal b de r B aum gre nze  is t de r S chn ee p ulvr ig und 
spannungs arm . I n s tei len  Ha ngz one n s owi e i n s üd-  bi s w este xpo nie rte n R inne n und  Mu lde n i n K ammn ähe  is t e ine  
Aus lösung eines Schneeb ret tes  be rei ts bei  ger ing er Zus atz bel ast ung mög lich .

Schneed eck ena ufb au:
Sei t g est ern  si nd an der  Al pen nor dse ite  et wa 10cm  Neuschnee gef alle n. Mit  de m s tür mis chen W ind  de r l etz ten  Tage 
kam  es in ka mmna hen Zon en zu Schneevr ach tun gen  so wie  zu r B ildu ng von Pressschn ee u nd Win dgan gel n. In tie fer en 
Lagen lieg t de r N euschn ee h ing egen  gu t v erb unde n a uf einer Eislam mel le.  In  de n S cha ttla gen  schre ite t di e a ufb aue nde  
Umw and lun g v ora n, das  Schneef unda men t i st feu cht . G ipf el, G rat e sowi e Gelände kant en sin d a bgebl asen. Auch d ie 
Wechtenbi ldu ng schr eit et vor an,  die se sin d n och  in sta bil .

Wet ter :
Der  Ostal pen rau m b efi nde t s ich  in  ei ner  we stn ord wes tli chen H öhe nst röm ung.  Mi t di eser  ge lan gen  an fan gs noc h f euchte  
Luf tma ssen  an di e A lpe nor dse ite . S üdl ich  de r T aue rn her rscht  hi nge gen  schwa che r H och dru cke inf lus s. Am Vor mit tag 
kann  es en tla ng der  No rda lpe n no ch une rgi ebi g s chn eien , b is Mit tag sol lte  es  dan n üb era ll a ufl ock ern  un d di e Sonne  
dur chk omme n. Am spä ter en Nachmi ttag zieh en von Westen  da nn ne ue Wol ken auf.  De r Wi nd aus  no rdw est lich er 
Richtu ng weh t a nfa ngs  no ch leb haf t, nim mt abe r i m T age sve rla uf an Int ens itä t a b. Die  Tempe rat ure n i n 2 000m lieg en 
bei  -8  Gr ad.  Morge n d reh t di e H öhe nst römu ng vor übe rge hend  au f N ord  bi s Nord ost, im Norden  ka nn e s w ied er etw as 
schn eien , d er Süd en ble ibt  hing egen  we tterbegü nst igt . 

Tenden z:
Keinen Änd eru ng der  Lawin engefa hr.  

Sch lag zeil e:
Schneeb ret tgef ahr  in de n H och lag en!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t m äßige,  ob erh alb  de r Bau mgr enz e zum Tei l a uch erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  Äl ter e 
Einfra cht unge n l ieg en in Hän gen  de s Süds ekt ors , i n d en win dabge wan dten  Ha ngz one n l ieg en hie r g roß e Meng en an 
Tri ebschn ee. In Kam mnä he der  Ha ngr ich tun gen  No rd bis Ost ist  de r S chn ee g epr esst  un d s teh t u nte r S pan nung,  
ges ter n w urd e h ier  da rüb er auc h ne uer  Tr ieb schn ee a bgel ager t. Unt erh alb  de r B aum gre nze  is t de r S chn ee p ulvr ig und 
spannungs arm , s onns eit ig auc h s cho n " knus prig".  In  Ka mmn ähe  is t i n s tei len  Ha ngz one n üb er 35 G rad  so wie  in  
süd exp oni ert en Rinnen und Mulden  ei ne Aus lösung ein es Schneeb ret tes  be rei ts be i g eri nge r Z usa tzbe las tun g m ögl ich . 
Vor  al lem  so nnse itig  si nd weg en des  fe ucht en Schneef und ame nts  au ch ein ige  kl ein e Gr undl awi nen nic ht gan z 
aus zuschl ießen.

Schneed eckena ufb au:
In kam mna hen Zon en ist  es  in de n l etz ten  Tagen  zu  Schneever frac htung en sow ie zur  Bi ldu ng von Pressschn ee u nd 
Win dgan gel n g eko mmen . I n t ief eren  Lagen l ieg t de r N euschn ee h ing egen  gu t v erbu nde n a uf einer Eislam mel le.  In  de n 
Schattlage n s chr eit et die  au fba uend e Umwa ndl ung vor an. Das Schneefunda men t i st oft  bi s i n d ie Hochla gen  hi nauf  
noc h f eucht.  Gipfe l, Gra te sow ie Geländ eka nte n s ind  ab gebl asen. Mit  de r g est ri gen  Einst rah lun g h at sich  de r S chn ee 
etw as set zen  kö nnen.  Üb er Nacht hat  sich  ve rbre ite t R auh rei f g ebi lde t. 

Wet ter :
Die  Hö hens trö mun g h at auf  No rdo st gedr eht , v orü ber gehen d ge lan gen  et was  fe ucht ere Luf tma ssen  an  di e 
Alpenno rds eit e u nd den  Al pen ost ran d. Am Morg en zieh en vor  al lem  im  Sü den  ei nige Wol ken fel der  du rch , a m V orm itta g 
sol lte  si ch dan n üb era ll d ie Son ne zeig en.  Am Na chm itta g tr übt  es sich  in  de r n örd lich en Obers tei erm ark  ei n, hie r k ann 
es am Abend vor  al lem  zw ischen den  Gesäuseb erg en und der  Rax e twa s sch nei en.  Di e Tempera tur en in 2000m lieg en 
heut e b ei -8° C, der  Wi nd aus  No rsw est  bi s Nord ost  is t m eis t s chw ach , e inzelne  Bö en errei chen 4 0km /h.

Tenden z:
Keinen Änd eru ng der  Lawin engefa hr.
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Schlag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  in de n H och lag en!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t m äßige,  ob erh alb  de r B aumg ren ze zum  Teil a uch erhebl iche Law ine nge fah r. S üd-  bi s 
Westhä nge  bi lde ten  in le tzte r Z eit  di e w ind abg ewa ndt en Han gzonen,  hi er lieg en zum  Te il g roß e Mengen  an Tr ieb schn ee. In 
Kam mnä he der  Ha ngr ich tungen  No rd bis  Ost i st der  Schnee hinge gen  ge pre sst und ste ht unte r S pan nung.  Un ter hal b de r 
Bau mgr enz e i st der  Schnee pul vri g u nd spannungs arm , s onns eit ig auc h s cho n " knusp rig ". In Kam mnä he ist  in  st eil en 
Han gzo nen übe r 35  Gr ad sow ie in süd exp oni ert en Rinnen und Mulde n e ine  Au slösun g e ine s Schn eebrettes  be rei ts bei  ge rin ger  
Zus atz bel ast ung mög lich . V or alle m s onns eit ig sin d w egen  de s f euchte n S chn eefu nda men ts auf gra sig en Ste ilhä nge n a uch 
wei ter hin ein ige  kl ein e Grun dla win en nic ht gan z a uszuschli eßen. 

Schneed eckena ufb au:
In kam mna hen Zon en ist  es  in  de n ve rga ngenen Tagen zu Schneeve rfra cht unge n so wie  zu r B ildu ng von Pressschn ee u nd 
Win dgan gel n g eko mmen . I n d en Tür nit zer  un d M ürz ste ger  Alpen r eichen die  Einwe hunge n a uch unte r d ie Bau mgr enze. In 
tie fer en Lagen lieg t de r N euschn ee h ing egen  gu t v erb unde n a uf einer Eislam mel le.  In  de n S cha ttla gen  schre ite t di e a ufb aue nde  
Umw and lun g v ora n. Das Schneefunda men t i st oft  bi s i n d ie Hochla gen  hi nauf  no ch feu cht . G ipf el,  Gr ate  so wie  Gelän dek ant en 
sin d a bgebl asen. Mit  de r h eut ige n E ins tra hlung  ka nn s ich  de r S chn ee w eit er set zen .  

Wet ter :
Vom  At lan tik  he r s etz t s ich  ho her  Lu ftd ruc k d urch, die  no rdö stl ich e H öhe nst röm ung wir d s chw äch er.  In  de r n örd lich en 
Oberst eier mar k ha lte n s ich  an fan gs noc h d ich te Wol ken , g egen  Sü den  zu ni mmt die  Bewöl kun g i mmer  me hr ab.  Bi s Mitta g 
sol lte  si ch dan n a uf den  Berge n d es gesamt en Ste ire rla nde s d ie Sonne  ze ige n. Die  Tempe rat ure n i n 2 000m lieg en am Morg en 
bei  -1 2°C  bi s - 14°C , t agsübe r s tei gt di e Temp era tur  au f - 7°C an.  De r e her  schwa che  Wi nd weh t m eis t a us nör dli cher  bi s 
nor dös tli che r R ich tun g, nur in Kam m- und Gip fel lag en vom  Ho chschw ab ost wär ts sin d a nfangs  au ch stä rkere Böen b is 50km /h 
mög lich . 
Morg en sche int  un ter  Ho chd ruc kei nfl uss übe ral l die  So nne,  im  Gebir ge w ird  es de utl ich  mi lde r. 

Tenden z:
Die  vo rüb erg egehend e Fr ost abschw äch ung begü nst igt  di e Setzu ng des  Schnees , d ami t n ehm en die  Gefah ren ste llen  de r 
Schneeb ret tau slösun g a b. 

Sch lag zei le:
Noch e inig e Gefa hre nst elle n d urc h S chn eebr etter  im ka mmna hen Ste ilge län de.  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t m äßige Law ine nge fah r. S üd- bis  We sth äng e b ilde ten  in  le tzte r Z eit  di e w ind abg ewa ndt en 
Han gzo nen,  hi er wur den  gr ößere Tri ebschn eemen gen  ei nge fra chtet.  In Ka mmnä he der  Ha ngr ich tungen  No rd bis  Ost i st der  
Schnee hing egen  ge pre sst und ste ht unte r S pan nung.  Un ter hal b de r B aum gre nze  is t de r S chn ee p ulv rig , s onns eit ig gesetz t u nd 
spannungs arm . D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li ege n i m k ammn ahe n Ste ilge län de obe rha lb von etw a 1 600m #1800m und hie r v or 
alle m i n os t- übe r s üd-  bi s sü dwe sto rie nti erten  Ha ngz one n s owie  in  ei nge weh ten  Rinnen und Mulden  al ler  Ha ngr ich tun gen . V or 
alle m s onns eit ig sin d w egen  de s f euchte n S chn eefu nda men ts auf  gr asigen  St eil hän gen  au ch wei ter hin ein ige  kl ein ere Abg äng e 
bis  zu m G run d n ich t ga nz aus zuschl ießen.    

Schneed eckena ufb au:
In kam mna hen Zon en ist  es in  de n ve rga nge nen Tagen dur ch sta rke n W ind  zu  Schneever fra cht unge n s owi e zur Bildun g v on 
Pressschn ee u nd Win dgangel n g eko mmen . I n d en Tür nit zer  un d Mürz ste ger  Alpen  re ich ten  di e Einw ehu nge n s oga r b is zur  
Waldgre nze  he rab , s ons t l ieg t de r T rie bschnee mei st nur obe rhal b de r B aum gre nze . I n t ief eren  Lagen  li egt  de r N euschn ee 
hing egen  gu t v erb unde n a uf einer Eislam mel le.  In  de n S cha ttlagen  schre ite t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng vor an.  Da s 
Schneef unda men t i st oft  bi s i n d ie Hochla gen  hi nauf  no ch feu cht . G ipf el,  Gr ate  so wie  Gelän dek ant en sin d a bgebl asen. Mit  de r 
heut ige n E ins tra hlung  ka nn s ich  de r S chn ee w eit er set zen .   

Wet ter :
Auf  de n s tei ris chen B erg en übe rwi egt  he ute  ru hig es Hochdruckw etter . V on der  Früh w eg ist  es  me ist  so gar  wo lke nlo s, der  Wi nd 
ist  schwa ch und kom mt aus  un ein hei tli chen  Richt unge n. Mit  Tempe ratu ren  vo n - 5 b is #3 G rad  in  20 00m ist  es de utl ich  mi lde r 
als  zu let zt.  Am  Ab end  zi ehen  en tla ng der  No rda lpe n e inig e d ich ter e W olk en auf.  
Am Mon tag ble ibt  es no ch mil d u nd anfang s n och  fr eun dli ch, am spä ten  Na chm itta g z ieh t e s im B erei ch der  sü dli chen 
Landesgre nze  zu . Z um Die nst ag hin geh en die  Tempe rat ure n w ied er zur ück.   

Tenden z:
Die  la ngs ame  Erwär mun g w irk t s ich  gü nsi g a uf die  Schneed eck e a us,  Sp annu nge n w erd en wei ter  ab geba ut.  
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Schlag zei le:
Noch e inz eln e Gefa hre nst elle n d urc h S chn eebretter  in  Ka mmla gen . 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
Es her rscht ver bre ite t m äßige Law ine nge fah r. S üd-  bi s Südw est hän ge bil det en in let zte r Z eit  di e Leezo nen,  hi er wur den  gr ößere 
Tri ebschn eemen gen  ei nge fra cht et.  In Ka mmnä he ist  de r S chn ee o ft win dgepr esst  un d s teh t u nte r S pan nung.  Un ter hal b de r 
Baumgr enz e i st der  Schnee tei ls noc h p ulv rig , s onns eit ig hat  er ei ne obe rfl äch lich e K rus te und ist  ge set zt und spannungs arm . 
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  li ege n i m k ammn ahe n S tei lge län de obe rha lb von etw a 1 800m und hie r v or alle m i n o st-  üb er süd - b is 
süd wes tor ien tie rte n  H ang ber eichen sow ie in ein gew ehten Rinnen und  Mu lde n a ller  Expos itio nen.  Vo r a llem  so nnse itig  si nd 
heut e n och  au f g ras ige n S tei lhä nge n e inig e k lein ere Abg äng e b is zum  Gr und nicht aus zuschl ießen.    

Schneed eck ena ufb au:
In kam mna hen Zon en ist  es in  de n ve rga nge nen Tagen dur ch sta rke n W ind  zu  Schneever fra cht unge n s owi e zur Bildun g v on 
Pressschn ee u nd Win dgan gel n g eko mmen . I m N ordo ste n r eichte n d ie Einweh unge n s oga r bis  zu r Wa ldg ren ze her ab,  so nst  li egt  
der  Tr ieb schn ee m eis t n ur obe rha lb der  Baumg ren ze.  In  ti eferen Lagen lieg t de r N euschn ee n och  pu lvrig,  au f d en Son nse ite n i st 
er gut gebu nden. In den  Schat tla gen  schre ite t a ber  di e Schw immsc hneeb ildu ng vor an.   Gi pfe l, Gra te sow ie Geländ eka nte n s ind  
ste llen wei se abg ebl asen.  
Oberfl äch lich  ha t s ich  of t R eif  bi lde n kö nnen.  

Wet ter :
Der  Ho chd ruc kei nfl uss schw äch t s ich  ab . T agsübe r i st es auf  de n B erg en mei st noc h s onni g u nd im Gegensatz  zu de n T äle rn 
rel ati v m ild.  In 20 00 m  ha t e s zwis chen - 4 u nd 0 G rad . D er Win d w eht  me ist  au s Südo st und ist  in  Ka mmla gen  mä ßig  bi s 
leb haf t. Am Nachmi ttag und Abend ver dic hte n s ich  di e W olk en ei ner sei ts aus  de m S üde n, and ererseit s auch im Nor den . 
Wäh ren d de r z wei ten  Na cht häl fte  se tzt im Süd en etw as Schneef all e in.  Morge n ka nn e s anfa ngs  im  Sü den  no ch etw as schn eien 
ehe es ab Mit tag wie der  au flo cke rt. Die  Tempe rat ure n i n d er Höh e s ink en wie der .   

Tenden z:
Die  Lawin engefa hr wir d m it dem  ge rin gen  Neuschneezuwa chs im Süd en nicht ans teigen . 

Sch lag zei le:
Einzelne Gefahr ens tel len  du rch  Schneeb ret ter  in  Ka mmla gen . 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t m äßige Law ine nge fah r. S üdwe st-  bi s W est häng e b ilde ten  in  le tzte r Z eit  di e Leezo nen,  
dav or wur den  gr ößere Tri ebschn eemen gen  au f d en Süd häng en einge fra cht et.  In  Ka mmnä he ist  de r S chn ee t eil s w ind gepr esst . 
Unt erh alb  de r B aum gre nze  is t d er Schnee mei st pul vri g. D ie Hau ptg efa hre nst ellen  li egen  im ka mmna hen Ste ilgelän de obe rha lb 
von etw a 1 800m und hie r v or alle m i n o st-  üb er süd - b is wes tori ent ier ten   Ha ngb erei chen s owi e i n e ing eweh ten  Rinnen und 
Mulden  al ler  Expos itio nen.  In St eil hän gen  kö nnen sich  he ute  obe rfl äch lich  ei nig e k lein ere Locker schn eeru tsc he bem erk bar  
mac hen .   

Schneed eckena ufb au:
Es sin d ü ber  Na cht  im Sü den  un d i m G esäuse  ei nig e Z ent ime ter Neu schn ee d azu gek omme n, in den  Ni ederen Tauern  wa ren  es  
bis  zu 15 Ze nti met er.  De r f lau mig e N euschn ee l ieg t o ft auf  ei ner e ing eschnei ten  Reifs chicht .In  ka mmna hen Zon en ist  es  in  de n 
ver gan gen en Tagen dur ch Win d z u S chn eever fra cht unge n s owi e zur  Bi ldu ng von Pressschn ee g eko mmen . I m N ordost en rei chen 
die  Einwe hunge n b is zur  Wa ldg ren ze her ab,  so nst  li egt  de r T rie bschnee mei st nur obe rha lb der  Baumg ren ze.  In  de n S cha ttla gen  
schr eit et die  Schwi mmsc hneeb ildu ng vor an zum al es auc h w ied er käl ter  wi rd.  Gipfe l, Gra te sow ie Geländ eka nte n w eisen dur ch 
zur ückl ieg end es Abbl asen m eis t w eni g S chn ee a uf.   

Wet ter :
Eine S tör ung hat  di e S tei erm ark  er rei cht , i m S üde n s ind  di e N ied ers chl äge  be rei ts abg ekl unge n, im Ber eich d er Nieder en 
Tauern , d er Gesäus eber ge und der  nö rdl ich en Kalkal pen  ka nn e s anf ang s n och  et was  schnei en.  De r S chn eefa ll k ling t a ber  bi s 
zum  mi ttle ren  Vo rmi ttag ab.  Gegen  Mi ttag und nac hmi ttags  ze ige n s ich  da nn A ufl ock eru nge n. In 2000 m  ha t e s u m - 2 b is -5 
Grad. Der  Wi nd weh t s chw ach  au s u nei nhei tli chen Richtung en. Mo rge n ko mmt es im Nor den  zu  ei nig en Schnees cha uer n 
wäh ren d e s im S üde n a ufl ock ert . Z um Wochenend e h in set zen  im  Ob erl and  Schneef älle  mi t a ufl eben dem  No rdw ind  ei n. 

Tenden z:
Ger ing er Neu schn eezu wac hs mit  me ist  nu r mäß ige m W ind  lä sst die  Lawin eng efa hr vo rerst  no ch nic ht ans tei gen , a b D onne rst ag 
ist  je doch e in Anstie g z u e rwarte n.
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Schlag zeil e:
Einzeln e Gefa hre nst ellen  in Ka mmla gen . 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht heut e n och  mäß ige  Lawin eng efa hr.  Sü dwe sth äng e b ilde ten  in  le tzte r Z eit  di e Leezo nen,  
neuer dings wir d w ied er auf  di e Südhä nge  ei nge fra cht et.  De r S chn ee i st mei st pul vri g u nd hat  si ch nur auf  de n 
Süd sei ten  ge set zt.  Di e H aup tge fah ren ste llen  li egen  im ka mmna hen  St eil gel änd e o ber hal b v on etw a 1 700m und hie r v or 
alle m i n s üdo st-  üb er süd - b is wes tor ien tie rte n H angber eichen sow ie in ein gew eht en Rinnen und Mulden  al ler  
Exposi tio nen.

Schneed eck ena ufb au:
Der  ge ste rn gef alle ne,  of t n och  fl aum ige  Neuschnee lieg t häuf ig auf  ei ner  ei nge schn eit en Reifschic ht. Er kann  mi t 
zun ehm endem Win d a uf süd lich  ab fal len de Hän ge und Rinnen ver frac hte t w erden.  Im No rdo ste n s ind  Einwe hunge n b is 
zur  Wa ldg ren ze her ab zu erw art en,  so nst  li egt  de r T rie bschnee mei st nur obe rha lb der  Baumg ren ze.  In  de n S cha ttla gen  
schr eitet die  Schwi mmsc hneeb ildu ng vor an zum al es auc h wie der  kä lte r g ewo rde n i st.  Gipfe l, Gra te sow ie 
Gelände kant en wer den  zu nehm end  ab gebl asen.

Wet ter :
Eine k urz e Z wis chenbe sser ung ste llt sich  ei n, die  Hö hens trö mun g dr eht  au f No rdw est . Me ist  is t e s w olk ig,  de r W ind  in  
Kam mla gen  hä lt sich  he ute  no ch in Grenze n und  we ht dur chwe gs mäß ig.  In  de n T äle rn häl t s ich  ho chn ebel art ige  
Bew ölk ung mit  Ob erg ren zen  bi s 1 800 m . I n 2 000 m  ha t e s - 5 b is -8 Grad, wob ei es im Nor den  kä lte r i st.  Tagsü ber  
kom mt es im Süd en zu Auf locker unge n, im Nor den  kö nnen verei nze lt ein  pa ar Schnees cha uer  fa llen . Mo rge n f ris cht  de r 
nör dli che  Wi nd mer kba r a uf und errei cht  im Ge bir ge Stu rmst ärk e. Am Nachmi ttag und Abend begi nnt es vom  No rde n 
her  au ch zu schn eien. In den  Folge tage n i st im ste ir.  Ob er lan d m it rei chl ich  Neuschneez uwa chs unte r s tar kem  Wi nd zu 
rec hnen.

Tenden z:
Ab Don ner sta g M itta g i st ein  An sti eg der  Lawin engefa hr mit  stü rmi sche m W ind , s päte r a uch mit  Neuschneez uwa chs zu 
erw art en.

Schlag zeil e:
Zun ahm e d er Law ine nge fah r w ähr end  de s Tage s! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag noc h m äßige Law ineng efa hr ab den  Mi ttags stu nde n st eig t di e Lawi neng efa hr 
in den  No rda lpe n O st und West s owi e i n d en Nieder en Tauern Nor d u nd Süd  au f e rhe bli ch an.  Au ch die  Gefah r v on 
Selbsta usl ösu nge n s tei gt w ähr end  de s Tage s an. Dur ch d ie hohe n W ind geschw ind igk eiten wer den  mi t de m 
ein set zen den  Ni eder schl ag alle  Expos itio nen neu ein gew eht .

Schneed eck ena ufb au:
Der  Vo rge ste rn gef alle ne Schnee hat  si ch scho n z um Set zen bego nnen und lieg t h äuf ig auf  ei ner  ei nge schn eit en 
Reifschic ht sow ie auf  ei ner  Schme lzh ars chf orm . I n d en Süd - so wie  in  de n O sth äng en ist  da s Schn eedec kenf unda men t 
rec ht kom pak t. Unt erh alb  vo n 1 500 m  is t n och  ei ne Eislam mel le ein gel age rt.  Charak ter istisc h i n d iesem Win ter  is t, dass 
der  Schneed eckenu nte rgru nd rec ht feu cht  is t. In den  Schat tla gen  schre ite t di e Schw imms chn eebi ldu ng vor an,  
Becher kri sta lle sin d j edo ch noc h ni cht a usg ebi lde t. Gipf el,  Gr ate  so wie  Gelän deka nte n s ind  we itg ehen d a bgebl asen.

Wet ter :
Ein Tief übe r d em Bal tik um bes tim mt des  We tter  in  de r S tei erm ark . Es b egi nnt in den  No rda lpe n s owi e i n d en Nieder en 
Tauern  wä hre nd des  Tages  zu  schnei en am spä ter en Nachmit tag auc h i nte nsi v. Die  Ni eder schl agsschw erp unkte  li egen  
im Ausseer  Land sow ie an der  No rds eit e d es Hochschwa bes . Di e Südl ich en Gebirg sgr uppe n s ind  we tter begü nst igt , e s 
ste llt sich  No rdf öhn  ei n. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li egen  be i "  8 G rad . D er Win d w eht  au s Nord wes t u nd errei cht  
Stu rms tär ke.  Au ch Morg en schn eit  es in de n N ord alp en sow ie in den  Ni eder en Tauern  te ils int ens iv.  Wi nds pitz en 
jen sei ts von 100 k m/h  we rde n e rwa rte t.     

Tenden z:
Die  Lawin eng efa hr ste igt  we ite r a n! 
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Schlag zei le:
Wei ter e Z unahm e d er Law ine nge fah r w ähr end  de s Tage s! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag im Nor den  er heb liche Law ine nge fah r, d ie zum  Ab end  hi n m it vie l N euschn ee u nd 
Win dve rfra cht ung lok al auf  gr oß ans teigen  ka nn. Auch d ie Gefahr von Selbst aus lösunge n s tei gt w ähr end  de s Tage s an. Dur ch 
die  ho hen Win dges chw ind igk eit en wer den  mi t de m e ins etz end en Nieder schl ag alle  Exposit ion en neu ein gew eht , b esonde rs abe r 
die  Sü dhä nge . I m S üde n b leib t di e Lawi neng efa hr mäß ig.  

Schneed eckena ufb au:
Es sin d i m T ote n G ebi rge  un d i n d en Gesäus eber gen  se it den N ach tstu nde n b erei ts 20 b is 25 c m N euschn ee m it stü rmi sche m 
Win d ge fal len  un d e s k ommt  zu  we ite ren  te ils erg ieb ige n Schneef älle n. Der  Schnee lieg t h äuf ig unge bun den  au f e ine r 
ein geschn eit en Reifschic ht.  Es ko mmt zu mas siv en Einweh unge n i n al len  Expos itio nen,  be son der s aber  in  sü dli ch bis  sü dös tli ch 
ori ent ier ten  Rinnen und Hän gen . I n d en Schattl age n ko mt es zur  Schwi mmsc hneeb ildu ng,  Beche rkri sta lle sin d j edo ch noc h 
nic ht aus gebi lde t, man  fi nde t n och  vo rwi ege nd kant ige  Form en.  Gipfe l, Gra te sow ie Geländ eka nte n w erden mit  de m S tur m 
abg ebl asen.  

Wet ter :
Eine s tür mis che  We st-  bi s Nord wes tstr öm ung bes tim mt heut e d as Wet ter  in de r Ste ier mar k. E ing elager t da rin  br ing en 
Frontensy ste me dem  No rde n r eichli ch Nieder schl ag.  Es schnei t v or alle m i m S alzkam mer gut , v on den  Nö rdl ich en Kalkal pen  bis  
in das  Gesäu se und im Raum M ari azell/ Sem mer ing . D ie Schneef allg ren ze bew egt  si ch um 700 m , i m E nnst al kann es zei twe ise 
Schneer egen  ge ben . I n 2 000 m  ha t e s u m - 5 b is -7 Grad. Der W ind  ka nn i n K amml age n B öen  bi s 1 20 k m/h  er rei chen. Der  
Süd en ist  be i w eit geh end  tr ock enem  We tter  be gün sti gt. Morg en schn eit  es  be i s tark em Win d i n de n N ord sta ula gen  no ch wei ter , 
ers t a m S onnt ag ist  mi t e ine m N ach lassen  de r S chn eefä lle zu rechnen,  Schnees cha uer  im No rde n b leib en abe r b is in die  ne ue 
Woche hine in erh alt en.   

Tenden z:
Die  Lawin engefa hr ste igt  im No rde n m it Schneef all und Win d w eiter an!  

Sch lag zei le:
Gro sse Law ine nge fah r i n d en Nordal pen  un d Ni eder en Tauern  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:4  
Ent lan g de r N ord alp en vom  Da chst ein  bi s zur Rax so wie  an  der  No rda bdac hung der  Ni ederen Tauern  he rrsc ht der zei t 
Law ine nge fah ren stu fe 4 ( GROSSE LAWINENGEFAHR)! Eine Selb sta usl ösu ng vie ler  mi ttle rer, ver ein zel t a uch gro ßer  Lawin en ist  
hie r a n vi elen  St eil hän gen  mö gli ch. D ies tr ifft  be son der s f ür d ie ein gew ehten ost - b is süd ori ent ier ten  Ha ngr ich tun gen  zu . 
Tri ebschn eeab lablag eru nge n f ind en sich  ab er auc h g ene rel l a n d er win dabge wan dten  Se ite  vo n K ämme n und  Gr ate n. 
Abg esehen von der  schle cht en Sicht her rsche n s ehr  un gün sti ge Tou ren bedi ngunge n. An vie len  St eil hän gen  is t e ine  
Schneeb ret tau slösun g be rei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g m öglich . I n d en süd lich en Gebirg sgr uppe n i st die  Lawin eng efa hr 
hing egen  mä ßig  bi s e rhe bli ch.   

Schneed eck ena ufb au:
Seit g est ern  be weg t s ich  de r N euschn eezu wac hs zwi sche n 8 0cm i m A usse erl and  so wie  bi s 5 0cm  im  Ho chschw ab - R ax-  Gebiet 
und an der  Tauer nnor dse ite . B is auf  et wa 1100m hina uf hat  es anf ang s g ereg net . D urc h d en gestri gen  St urm  wu rde  de r 
Neu schn ee z um Teil b is wei t u nte r d ie Baumgr enz e v erf rac hte t.  In de n H och lag en lieg t de r N euschn ee s chl ech t v erb unde n a uf 
einem Har schd eck el ode r e ine r e ing eschnei ten  Rauhre ifs chi cht , in tie fer en Lagen hat  si ch der  an fan gs feu cht e Neuschn ee m it 
der  Al tsc hneed eck e b esser  ve rbi nde n kö nnen.  Gipfe l u nd Gra te wu rde n g enerell abg eweh t, an den  West- bis  No rds eit en hat  si ch 
Pressschn ee a bgel age rt, die  üb rig en Han gsekto ren  wu rde n s tar k e ing eweh t. 

Wet ter :
Mit  ei ner  no rdw est lich en Höh ens trö mun g ge lan gt f euchtka lte  Polar luf t i n d ie Ost alp en.  In  de n N ord sta uge bie ten  de r S tei erm ark  
schn eit  es  he ute  wi eder hol t, zwi sche n D ach ste in und Tot em Gebirge  so wie  im Be rei ch der  Ennst ale r- und Eisener zer  Alpen  un d 
im Hochschwa b-R axg ebi et wer den  no ch wei ter e 2 0 b is 50cm  Neu schn ee er war tet.  De r S üde n i st hing egen  le ebed ing t 
wet terbegü nst igt , h ier  lo cke rt Nor dfö hn d ie Wol ken  au f. Der  Win d a us nor dwe stl ich er Richtung  er rei cht  ni cht  me hr die  
Ork ans tär ke von ges ter n, bis  90 km/ h s ind  ab er auc h he ute  mö gli ch.  Di e Tempera tur en in 2000m lieg en bei  -1 1 u nd -13  Gr ad.  
Morg en schn eit  es im No rds tau gebi et mit  ge rin ger er Erg ibie gke it wei ter , i n d er Nacht auf  Monta g i ntensi vie ren  si ch die  
Schneef älle  wi eder . T emp era tur en und Win dve rhä ltn isse  bl eib en unver änd ert .  

Tenden z:
Die  Lawin ens itu ati on ble ibt  un ver änd ert !
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Schlag zei le:
Gro sse Law ine nge fah r i n d en Nor dal pen  un d an der  No rda bdac hung der  Ni ederen Tauern  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:4  
Ent lan g de r N ord alp en vom  Da chst ein  bi s zur Rax so wie  an  der  No rda bdac hung der  Ni ederen Tauern  he rrsc ht der zei t 
Law ine nge fah ren stu fe 4 ( GROSSE LAWINENGEFAHR)!  Eine Selbst aus lösung mit tle rer, ver ein zel t a uch gro ßer  Lawin en ist  hi er an 
ein ige n S tei lhä nge n m ögl ich . D ies tr ifft  be son der s f ür die ei nge weh ten  os t- bis  sü dor ien tie rte n H ang ric htung en zu.  
Tri ebschn eeab lablag eru nge n f ind en sich  ab er auc h g ener ell a n d er win dabge wan dten  Se ite  vo n K ämme n und  Gr ate n. Im 
Nor dsta uge bie t w ird  au ch mor gen  vo n T our en obe rha lb der  Waldgre nze  ab ger ate n, da der  Schneed eckena ufb au hie r s ehr  
ungüns tig ist . E ine  Schneeb ret tau slösun g i st hie r b erei ts bei  ge ringe r Z usa tzbe las tun g a n vi elen  St eil hän gen  wa hrs che inlic h! In
den  sü dli chen G ebi rgs gru ppen  is t di e Lawi nenge fah r h ing egen  mä ßig  bi s e rhe bli ch.   

Schneed eckena ufb au:
Die  Neuschneez uwä chse  de r N ied ers chl agsper iod e a us den  le tzte n b eiden Tagen betr ägt  bi s zu 1 20cm  im To ten  Gebir ge,  110 cm 
im Hochschwa bgebi et und etw a 1 00cm  an  de r T aue rnno rds eite. Mit  de m o rka nar tig en Stu rm gester n N ach mit tag und wäh ren d 
der  Na cht  wu rde  de r S chn ee h ier  re lat iv wei t h inu nte r b is unte r di e W ald gre nze  ve rfra cht et.  Erst m it dem  he ute  ta gsü ber  
nac hla ssen den  No rdw est win d h at sich  de r S chw erp unkt der  Einwe hunge n a uf den  ka mmna hen Ber eich und  hi er vor  al lem  au f 
die  Ha ngr ich tun gen  Ost bi s Süd konz ent rie rt. In tie fen  Lagen wur de die  Schneed eck e d urc h d en anf äng lich en Regen 
dur chf euchte t. In mit tle ren  Lagen  ha t s ich  de r a nfangs  sehr feu cht  ge fal len e Schn ee g ut mit  de r A lts chn eedec ke ver binden  
könn en.  In de n H och lag en fin det sich  ge bunden er und unte r S pan nung ste hend er Tri ebschn ee ( Wum mge räu sche !) auf  
Gleith ori zon ten  wi e Grau pel - H ars ch-  un d Rauh rei fschicht en.  Gip fel  un d Grat e w urd en abg eweh t, die  ka mmna hen West- und 
Nor dse ite n s ind  mi t s pan nungs rei chen Pres sschn ee ü ber zog en.  

Wet ter :
Die  Zu fuh r l abi l g eschic hte ter  po lar er Kal tlu ft h ält  an , v orü berge hend  wi rd die  Lu ftm asse  et was  tr ock ener . H eut e Aben d u nd in 
der  Na cht  au f m org en kann es in den  No rds tau gebi eten  zw ischen  Da chst ein  un d Rax sow ie an der  No rda bdac hung der  Ni eder en 
Tauern  im mer  wi eder  schnei en,  al ler dings sin d di e N ied ers chläg e n ich t m ehr  sehr erg ieb ig.  Au ch mor gen  schnei t e s 
alp enno rds eit ig,  di e I nte nsi tät  ni mmt am Abend und in der  Nacht  au f M ont ag wie der  zu . D er Nor dwe stw ind  er rei cht  im  
Kam mni vea u S pit zen  bi s 6 0km /h,  ab mo rge n A ben d k önne n d ie Böen  au ch stä rke r w erd en.  Di e Temp era tur en in 2000m 
bew egen  si ch bei  -1 3°C  un d - 15°C , a m M onta g T empera tur ans tie g a uf -9° C. Auch i n d er kom men den  Wo che  bl eib t u ns die  
nor dwe stl ich e H öhe nst röm ung mit  wi eder hol ten  Schneef älle n i m N ord sta uge bie t e rha lte n! 
Tenden z:
Die  Lawin ens itu ati on ble ibt  vo rers t u nver änd ert ! 

Sch lag zei le:
Gro sse Law ine nge fah r i n d en Nor dal pen  un d an der  No rda bdac hung der  Ni ederen Tauern  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:4  
Ent lan g de r N ord alp en vom  Da chst ein  bi s zur Rax so wie  an  der  No rda bdac hung der  Ni ederen Tauern  he rrsc ht der zei t 
Law ine nge fah ren stu fe 4 ( GROSSE LAWINENGEFAHR)!  Eine Selbst aus lösung mit tle rer, ver ein zel t a uch gro ßer  Lawin en ist  hi er an 
ein ige n S tei lhä nge n m ögl ich . D ies tr ifft  be son der s f ür die ei nge weh ten  os t- bis  sü dor ien tie rte n H ang ric htung en zu.  
Tri ebschn eeab lablag eru nge n f ind en sich  ab er auc h g ener ell a n d er win dabge wan dten  Se ite  vo n K ämme n und  Gr ate n. Im 
Nor dsta uge bie t w ird  au s d iesem Gru nd von Tou ren  ob erh alb  de r Wa ldg ren ze abg era ten , d a d er S chn eedec kena ufb au hie r s ehr  
ungüns tig ist . E ine  Schneeb ret tau slösun g i st ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung an vie len  St eil hän gen  wa hrs che inlic h! In den  
süd lich en Gebirg sgr uppe n i st die  Lawin engefa hr hing egen  mä ßig  bi s e rhe bli ch.   

Schneed eck ena ufb au:
Die  Neuschneez uwä chse  de r N ied ers chl agsper iod e a us den  le tzte n b eiden Tagen betr age n b is zu 120cm  im  To ten  Gebir ge,  
110cm  im Ho chschw abg ebi et und etw a 1 00cm  an  de r T aue rnnords eite . Mi t de m o rka nar tig en Stu rm wur de der  Schnee anfang s 
hie r re lat iv wei t h inu nte r b is unte r d ie Waldgre nze  ve rfra chtet.  Erst mit  de m n ach lassenden  No rdw est win d h at sich  de r 
Schwer pun kt der  Einwe hunge n g est ern  au f den  ka mmna hen Ber eich und  hi er vor  al lem  au f d ie Han gri cht unge n O st bis  Sü d 
konz ent rie rt. In tie fen  Lagen  wu rde  di e Schn eedec ke dur ch den  anfä ngl ich en Regen dur chf euchte t. In mit tle ren  Lagen  ha t s ich  
der  an fan gs seh r f eucht gef alle ne Schnee gut mit  de r A lts chneed eck e v erb ind en könn en.  In  de n H och lag en fin det sich  
gebu ndener  un d u nte r S pan nung ste hend er Tri ebschn ee ( Wum mg erä usche! ) a uf Gleith ori zon ten  wi e Grau pel - H ars ch-  un d 
Rauhre ifs chi cht en.  Gipfe l u nd Gra te wur den  ab gew eht , die  ka mmna hen  We st-  un d No rds eit en sin d m it zum  Teil 
spannungs rei chen Pres sschn ee ü ber zog en.  

Wet ter :
Die  Zu fuh r l abi l g eschic hte ter  po lar er Kal tlu ft h ält  an , v orü ber gehen d w ird  di e Luft mas se etw as tro cke ner . H eut e k ann es in den
Nor dsta uge bie ten  zw ischen Dachst ein  un d Rax sow ie an der N ord abdach ung der  Ni ederen Tauern  im mer  wi eder  et was  
schn eien, gro ße Neu schn eemen gen  si nd abe r n ich t z u e rwart en.  Erst am Abend und in der  Na cht  au f M ont ag nim mt die  
Int ens itä t de r N ied ers chl äge  wi eder  zu . D er Nor dwe stw ind  er re ich t i m K ammn ive au Spi tze n b is 60km /h,  am  Ab end  kö nnen die  
Böen a uch wie der  st ärk er wer den . D ie Tem per atu ren  in  20 00m bew egen  si ch bei  -1 5°C , a m A ben d be i - 12°C , a m M ont ag 
Tem per atu ran sti eg auf  -9 °C.  Morge n V orm itta g s chn eit  es  im  Nor den  zu m T eil  no ch erg iebig,  na ch ein er Nieder schl agspau se 
tags übe r n ähe rn sich  am  Ab end  vo n N ord en neuer lich  Wo lke n und  Schnee.   
Tenden z:
Die  Lawin ens itu ati on ble ibt  vo rers t u nver änd ert ! 
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Schlag zei le:
Im Nor dsta u g roß e Lawi neng efa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:4  
Ent lan g de r N ord alp en vom  Da chst ein  bi s zur Rax so wie  an  der  No rda bdac hung der  Ni ederen Tauern  he rrsc ht der zei t 
Law ine nge fah ren stu fe 4 ( GROSSE LAWINENGEFAHR)!  Eine Selbst aus lösung mit tle rer, ver ein zel t a uch gro ßer  Lawin en ist  hi er an 
ein ige n S tei lhä nge n m ögl ich . D ies tr ifft  be son der s f ür die  ei ngeweh ten  os t- bis  sü dor ien tie rte n H ang ric htung en zu.  Beach tli che 
Tri ebschn eean sam mlu nge n f ind en sich  ab er auc h g ener ell an der  wi nda bgew and ten  Se ite  vo n K ämme n und  Gr ate n. Eine 
Schneeb ret tau slösun g i st ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung an vi elen  St eil häng en mög lich ! I n d en süd lich en Gebirg sgr uppe n 
ist  di e Lawi neng efa hr hing egen  mä ßig . 

Schneed eck ena ufb au:
Die  Neuschneez uwä chse  de r N ied ers chl agsper iod e a us den  le tzte n Tagen betr age n b is zu 170 c m i m T ote n G ebi rge , 1 20 c m i m 
Hochschwa bgebi et und etw a 1 10 c m a n d er Tauern nor dse ite . Mit  de m o rka nar tig en Stu rm wur de der  Schnee anfang s h ier  
rel ati v w eit  hi nunte r b is unte r d ie Waldgr enz e v erf rac hte t. Unt erh alb  de r Wa ldg ren ze lieg en bea cht lich e Schn eemen gen . Mi t 
dem  na chl assende n N ord wes twi nd hat  si ch der  Schwe rpu nkt der E inw ehu nge n a uf den  ka mmna hen Ber eich und  hi er vor  al lem  
auf  di e H ang ric htung en Ost  bi s Süd konz ent riert. Gip fel , G rate  un d Gelände kant en wur den  ab gew eht , d ie kam mna hen West- 
und Nor dse ite n s ind  mi t z um Teil s pan nungs rei chen Pres sschn ee ü berdeck t. In tie fen  Lagen  wu rde  di e Schn eedec ke dur ch den  
anfäng lich en Regen dur chf euchte t. In mit tle ren  Lagen  ha t s ich der  an fan gs seh r f eucht gef alle ne Schnee gut mit  de r 
Alt schn eedec ke ver bin den  kö nnen.  In  de n Hochla gen  fi nde t s ich  ge bun den er und unte r S pan nung ste hend er Tri ebschn ee a uf 
Gleith ori zon ten  wi e Grau pel - H ars ch-  un d Raur eif schi chte n. D ort  wo de r S chn ee n ich t u nte r S pan nung ste ht,  ha t de r 
Set zun gspr ozess d urc h d as Eigeng ewi cht der  Schneed eck e b ego nnen.

Wet ter :
Eine s tra ffe Nor dwe ststr ömu ng bri ngt  in  de n N ord sta uge bieten  zw ischen Dachst ein  un d Rax wei ter en Schneef all,  wo bei  di e 
Int ens itä t w ähr end  de s Tage s n ach lässt.  Mi t de m D urchga ng einer Front in den  Na chtstu nde n i ntensi vie rt sich  de r S chn eefa ll 
wie der . I m A usse er Land s owi e a n d er Nords eit e d es Hochschwa bs wer den  20  " 3 0 c m  an  Neuschnee erw art et.  Di e südl ich en 
Gebirg sgr uppe n s ind  we tter begü nst igt  un d e s zeig t s ich  au ch die  So nne.  Di e Tempera tur en in 2000 m  st eigen auf  " 9  Gr ad an,  
die  Schneef allg ren ze ble ibt  in  de n T äle rn. Der  Wi nd weh t l ebha ft bis  st ark  au s Nord wes t, in Kam mnä he errei cht  de r Wi nd 
Spi tze n von 5 0 k m/h .  
Tenden z:
Mit  de n ne uer lich en Nieder schl äge n b leib t di e Lawi nenge fah r i n d en Nor dsta uge bieten  we ite r G ROSS! 

Sch lag zei le:
Einweh unge n i n d en Sek tor en Ost  bi s Süd 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Heu te wur den  wä hre nd des  Tages  ei nig e spontan e S tau bla win en re gis tri ert , a ber  au ch abg ega nge ne Schneeb ret ter  so wie  an  
den  So nnse ite n ve rei nze lt kle ine  Locke rschneeruts che  ko nnte n b eoba cht et wer den . A nri sse im Waldge bie t s ind  eb enso k eine 
Selten hei t.  
Ent lan g de r N ord alp en vom  Da chst ein  bi s zur Rax so wie  an  der  No rda bdac hung der  Ni ederen Tauern  he rrsc ht der zei t 
Law ine nge fah ren stu fe 4 ( GROSSE LAWINENGEFAHR)!  Eine Selbst aus lösung mit tle rer, ver ein zel t a uch gro ßer  Lawin en ist  hi er an 
ein ige n S tei lhä nge n m ögl ich . D ies tr ifft  be son der s f ür die  ei ngeweh ten  os t- bis  sü dor ien tie rte n H ang ric htung en zu.  Beach tli che 
Tri ebschn eean sam mlu nge n f ind en sich  ab er auc h g ener ell an der  wi nda bgew and ten  Se ite  vo n K ämme n und  Gr ate n. Eine 
Schneeb ret tau slösun g i st ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung an vi elen  St eil häng en mög lich ! I n d en süd lich en Gebirg sgr uppe n 
ist  di e Lawi neng efa hr hing egen  mä ßig . 

Schneed eck ena ufb au:
Dur ch die  ku rze  Ni eder schl agspau se konn te sich  di e Schn eedec ke he ute  et was  se tze n. In den  po ten tie llen  An bru chsg ebi eten  
lieg t e inig es an Schnee,  di e Akkumul ati ons räu me sin d j edo ch noc h ni cht  vo ll.  Sp annu nge n i n d er Schneed eck e s ind   im  
kam mna hen Ber eich vo rzu fin den . G ipf el,  Gr ate  un d Gelände kan ten  wu rde n a bgew eht , d ie kam mna hen West- und Nor dse ite n 
sin d m it zum  Te il s pan nungs rei chen Pres sschn ee ü ber deckt. Im  Lu vbe rei ch wur den  ga nze  Hä nge  in Ka mmnä he abg eweh t! 
Unt erh alb  de r Wa ldg ren ze lieg en bea cht liche Schneem eng en.  Mi t de m n ach lassenden  Nordwe stw ind  ha t s ich  de r S chw erp unkt 
der  Einwe hunge n a uf den  ka mmna hen Ber eich und  hi er vor  a llem  au f d ie Han gri cht unge n O st bis  Sü d k onz ent riert. Der  
per man ent e Nord wes twi nd füh rte  zu ne uer  We cht enb ildu ng,  di ese sin d z um Teil n och  in sta bil . 

Wet ter :
Der  Ostal pen rau m l ieg t u nver änd ert  in  ei ner  st raf fen  No rdw est str ömu ng.  Eine ein gel age rte  St öru ng errei cht  am Ab end  di e 
Alpenno rds eit e. In der  Folge  br eiten sich  di e Schn eefä lle bis  zu  den  Tauer n und  we ite r n ach  Oste n a us.  In  de n N ord sta uge bie ten  
zwi sche n D ach ste in und Rax so wie  an  de r N ord abd ach ung der N ied eren  Tauer n w erd en bis  mo rge n N ach mit tag 30-60c m 
Neu schn ee er war tet,  de r N ied ers chl agsschw erp unkt lieg t w ied er im Ber eich T ote s Gebi rge  un d H och schw ab- Nor d. Die  
Tem per atu ren  in 20 00 l ieg en bei  "1 2 u nd "10 G rad . D er Win d k ommt aus  We st bis  No rdw est  mi t S pit zen  bi s 4 0km /h,  ab  
mor gen  Na chm itta g s ind  da nn w ied er stä rkere Böen m ögl ich . W eite re Vor scha u: Auch i n d er Nacht auf  Mi ttwo ch schn eit  es  im  
Nor den , t agsübe r h öre n d ie Nieder schl äge  au f. Bis Do nner sta g Mit tag ble ibt  es tr ock en,  am Na chm itta g n ähe rn sich  da nn 
wei ter e Schn eewo lke n. Am Freita g u nd zu Hei lige n A ben d s chn eit  es da nn w ied er erg ieb ig.  

Tenden z:
Morg en:  Ke ine  Än der ung der  Lawin eng efa hr.  
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Schlag zei le:
Gro ße Law ine nge fah r i n d en Nor dal pen ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Gester n w urd en wäh ren d de s Tage s e inig e spon tan e S taubla win en reg ist rie rt, abe r a uch abg ega ngene Schneeb ret ter  so wie  an  de n 
Son nse ite n ve rei nze lt kle ine  Locke rschneeruts che  ko nnte n b eob ach tet  we rde n. Anr isse  im Wa ldg ebi et sin d e ben so kei ne Sel ten hei t.
Ent lan g de r N ord alp en vom  Da chst ein  bi s zur Rax so wie  an  der  No rda bdac hung der  Ni eder en Tauern  he rrsc ht der zei t 
Law ine nge fah ren stu fe 4 ( GROSSE LAWINENGEFAHR)! E ine  Se lbs tau slösun g m ittle rer, ver ein zel t a uch gro ßer  Lawin en ist  hi er an ein igen
Ste ilhä nge n m ögl ich . B esonde rs her vor zuh eben  si nd die  ei nge weh ten  os t- bis  sü dor ien ti erten Han gri cht unge n. Gro ße 
Tri ebschn eean sam mlu nge n f ind en sich  ab er auc h g ener ell an der  wi nda bgew and ten  Se ite  vo n K ämme n und  Gr ate n. Eine 
Schneeb ret tau slösun g i st ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung an vie len  St eil häng en mög lich ! D ort  wo Sc hneem äul er aufg ega nge n s ind , 
könne n w eitere Ent lad unge n s tattf ind en.  In de n s üdl ich en G ebi rgs gru ppen  is t di e Lawi neng efa hr hing egen  mä ßig . 

Schneed eck ena ufb au:
Sei t g est ern  si nd in den  No rds tau gebi eten  bi s zu 2 0 c m a n N euschnee dazuge kom men . D urc h d ie ku rze  Ni eder schl agspau se konn te sich
die  Schneed eck e g estern  et was  se tze n. Der  Se tzu ngs pro zess sch rei tet dur ch das  Eigengew ich t de r S chn eedec ke vor an.  In  de n 
pote nti ellen  An bru chsg ebi eten  li egt  ei nig es an Schnee,  di e Akkumu lat ion srä ume  si nd jed och  no ch nicht vol l.  Sp annu nge n i n de r 
Schneed eck e s ind   im ka mmna hen Ber eich vo rzu fin den . G ipf el,  Gr ate  un d Gelände kant en wur den  ab gew eht , d ie kam mna hen West- und 
Nor dse ite n s ind  mi t z um Tei l s pan nungs rei chen Pres sschn ee ü ber deckt. Im Luv ber eich w urd en gan ze H äng e i n K ammn ähe  ab gew eht ! 
Unt erh alb  de r Wa ldg ren ze lieg en bea cht lich e Schn eemen gen . Mi t dem  na chl assende n N ord wes twi nd hat  si ch der  Schwe rpu nkt der  
Einweh unge n a uf den  ka mmna hen Ber eich und  hi er vor  al lem  au f die  Ha ngr ich tun gen  Ost bi s Süd konz ent riert. Der  pe rma nent e 
Nor dwe stw ind  fü hrt e zu ne uer  We cht enb ildu ng,  di ese sin d z um Tei l n och  in sta bil . 

Wet ter :
Der  Ostal pen rau m l ieg t u nver änd ert  in ei ner  st raf fen  No rdw est str ömu ng.  Eine ein gel age rte  St öru ng errei cht e a m A ben d di e 
Alpenno rds eit e u nd bra cht e n euer lich  et was  Ne uschnee.   
In den  No rds tau gebi eten  zw ischen Dachst ein  un d Rax sow ie an der  Nordabdac hung der  Ni ederen Tauern  schnei t e s w eiter,  wo bei  di e 
Int ens itä t ge rin g a usf alle n w ird . D er Nieder schl agsschw erp unkt liegt w ied er im Ber eich T ote s Gebi rge  un d H och schw ab- Nord. Die  
Tem per atu ren  in 20 00 l ieg en bei  "8  un d "1 0 G rad . D er Win d ko mmt aus  We st bis  No rdw est  mi t Spi tze n b is 40km /h.  Wä hre nd des  Tages
sin d da nn w ied er stä rke re Böen m it Spi tze n vo n 8 0 k m/h  mö gli ch.  Wei ter e Vors cha u: Auch i n d er Nacht auf Mit two ch schn eit  es  im  
Nor den , t agsübe r h öre n d ie Nieder schl äge  au f. Bis Do nner sta g M itta g bl eib t e s t roc ken, am Nachmi ttag nähe rn sich  da nn w eit ere 
Schneew olk en.  Am  Freit ag und zu Hei lige n A ben d s chn eit  es da nn w ied er erg ieb ig.  

Tenden z:
Die  Lawin eng efa hr in den  No rd sta uge bie ten  bl eib t G ROSS! 

Sch lag zei le:
Erhebl ich e Schn eebrettg efa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Nör dli ch der  Mu r- Mürz fur che  he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr. H aup tgef ahr ens tel len  si nd die  ma ssiv  ei nge weh ten  os t- bis  
süd ori ent ier ten  Ha ngr ich tun gen . S elb sta usl ösu nge n vo n m ittle rer, ve rei nzel t a uch gro ßer  Lawin en sin d a n e inig en Gefahr ens tel len  ni cht  
aus schl ießbar . Ma ssiv e stö ran fäl lige  Tri ebschn eean sam mlu nge n f ind en sich  ab er auch gen erel l a n d er win dabge wan dten  Se ite  vo n 
Käm men  un d Grat en.  Eine Schneeb ret tau slösun g i st ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung an vie len  St eil hän gen  mö gli ch!  
Entl ast ungs ris se im Wal dgebi et sin d k ein e Selt enh eit .  

Schneed eck ena ufb au:
Sei t g est ern  si nd in den  No rds tau gebi eten  bis  zu  20  cm  an  Ne uschnee dazuge kom men .  
Dur ch den  st ürm ischen Win d gab e s w ied er neue Einweh unge n i n s üd- und ost ori ent ier te Hän ge.  De r S chn ee i st tei ls win dgepr esst  u nd
ste ht unte r S pan nung.  De r S chn ee d es let zte n N ied ers chl agserei gni sses lieg t te ils auf einem umg ewa nde lte n O ber flä chenre if,  de r 
zwi sche n 1 1. und 12.12. 05 e nts tanden  is t. Der  Set zun gspr ozess sch re ite t du rch  da s Eige nge wic ht der  Schneed eck e v ora n. In den  
pote nti ellen  An bru chsg ebieten  li egt  ei nig es an Schnee,  di e Akkumul ati ons räu me sin d j edo ch noc h ni cht  vo ll.  Gipfe l, Gra te und 
Geländ eka nte n w urd en abg eweh t, die  ka mmna hen West- und Nordse it en sin d m it zum  Te il s pan nungs rei chen Pres sschn ee ü ber deckt. Im 
Luv ber eich w urd en gan ze Hän ge in Kam mnä he abg eweh t! Unt erh alb  de r Wa ldg ren ze lieg en bea cht lich e Schn eemen gen . D er per man ent e 
Nor dwe stw ind  fü hrt e zur Wechtenbi ldu ng,  di ese sin d z um Tei l n och  in sta bil . 

Wet ter :
Die  St eier mar k l ieg t w eit er  in ei ner  st raf fen  No rdw est str ömu ng.  In de n N ord sta ugebi eten  schnei t n och  bi s  N ach mit tag.  Da nac h b eruh igt  
sich  ku rzf ris tig das  We tterges chehen.  Di e südl ich en Gebirg sgr uppe n s ind  he ute  wi eder  be gün sti gt, hie r s che int  te ils die  So nne.  Die  
Tem per atu ren  in  20 00 m  li egen  zw ischen  "7 Gr ad und "9 G rad . D er stü rmi sche  No rdw est win d W ind  ni mmt wäh ren d de s Tage s a b. 
Morg en begi nnt der  Tag r ech t f reu ndl ich , e he ab Mit tag sich  wi eder  Wo lke n a us Nor dwe st  nä her n. Es set zt Schneef all ein , d er in den
Nor dsta uge bie ten  au ch int ens iv aus fall en kann .   

Tenden z:
Morg en Vor mit tag ist  mi t k einer wes ent lich e Ände run g de r L awi nenge fah r z u r echnen.  Mi t de n ne uer lich en Schneef älle n i st ein  An stieg 
der  Lawin engefa hr zu erw art en.  
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Schlag zei le:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Nör dli ch der  Mu r- Mürz fur che  he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr. H aup tgef ahr ens tel len  si nd die  ma ssiv  ei nge weh ten  os t- bis  
süd ori ent ier ten  Ha ngr ich tungen . S elb sta usl ösu nge n vo n m ittl eren , v erei nze lt auc h g roß en Law ine n s ind  an ei nig en 
Gefahr ens tel len ni cht  au ssch ließ bar . G röß ere Mengen  stö ran fäl lige r T rie bschneea nsa mmlu nge n f ind en sich  ab er auch g ene rel l 
an der  wi nda bgew and ten  Se ite  vo n K ämme n und  Gr ate n. Eine Schneeb ret tau slösun g i st ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung 
an vie len  St eil häng en mög lich ! E ntl ast ungs ris se im Waldgebi et sin d k ein e Seltenh eit . 

Schneed eck ena ufb au:
Gester n m ach te der  Neuschnee ein e Paus e, die  Wo lke n l cke rte n i n d er Oberst eier mar k z um Teil s oga r a uf.  Du rch  de n 
stü rmi sche n W ind  ga b e s w ied er neue Einweh unge n i n s üd-  un d os tor ien tie rte  Hä nge , v om Hochschwa b o stw ärt s w urd en auc h 
süd wes tor ien tie rte  Hä nge  ei nge weh t. Die  gebu nde nen Tri ebschn eeab lag eru nge n d er let zte n N ied ers chl agserei gni sse lieg en tei ls 
auf  ei nge schn eitem Oberfl äch enr eif , w elcher  zw ischen 11. und  12 .12.05  en tsta nde n i st.  De r S etz ungs pro zess sch rei tet  du rch  
das  Eigen gew ich t de r S chn eedec ke vor an.  In de n p ote nt iellen  An bru chsg ebi eten  li egt  ei nig es an Schnee,  di e 
Akku mul ati ons räu me sin d j edo ch noc h ni cht  vo ll. Gip fel , G rate  un d Gelände kant en wur den  ab gew eht , d ie kam mna hen West- 
und Nor dse ite n s ind  mi t z um Teil s pan nungs rei chen Pres sschn ee übe rde ckt . I m Lu vbe rei ch wur den  ga nze  Hä nge  in Ka mmnä he 
abg eweh t! Unt erh alb  de r Wa ldg ren ze liegen  be ach tli che  Schneem engen.  De r p erma nent e N ord wes twi nd füh rte  zu r 
Wechte nbi ldu ng,  di ese sin d z um Teil n och  in sta bil . 

Wet ter :
Von  No rdw esten gel ang t w ied er feu cht ere Nor dseelu ft in die  Ste ier mar k. Am Morg en und Vor mit tag ziehen zue rst  hö her e 
Wolken  in di e Ober ste ier mar k, ab Mit tag ger ate n d ie Nor dal pen  un d a uch die  Ni eder en Tauern  im mer  me hr in Nebel und es 
set zt Schneef all ein . B is Mit ter nac ht wer den  in  de n N ord stu age bieten  20 -30 cm Neu schn ee er war tet.  De r S üde n i st wie  so  of t i m 
Lee der  No rdw est str ömu ng und dam it wet ter begü nst igt . D er Win d a us Nordwe st fri scht  im  Gebir ge ab Mit tag stü rmi sch auf , d ie 
Tem per atu ren  in 20 00m lieg en anf ang s b ei -10  Gr ad,  sp äte r b ei - 8 G rad . Mo rge n s chn eit  es in de n N ord sta uge bie ten  
wie der hol t, wei ter e 20 -30 cm an Neu schn ee w erden erw art et.  

Tenden z:
Mit  de n ne uer lich en Schneef älle n und  de m s tür mis chen W ind  is t w ied er mit  ei nem  An sti eg der  Lawin eng efa hr zu rec hnen.  

Sch lag zei le:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr! ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Nör dli ch der  Mu r- Mürz fur che  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efahr . H aup tgef ahr ens tel len  si nd die  ei nge weh ten  os t- bis  
süd ori ent ier ten  Ha ngr ich tungen . S elb sta usl ösu nge n vo n m ittle ren,  ve rei nze lt auc h g roß en Law ine n w erd en an ein ige n 
Gefahr ens tel len  im mer  se lte ner , a ller dings kön nen die se nic ht aus geschl ossen w erden.  Gr ößere Mengen  st öra nfä llige r 
Tri ebschn eean sam mlu nge n f ind en sich  an  de r w ind abg ewa ndt en S eit e v on Käm men  un d Grat en.  Eine Schneeb ret tau slösun g i st 
ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung an vie len  St eil hän gen m ögl ich ! G est ern  wu rde n e inig e Selb sta usl ösu nge n vo n 
Schneeb ret ter n b eob ach tet.  

Schneed eck ena ufb au:
 Se it ges ter n s ind  in de n N ord sta uge bie ten  15  cm an  Neu schn ee d azu gek omme n. Die ser  wu rde  mi t de m s tür mis chen 
Nor dwe stw ind  in  sü d- und ost ori ent ier te Hän ge ver fra cht et,  vom  Ho chschw ab ost wär ts wur den  au ch süd wes tor ien tie rte  Hä nge  
ein gew eht . Es h abe n s ich  Wi ndg ang eln  ge bil det . D ie gebu nde ne Schn eeta fel  li egt  te ils auf  ei nge schn eit em umg ewa nde lte n 
Oberfl äch enr eif , w elcher  zw ischen 11. und 12.12.05 ent sta nden ist . D er Set zun gspr ozess sch rei tet  du rch  da s Eige nge wic ht der  
Schneed eck e v ora n. In den  po ten tie llen  An bru chsg ebi eten  li egt  ein ige s an S chn ee, die  Ak kumul ati ons räu me sin d j edo ch noc h 
nicht vol l. Gip fel , G rat e u nd Geländ eka nte n w urd en abg ewe ht,  di e k ammn ahe n W est - u nd Nor dse ite n s ind  mi t z um Teil 
spannungs rei chen Pres sschn ee ü berdec kt.  Im  Lu vbe rei ch wu rde n g anz e H äng e i n K ammnähe  ab gew eht ! U nte rha lb der  
Waldgre nze  li ege n b eachtl ich e Schn eemen gen , d ie pul vri g s ind . D er per man ent e Nord wes twi nd füh rte  zu r We cht enb ildu ng,  
die se sin d z um Teil n och  in sta bil . 

Wet ter :
Ein Tief übe r U nga rn bes tim mt das  We tter gesehen  in  de r S tei erm ark. Die  St röm ung ist  na ch wie  vo r N ord wes t u nd bri ngt  in  de n 
Nor dsta uge bie ten , v om Dachst ein  bi s zur Rax we ite ren  Schneef all.  Di e Schn eefa llgr enz e s tei gt i n d en Nor dsta uge bie ten  au f 5 00 
m a n. Die  sü dli chen  Gebirgsgr uppe n s ind  wi eder  ei nma l w etter beg ünst igt , h ier  ze igt  si ch auc h d ie Son ne.  Di e Temp era tur en in 
2000 m  er rei chen he ute  We rte  um " 7 Gr ad.  De r W ind  we ht leb haft  au s Nord wes t, die  Wi nds pit zen  er rei chen 6 0 k m/h . Mo rge n 
gibt es in den  No rds tau gebi eten  no ch  Schneef all,  di eser  fä llt nicht int ens iv aus . Es w ird  in  de r H öhe  ku rzfris tig etw as wär mer .

Tenden z:
Der  he uti ge Schneef all in Ver bin dun g m it dem  No rdw est win d l ässt die  Lawin engefa hr etw as ans tei gen , G efa hre nst ufe  4 w ird  
alle rdi ngs  ni cht  er rei cht .   
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Schlag zei le:
Frische  Einwehunge n -  er heb lich e Schn eebr ettgefa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Nör dli ch der  Mu r- Mürz fur che  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efahr . H aup tgef ahr ens tel len  si nd die  ei nge weh ten  os t- bis  
süd ori ent ier ten  Ha ngr ich tungen . Mi t de n ne uen Einfra cht unge n i st di e Gefa hr von Selbst aus lösunge n vo n m ittle ren , v erei nze lt 
auc h g roß en Law ine n a n e inig en Gefahr ens tel len  et was  an ges tie gen . G röß ere Mengen  st öra nfä llige r T rie bschneeansa mmlu ngen 
wur den  ab gel age rt und fin den  si ch an der  wi nda bgew and te n S eit e v on Käm men  un d Grat en.  Eine Schneeb ret tau slösun g i st 
ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung an vie len  St eil häng en mög lich ! F ür Ski tou ren w ird  la win enk undl ich es Wissen  be nöt igt , 
besond ers  kr itis ch zu beu rte ilen   si nd die  Zugz one n d er ein gew ehten Rinnen und Mulden .  

Schneed eck ena ufb au:
Seit g est ern  si nd in den  No rds taugebi eten  20  cm  an Ne uschnee d azu gek omme n. Die ser  wu rde  mi t de m N ord wes twi nd in süd - 
und ost ori ent ier te Hän ge ver fra cht et,  vo m H och schw ab ost wär ts wur den  au ch süd wes tor ien tie rte  Hä nge  ei nge weh t. Es lieg en 
nun m ehrere win dgepr esst e Schn eepa kte  in  ge bun den er For m übe rei nand er.  Tr otz  de s anda uer nde n S chn eefa lls und der  
Einfra cht ung sin d i n d en pote nti ellen  An bru chsg ebi eten  di e Akkumul ati ons räu me jed och  no ch nic ht vol l. Gip fel , G rat e u nd 
Geländ eka nte n w urd en abg eweh t, die  ka mmna hen West- und Nor dse ite n s ind  mi t z um Teil s pan nungs rei chen Pres sschn ee 
(Wi ndh ars chd eck el)  üb erd eck t. Im Luv ber eich w urd en gan ze Hän ge in Kam mnä he abg eweh t! Unt erh alb  de r Wa ldg ren ze lieg en 
bea cht lich e Schn eemen gen , d ie pul vri g s ind . D er per man ent e Nordw est win d f ührt e w ied er zur  We cht enb ildu ng,  di ese sin d z um 
Teil in sta bil . 

Wet ter :
Das Tief übe r d em Kaspischen M eer tre ibt  ei ne Nor dwe ststr ömun g a n. Vom  Da chst ein  bi s zur Rax schnei t e s immer  wi eder . 
Kur ze Auf locker unge n s ind  am  Na chm itta g j edo ch mög lich . Die  Schneef allg ren ze lieg t i m N ord en zwi sche n 6 00 b is 800 m . 
Süd lich  de r Mu r- Mürz fur che  schei nt tei ls die  So nne.  Di e Temp era tur en errei chen he ute  in 20 00 m  " 3  Gr ad.  De r W ind  we ht 
leb haf t a us Nordwe st.  He ute  in  de r N ach t n ähe rt sich  ei ne Front aus  No rde n und  es  be gin nt wie der  zu  schnei en.  De r 
Nieder schl agsschw erp unkt lieg t a n d er Nor dabdac hung des  Ho chschw abs sow ie im Ausseer  Land.  Es kü hlt  in  de r H öhe  wi eder  
ab.

Tenden z:
An der  Lawin ens itu ati on änd ert  si ch nur wen ig.  Da s Team  de s Lawi nenw arn die nst es wün scht  be sin nli che  We ihn ach ten .    

Sch lag zei le:
Frische  Einwehunge n -  er heb lich e Schn eebr ettgefa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in de n N ord alp en her rscht erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  Hau ptgef ahr ens tel len  si nd die  ei nge weh ten  
ost - b is süd ori ent ier ten  Rinnen und Mulden . G röß ere Mengen  an  st öra nfä llige m T rie bschnee fin den  si ch an der  
win dabge wan dten  Se ite  vo n K ämme n und  Gr ate n. Eine Schn eebretta uslösung ist  in  sehr ste ilen  Hä nge n ( übe r 3 5 G rad ) b erei ts 
bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g m ögl ich ! F ür Ski tou ren  wi rd law inenkun dli ches W issen b enö tigt,  be sonde rs kri tis ch zu beu rte ilen  
sin d di e Z ugz one n d er ein gew ehten Rinnen und Mulden .  

Schneed eckena ufb au:
Gester n s tie gen  di e Temp era tur en in 2000 m  au f "  2 G rad  an . D anac h g ing en die  We rte  wi eder  zu rüc k und  di e Schn eedec ke 
konn te dadu rch  an Fe sti gke it gew inne n. In den  Ho chl age n w urd en in süd - u nd ost aus ger ich teten  Hä nge n b eachtl ich e 
Schneem engen dur ch den  an dau ern den  No rdw est win d e ing eweh t. Es lieg en nun m ehrere win dgepr esst e Schn eepa kte  in  
gebu ndener  Form übe rei nand er.  Gipfe l, Gra te und Geländ eka nte n w urd en abg eweh t , d ie kam mna hen West- und Nor dse ite n 
sin d m it zum  Te il s pan nungs rei chen Pres sschn ee ü ber deckt.  Ein T ragf ähi ger  Wi ndha rschde cke l h at sich  te ilweise  ge bil det . I m 
Leeb erei ch ist  de r S chn ee p ulv rig . N ord sei tig  schwä cht di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng das  Schneef unda men t.  

Wet ter :
Die  No rdw est str ömu ng häl t w eiter an.  Di e Nord sta uge bie te ble ibe n he ute  in Wo lke n und  es  schnei t m it Unt erb rec hunge n i n 
ger ing er Int ens itä t. Süd lich  de r N ord alp en lösen sich  di e W olk en auf  un d e s sch ein t te ils die  So nne.  Di e Temp era tur en in 2000 
m g ehen  wä hre nd des  Tages  au f "  8 G rad  zu rüc k. Der  Wi nd weh t au s w est lich er bis  no rdw est lich er Richtung . Wi nds pit zen  mi t 
50 k m/h  we rde n a m A lpe nos tra nd erw art et.  Morge n nä her t s ich  vo n S üdw esten ein  Ni eder schl agsgebi lde  un d e s b egi nnt auc h 
in den  sü dli chen G ebi rgs gruppen  zu sc hnei en.   

Tenden z:
An der  Lawin ens itu ati on änd ert  si ch nur wen ig.  Da s Team  des  Lawin enw arn die nst es wün scht  bes innlic he Weihnac hte n.   
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Schlag zei le:
Oberha lb der  Baumg ren ze erh ebl ich e Schn eebr ettg efa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in  de n N ord alp en her rscht obe rha lb der  Baumg ren ze erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  Di e 
Hau ptge fah ren ste llen  li egen  in  de n e ing eweh ten  os t- bis  sü dor ien tie rte n R inne n und  Mu lde n. Grö ßer e Meng en an stö ran fäl lige m 
Tri ebschn ee f ind en sich  an de r w ind abg ewa ndt en Seite von Kämmen , G rat en und Geländ eka nte n. Eine Schn eebretta usl ösu ng 
ist  in  sehr ste ilen  Hä nge n ( übe r 3 5 G rad ) b erei ts bei  ger ing er  Zu sat zbe las tun g m ögl ich ! F ür Ski tou ren  wi rd lawine nkundl ich es 
Wissen  be nöt igt , b esonde rs zu hint erf rag en sin d die  Zu gzo nen der  ei nge weh ten  Rinnen und Mulden .  

Schneed eck ena ufb au:
Die  Schneed eck e k onnt e d urc h d en Tem per atu rrüc kga ng an Fest igk eit zul egen . D er fri sch gefa llen e Schn ee l ieg t j edo ch locker  
auf  de r A lts chn eedec ke.  In  de n H och lag en wur den  in  sü d- und  os tau sgeric hte ten  Hä nge n b eachtl ich e Schn eemen gen  du rch  de n 
and aue rnd en Nordwe stw ind  ei nge weh t. Es lieg en win dgepr esste  Schneep akt e i n g ebu ndener  Form übe rei nand er,  al s 
Gleits chi cht  kö nnen übe rla gerte Schmel zha rschschichte n s owi e kant ige  Forme n d ien en.  Gipfe l, Gra te,  Gelän dek ant en sow ie 
kam mna he Hän ge wur den  ab gew eht , e ine  te ils tragfä hig er Win dhar schd eck el ist  en tsta nden. Im Leeb erei ch ist  de r S chn ee 
pul vri g. Nor dse itig  schwä cht  di e a ufb auend e Umwa ndl ung das  Schneef unda men t.  

Wet ter :
Ein Tief übe r d er Ost see ist  fü r d as Wet ter geschehen in der  St eier mar k ve ran two rtl ich .  
Zue rst  schnei t e s i n d en Nor dsta uge bieten  mi t ge rin ger  In tensi tät , a m N ach mit tag dre ht die  St röm ung auf  We st-  bi s Südw est  
und es begi nnt von der  Ko ral pe bis  zu m G raz er Ber gla nd zu schnei en.  Da s N ied ers chl agsmax imu m w ird  im Be rei ch der  Ko ral pe 
erw art et.  Di e Temp era tur en in 2000 m  er rei chen i m N ord en "10 G rad  un d i m S üde n " 8 G rad . D er Win d w eht  schwa ch bis  
mäß ig aus  No rdw est , a b de m N ach mit tag aus  Sü dwe st.  Morge n s ind  die  Gipfe l in  Wo lke n, ab Mit tag locker t e s i n d en Nor dalpen  
auf .

Tenden z:
Die  Lawin engefa hr ste igt  in de n s üdl ich en Gebirg sgr uppe n e twas  an . D as ZAMG-Team  wü nscht erh olsame n S tef ani tag .    

Sch lag zei le:
Oberha lb der  Baumg ren ze erh ebl ich e Schn eebr ettg efa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Allg emei n he rrsc ht obe rha lb der  Baumg ren ze (üb er 1700 m ) e rhe bli che  Lawin eng efa hr.  Di e Gefa hrenst elle n l aue rn in den  
ein gew ehten ost - b is süd ori ent ier ten  Rinnen und Mulden , d ie du rch  de n f ris ch gef alle nen Schnee übe rde ckt  wo rde n s ind . G roß e 
Mengen  an äl ter em stö ran fäl lige n T rie bschnee fin den  si ch an der  wi nda bge wan dte n S eit e v on Käm men , G rat en und 
Geländ eka nte n. Eine Schn eebretta usl ösu ng ist  in  sehr ste ilen H äng en (üb er 35 G rad ) b erei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tung 
mög lich ! M it der  he uti gen  Einst rah lun g k önne n s ich  in de n Nor dal pen  au s d em ste ilen  Fels- u nd Schrof eng elände  ei nig e 
Locker schn eeru tsc he lösen.   

Schneed eck ena ufb au:
Gester n w urd en obe rha lb der  Baumg ren ze Selbst aus lösunge n vo n S chn eebr etter n, die  au f G run d a bgega nge n s ind  be oba cht et.  
Sei t g estern  si nd in den  sü dli chen G ebi rgs gruppen  bi s zu 3 5 c m, in den  Ni eder en Tauern  15  cm  un d i n d en Nor dal pen  25  cm  an  
Neu schn ee d azu gek omme n. Mit  de r Wi ndr ich tun gsände run g w urd en ka mmna h d ie Nor dsekto ren  fr isch e ing eweh t. Dor t w ird  
nun d er unte r S pan nung ste hend e Pres sschn ee zug edec kt.  In Ka mmnä he konn ten  si ch Win dgan gel n a usb ilde n. Gip fel , G rat e, 
Geländ eka nte n s owi e k ammnahe  Hä nge  wu rde n a bgew eht , e ine  te ils tra gfä hig er Win dha rschde cke l is t e nts tan den . R inne n und  
Mulden  de r S ekt ore n O st bis  Sü d s ind  ra ndvo ll m it ält erem  Tr iebschnee.  Ob erh alb  de r w ind gepr esst en Schnees chi cht  li egt  nu n 
der  fr isch g efa llen e Neuschn ee. Als Gleit schi cht kom men  Schme lzha rschkrus ten , w eich e Schn eeschic hte n b zw. kant ige  Forme n 
in Frage.  No rds eit ig schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng das Schn eefu nda men t. Prinzi pie ll k onnt e s ich  di e A lts chn eedec ke 
gut set zen , a ller din gs ist  ty pis ch für  di esen  Wi nte r, d ass der B ode n ni cht  ge fro ren  is t u nd der  fe ucht e Schn ee a uch eine 
Gleits chi cht  da rst ellt .   

Wet ter :
Ein Tief übe r F ran kre ich  schauf elt  vo rde rse itig  fe ucht e Luft ma ssen  in  di e S tei erm ark . Es sch nei t i n d er gesamt en Ste ier mar k, 
wob ei im Ste iris chen Rand gebi rge  We st das  Ni eder schl agsmax imum lieg t. In den  Ni eder en Tauern  so wie  in de n N ord alp en 
lich tet sich  wä hre nd des  Tages  di e Bewö lku ng und ein ige  So nne nst unde n s ind  zu  er war ten . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  li ege n 
bei  "1 0 G rad . D er Win d w eht  au s Südo st bis  No rdo st.  Am Na chmit tag fri scht  de r W ind  au f u nd errei cht Spi tze n b is 60 k m/h . 
Morg en ste cke n d ie Gip fel  in  Wo lke n und  es  schnei t i n d er Ste ier mar k, von der  Ko ral pe b is zu den  Fischb ach er Alpen auc h 
int ens iv.    

Tenden z:
Die  Lawin eng efa hr ste igt  al lge mei n e twa s an.    
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Schlag zei le:
Oberha lb der  Baumg ren ze erh ebl ich e Schn eebr ettg efa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Allg emei n he rrsc ht obe rha lb der  Baumg ren ze (üb er 1700 m ) e rhe blich e Lawi neng efa hr.  Mi t de m g est rig en Win d a us Süd ost  bi s 
Nor dos t w urd en wes tor ien tie rte  Hä nge  fr isch e ing eweh t. Ält ere  zu m T eil  ni cht  ge set zte  Tr ieb schn eean sam mlu nge n l ieg en in den  
ost - b is süd ori ent ier ten  Rinnen und Mulden , d ie dur ch den  fr isch gef alle nen Schnee übe rde ckt  wo rde n s ind . O bwo hl der  Schnee 
zue rst  be i w eni g w ind  ge fal len  is t, gibt es im Kam mbe rei ch du rch  di e Z unahm e d es Win des  am  ge str ige n N ach mit tag brettar tig e 
Ver fes tigu nge n. Eine Schn eebr etta usl ösu ng ist  in  sehr ste ilen H äng en (üb er 35 G rad ) b erei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g 
mög lich !  

Schneed eckena ufb au:
Mit  de r Wi ndr ich tun gsände run g w urd en kam mna h d ie Westse kt ore n f ris ch ein gew eht . D ort  wi rd nun d er unte r S pan nung 
ste hend e Pres sschn ee z uge deckt.  De r f ris ch gef alle ne Neu schn ee l ieg t te ils auf  fi lzig en Formen  au f. In Kam mnä he konn ten  si ch 
Win dgan gel n a usb ilde n. Gip fel , G rat e, Geländ eka nte n s owi e k ammnahe  Hä nge  wu rde n a bgew eht . R inne n und  Mu lde n d er 
Sek tor en Ost  bi s Süd sin d r and vol l m it ält eren  Tr ieb schn eean samml unge n. In den  Ho chl age n l ieg t n un  d er fri sch gef alle ne 
Neu schn ee o ber hal b d er win dgepr essten Schnees chi cht . Als Gleit schi cht kom men  Schme lzh ars chk rus ten , w eiche 
Schnees chi cht en bzw . k ant ige  Forme n i n Frag e. Nor dse itig  schwä cht  di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng das  Schneefunda men t. 
Prinzi pie ll k onnt e s ich  di e A lts chn eedec ke gut set zen , a ller dings  is t ty pis ch für  di esen  Wi nte r, d ass der  Bo den  ni cht  ge fro ren  ist  
und der  fe ucht e Schn ee a uch ein e Gleit schi cht  da rst ellt . D ie Setzu ng des  fr isch g efa llen en Schnees  schre ite t du rch  di e n ied rig en
Tem per atu ren  nu r l ang sam  vo ran .     

Wet ter :
Ein Tief übe r O ber ita lien  be sti mmt das  We tter gesehen  in  de r S teier mar k. Zue rst  schnei t e s i n d en süd lich en Gebirg sgr uppe n. 
Mit  de m w eiterz ieh en des  Tiefs  Richt ung Polen set zt Schneef all w ähr end  de s Tage s i n d en nör dlich en Gebirg sgr uppe n e in.  De r 
Nieder schl agsschw erp unkt wir d z wis chen d er Kor alp e u nd dem  We chse l e rwa rte t. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li ege n z wis chen 
" 8 G rad  un d "  10  Gr ad.  De r W ind  we ht schw ach  bi s m äßig a us Süd ost  bi s Nord ost , a m N ach mit tag auc h a us Nor d. Morg en 
kühl t e s w eit er ab,  di e Schn eefä lle wer den  we nig er und am Nachmi ttag kann  si ch die  So nne zeigen .    

Tenden z:
Dur ch die  we ite ren  Schneef älle  st eig t di e Lawi neng efa hr etw as an.     

Sch lag zei le:
Erhebl ich e Lawi neng efa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Allg emei n he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  Geste rn wur de in  de n H och lag en Selbst aus lösunge n vo n S chn eebretter n, die  au f 
Gru nd abg ega nge n s ind  be oba cht et.  Fr isch e ing eweh t w urd en nord bis  we sto rie nti ert e H äng e. Ält ere zum  Te il n ich t ge set zte  
Tri ebschn eean sam mlu nge n l ieg en in den  os t- bis  sü dor ien tie rten  Rinnen und Mulden , d ie dur ch den  fr isch g efa llen en Schnee 
übe rde ckt  wo rde n s ind . I n K ammn ähe  gi bt e s b ret tar tig e Verfest igungen . E ine  Schneeb ret tau slösun g i st in seh r s tei len  Hä nge n 
(üb er 35 G rad ) b erei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g m ögl ich ! In den  ti efen  Lagen  (b is 1300 m ) i st die  Lawin engefa hr auf  
erh ebl ich  an gestiegen . D ie Zun ahm e d er Schneem äch tig kei t f ührt e zu m ehr eren  Ab gän gen  vo n G run dla win en.  Sp eziell an 
Grashä nge n s ind  we ite re Ent lad unge n m ögl ich . B etr offe n s ind  ex pon ier te Hau s- und Hof zuf ahr ten .   

Schneed eckena ufb au:
Mit  de r Wi ndr ich tun gsände run g w urd en kam mna h d ie Westse kt ore n f ris ch ein gew eht . D ort  wi rd nun d er unte r S pan nung 
ste hend e Pres sschn ee z uge deckt.  De r f ris ch gef alle ne Neu schn ee l ieg t te ils auf  fi lzig en Formen  au f. In Kam mnä he konn ten  si ch 
Win dgan gel n a usb ilde n. Gip fel , G rat e, Geländ eka nte n s owi e k ammnahe  Hä nge  wu rde n a bgew eht . R inne n und  Mu lde n d er 
Sek tor en Ost  bi s Süd sin d r and vol l m it ält eren  Tr ieb schn eean sam mlu nge n. Der  fr isch g efa llen e Schn ee h at noc h ke ine  
Ver bin dun g z ur Alt schn eedec ke.  No rds eit ig schw äch t di e a ufba uend e Umwa ndlung das  Schn eefu nda men t. Eislam elle n und  
Schmel zha rschkrus ten  si nd in der  Schneed eck e z u f ind en,  di ese ste llen  ei ne mög lich e Gleit schi cht  dar . Prin zip iell kon nte  si ch die 
Alt schn eedec ke gut set zen , a ller din gs ist  ty pis ch für  di esen  Win ter , d ass der  Bo den  ni cht  ge fro ren  is t u nd der  fe ucht e Schn ee 
auc h e ine  Gleit schi cht  da rst ellt .  

Wet ter :
Ein Tief nör dli ch vo n Ö ste rrei ch b est imme t da s Wetter geschehen  in de r S tei erm ark . D ie Ber ge ste cke n i n W olk en und es 
schn eit . I ntensi ve Schneef älle  we rde n ni cht  me hr erw art et.  In  den  nö rdl ich en Gebirg sgr upp en,  sp eziell im Ennst al zeigt sich  
tei lwe ise di e Sonne . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  li ege n b ei " 14 G rad . D er Win d w eht  mä ßig  au s Nord  bi s W est , a m 
Alpeno str and  au ch leb haf t. Morg en gibt es noc h e inig e Restwo lke n, son st sche int  me ist  di e Sonne . Es b leib t k alt . 

Tenden z:
Mit  de r m org ige n S onne nei nst rah lun g i st son nse itig  mi t l oka len  Locker schn eeru tsc hen aus  st eil en Fels- u nd Schrof engelä nde  zu  
rec hnen.
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Schlag zei le:
Neu e Einw ehu nge n i n W est häng e! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Allg emei n he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr,  in  de n N ied eren Tauern  so wie  in de n N ord alp en West o ber hal b v on 1400 m  
mäß ige  Lawin eng efa hr.   Äl ter e zum Teil nicht gesetz te Tri ebschn eean sam mlu nge n lieg en in den  we st-  bi s sü dor ien tie rte n 
Rinnen und Mulden , d ie dur ch den  fr isch g efa llen en Schnee überdeck t w ord en sin d. In Kam mnä he gibt es bre ttartig e 
Ver fes tigu ngen. Eine Schn eebr etta usl ösu ng ist  in  sehr ste ilen H äng en (üb er 35 G rad ) b erei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g 
mög lich ! M it der  he uti gen  So nnenei nst rah lun g i st mit  lo kal en Locker schn eeru tsc hen aus  st eil en Fels- u nd Schrof eng elände  zu  
rec hnen.
In den  ti efen  Lagen  (b is 1400 m ) b leib t di e Lawi neng efa hr erh ebli ch.  Di e Z unahm e d er Schneem äch tig kei t f ührt e a uch ges ter n 
wie der  zu  me hre ren  Ab gängen  vo n G run dla win en.  Du rch  de n T empe rat urrüc kga ng hat  si ch die  Si tua tio n e twa s ents chä rft . 
Spezie ll a n G ras häng en sin d w eit ere Ent lad unge n m ögl ich . B etro ffen  si nd exp oni ert e H aus  un d H ofz ufa hrt en.       

Schneed eck ena ufb au:
Der  Neuschnee von ges ter n i st bei  we nig  Wi nd  ge fal len . H eut e i n d er Nacht hat  de r Wi nd am Alpeno str and  au fge fri scht  un d h at 
neue Einweh unge n i n d en Süd - u nd Westse kto ren  he rvo rgeruf en.  In  den  Ho chl age n ha ben  si ch wie der  ei n W ind har schd eckel 
sow ie Win dgangel n a usb ilde n kö nnen.  De r f ris ch gef alle ne Schnee lieg t i n d en Hochla gen  lo cke r u nd unge bunden , a uf den  
Luv sei ten  gi bt e s b ret tar tig e Verf est igu ngen. Gip fel , G rat e,  Gelän dek ant en sow ie kam mna he Hän ge wur den  ab gew eht . R inne n 
und Mulden  de r S ekt ore n O st bis  Sü d s ind  ra ndvo ll m it ält ere n T rie bschneea nsa mmlu ngen. Nordse itig  schwä cht  di e a ufb aue nde  
Umw and lun g da s Schn eefu nda men t. Eislam ellen  un d S chm elzhar schk rus ten  si nd in der  Schneed eck e zu f ind en,  di ese ste llen  
ein e m ögl ich e Gleit schi cht dar . T ypi sch für  di esen  Wi nte r i st,  da ss d er Boden bis  in ei ne Höh e v on 1400 m  ni cht  ge fro ren  is t u nd
der  wa rme  Gr asbode n e ine  Gleit schi cht  da rst ellt .  

Wet ter :
Das we tterbestim men de Tief i st wei ter  in de n O ste n g ezogen . Le ich te Schneef älle  gi bt e s am V orm itta g n och  vo n d en 
Fischb ach er Alpen bis  zu r R ax.  Wä hrend des  Tages  se tzt sich  di e Son ne dur ch,  im  Ennst al und Ausseer  Land auc h s cho n f rüh er.  
Es sche int  gr oßt eil s d ie Son ne.  Di e Temp era tur en in 2000 m  li ege n z wis chen "  12  un d "  14  Gr ad.  De r W ind  we ht schw ach  bi s 
mäß ig aus  we stl ich er Richtung , a m A lpe nos tra nd auc h l ebh aft.  Morg en zieht ein e W arm fro nt auf.  Es wi rd kurz zei tig  et was  
wär mer  un d de r Wi nd wir d s tür mis ch.   
Tenden z:
Ein le ich ter  An sti eg der  Lawin eng efa hr in den  Ho chl age n d urc h d en stü rmi sche n w ird  er war tet.    

Sch lag zei le:
Neu e Einw ehu nge n i n de n W est sek tor en!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  De r g est rig e W ind  fü hrt e zu neuen Einweh unge n i n d en Westse kto ren . Es 
gibt auc h ne ue brettartig e Verf est igu nge n. Eine Schn eebr etta uslösung ist  in se hr ste ilen  Hä nge n ( übe r 3 5 G rad ) b erei ts bei  
ger ing er Zus atz bel ast ung mög lich !  
Auch g estern  wu rde n w ied er Gru ndl awi nen,  di e H äus er errei cht en ve rze ich net . Mi t de r h eut ige n Erwä rmu ng ste igt  au ch wie der  
die  Ab gan gsbe rei tsc haf t v on Gru ndl awi nen aus  st eil en Gras- und  Wi esen häng en an.  Be tro ffen  si nd exp oni ert e H aus  un d 
Hof zuf ahr ten .

Schneed eckena ufb au:
Die  ge str ige  So nnenei nst rah lun g be ein flu sste  di e Setz ung in den m ittle ren  Lagen  po sit iv.  In  de n H och lag en wur den  nu n a uch 
die  We sth äng e ei nge weh t. In Kam mnä he hab en sich  Wi ndha rschd eck eln  so wie  Wi ndg ang eln  au sbi lde n kö nnen.  De r f ris ch 
gef alle ne Schnee lieg t i n d en Hochla gen  lo cke r u nd unge bun den , a uf d en Luv sei ten  gi bt e s b ret tar tig e Verfest igu nge n. Gip fel , 
Gra te,  Gelän dek ant en sow ie kam mna he Hän ge wur den  ab gew eht . Rinnen und Mulden  de r S ekt ore n O st bis  Sü d s ind  ra ndvo ll 
mit  äl ter en Tri ebschn eean sam mlu ngen. Nordse itig  schwä cht  di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng das  Schneefunda men t. Eislam elle n 
und Schmel zha rschkrus ten  si nd in der  Schneed eck e zu f ind en,  di ese s tel len  ei ne mög lich e Gleit schi cht  da r. T ypi sch für  di esen  
Win ter  is t, dass d er Boden nic ht gef rore n bis  in  ei ne Höh e v on 1400 m  ni cht  ge fro ren  is t u nd der  wa rme  Gr asbode n a uch ein e 
Gleits chi cht  da rst ellt . D ie auf gega nge nen Fischm äul er wur den  te ilweise  wi eder  zu gew eht .   

Wet ter :
Von  We ste n nä her t s ich  ei ne War mfr ont . D ie Gip fel  de r N ied eren Tauern  so wie  de r N ord alp en sin d i n W olk en und es schn eit . 
Wäh ren d de s Tage s sch nei t e s auch in den  re stl ich en Gebirg sgr uppe n. Die  Tempe rat ur in 2000 m  li egt  be i "  4 G rad . D ie 
Schneef allg ren ze ste igt  ku rzf ris tig heut e Mitta g a uf 1000 m  an . D er Win d w eht  le bha ft bis  st ürm isch a us wes tli che r R ich tun g, 
Spi tze n b is 80 k m/h  we rde n e rwa rte t. Dad urc h w ird  wi eder  Tr iebschn ee i n d en Ost sek tor  ge weh t!! Am Son nta g n ähe rt sich  ei ne 
Front aus  de m S üdw est en.  Di e Schn eefa llgr enz e f ällt  wi eder  au f 5 00 m  he rab .  

Tenden z:
Die  Lawin engefa hr ble ibt  au f e rhe bli ch. D as Team d es Law ine nwa rndi ens tes  wü nscht alle n B eda rfs träger n e ine n g ute n Ruts ch in 
das  Jahr 2006! 
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Schlag zeil e:
Neu e Einw ehu nge n i n d en Ost sek tor en!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht erhebl ich e Law ine nge fah r. D er ges tri ge stü rmi sche  Win d f ührt e zu ne uen Einweh unge n i n 
den  Ostse kto ren . Es g ibt  au ch neue br etta rti ge Ver fes tigu ngen. Eine Schn eebr etta usl ösu ng ist  in  sehr ste ilen  Hä nge n 
(üb er 35 G rad ) b erei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g m öglich ! G est ern  wu rde n L awi nena bgän ge (Gr undl awi nen)  au s 
dem  st eil en Fels - u nd Schrof engelä nde  be oba cht et.  Aus lösunge n vo n G run dla win en aus  st eil en Gras- und 
Wiesenhäng en könn en nicht aus geschl ossen w erd en.  Sp eziell betr offe n s ind  ex pon ier te Hau s- und  Ho fzu fah rte n.      

Schneed eck ena ufb au:
Mit  de r g est rig en Erw ärm ung in alle n H öhe n ko nnte  di e Setz ung  de r S chn eedec ke vor ans chr eiten und  de r S chn ee w urd e 
etw as ang efeu cht et.  In  de n Z ugz one n w urd en die Span nunge n e twa s abgeba ut.  Neue stö ran fäl lige  
Tri ebschn eean sam mlu nge n s ind  in de n H och lag en in den  Osthä nge n zu f ind en.  Äl ter e Trie bschneeansa mmlu nge n s owi e 
Pressschn ee l ieg en in den  We ste xpo sit ion en.  In Ka mmnä he hab en sich  Wi ndg ang eln  au sgebil det.  In  de n m ittle ren  
Lagen ist  de r S chn ee a uf den  So nnse ite n e twa s "k nusp rig " g ewo rde n.
Gipf el,  Gr ate , G elände kant en sow ie kam mna he Hän ge wu rde n a bgew eht . N ord sei tig  schwä cht  di e a ufb aue nde  
Umw and lun g da s Schn eefu nda men t. Der  Bo den  is t n ich t g efr ore n b is in ein e H öhe  vo n 1 400 m  un d de r w arm e 
Grasboden  st ellt  au ch ein e Gleit schi cht  da r. D ie auf gega nge nen Fischm äul er wur den  te ilweise  wi eder  zu gew eht . 

Wet ter :
Ein Hö hent ief  üb er Slowen ien  schauf elt  fe ucht e Luft mas sen  in die  St eier mar k. D ie Gebirg e d er Ste ier mar k s ind  in  
Wol ken und es begi nnt zu schn eien . A m Abend und in der  Na cht  we rde n d ie Schneef älle  in ten siv er.  Es kü hlt  in de r H öhe  
wie der  ab , d ie Tem per atu ren  in  20 00 m  li egen  zw ischen # 4 u nd # 7 G rad . D er Win d w eht  le bha ft aus  Sü dwe st.  Mo rge n 
dre ht die  St röm ung auf  No rd und es schn eit  in ten siv  im No rds tau  de r Wi nd wir d w ied er stü rmi sch.   

Tenden z:
Mit  de n t eil s i nte nsi ven  Ni eder schl äge n i st ein  An sti eg der  Lawin eng efa hr zu erw art en.     

Sch lag zeil e:
Lok al gro ße Law ine nge fah r! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  In  St eir ischen Randgebi rge  Ost u nd West s owi e i n d en Nor dal pen  
Ost  lo kal  gr oße Lawin engefa hr.  Ha up tbetr offe n s ind  du rch  di e Schn eemä cht igk eit szunahm e ex pon ier te Hau s- und 
Hof zuf ahr ten . D ie Gefahr  vo n S elb sta usl ösunge n a n vi elen  sü d- und ost ori ent ier ten S tei lhä nge n s tei gt a n. Es gibt auc h 
neue bre ttar tige  Verfe sti gun gen . E ine  Schneeb ret tau slösun g ist  in  sehr ste ilen  Hä nge n ( übe r 3 5 G rad ) b erei ts bei  
ger ing er Zus atz bel ast ung mög lich !

Schneed eck ena ufb au:
Sei t g estern  vi elen  in de n N ied eren  Tauer n b is zu 30 c m, in den  No rda lpe n b is zu 20 c m a n N euschn ee. Dieser  li egt  in  
den  ni ederen Lagen auf  ei ner  fe ucht en Alt schn eedec ke.  In de n H och lag en übe rde ckt  de r N euschn ee ä lte re 
Tri ebschn eean sam mlu nge n und  ha t n ur eine seh r s chl ech te Ver bindun g z ur Altsc hneed eck e. Neu e Einw ehu nge n s ind  
nun i n d en Ost - u nd in den  Sü dsekto ren  zu  fi nden. Dur ch den  le bha fte n W ind  wu rde n d ie Luv ber eiche mit  Pressschnee 
übe rzo gen . I n K ammn ähe  ha ben  si ch Win dgangel n a usg ebi lde t.
Gipf el,  Gr ate , G elände kant en sow ie kam mna he Hän ge wu rde n a bgew eht . N ord sei tig  schwä cht  di e a ufb aue nde  
Umw and lun g di e Schn eedec ke,  te ilweise  wu rde  di ese scho n d urch geh end  au fba uend  um gew and elt . D er Boden ist  bi s i n 
ein e H öhe  vo n 1 500 m  ni cht  ge fro ren  un d de r w arm e Gras bode n s tel lt auc h e ine  Gleit schicht  da r. Die  au fge gan gen en 
Fischm äul er wur den  te ilwe ise wi eder  zu gew eht .

Wet ter :
Ein Tief zieh t v on Slowen ien  Richt ung Norde n. Die  Gebir ge der  St eier mar k s ind  in  Wo lke n e s  sch nei t t eil wei se rec ht 
int ens iv.  De r N ied ers chl agsschw erp unkt ve rla ger t s ich  wä hre nd des  Tages  vo n d er K ora lpe  üb er die  Fischb ach er Alpen 
bis  zu m H och schw ab.  Es kü hlt  in  de r H öhe  we ite r a b di e Temp era tur en in 2000 m  li egen  zw ischen #8 u nd #10 G rad . 
Der  Wi nd weh t l ebh aft  au s Nord  bi s Nord wes t, die  Wi ndspi tze n l ieg en am Alpeno str and  üb er 60 k m/h . Mo rge n 
anh alt end er Nor dsta u, i m S üde n N ord föh n.  

Tenden z:
Ein An sti eg der  Lawin engefa hr ist  zu er war ten .    
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Schlag zei le:
Die  Ab gangsbe rei tsc haf t v on Law ine n i st ges tie gen ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n e rhe bli che  Lawin engefa hr.  In  de n N ord alp en West u nd Ost , a uf der  No rda bdac hung der  Ni eder en
Tauern  so wie  in  de n H och lag en des  St eir ischen  Randg ebi rge  Ost her rscht gro ße Law ine nge fahr . S elb sta usl ösu nge n vo n vi eler mit tl erer
tei lweise  au ch gro ßer  Lawin en mit  St aub ant eil en ist  du rch  di e Schneem äch tig kei tsz unahm e i n d en Akku mul ati ons gebi ete n a us vie len
Ste ilhä nge n unt ers chi edl ich er Exposi tio nen wah rschei nli ch.   
Mit  de r l eichte n Erwärmu ng in den  ti efen  Lagen  si nd Gru ndl awi nen aus  Gr as-  un d W iesenh äng en nic ht aus schl ießbar . B etr offe n s ind
dur ch das  Ab gle ite n d er Schneed eck e ex pon ier te Hau s- und Hof zuf ahr ten .  

Schneed eck ena ufb au:
Gester n w urd en in den  sp äte n N ach mit tags stu nde n e rst e Selb sta usl ösunge n b eob ach tet.  Se it ges ter n s ind  in  de n N ied eren  Tauer n b is zu 
40 c m, in den  No rda lpe n b is zu 50 c m a n N euschn ee g efa llen . S eit  de m B egi nn d es Nieder schl agserei gni sses sin d i n d en Hochla gen  der
Nor dal pen  ca . 9 0 c m u nd in den  Ni eder en Tauern  ca . 80  cm an Ne uschnee gef alle n. Mit  de m mä ßigen bis  st ark en Win d a us Nor dwe st 
sin d s tör anfälli ge Tri ebschn eean sam mlu nge n in d en Sek tor en Ost  bi s Süd ent sta nden. Die  Tr ieb schn ee- und Neu schn eeab lag eru nge n 
übe rde cke n e ine  dü nne Har schschi cht , d ie wäh ren d de r Wa rmp has e m it ans chl ießend er Abkühlung  vo m 3 1. 01.05 b is 01.01.06 
ent sta nde n i st. Die se Sch ich t s tel lt som it ein e Gleit schi cht  da r. D ie Fest igk eit sve rbi ndung  zu r N euschn eeschic ht ist  nu r g eri ng . I n 
Kam mnä he lieg t Pr essschnee,  Wi ndg ang eln  un d W ind har schschi cht en sin d a nzut ref fen . I n d en Anr isszone n s teh t de r S chn ee u nte r 
Span nung.   No rds eit ig schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng die  Schneed eck e, tei lwe ise wu rde  di ese scho n d urc hge hend  au fbau end  
umg ewa nde lt.  De r B ode n i st bis  in ei ne Höh e v on 1500 m  ni cht  ge fro ren  un d de r w arm e Gras bode n s tel lt auc h e ine  Gleit schi cht  da r. D ie 
auf gega nge nen Fischm äul er wur den  tei lwe ise wi eder  zu gew eht . I n G ebieten  wo si ch heut e d ie Son ne zeigt i st mit  Locke rschneeruts chen
aus  st eil en Fels- u nd Schrof eng elände  zu re chn en.   

Wet ter :
Ein Ti ef übe r S ard inie n b est immt  da s W etter geschehen in der  St eier mar k. Die  Gipfe l d er Nor dal pen  so wi e d er Nieder en Tauern  st ecken in 
Wol ken  un d e s sch nei t te ils int ens iv wei ter . B is Mor gen  in  de r F rüh  we rden  in de n H och lag en 30 b is 50 c m a n N euschn ee er war tet.
Süd lich  de r Mu r- Mürz fur che  st ellt  si ch Nor dfö n e in und es kann sich  am  Na chm itta g a uch die  So nne  ze ige n. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  
lieg en bei  " 1 0 G rad.  De r W ind  we ht leb haf t N ord  bi s Nordost . M org en schn eit  es im No rdst aug ebi et wei ter , d ie Int ens itä t w ird  geri nge r.         

Tenden z:
Eine Ents pan nung der  Lawin eng efa hr wir d i n d en Nordal pen  am Do nner sta g e rwarte t.      

Sch lag zei le:
Selbst aus lösunge n s ind  we ite rhi n m ögl ich ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n e rhe bli che  Lawin engefa hr.  In  de n N ord alp en West u nd Ost   au f d er Nordabdac hung der  Ni eder en
Tauern  so wie  in  de n H och lag en des  St eir ischen  Randg ebi rge  Ost her rscht gro ße Law ine nge fahr . S elb sta usl ösu nge n vo n vi eler  mi ttl erer,
tei lweise  au ch gro ßer  Lawin en mit  St aub ant eil en sin d du rch  di e Schneem äch tig kei tsz unahm e i n d en Akku mul ati ons gebi ete n a us vie len
Ste ilhä nge n und  un ter schi edl ich en Exposi tio nen wah rschei nli ch.  
Mit  de r l eichte n Erwärmu ng in den  ti efen  Lagen  si nd Gru ndl awi nen a us Gras- und Wiesenhäng en mor gen  ni cht  au sschl ießbar . B etr off en
sin d du rch  da s Abgle ite n d er Schneed eck e ex pon ier te Hau s- und Hof zuf ahr ten .  

Schneed eck ena ufb au:
Heu te wur den  in  de n N ord alp en Selbst aus lösunge n vo n S taubla win en beobac hte t. Aber a uch in den  ti efen  Lagen  ko nnte n G run dla win en
reg ist riert wer den . I nnerhal b v on 24 h  si nd in den  No rda lpe n 1 00 c m an  Ne uschnee gef alle n, an der  No rda bdac hung der  Ni ederen  Tauer n
geri ngf ügi g w eni ger.  Mi t d em mäß ige n b is sta rke n W ind  au s Nord wes t b is Nor dos t s ind  st öra nfä llige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n i n d en
Sek tor en Ost  bi s Süd ent sta nde n. Die  Tr ieb schn ee- und Neu schn eeablager unge n üb erd eck en ein e d ünne Har schschi cht , d ie wäh ren d de r
War mph ase mi t a nschli eßen der  Ab kühlung  vo m 3 1.01. 05 b is 01.01.06 ent sta nde n i st.  Di ese Sch ich t s tel lt som it einen Gleith ori zon t  da r, 
die  Festi gke its ver bin dun g z ur Neu schn eeschic ht ist  nu r g eri ng . Mi t de m a uffr ischend en Win d w urde  di e Schn eeob erf läche unte r 
Span nung gesetz t.  In  Ka mmnä he lieg t Pr essschnee.   No rds eit ig schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng die  Schneed eck e, tei lwe ise 
wur de die se scho n d urchg ehen d a ufb aue nd umg ewa nde lt.  De r B ode n i st bis  in ei ne Höh e v on 1500 m  ni cht  ge fro ren  un d de r w arm e 
Grasbo den  st ellt  hi er ein e Gleit schi cht  da r. D ie auf gega ngenen Fischm äul er wur den  te ilw eise w ied er zug eweh t . I n d en tie fen  Lagen i st 
das  Schneefunda men t f eucht bis  na ss. 

Wet ter :
An der  Rückse ite  ei nes  Hö hent ief s ü ber  de m Tyr rhe nis chen M eer wir d a nfa ngs  no ch feu cht e, abe r e twa s k ält ere Luf t ge gen  di e Osta lpe n 
gef ührt . V on heut e N ach mit tag bis  mo rge n M itte rna cht  we rde n i n den  Ho chl age n no ch bis  zu  15 -25 cm Neu schn ee er war tet,  wo bei  de r 
Nieder schl agsschw erp unkt heut e i n d er 1. N ach thä lft e i m A usse erl and  li ege n d ürf te.  De r Wi nd kom mt aus  No rdw est  bi s Nord  un d w ir d
bis  mo rge n l ang sam  schwä che r, die  Sp itz en in 2000m lieg en bei  40 km/ h. Die  Tempe rat ure n g ehen  et was  zu rüc k, in 2000m von der zei t -
8°C  au f - 10°C ; i n 1 500m lieg en die  Tempe rat ure n b ei -5° C. Die  we ite re Wetter ent wic klun g i st noc h ni cht  ei nde uti g: In den  
dar auff olg end en Tagen dür fte  de r N ord en der  St eier mar k vo n s tär ker en Nieder schl äge n j edo ch ver scho nt ble ibe n, Neu schn ee s che int
daf ür in den  sü dli chen und  ös tli chen L and esteil en wie der  ei n T hem a z u s ein .  

Tenden z:
Eine Ents pan nung der  Lawin engefa hr wir d i n d en Nor dal pen  am  Do nner sta g e rwa rte t. 
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Schlag zei le:
Selbst aus lösunge n s ind  we ite rhi n m ögl ich ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n e rhe bli che  Lawin eng efa hr.  In de n N ord alp en West u nd Ost  so wie  au f d er Nor dabdach ung 
der  Ni ederen Tauern  he rrsc ht gro ße Law ine nge fah r. S elb sta usl ösunge n vo n vi eler  mi ttle rer, tei lweise  au ch gro ßer  Lawin en mit  
Stau ban tei len  si nd dur ch die  Schneem äch tig kei tsz unahm e i n de n A kkumul ati ons gebi ete n a us vie len  St eil hän gen  un d 
unte rschie dli chen  Expos itio nen wei ter hin mög lich . D er Setzu ngs pro zess h at ein gesetz t u nd Wah rscheinli chk eit  vo n 
Selbst aus lösunge n g eht  wä hre nd des  Tages  zu rüc k.  
Mit  de r l eichte n Erwä rmu ng in den  ti efen  Lagen  si nd Gru ndl awin en aus  Gr as-  un d W iesenh äng en nic ht aus schl ießbar . B etr offe n 
sin d du rch  da s Abgle ite n d er Schneed eck e ex pon ier te Hau s- und Hof zuf ahr ten .  

Schneed eck ena ufb au:
Gester n w urd en in den  No rda lpe n S elb sta usl ösu nge n vo n S taubl awi nen  be oba cht et.  Ab er auc h i n d en tie fen  Lagen  ko nnte n 
Gru ndl awi nen reg ist rie rt wer den . I nnerhal b v on 36 h  si nd in den  No rda lpe n 1 20 c m a n N euschn ee g efa llen , a n d er 
Nordabdac hung der  Ni ederen Tauern  ge rin gfü gig wen ige r. Mi t dem  mä ßigen bis  st ark en Win d a us Nord wes t bi s Nord ost  si nd 
stö ran fäl lige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n i n d en Sek tor en Ost  bi s Süd ent sta nde n. Die  Tr ieb schn ee- und Neu schn eeab lag eru nge n 
übe rde cke n e ine  dü nne Har schschi cht, die  wä hre nd der  Wa rmp has e m it ans chl ießend er Abk ühlung  vo m 3 1.01. 05 b is 01.01.06 
ent sta nde n i st.  Di ese Schich t s tel lt som it ein en Gleith ori zon t dar , d ie Fest igk eit sve rbi ndung  zu r N euschn eeschicht ist  nu r g eri ng.
Mit  de m a uffr ischend en Win d w urd e d ie Schneeo ber flä che  un ter  Sp annu ng gesetz t.  No rds eit ig schw äch t di e a ufb aue nde  
Umw and lun g di e Schn eedec ke,  te ilwe ise wu rde  di ese scho n d urc hge hend  au fba uend  um gew and elt . D er Boden ist  bi s i n e ine  
Höh e v on 1500 m  ni cht  ge fro ren  un d de r w arm e Gras bode n s tel lt hie r e ine  Gleit schi cht  da r. D ie auf gega nge nen Fischm äul er 
wur den  te ilwe ise wi eder  zu gew eht . I n d en tie fen  Lagen  is t da s Schn eefu nda men t f eucht.  

Wet ter :
An der  Rückse ite  ei nes  Hö hent ief s ü ber  de m T yrrhe nis chen M eer wir d a nfangs  no ch feu cht e, abe r e twa s k ält ere Luf t ge gen  di e 
Ost alp en gef ührt . B is heut e Aben d w erden in den  Ho chl age n d er N ord sta uge bie te noc h b is zu 10 c m a n N euschn ee er war tet.  
Die  Ni eder schl ags int ens itä t w ird  ge rin ger . D ie süd lich en Gebirg e s ind  we tter begü nst igt . D er Win d k ommt  au s Nord ost  bi s Nord  
und wir d l ang sam  schwä che r, d ie Spi tze n i n 2 000m lieg en bei  40km /h.  Di e Tempera tur en geh en etw as zur ück,  in 20 00m von  
der zei t - 8°C  au f - 10°C ; i n 1 500m lieg en die  Tempe rat ure n b ei -5 °C.  Morge n z ieh t v on Süd wes ten  ei ne Front auf  un d br ing t v on 
der  Ko ral pe bis  zu m W echsel  we ite ren  Schneef all.  De r N ieder schl agsschw erp unkt lieg t i m B erei ch d er Kor alp e.  
Tenden z:
Morg en ist  in de n N ord alp en mit  ei ner  Entspa nnung zu rec hnen.         

Sch lag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  bi s zur Waldgre nze  he rab ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n e rhe bli che  Lawin eng efa hr. S elb sta usl ösu nge n vo n m ittle ren , v erei nze lt auc h g roß er 
Law ine n m it Stau ban tei len  si nd dur ch die  Schneem äch tig kei tsz unahm e i n d en Akku mul ati ons gebi ete n a us ein ige n S tei lhä ngen 
und unte rschie dli chen Expo sit ion en wei ter hin mög lich . D ie Gefahr von Gru ndl awi nen aus  st eil en Gras- und Wiesenhäng en ist  
vor  al lem  in  de n G ebi eten  mi t n euer lichem  Neuschneezuwa chs gegebe n. Hie r k önne n d urc h d as Abg leit en der  Schneed eck e 
exp oni ert e H aus - u nd Hof zuf ahr ten  be tro ffen  se in.  Eine Schneeb ret tau slösun g i st an vie len  St eil häng en ber eit s b ei ger ing er 
Zus atz bel ast ung dur ch ein zelne Schifa hre r m ögl ich .   

Schneed eckena ufb au:
Die  Neuschneehöhen aus  de n N ied ers chl äge n d er ver gan gen en Tage be tragen  in  de n N ord alp en bis  zu 12 0cm , i n d en Tauern  
50-100c m. Mit  de m mä ßigen bis  st ark en Win d a us Nor dwe st bis  Nor dos t s ind  st öra nfä llige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n i n d en 
Sek tor en Ost  bi s Süd ent sta nde n. Die  Tr ieb schn ee- und Neu schneea bla ger unge n üb erdecken ein e d ünne Har schschi cht . D iese 
Schich t s tel lt som it ein en Gleith ori zon t da r, d ie Fest igk eits ver bin dun g z ur Neu schn eeschic ht ist  nu r g eri ng.  Mi t de m 
auf fri sche nde n W ind  wu rde  di e Schn eeob erf läche tei lwe ise bi s unte r d ie Waldgr enz e u nte r S pannu ng gesetz t. Nordse itig  
schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng die  Schneed ecke, tei lwe ise wur de die se scho n d urchgehend  au fba uend  um gew and elt . 
Der  Bo den  is t bi s i n e ine  Hö he von 1500 m  ni cht  ge fro ren . Die  au fge gangen en Schneem äul er wur den  te ilwe ise wi eder  
zug eweh t. In den  ti efen  Lagen  is t da s Schn eefu nda men t f eucht.    

Wet ter :
Von  Sü dos ten  ge lan gen  fe ucht e Luft mas sen  in  di e S tei ermar k. Im Enns tal  un d A usse erl and  lo cke rt die  Bewöl kun g 
zwi sche ndur ch auf , s üdl ich  de r T aue rn ble ibe n d ie Wol ken  di cht. Im Ber eich d es Randgebgi rge s sch nei t e s v on der  fr üh w eg,  
spä ter  br eiten sich  di e N ied ers chl äge  au f d ie Tauern süd seite und das  Gebie t z wis chen H och schw ab und Rax au s. Der  
Nieder schl agsschw erp unkt lieg t i m B erei ch der  Ko ral pe u nd der  Fischb ach er Alpen,  hi er wer den  20 -40 cm Neu schn ee er war tet.  
Auch m org en schn eit  es  vo r a llem  in m S tei ris chen Rand gebi rge , w eiter im Nor den  lo cke rn die  Wo lke n a uf.  

Tenden z:
In den  Neuschneeg ebi ete n i st mit  ei nem  Anstie g de r L awi neng efa hr zu rec hnen.  
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Schlag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  bi s zur Waldgre nze  he rab  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n e rhe bli che  Lawin eng efa hr ( Stu fe 3 ), in den  No rda lpe n ö stl ich  de r V eit scha lpe  im  
Grenzg ebi et zu Nieder öst errei ch auc h g roß e Lawi neng efa hr (St ufe  4) . S elb sta usl ösu nge n vo n m ittle ren , v erei nze lt auc h g roß en 
Law ine n m it Stau ban tei len  si nd in den  Ak kumul ati ons gebi ete n a us ein ige n S tei lhä nge n und  un ter schi edl ich en Exposi tio nen 
wei ter hin mög lich . D ie Gefahr  vo n G run dla win en aus  st eil en Gras- u nd Wiesenhäng en ist  hi nge gen  vo r a llem  in  de n G ebi eten  
mit  ne uer lich em,  te ils feu cht en Neuschneez uwa chs gegeben . H ier  kö nnen dur ch d as Abg leit en der  Schneed eck e ex pon ier te 
Hau s- und Hof zuf ahr ten  be tro ffen  se in.  Eine Schneeb ret tau slösun g is t a llge mei n an v ielen  St eil häng en ber eit s b ei ger ing er 
Zus atz bel ast ung dur ch ein zelne Schifa hre r m ögl ich  und nic ht nur an das  ka mmna he Geländ e g ebu nden.   

Schneed eckena ufb au:
Die  Neuschneehöhen aus  de n N ied ers chl äge n d er ver gan gen en Tage be tragen  in  de n N ord alp en bis  zu 12 0cm , i n d en Tauern  
50-100c m. Mit  de m mä ßigen bis  st ark en Win d a us Nor dwe st bis  Nor dos t s ind  st öra nfä llige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n i n d en 
Sek tor en Ost  bi s Süd ent sta nden, mit  de r h eut ige n W ind dre hung auf  Sü dos t w erd en zun ehm end  di e W est - b is Nordse ite n 
ein gef rac hte t.  Di e Trie bschnee-  un d Ne uschneea bla ger unge n üb erd eck en ein e d ünne Har schschi cht , w elche als  Gleit hor izont 
wir ken kann . Mi t de m a uffr ischend en Win d de r l etz ten  Tage wu rde  di e Schn eeob erf läche tei lweise  bi s u nte r d ie Waldgr enz e 
unte r S pan nung gesetz t. Nordse itig  schwä cht  di e a ufb aue nde  Umw and lun g di e Schn eedec ke,  te ilwe ise wu rde  da s Funda men t 
scho n d urchge hend  zu ka nti gen  Forme n o der  Schwi mmsc hnee um gew and elt . D er Boden ist  bi s i n e ine  Hö he von 1500 m  ni cht  
gef rore n. Die  au fge gangen en Schneem äul er wur den  te ilwe ise wi eder  zu gew eht . I n t ief eren  Lagen  is t da s Schn eefu nda men t 
feu cht .

Wet ter :
Von  Sü dos ten  ge lan gen  we ite rhi n f euchte  Lu ftm assen i n d ie Steier mar k. Das Ennst al und Ausseer lan d bl eib t w etter begü nst igt , 
süd lich  de r T aue rn und in der  no rdö stl ich en Ste ier mar k he rrsc ht h ing egen  di cht e Bewö lku ng.  Vo n d en Gur kta ler  Alpen  üb er die  
Tauern süd sei te bis  zu m R and gebi rge  schnei t e s i n d er kom men den  Na cht  un d a uch mor gen , d er mei ste  Ni eder schl ag dür fte  im  
Ber eich d er Kor alp e f alle n, hie r w erd en bis  mo rge n M itta g 2 0-40c m N euschn ee er war tet.  Di e Temp era tur en in 2000m lieg en bei  
!8°C , i n 1 500m bei  !5 °C,  in 10 00m bei  !3 °C.  Bi s m org en ste igen  di e Temp era tur en in alle n H öhe n e in wen ig an.  De r 
Süd ost win d i st mäß ig sta rk mit  Sp itz en bis  60 km/ h. 
Tenden z:
Morg en am Hei lige ndr eik öni gst ag kli nge n d ie Nieder schl äge  im Sü den  ab,  der Sa mst ag ver läu ft w eit geh end  tr ock en,  am  
Son nta g n euer lich er Stö run gse inf lus s im S üdo ste n.  

Sch lag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  bi s zur Waldgre nze  he rab " 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n e rhe bli che  Lawin eng efa hr ( Stu fe 3 ), in den  No rda lpe n ö stl ich  de r V eit scha lpe  im  
Grenzg ebi et zu Nieder öst errei ch auc h g roß e Lawi neng efa hr (St ufe  4) . S elb sta usl ösu nge n vo n m ittle ren , v erei nze lt auc h g roß en 
Law ine n m it Stau ban tei len  si nd in den  Ak kumul ati ons gebi ete n a us ein ige n S tei lhä nge n und  un ter schi edl ich en Exposi tio nen 
wei ter hin mög lich . D ie Gefahr  vo n G run dla win en aus  st eil en Gras- u nd Wiesenhäng en ist  hi nge gen  vo r a llem  in  de n G ebi eten  
mit  ne uer lich em,  te ils feu cht en Neuschneez uwa chs gegeben . H ier  kö nnen dur ch d as Abg leit en der  Schneed eck e ex pon ier te 
Hau s- und Hof zuf ahr ten  be tro ffen  se in.  Eine Schneeb ret tau slösun g is t a llge mei n an v ielen  St eil häng en ber eit s b ei ger ing er 
Zus atz bel ast ung dur ch ein zelne Schifa hre r m ögl ich  und nic ht nur an das  ka mmna he Geländ e g ebu nden.   

Schneed eckena ufb au:
Die  er giebig en Schneef älle  in  de r n örd lich en Ste ier mar k z u Wochenb egi nn ha ben  Rinnen und Mulden  st ark  au fgefül lt,  nu r d ie 
Ost sei ten  wu rde n e twa s ausg ebl asen. Auch i m R and gebi rge  sin d s eit  ge ste rn bis  zu 40 cm N euschn ee g efa llen . N eue,  
stö ran fäl lige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n s ind  in de n S ekt ore n W est  bi s Nord  en tsta nden, zuv or wur de der  Schnee auc h i n a lle 
and eren  Ha ngr ich tun gen  ve rfra cht et.   Di e Trie bschnee-  un d Neu schn eeab lag eru nge n üb erd eck en ein e d ünne Har schschi cht,  
wel che  al s Gleit hor izont wir ken kann. Mit  de m a uffr ischend en Wind der  le tzte n T age  wu rde  di e Schn eeoberf läche tei lweise  bi s 
unte r d ie Waldgre nze  un ter  Sp annu ng gesetzt.  No rds eit ig schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng die  Schneed ecke, tei lweise  
wur de das  Funda men t s cho n d urc hgehend  zu  ka nti gen  Forme n o der Schwim msc hnee umg ewa nde lt.  De r B ode n i st bis  in  ei ne 
Höh e v on 1500 m  ni cht  ge fro ren . D ie auf gega ngenen Schneem äul er wur den  te ilwe ise wi eder  zu gew eht . I n t ief eren  Lagen  is t 
das  Schneef unda men t f eucht.  

Wet ter :
Zwi sche n e ine m H öhe nti ef übe r Mi ttel ita lien  un d e ine m H och  übe r Fenno scan die n g elangt  au s Südo ste n w eiterh in feu cht e 
Mit tel meer luf t i n d ie Ste ier mar k. Die  me ist en Ber ge stecke n i n t ief bas ige n W olk en,  Au flo cke run gen  gi bt e s n ur im Enns tal  un d 
Ausseer lan d. Es schn eit  vo m R and gebi rge  un d de n G urkt ale r A lpe n b is zur  Sü dabdac hung der  Ni eder en Tauern  so wie  im Be rei ch 
der  Mü rzs teger  Alpen , w obe i d ie Nieder schl äge  ta gsü ber  an  In tensi tät ver lier en.  De r W ind  ko mmt aus  sü dös tli che r b is süd lich er 
Richtung  mi t S pit zen  bi s 5 0km /h in Kam mla gen . D ie Tem per atu ren  in  20 00m lieg en bei  !7 °C,  in 15 00m bei  !3 °C,  in  10 00m bei  
!1°C . Mo rge n ha lte n s ich  im Ra ndg ebi rge  no ch dic hte  Wo lke n, in  de r ü bri gen  St eier mar k l ock ert  es au f. In den  da rau ffol gen den  
Tagen set zt sich  da nn vo n N ord en her  im mer  me hr hohe r L uft dru ck mit  ru higem  Wi nte rwe tter  du rch . 

Tenden z:
Mit  de r S onne nei nst rah lun g w ird  di e Lawi neng efa hr kurz fri sti g e twa s anst eig en.  
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Schlag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  in  de n H och lag en!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t e rhe bli che  Lawin eng efa hr (St ufe  3) . I n G ebieten  mi t S onne nei nst rah lun g k ann die  Gefahr  vo n
Locker schn eela win en heut e k urz fri sti g a nst eigen . A uch die  Gefah r v on Gru ndl awi nen aus  st eil en Gras- und Wiesenhäng en ist  vo r a llem  in  
Mit tel geb irg slagen  mi t f euchte m N euschn eezu wac hs und höhe ren  Lu ftte mpe rat ure n g egeben.  Hi er könn en dur ch das  Ab gle ite n d er 
Schneed eck e ex pon ier te Hau s- und Hof zuf ahr ten  be tro ffen  se in.  Eine Schneeb ret tau slösun g i st an ein ige n S tei lhä nge n b erei ts bei  
ger ing er Zus atz bel ast ung dur ch ein zelne Sch ifa hre r m ögl ich . Die  Ha upt gef ahr enz one n l ieg en an süd wes t- bis  no rdg eri cht eten  
Ste ilhä nge n üb er 35 G rad  Ha ngne igu ng und hie r b esonde rs im kammna hen Geländ e. Generel l s ollt en auc h e ing eweh te Rinnen und 
Mul den  ge mie den  we rde n. 

Schneed eckena ufb au:
Wäh ren d de r l etz ten  be ide n T age  si nd Neu schn eemen gen  zw ischen  15 cm an der  Tauer nsüd sei te und 45cm  im we stl . S tei ris chen 
Randgebi rge  ge fal len ; d ie Tauern nor dse ite  un d di e N ord alp en bek ame n hi nge gen  di esm al kaum  Ne uschnee ab,  hi er lieg t a ber  ei ne 
mäc hti ge Neu schn eeschic ht vom  Wo chenbe gin n, die  Ak kumul ati ons räu me  si nd ber eit s v oll.  Di e g est rig e Fr ost abschw äch ung im Gebirg e
hat  di e Setz ung der  Schneed eck e b eschle unig t u nd in tie fer en Lagen e ine  An feu cht ung bew irk t. Alle rdi ngs  ka m e s m it dem  te ils lebha fte n
Süd ost - b is Süd win d z u ne uen Tri ebschn eeum lag eru nge n i n v or alle m w est - b is nor dger ich tete Han gzo nen.   Di e Trie bschnee-  un d 
Neu schn eeab lag eru nge n üb erd ecken mei st ein e d ünne Har schschi cht , wel che  na ch wie  vo r a ls  Gleit hor izont wir ken kann. Nor dse itig
schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng die  Schn eedec ke, tei lweise  wu rde  da s Funda men t s cho n du rch geh end  zu ka nti gen  Forme n o der  
Schwim msc hnee umg ewa nde lt.  De r B ode n i st bis  in ei ne Höh e v on 1500 m  ni cht  ge fro ren . D ie aufg ega ngenen Schneem äul er wur den  
tei lweise  wi eder  zu gew eht , d ie Risse ver grö ßer n s ich  de rze it.  Gip fel  un d K ämme  si nd abg ebl asen o der  mi t Pr essschnee bedec kt. 

Wet ter :
Von  No rdw est en her  nä her t s ich  la ngs am ein  Ho ch,  in  de r ö stl ich en und  sü dli chen S tei erm ark  ha lte t s ich  ab er noc h d ie feu cht e Luftm asse
des  zu r B alkanh alb ins el abg ezogen en Tiefdr uckge bie tes . I n d er Oberst eier mar k l ock ern  die  Wo lke n nur  nö rdl ich  de r T aue rn sow ie im
obe ren  Mu rta l a uf,  hi er ist  es  of t s oga r wol ken los , s üdl ich  da von rei chen d ie Wol ken  hi nge gen  ti ef her unte r u nd hie r k önne n a uch no ch 
ein  pa ar uner gie bige  Schnees cha uer  fa llen . 
Der  Wi nd kom mt wei ter hin aus  ös tli che r b is süd lich er Richtung  mi t S pit zen  bi s 5 0km /h in Kam mla gen . D ie Tem per atu ren  in 20 00m 
lieg en bei  "6  bi s " 7°C , i n 1 500m bei  "4 °C,  in 10 00m bei  "2 °C.   
Morg en hal ten  si ch im Randgebi rge  no ch dicht e W olk en,  es ka nn hi er anf ang s so gar  un erg iebig schn eien. In der  üb rig en Ste ier mar k
sche int  di e Sonne . I n d en dar auff olg end en Tagen set zt sich  da nn vo n N ord en her  im mer  me hr hohe r L uft dru ck mit  ru hig em Win ter wet ter
dur ch.
Tenden z:
Tro tz for tsc hre ite nde r S etz ung weg en der  Gefahr  vo n L ock er-  un d Grun dschneel awi nen  vo rers t k ein e Ände run g de r L awi neng efa hr.  

Sch lag zei le:
Labile Einweh unge n und  Gefahr  vo n kl eineren  Gr unds chn eela win en!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t e rhe bli che  Lawin eng efa hr (St ufe  3) . I n d en obe rste iris chen G ebi rgs gru ppen  mi t 
Son nenei nst rah lun g i st die  Gefah r v on Locker schn eela win en noc h ni cht  vo rbe i. Auch d ie Gefahr  vo n G run dla win en aus  st eil en Gras-  un d 
Wie senhäng en ist  vo r a llem  in Mi ttel gebi rgsl age n g egeben.  Hi er könne n d urc h d as Abg leit en der  Schneed eck e ex pon ier te Hau s- und 
Hof zuf ahr ten  be tro ffen  se in.  Eine Schneeb ret tau slösun g i st an einig en Ste ilhä nge n b erei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g du rch  ei nze lne  
Sch ifa hre r m ögl ich . D ie Hau ptgef ahr enz one n l ieg en an süd wes t- bis  no rdg eri cht eten  St eil hän gen  üb er 35 G rad  Ha ngne igu ng und hie r
besond ers  im ka mmna hen Geländ e. Generel l s ollt en auch ein gew eht e Rinne n und  Mu lde n g emi eden  we rde n. 

Schneed eckena ufb au:
Der  Tempe rat uranst ieg , S onne nei nst rah lun g  s owi e Gegen str ahl ung dur ch dic hte n N ebel  ha ben  im  Gebirge die  Se tzu ng der  Schneed eck e
beschl eun igt  un d i n t ief eren  Lagen  ei ne Anf euchtung  be wir kt;  di e eher  ti efen  nä cht lich en Tem per atu ren  ha ben  si ch gün sti g a usg ew irk t. 
Alle rdin gs kam es mit  de m t eil s l ebh aft en Süd ost - b is Süd win d z u w eit eren  Tr ieb schn eeum lag eru nge n in v or alle m w est - b is 
nor dger ich tete Han gzo nen.   Di e Trie bschnee-  un d Ne uschneea bla geru nge n üb erdeck en mei st meh rere dün ne Har schschi cht en,  we lch e 
nac h w ie vor  al s  G leit hor izont wir ken könne n. Nor dse itig  schwä cht  di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng die Schn eedec ke,  te ilwe ise wu rde  das
Fundam ent  schon dur chg ehen d z u ka nti gen  Forme n o der  Schwi mmsc hnee umg ewa nde lt.  De r B ode n i st bis  in ei ne Höh e v on 1500 m  
nic ht gef rore n. Die  au fge gangen en Schneem äul er hab en sich  we it er ver grö ßer t, besond ers  an  sü dger ich teten  Hä nge n i st die  
Schneed eck e g estern  bi s zum Gru nd abg ega nge n. Gip fel  un d Kä mme sin d a bgebl asen o der  mi t Pr essschnee bedec kt. 

Wet ter :
Öst errei ch lieg t i m R and berei ch ein es Hochs übe r de m B alt iku m. In  de r H öhe  we rde n t roc kene Luf tma ssen  ge gen  di e Osta lpe n g efü hr t, in 
tie fer en Lagen gel ang t a ber  no ch feu cht e Luft  zu  un s. In der  Ob ers tei erm ark  lo cke rn die  Wo lke n nur  nö rdl ich  de r T aue rn auf , h ier s che int  
auf  de n B ergen gan zta gs die  So nne,  am Ta uernhaup tka mm u nd süd lich d avo n s tec ken die  Gipfe l im  Ne bel , d ie Wol ken  re ich en wei t 
hinauf und  ti ef herunt er und  hi er könn en auc h noc h e in paar  un erg ieb ige  Schnees cha uer  fa llen . 
Der  Wi nd kom mt wei ter hin aus  sü dös tli che r b is süd lich er Richtung  un d i st eher  schwa ch,  am Al pen ost ran d a ber  au ch böi g m it Spi tzen bis  
60km /h in Kam mla gen . D ie Tem per atu ren  in 20 00m lieg en bei  "1 0°C  im  No rde n u nd "13°C  im Sü den , i n G ebieten  mi t 
Son nenei nst rah lun g k önne n d ie Wert e u m e twa  5 G rad  an ste ige n. 
Auch m org en häl t s ich  sü dli ch der  Tauer n a nfangs   di e h och neb elar tige  Bewöl kung , d ie Obergre nzen sin ken  al ler dings ab und es 
bes teh en tags übe r C hanc en auf  Bewöl kun gsaufl ösu ngen. In der  üb ri gen  St eier mar k s che int  di e Sonne . I n d en dar auff olg end en Tagen 
set zt sich  da nn vo n N ord en her  im mer  me hr ho her  Lu ftd ruc k m it ruh ige m W int erw etter  du rch . 
Tenden z:
Tro tz for tsc hre ite nde r S etz ung weg en der  Gefahr  vo n L ock er-  un d Grun dschneel awi nen  vo rers t k ein e Ände run g de r L awi neng efa hr.  
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Schlag zei le:
Schneeb ret tgef ahr  in de n H och lag en!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t m äßige Law ine nge fah r ( Stuf e 2 ), obe rha lb der  Baumg ren ze erh ebl ich e Lawi neng efa hr 
(St ufe  3) . I n d en Gebirg sgr uppe n, wo die  So nne noc h ni cht  ei ngest rah lt hat , s tei gt di e Gefa hr von Locker schn eela win en heut e 
kurz fri sti g a n. Auch d ie Gefahr  vo n G run dla win en aus  st eil en Gras- und Wiesenhäng en ist  vo r a llem  in  Mi ttel gebi rgs lag en 
gegeben . H ier  kö nnen dur ch das  Ab gle ite n der  Schneed eck e ex pon ier te Hau s- und Hof zufa hrt en betr offe n s ein . G est ern  wu rde  
an Ste llen , a n w elche die  Schneed eck e scho n a nge ris sen  wu rde  ei n G leit en der  Schneed eck e sowi e v erei nze lte  Ab gän ge 
beo bachte t. Eine Schn eebr etta usl ösu ng ist  an  ei nig en Ste ilh äng en ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung dur ch ein zelne 
Schifa hre r m ögl ich . D ie Hau ptgef ahr enz one n l ieg en an wes t- bis  no rdg eri cht eten  St eil hän gen  üb er 35 G rad  Ha ngne igu ng und 
hie r b esonde rs im kam mna hen Geländ e.  

Schneed eck ena ufb au:
Der  ge fal len e Schn ee d es let zte n N ied ers chl agserei gni sses bega nn s ich  be rei ts zu set zen . D ie mäc hti ge Neu schn eeschic ht 
konn te ein e Verb ind ung mit  de r d arb unte rli ege nde n Eisla mmel le ei nge hen.  Rinnen und Mulden  si nd in alle n Expo sit ion en 
ran dvo ll. Frische  Tr ieb schn eean sam mlu nge n s ind  in  de n S ekt oren West bi s Nord  an zut ref fen.  De r T empera tur ans tieg, 
Son nenei nst rah lun g  s owi e Gegen str ahl ung dur ch dic hte n N ebe l h abe n i m G ebi rge  di e Setz ung der  Schneed eck e b eschle unig t 
und in tie fer en Lagen ein e Anfeuchtung bew irk t. Son nse itig  ist  di e Schn eedec ke in den  mi ttle ren  Lagen  et was  "k nusp rig # 
gew ord en.  In de n N ord sek tor en lieg t i mmer  no ch Pulver schn ee.   Di e Trie bschnee-  un d N euschn eeab lag eru nge n üb erd ecken 
mei st meh rere dün ne Har schschi cht en,  we lch e n ach  wi e v or als  G leit hor izont wir ken könn en.  No rds eit ig schw äch t di e 
auf bau end e Umwa ndl ung die  Schneed eck e, tei lwe ise wu rde  da s Funda men t s cho n d urchge hend  zu  ka nti gen  Forme n o der  
Schwim msc hnee umg ewa nde lt.  De r B ode n i st bis  in  ei ne Höhe von 1500 m  ni cht  ge fro ren . D ie aufg ega nge nen Schneem äul er 
hab en sich  we ite r v erg röß ert . G ipf el und Käm me sin d a bgebl asen o der  mi t Pr essschnee bedec kt.  

Wet ter :
Die  St eier mar k w ird  be ein flu sst dur ch ein  Hochdr uck gebi et übe r d em Bal tik um.  In  de r H öhe  we rde n t roc kene Luf tma ssen  ge gen  
die  Ostal pen  ge füh rt. In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  schei nt von Beg inn an die  So nne.  Di e Temp era tur en in 2000 m  li ege n 
zwi sche n $  6 G rad  un d $  3 G rad . D er Win d w eht  mä ßig  au s sü döstl ich er Richtung , S pit zen  li ege n b ei 50 k m/h .  I n d en näc hst en 
Tagen ble ibt  da s r uhig e W int erwetter  be ste hen.   
Tenden z:
Die  Gefah r v on Locker schn eela win engefa hr geh t z urü ck,  di e Gefa hr von Gru ndl awi nen in den  mi ttle ren  Gebir gslage n s tei gt a n. 

Sch lag zei le:
Mäßige  Schneeb ret tgef ahr ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t m äßige Law ine nge fah r ( Stuf e 2 ); i m ö stl ich en Ste iris chen Rand gebi rge  un ter hal b d er 
Bau mgr enz e er heb lich e Lawi neng efa hr (St ufe 3). Die  Gefahr  vo n G run dla win en aus  st eil en Gras- und Wiesenhäng en ist  vo r 
alle m i n M ittelge bir gslage n g egeb en.  Hi er kön nen dur ch das  Ab gle ite n d er Schneed eck e ex pon ier te Hau s- und Hof zuf ahr ten  
betr offe n s ein . G est ern  wu rde  an St elle n, an wel che  di e Schneed eck e scho n a nge ris sen  wu rde  ei n G leit en der  Schneed ecke 
sow ie wei ter e Abgän ge beobac hte t. Eine Schn eebr etta usl ösu ng ist  an ein ige n S tei lhä nge n b ei gro ßer Zus atz bel ast ung mög lich . 
Die  Ha upt gef ahr enz one n l ieg en an wes t- bis  no rdg eri cht eten  St eil häng en übe r 35  Gr ad Han gne igu ng und hie r b esonde rs im 
kam mna hen Geländ e. Aus de n no ch nic ht ent lad enen Hän gen  sin d h eut e m it der  So nnenei nst rah lun g L ock ers chn eeru tsc he aus  
ste ilen  Fels-  un d S chr ofe nge län de wah rscheinli ch.   

Schneed eckena ufb au:
Die  Se tzu ng der  Schneed eck e i st wei ter  vo ran geschr itte n. Die  gesetz te Neu schn eeschicht konnte  ei ne Ver bindun g m it der  
dar unte rli ege nde n Eisla mmel le ein geh en.  Rinnen und Mulden  si nd in alle n Expo sit ion en ran dvo ll. Neu e 
Tri ebschn eean sam mlu nge n s ind  in  de n S ekt ore n W est  bi s Nord  an zut ref fen .  S onne nei nst rah lung und Ausstr ahl ung hab en im 
Gebirg e d ie Set zun g de r S chn eedec ke beschl eun igt  un d i n t ief eren  Lagen  ei ne Anf euchtung  be wir kt.  So nnse itig  is t di e 
Schneed eck e i n d en mit tle ren  Lagen  et was  "k nusp rig # gewo rde n. In den  No rds ekt ore n l ieg t i mmer  no ch Pulver schn ee.  Di e 
Tri ebschn ee- und Neu schn eeab lag eru nge n üb erdecken mei st meh rere dün ne Har schschi cht en,  we lch e n ach  wi e v or als   
Gleith ori zon t w irk en könn en.  No rds eit ig schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng die  Schneed ecke, tei lwe ise wu rde  da s 
Fundam ent  schon dur chg ehen d z u k ant ige n Form en ode r S chw immsc hnee umg ewa nde lt,  di e u nte rst e Schn eeschic ht ist  fe ucht . 
Der  Bo den  is t bi s i n e ine  Hö he von 1500 m  ni cht  ge fro ren . D ie a ufg ega ngenen Schneem äul er hab en sich  we ite r v erg röß ert . 
Gip fel  un d K ämme  sind abg ebl asen od er mit  Pressschnee bedec kt.  

Wet ter :
Ein Ho ch übe r Pole n b eein flu sst das  We tter  in de r S tei erm ark . D ie Gipf el sin d v on Beg inn an in der  So nne.  Di e Tempera tur en in 
2000 m  st eig en auf  $ 3 Gr ad an.  De r W ind  we ht mäß ig aus  no rdw estl ich er Richtung , S pit zen  li ege n 4 0 k m/h .  I n d en näc hst en 
Tagen ble ibt  da s r uhig e W int erw etter  be ste hen.   
Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  
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Schlag zeil e:
Gru ndl awi neng efa hr in den  mi ttle ren  Lagen ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t m äßige Law ine nge fahr  (S tuf e 2 ); i m w est lich en und öst lich en Ste iris chen 
Randgebi rge  un ter hal b de r B aum gre nze  er heb lich e Lawi neng efa hr (St ufe  3) . D ie Gefa hr von Gru ndl awi nen aus  st eil en 
Gras- und Wiesenhäng en ist  vo r a llem  in Mi ttel gebi rgs lag en dur ch die  Erwär mun g i n d en mi ttle ren  Lagen  ge geben . H ier  
könn en dur ch das  Ab gle ite n d er Schneed eck e ex pon ier te Hau s- und  Ho fzu fah rte n betr offe n s ein . I n d en Hochla gen  is t 
ein e Schn eebretta usl ösu ng in den  Sekto ren  No rd bis  Ost a n ei nig en Ste ilhä nge n b ei gro ßer  Zu sat zbe las tun g m ögl ich . 
Die  Ha upt gef ahr enz one n l ieg en an wes t- bis  no rdg eri chteten  St eil häng en übe r 35  Gr ad Han gne igu ng und hie r 
besond ers  im ka mmna hen Gelände . G est ern  wu rde n z ahl reiche Locker schn eeru tsc he an den  So nnse ite n b eob ach tet.  
Aus de n no ch nicht ent lad enen Hän gen  si nd heut e m it der S onne nei nst rah lun g L ock ers chneeruts che  au s st eilen Fels- 
und Schrof eng elände  wa hrs che inlic h.

Schneed eck ena ufb au:
Die  Se tzu ng der  Schneed eck e schr eit et ab den  mi ttle ren  Lagen a ufw ärt s w eit er vor an.  St öra nfä llige r T rie bschnee lieg t 
in den  Sekto ren  Ost bi s West . I n K ammla ge sin d W ind gan gel n und  wi ndg epr esste r S chn ee a nzuf ind en.  Gipfe l u nd 
Käm me sin d a bgebl asen o der  mi t Pr essschnee bedec kt.  So nns eit ig ist  di e Schn eedec ke etw as "kn usp rig # gewo rde n. In 
den  No rds ekt ore n l ieg t i mmer  no ch Pulver schn ee.  Di e Trieb schn ee- und Neu schn eeab lage run gen  üb erd ecken mei st 
meh rere dün ne Har schschi cht en,  we lch e n ach  wi e v or als   Gleit hor izon t w irk en könn en.  No rds eit ig schw äch t di e 
auf bau end e Umwa ndl ung die  Schneed eck e, tei lwe ise wu rde  das  Funda men t s cho n d urc hgehend  zu ka nti gen  Forme n 
ode r S chw imms chn ee u mge wan delt, die  un ters te Schnees chi cht  is t f eucht.  De r B oden  is t bi s i n e ine  Hö he von 1500 m  
nic ht gef rore n. Die  au fge gan gen en Schneem äul er hab en sich  we ite r v erg röß ert . A usst rah lun gsbe din gt k onnt e s ich  
Oberfl äch enreif  au sbi lde n, die ser  is t i n d en Schat tlagen  be rei ts bis  au f 3  cm an gew ach sen .  

Wet ter :
Das Ho ch And rea s b escher t de r S tei erm ark  vi el Son nens che in.  Vo n i n d er Früh w eg s che int  in al len  Gebirgsgr uppe n d ie 
Son ne,  ei n s ehr  schöne r B erg tag erw art et den  Alpin ist en.   Di e Temp era tur en ste ige n i n 2 000 m  $ 2  Gr ad und in 1500 m  
auf   + 1 Gr ad an.  De r Wi nd weh t m äßig a us nor dwe stl ich er Richtung , S pitz en lieg en 40 k m/h .  I n d en nächst en Tagen 
ble ibt  da s r uhig e W inte rwe tter  be ste hen.
Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  

Sch lag zeil e:
Ver ein zelt e Schn eebr ettg efa hr in den  Ho chl age n! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t ge rin ge Law ine nge fah r ( Stu fe 1).  Wä hre nd des  Tages st eig t du rch  di e Erwä rmu ng 
die  Lawin eng efa hr auf  mä ßig  (S tuf e 2 ) a n.  Ve rei nze lt  is t di e Gefa hr von Gru ndl awi nen aus  st eilen Gras- und 
Wiesenhäng en in Mit tel gebi rgs lag en gege ben . H ier  kö nnen dur ch das  Ab gle ite n der  Schneed eck e ex pon ier te Hau s- und 
Hof zuf ahr ten  be tro ffen  se in.  In  de n H och lag en ist  ei ne Schneebr etta usl ösu ng in den  Sekto ren Nor d bi s Ost an ein ige n 
Ste ilhä nge n b ei gro ßer  Zu sat zbe las tun g m ögl ich . D ie Haupt gef ahr enz one n l ieg en an wes t- bis  no rdg eri cht eten  
Ste ilhä nge n üb er 40 G rad  Ha ngne igu ng und  hi er besond ers  im kam mna hen Gelände . I n d en Süd sek tor en sin d a us den  
noc h ni cht  en tla den en Hän gen  ei nst rah lun gsbedin gt L ocke rschneer uts che  au s st eilen Fels- u nd Schrof engelä nde  
mög lich .  

Schneed eck ena ufb au:
Die  Se tzu ng der  Schneed eck e schr eit et vo ran . Ä lte rer Tri ebschn ee l ieg t i n d en Sek tor en Nor d bi s W est . I n K amml age  
sin d W ind gan gel n und  wi ndg epresst er Schnee anz ufinde n. Gipf el und Käm me sind abg ebl asen o der  mi t Pr essschnee 
bedec kt.  Im  Sü dsekto r s tel len  si ch ber eit s i n s ehr  st eil en R inne n und  Mu lde n " fir nar tige # Bedi ngunge n e in.  In  de n 
Nor dsekto ren  li egt  im mer  no ch Pulver schn ee.  No rds eit ig schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng die  Schneed eck e, 
tei lweise  wu rde  da s Funda men t s cho n d urc hge hend  zu ka nti gen  Forme n o der  Schwi mmsc hnee umg ewa nde lt,  di e 
unte rst e Schn eeschic ht ist  fe ucht . D er Boden ist  bi s i n e ine  Hö he von 1500 m  ni cht  ge fro ren . D ie auf geg ang enen 
Schneem äul er hab en sich  we ite r v erg röß ert . A usst rah lun gsbe din gt k onnt e s ich  Ob erf lächenr eif au sbi lde n, die ser  is t i n 
den  Schat tla gen  be rei ts bis  au f 3  cm  an gew ach sen .  

Wet ter :
Das Ho ch And rea s b ewi rkt  we ite rhi n r uhi ges  Wi nte rwe tter  in  de r S tei erm ark . D ie Son ne sche int  vo n i n d er Früh w eg.  Es 
ble ibt  mi ld,  in 20 00 m  li egen  di e Tempera tur en bei  $ 2  Gr ad und in 1500 m  be i +  1 G rad . D er Win d w eht  mä ßig  
kurz zeit ig auc h s tar k a us nor dwe stl ich er Richtung . I n d en nächst en Tagen ble ibt  da s r uhig e W int erw etter  be ste hen.   
Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  
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Schlag zeil e:
Süd sei tig Gru ndl awi neng efa hr!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t ge rin ge Law ine nge fah r ( Stu fe 1).  Wä hre nd des  Tages st eig t du rch  di e Erwä rmu ng 
die  Lawin engefa hr auf  mä ßig  (S tuf e 2 ) a n. Die  Schneed eck e in  de n S üdhä nge n i st in Bew egu ng.  Verei nze lt ist  di e 
Gefahr  vo n G run dla win en aus  st eilen Gras- u nd Wiesenhäng en bis  in di e H och lagen  ge geben . I n d en mit tle ren  Lagen  
könn en dur ch das  Ab gle ite n d er Schneed ecke ver ein zelt  ex pon ier te Hau s- und  Ho fzu fah rte n s owi e Verkehr swe ge 
betr offe n s ein . I n d en Hochla gen  is t e ine  Schneeb ret tau slösun g in  de n S ekt ore n N ord  bi s Ost a n e inig en Ste ilhä nge n b ei 
gro ßer  Zu sat zbe las tun g m ögl ich . D ie Haupt gef ahr enz one n l ieg en an wes t- bis  nor dger ich teten  St eil häng en übe r 40  
Grad H ang nei gun g u nd hie r b esonder s i m k ammnahe n G elände . I n d en Süd sek tor en sin d a us den  no ch nic ht 
ent lad enen Hän gen  ei nst rah lun gsbedin gt L ock ers chn eeru tsc he aus  st eil en Fels-  un d S chr ofe nge län de mög lich .

Schneed eck ena ufb au:
Die  Schneed eck e h at sich  in al len  Hö henl age n g run dsä tzl ich  gu t s etz en könn en. Ält ere r T rie bschnee lieg t i n d en 
Sek tor en Nor d bi s W est . I n K ammlage sin d W ind gangel n und  wi ndg epr esst er Schnee anz ufinde n. Gipf el und Käm me 
sin d a bgebl asen o der  mi t Pr essschnee bedeckt.  Im Sü dsekto r s tel len  si ch ber eit s i n s ehr  st eilen Rinnen und Mulden  
"fi rnarti ge# Bedingungen  ei n, son st ist  mit  ei ner  br uchha rschig en Schneeo ber flä che  zu  re chn en.  No rds eit ig schw äch t di e 
auf bau end e Umwa ndl ung die  Schneed eck e, tei lweise  wu rde  das  Funda men t s cho n d urc hgehend  zu ka nti gen  Forme n 
ode r S chw imms chn ee u mge wan delt, die  un ters te Schnees chi cht  is t f eucht.  De r B oden  is t bi s i n e ine  Hö he von 1500 m  
nicht gef rore n. Die  au fge gangen en Schneem äul er kenn zeichn en die  Sü dhä nge . A usst rah lun gsbedin gt k onnt e s ich  
Oberfl äch enr eif  au sbi lde n, die ser  is t i n d en Schattl age n b erei ts bis  au f ü ber  3 c m a nge wac hsen.  

Wet ter :
Das Ho ch And rea s f est igt  si ch wie der  un d br ing t w eit erhin son nig es und ruh ige s W int erw etter . D ie Son ne sche int  
obe rha lb der  Ho chn ebel decke wie der  vo n i n d er Früh w eg im ganze n B unde sland.  Es bl eib t m ild in der  Hö he,  in  20 00 m  
lieg en die  Tempe rat ure n b ei $ 2 G rad  un d i n 1 500 m  be i +  1 G rad . D er Win d w eht  mä ßig  au s sü dös tli che r R ich tun g. 
Auch i n d en näc hst en Tagen ble ibt  das  ru hig e W int erw etter  be ste hen.
Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  

Sch lag zeil e:
Gru ndl awi neng efa hr auf  de n S üds eit en!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht zun äch st ger ing e Lawi neng efa hr (St ufe  1) . Wä hrend des  Tages  ste igt  al ler dings dur ch die  
Erw ärm ung die  Lawin eng efa hr auf  mä ßig  (S tuf e 2 ) a n. Die  Schneed eck e i n d en Süd häng en ist  we ite rhi n i n B eweg ung.  
Ver ein zelt  is t di e Gefa hr von Gru ndl awi nen aus  st eil en Gras-  un d W iesenh äng en bis  in  di e H och lag en gegeben . I n 
mit tle ren  Lagen  kö nnen dur ch das  Ab rut sche n d er Schneed eck e v erei nze lt exp onie rte  Ha us-  un d H ofz ufahrt en sow ie 
Ver kehr swe ge betr offe n s ein . I n d en Hochla gen  is t e ine  Schneeb ret tau slösun g i n e inig en Ste ilhä nge n b ei gro ßer  
Zus atz bel ast ung mög lich . D ie Hau ptgef ahr enz one n l ieg en kam mna h i n w est - bis  no rdg eri cht eten  St eil häng en mit  üb er 
40 G rad  Ne igu ng.  In  de n S üds ekt ore n s ind  au s d en noch nic ht ent lad enen Hän gen  ei nst rah lun gsbedin gt 
Locker schn eeru tsc he aus  de m s tei len  Fels-  un d S chr ofe nge län de mög lich .

Schneed eck ena ufb au:
Die  Schneed eck e h at sich  al lge mei n g ut set zen  kö nnen.  Äl te rer Tri ebschn ee l ieg t i n d en Sek tor en Nor d bi s W est . I n 
Kam mla gen  si nd Win dgangel n und  wi ndg epr esst er Schnee anz ufi nde n. Gipf el und Käm me sin d te ilwe ise ab gebl asen. In 
den  Sü dhä nge n s tel len  si ch ber eit s i n s ehr  st eil en Rinnen und Mulden  "fi rna rti ge# Bedingunge n e in,  so nst  is t m it 
Bru chha rsch z u r echnen.  No rds eit ig schw äch t a ufb aue nde Umw and lun g di e Schn eedec ke,  te ilwe ise wu rde  da s 
Fundam ent  schon dur chg ehen d z u ka nti gen  Forme n o der  Schwi mmsc hnee umg ewa nde lt,  di e u nte rst e Schn eeschic ht ist  
feu cht . %Kla ffen de% Schneem äul er kenn zeichn en die  Sü dhä nge . D ie Raurei fbi ldu ng  an de r S chn eeob erf läche ist  ni cht  
meh r s o a usg epr ägt  wi e i n d en let zte n T age n.

Wet ter :
Der  wi nte rli che  Ho chd ruc kei nfl uss dau ert  au ch am Wochenend e a n. Wäh ren d i n den  Tä ler n s tel len wei se ger fri eren der  
Nebel , i m S üdo ste n a uch Hochneb el lieg t u nd es hie r s ehr  fr ost ig ist , l ach t a uf den  Berge n une ing eschränkt die  So nne.  
Besond ers  in Mi ttel gebi rgs lag en ist  es ve rgl eichsw eise m ild.  In 15 00 m  ha t e s - 2 b is +2 Grad, in 2000 m  -6  bi s - 3 G rad . 
Der  Wi nd weh t m äßig bi s l ebh aft  au s m eis t s üdö stl ich er Richtung . B is zum  Di ens tag ble ibt  da s st öru ngs fre ie 
Win ter wet ter  no ch bes teh en.  In  de r H öhe  wi rd es käl ter . 
Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  
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Schlag zei le:
Nor dwe stse itig  ne ue Einweh unge n, Gru nd lawine nge fah r a uf den  Sü dse ite n!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n m äßige Law ine nge fah r ( Stuf e 2 ). Süd sei tig gibt es einen tage szeitlic hen Gang de r 
Law ine nge fah r. Ver ein zel t i st die  Gefah r von Gru ndl awi nen aus  st eil en Gras- und Wiesenh äng en bis  in di e H och lag en gegeben . 
In mit tle ren  Lagen  kö nnen dur ch das  Ab rut sche n d er Schneed ecke ver einzelt  ex pon ier te Hau s- und Hof zuf ahr ten  so wie  
Ver kehr swe ge betr offe n s ein . I n d en Hochla gen  ha t e s auf der  No rdw est sei te neu ein gew eht , e ine  Schneeb ret tau slösun g i st in 
ein ige n S tei lhä nge n b ei gro ßer  Zu sat zbe lastu ng mög lich . D ie Hau ptgef ahr enz one n l iegen  ka mmna h i n w est - b is nor dger ich teten  
Ste ilhä nge n m it übe r 35  Gr ad Neigun g. In den  Sü dsekto ren  si nd aus  de n no ch nic ht ent lad enen Hän gen  ei nst rah lun gsbe dingt 
Feuchts chn eeru tsc he aus  st eil em Fels- u nd Schrof engelä nde  mö gli ch.   

Schneed eck ena ufb au:
Die  Schneed eck e h at sich  al lge mei n g ut gesetz t. Neu er Tri ebschn ee l ieg t i n d en Sek tor en Nor d bi s W est . I n K amml age n s ind  
Win dgan gel n und  wi ndg epresster Schnee anz ufinde n. Gip fel  un d Käm me sin d te ilwe ise ab gebl asen.  In de n S üdhänge n s tel len  
sich  be rei ts in seh r s tei len  Rinnen und Mulden  "f irn art ige # Bedingungen  ei n, sonst ist  mi t B ruc hhar sch,  schat tse itig  no ch mit  
Pulver  zu re chn en.  No rds eit ig schw äch t a ufb aue nde  Um wan dlun g di e Schn eedec ke, tei lwe ise wu rde  da s Funda men t s cho n 
dur chg ehen d z u k ant ige n Form en ode r S chw imms chn ee u mge wande lt,  di e u nte rst e Schn eeschic ht ist  fe ucht . A ufg ega ngene 
Schneem äul er kenn zeichn en die  Sü dhä nge . D ie Raureif bil dun g a n d er Schneeo ber flä che  ni mmt ab.  

Wet ter :
Der  wi nte rli che  Ho chd ruc kei nfl uss dau ert  vo rers t n och  an . Wä hre nd in  de n T äle rn ste llen wei se gefr ier end er Nebel,  sü dli ch und 
süd öst lich  de r N ied eren  Tauer n a uch Hochneb el lieg t, lacht auf  den  Berge n e rne ut die  So nne.  De r H och neb el rei cht  he ute  bi s 
auf  Mi ttel geb irg slagen . I n d er Höh e i st es käl ter  ge wor den . I n 15 00 m  ha t e s - 5 b is 0 G rad , i n 2 000 m  -8 bi s - 5 G rad . D er Win d 
hat  fö hnig  au fge fri scht  un d w eht  le bha ft aus  me ist  sü dös tli che r R icht ung.  Sp itz en bis  60 km /h sin d i n K amml age n m ögl ich . I n 
der  Folge  schwä cht  si ch der  Ho chd ruc kei nfl uss ab,  bi s zum Die nst ag ble ibt  ab er das  st öru ngs fre ie Win ter wet ter  no ch bes teh en.  
Dan n z ieh en ver meh rt Wol ken  au f u nd es kom mt besond ers  im  No rds tau  zu Ni eder schl äge n. 

Tenden z:
Vor ers t n och  ke ine  we sen tli che  Änd eru ng der  Lawin eng efa hr.  

Sch lag zei le:
Nor dwe stse itig e Einw ehu nge n, son nse itig  kl ein ere Gru ndl awi nen!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t ge rin ge Law ine nge fah r ( Stuf e 1) . Wä hre nd des  Tages  st eig t du rch  di e Eins tra hlung  di e 
Law ine nge fah r a uf mäß ig (St ufe  2)  an . D abe i is t bi s auf etw a 2 000m hina uf ein e Selb sta usl ösu ng kle ine rer Law ine n a n 
son nse itig en Ste ilhä nge n m ögl ich , d eren  Ursprü nge  in  Rissen  de r S chn eedec ke ode r be rei ts auf gega ngenen Schneem äul ern  
lieg en.  In ti efer en Mit tel geb irg slagen  ha t s ich  di e Gefa hr von Gru ndl awi nen aus  st eil en Gras- und Wiesenhäng en dur ch den  
tage szeitlic hen Tem per atu rwe chse l e twa s entspa nnt.  In de n H och lag en ist  an  ei nig en Ste ilhä nge n b ei gro ßer  Zu sat zbe las tun g 
ein e Schn eebretta usl ösu ng mög lich . D ie Hau ptgef ahr enz one n l ieg en an wes t- bis  nor dger ich teten  St eil hän gen  ab 40  Gr ad 
Han gne igu ng und hie r b esonde rs im kam mna hen Geländ e. Auf  la bil e Einw ehu nge n hi nte r G elände kant en sol lte  ab er auc h i n 
alle n üb rig en Han gri cht unge n g eachte t w erd en.  

Schneed eckena ufb au:
Son nse itig  ha t s ich  di e Schn eedec ke gesetz t, in höhe ren  Lagen  her rschen oft  so gar  fi rnarti ge Bed ing ungen. Schatts eit ig wur de 
die  Schneed eck e i n h öhe ren  Lagen  zu Pr essp ulve r u mge wan del t,  da rüb er in den  le tzte n T age n d urc h p erm ane nte n S E- Win d 
neu ein gew eht . U nte rha lb der  Wa ldg ren ze lieg t Pu lve rschnee,  we lch er son nse itig  schon etw as knus pri g i st.  Gipfe l u nd Gra te 
sin d m eis t a bgew eht  od er sta rk ver har scht . In  de r l etz ten  Wo che  ka m e s i n g eschüt zte n L age n zu b eachtl ich er Raurei fbi ldu ng.  

Wet ter :
Zwi sche n d em scho n s eit  Tagen  we tter bes tim men den  Ho ch übe r Osteu rop a u nd ein em fla chen H öhe nti ef übe r O ber ita lien  
gel ang t a us Süd ost  we ite rhi n k ont ine nta le Kal tlu ft i n d ie Ste ierm ark . A uf den  st eir ischen Ber gen  scheint obe rha lb von etw a 
1300m von der  Früh w eg die  So nne,  da run ter  is t e s n ebel ig trü b. D ie Tem per atu ren  in  20 00m betr age n a nfangs  im Sü den  $
11°C , i m N ord en $6°C , t agsübe r s tei gen  di e W ert e u m 2 -3 Grad. Der  Wi nd kom mt aus  Sü dos t bi s Südw est , d ie Spi tze n 
betr age n 5 0km /h in fre ien  Lagen . 
Morg en geh t de r H och dru cke inf lus s zu Ende , v om Atl ant ik nähe rt sich  ei n Fron ten syst em.  Na ch anfang s n och  fö hnbe dingten  
Auf locker unge n g era ten  di e N ied eren  Tauer n und  No rda lpe n z une hmend in Wol ken , a b N ach mit tag set zt hie r S chn eefa ll e in.  Am  
Mit two ch schn eit  es  an  de r A lpe nnor dse ite  ve rbre ite t, in den  St aul age n w ird  bi s zu e ine m h alb en Met er Neu schn ee er war tet.  

Tenden z:
Noch k ein e w esen tli che  Än derun g de r L awi neng efa hr.  
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Schlag zeil e:
Langsame Zun ahm e d er Gefahr ens tel len  dur ch neue Tri ebschn eeab lag eru ngen! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht noc h v erb rei tet ger ing e Lawi neng efa hr (St ufe  1) . W eit erh in  is t b is auf  et wa 2000m hina uf 
mit  Se lbs tau slösun gen  kl ein erer Law ine n a n s onns eit ige n S tei lhä nge n zu r echnen,  de ren  Ur spr ünge  in  Rissen  de r 
Schneed eck e o der  be rei ts auf gega ngenen Schneem äul ern  li egen . In ti efer en Mit tel gebi rgs lagen  ha t s ich  di e Gefa hr von 
Gru ndl awi nen aus  st eil en Gras- und Wiesenhäng en dur ch den t age szeitlic hen Tem per atu rwe chse l e twa s ents pan nt.  In  
den  Ho chl age n i st an ein ige n S tei lhä nge n b ei gro ßer  Zu sat zbe las tun g e ine  Schneeb re ttau slösun g m ögl ich . D ie 
Hau ptgef ahr enz one n l ieg en an wes t- bis  no rdg eri cht eten  Ste ilhä nge n a b 4 0 G rad  Ha ngne igu ng.  Ab  de m s päte ren  
Nachmi ttag ste igt  di e Lawi neng efa hr an der  Al pen nor dse ite  du rch  ne ue Einweh ung en im Nor d- bis  Ostse kto r a uf mäß ig 
an.

Schneed eck ena ufb au:
Son nse itig  ha t s ich  di e Schn eedec ke gesetzt,  in hö her en Lagen her rschen oft  sogar  fi rna rti ge Bed ing unge n. Schatts eit ig 
wur de die  Schneed eck e i n hö her en Lagen zu Presspu lve r u mge wan delt, dar übe r i n d en let zte n T age n d urch 
per man ent en SE- S-  Wi nd neu ein gew eht. Unt erh alb  de r Wa ldg ren ze lieg t Pu lve rschnee,  we lch er son nse itig  schon 
etw as knus pri g i st.  Gipfe l u nd Gra te sin d m eis t a bgew eht  od er sta rk verhar scht . I n d er let zte n W och e k am es in 
geschü tzte n L age n z u b eachtl ich en Raurei fob erf lächen,  we lch e i m N orde n he ute  zu geschn eit  we rde n. 

Wet ter :
Der  Ho chd ruc kei nfluss geh t z u Ende , v om Atl ant ik nähe rt  si ch ein  Front ensyst em.  Na ch kurze n f öhn bedi ngt en 
Auf locker unge n g era ten  di e Berg e d er Alpen nor dse ite  zu nehm end  in  Wo lke n, ab Nachmi ttag set zt in den  St aul age n d er 
Nor dalpen  Schneef all ein , d er sich  in de r N ach t a uf Mit two ch auch wei ter  na ch Süd en bis  üb er die  Tauer n a usb rei tet . I m 
Ber eich d er süd lich en Gebirg sgr uppe n b lei bt e s h ing egen  tr ock en,  hi er ist  ob erh alb  de s Hoch neb els  zu min des t a m 
Vor mit tag noc h m it Son ne zu rec hnen.   De r Wi nd dre ht im Tagesv erl auf  vo n S üdw est  au f W est  un d w ird  da bei  
zun ehm end  st ark  mi t B öen  bi s 8 0km / i n f rei en Lagen.  Di e Temp era tur en in 2000m ste ige n t agsübe r a uf "6 b is "4°C  an . 
Morg en schn eit  es be i s tür mis chem W est - bis  No rdw est win d a n d er Alpenno rds eite ver bre ite t, in den  St aul age n w ird  bi s 
zu einem hal ben  Meter  Neuschnee erw art et.  
Tenden z:
In den  No rda lpe n und  Tauer n i st im Zus amme nhang  mi t Stu rm und Neu schn ee m it ein em deutli chen A nst ieg  de r 
Law ine nge fah r z u r echnen.  

Sch lag zeil e:
Neu e Einf rac htung en in den O st-  bi s Süds ekt ore n! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t m äßige Law ine nge fah r ( Stu fe2 ). In den  No rda lpe n W est  so wie  in de n N ied eren 
Tauern  No rd ist  di e Gefa hrenstufe  au f Erhe bli ch (St ufe 3) ang est ieg en.  Hi er  kö nnen sich  wä hre nd des  
Schneef alle rei gni sses kle ine  bi s m ittle re Law ine n vo n s elb st  lö sen . D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li egen  an  de n o st-  bi s 
süd aus ger ich teten  St eil häng en ab 35 G rad  Ne igu ng.  Hi er rei cht des  Gewic ht eines Alp inis ten aus , u m e in Schneeb ret t 
aus lösen zu könn en.

Schneed eck ena ufb au:
In den  No rda lpe n W est  un d a uf der  No rda bdac hung der N ied eren  Tauer n s ind  bi s zu 2 0 c m a n N euschn ee 
dazuge kom men . I n d en Nordal pen  Ost u nd West s owi e i n d en Nieder en Tauern  li egt de r f ris ch gef alle ne Schnee auf  de r 
Süd sei te auf  ei nem  Ha rschde cke l a uf und auf  de r N ord sei te in  ge schü tzte n L age n a uf Oberfl äch enr eif  od er auf  ka nti gen  
Formen . D ie Ver bin dun g de r N euschn eeschicht mit  de r d arunte r l ieg end en Alt schn eeschic ht ist  ge rin g. Rinnen und 
Mulden  de r S ekt ore n O st und Süd  wu rde n neu ein gew eht . G ipf el und Gra te sin d mei st abg eweh t o der  st ark  ve rharsc ht.  
Mit  de m l ebh aft en Win d w urd e d er Schnee in Kam mla ge unte r S pan nung gesetz t.

Wet ter :
Ein Tiefd ruc kge bie t ü ber  Tschechi en bri ngt i n d en Nor dsta uge bieten  ei nig es an Neu schn ee. Tei lweise  schnei t e s r ech t 
int ens iv.  De r N ied ers chl agsschw erp unkt lieg t i m A usse er Land sow ie an der  No rda bdac hung des  Ho chschw abs . I n d en 
Stau lag en wer den  50  bi s 7 0 c m a n N euschn ee er war tet.  Di e Gebirge süd lich  de r Mu r- Mürz fur che  si nd wet terbegü nst igt , 
leic hte r S chn eefa ll is t a uch  hi er mög lich . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  li egen  zi sche n "  8 u nd " 10 G rad . D er Win d w eht  
leb haf t bi s st ürm isch a us Nor d bi s Nord west.   Am Al pen ost ran d s ind  Wi nds pitz en m it 80 k m/h  mö gli ch.  Morge n s chn eit  
es noc h in d en Nor dsta uge bieten , d ie In ten sit ät wir d ge rin ger . A m F rei tag steig en mit  de m D urc hzug  ei ner  Wa rmf ron t 
die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  ku rzfris tig  au f +  3 G rad  an .   

Tenden z:
Mit  de r Z unahm e d er Schneem äch tigk eit  st eigt di e Lawi neng efa hr noc h e twa s a n.
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Schlag zeil e:
Einweh unge n in a llen  Expos itio nen!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t e rhe bli che  Lawin engef ahr  (S tuf e3) . I n d en Nor dal pen  We st ist  di e Gefa hre nstufe  
auf  Gr oß (St ufe  4)  an ges tie gen . H ier  kö nnen sich  wä hr end  de s Schn eefa ller eig nis ses mit tle re bis  gr oße Lawin en von 
selbst lösen.  Di e Neuschn eedec ke in den  schat tse itig en Hän gen  ne igt  zu  sp ont ane n A usl ösu nge n. Sponta ne Abgäng e 
könn en abe r a uch in den  üb rig en Exposi tio nen nicht aus geschl ossen w erd en.
In den  Ni eder en Tauern , i n d en Nordalpen  Ost s owi e i n de n G urk-  un d S eeta ler  Al pen  he rrsc ht erhebl ich e 
Law ine nge fah r. D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li egen  in fr isch e ing eweh ten  Rinnen und Mulden  al ler Expo sit ion en ab 35 G rad  
Neigun g. Hie r re ich t de s Gewi cht  ei nes  Al pin ist en au s, um ein  Schneeb ret t a usl ösen z u kö nnen.

Schneed eck ena ufb au:
In den  No rda lpe n W est  un d a uf der  No rda bdac hung der N ied eren  Tauer n s ind  bi s zu 4 5 c m a n N euschn ee 
dazuge kom men . I n d en Nordal pen  Ost u nd West s owi e i n d en Nieder en Tauern  li egt de r f ris ch gef alle ne Schnee auf  de r 
Süd sei te auf  ei nem  Ha rschde cke l a uf und auf  de r N ord sei te in  ge schü tzte n L age n a uf Oberfl äch enr eif  od er auf  ka nti gen  
Formen . D urc h d ie hohe n W ind geschw indigk eit en wur den  al le Expos itio nen  fri sch ein gew eht . F ris che  un d s tör anf älli ge 
Tri ebschn eean sam mlu nge n f ind en sich  da her  in al len  Han gri cht ungen. Mit  de m s tür mis chen W ind  wu rde  di e 
Schneed eck e u nte r S pan nung gesetz t. Die  Verbi ndung  der  Neuschnees chi cht  mi t de r d aru nte r l ieg end en 
Alt schn eeschic ht ist  ge rin g. Gipf el und Gra te sin d m eis t a bgew eht  od er sta rk ver har scht .

Wet ter :
Ein Tiefd ruc kge bie t ü ber  Un gar n b rin gt i n d en Nordsta ugebi eten  bi s zum frü hen Nachmi ttag  no chm als  10 "20 c m a n 
Neu schn ee. Dan ach  kl ing en die  Ni eder schl äge  ab . D er Nieder schl agsschw erp unkt  li egt  au ch heut e i m A usse er Land 
sow ie an der  No rda bdac hung des  Ho chschw abs . D ie Gebirg e südli ch der  Mu r- Mürz fur che  sin d w etter begü nst igt , h ier  
zeigt sich  au ch die  So nne.  Di e Tempera tur en in 2000 m  li egen  be i "  8 G rad . D er Win d w eht  le bha ft bis  st ürm isch a us 
Nor d bi s Nord wes t, Win dspi tze n m it 100 k m/h  si nd mög lich . A m F rei tag  st eig en mit  de m D urc hzug  ei ner  Wa rmfron t d ie 
Tem per atu ren  in 20 00 m  ku rzfris tig  au f +  3 G rad  an .   
Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  Mi t der  mo rgi gen  Erwär mun g i n d er Höh e s ind  we ite re 
Selbsta usl ösu nge n m ögl ich .    

Sch lag zeil e:
Massiv e Einw ehu nge n i n a llen  Expos itio nen!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t e rhe bli che  Lawin engefa hr (St ufe 3).  Mi t de r h eut ige n Erwärmu ng sow ie dur ch die  
Son nenei nst rah lun g s ind  Se lbs tau slösun gen  mi ttle rer,  ve rei nze lt auc h g roß er Law ine n a us alle n Expo sit ion en mög lich . 
Besond ers  an  de n S onns eiten wer den  au s st eil en Fels en- u nd Schrof eng elände  Lockers chn eela win en erw art et.  
Alp inis ten  so llte n f ris ch ein gew ehte kam mna he Han gzo nen,  so wie  Rinnen und Mulde n a lle Exposi tio nen  kr itis ch 
beu rte ilen . H ier  re ich t de s Gewi cht  ei nes  Al pin ist en aus , u m e in Schneeb ret t aus lösen zu könn en.  Im  St eir ischen 
Randgebi rge  gi lt Gefahr ens tuf e 2 . 

Schneed eckena ufb au:
Gester n w urd en ein ige  Se lbs tau slösun gen  vo n kl einen und mit tle ren  St aub law inen beo bachte t. Dur ch den  an dau ern den  
sta rke n W ind  au s W est  bi s Nord  wu rde n d ie Schneem engen des  le tzte n N ied ers chl agserei gni sses ver fra cht et.  In  de n 
Nor dal pen  so wie  in de n N ied eren  Tauer n g ibt  es im ka mmna hen Ber eich s owi e i n R inne n und  Mu lde n b eachtl ich e 
Einfra cht unge n. Es hab en sich  Wi ndg ang eln  ge bil det.  Gr at e, Rücken und Gelände kant en wur den  ab gew eht . L eesei tig 
lieg en gro ße stö ran fäl lige  Tr ieb schn eean samml unge n und  di e Luvs eit e i st tei ls mit  Pressschnee übe rzo gen . Mi t de m 
stü rmi sche n W ind  wu rde  di e Schn eedec ke un ter  Sp annu ng gesetz t. Die  Verbi ndun g de r N euschn eeschic ht mit  de r 
dar unte r l ieg enden Alt schn eeschic ht ist ge rin g. Gip fel  un d Grat e s ind  me ist  ab gew eht  od er sta rk ver har scht .  

Wet ter :
Eine W arm fro nt übe rqu ert  he ute  di e S tei erm ark  un d br ing t e inig e W olk enf eld er . N ied ers chl äge  gi bt e s w ähr end  de s 
Tages kei ne.  He ute  am Na chm itta g s che int  vo rwi egen d di e Sonne . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  st eig en auf  pl us 2 G rad  
an.  De r Wi nd weh t m äßig a us nor dwe stl ich er R ich tung. In den  Ab end stu nde n w ird  der  Wi nd wie der  st ürm isch. In der  2.  
Nachthä lft e ü ber que rt ein e Kalt fro nt die  Ste ier mar k un d br ing t e inig e cm a n N euschn ee. Morg en Vor mit tag zeigt sich  
auc h d ie Son ne,  eh e a m N ach mit tag ein e Kaltf ron t ü ber  di e S tei erm ark  zi eht .
Tenden z:
Mit  de r m org ige n A bkü hlung  ge ht die  Abgangsbe rei tsc haf t v on Selbsta usl ösu nge n zur ück.  Für d ie Win ter spo rtl er ble ibt  
die  Si tua tio n d urc h d ie neuer lichen Einfra cht unge n a nge spannt.  
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Schlag zei le:
Massiv e Einw ehu nge n i n a llen  Expos itio nen!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t e rhe bli che  Lawin eng efahr  (S tuf e3) . Mi t de r h eut ige n S onne nei nst rah lun g w erden aus  
ste ilen  Felsen- und Schrof eng elände  Locke rschneel awi nen  er war tet . A lpinist en sol lte n f ris ch ein gew eht e k ammn ahe  Ha ngz one n, 
sow ie Rinnen und Mulden  al le Exposi tio nen kri tis ch beu rte ilen . H ier rei cht  de s Gewi cht  ei nes  Alpin ist en aus , u m e in Schneeb ret t
aus lösen zu könn en.  Alpin ist en sol lte n a uch Gräben  un d s cha tts eit ige  Hä nge  kr itis ch beu rte ilen , d a au ch hie r b erei ts eine 
ger ing e Z usa tzbe las tun g a usr eicht um ein  Schneeb ret t a uszulö sen . D er ein geschn eit e Oberf lächenr eif  st ellt  ei ne gef ähr lich e 
Gleits chi cht  da r. I m S tei ris chen Rand gebi rge  so wie  in  de n G urk-  un d S eeta ler alp en gil t G efa hre nst ufe  2.   

Schneed eck ena ufb au:
In den  le tzte n 1 2 h  si nd wie der  ei nig e cm a n N euschn ee d azugek omme n. Die ser  wu rde  in  os t- bis  sü dau sgeric hte te Hän ge 
ver fra cht et.  Du rch  de n a nda uernde n s tar ken W ind  au s West  bi s Nord  wu rde n d ie Schneem engen der  le tzte n T age  in  al le 
Exposi tio nen ver fra cht et.  In de n N ord alp en sow ie in den  Ni eder en Tauern  gi bt e s im k ammn ahe n B erei ch sow ie in Rinnen und 
Mulden  be ach tli che  Einfr ach tungen . Es h abe n s ich  Wi ndg ang eln  gebi lde t. Gra te,  Rücke n und  Gelän dek ant en wur den  ab gew eht . 
Leeseit ig lieg en gro ße stö ran fäl lige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n und  die  Lu vse ite  is t tei ls mit  Pressschn ee ü ber zog en.  Mi t d em 
stü rmi sche n W ind  wu rde  di e Schn eedec ke unte r S pan nung gesetz t.  Al s Gleit schi cht  ka nn d er in den  Schat tse ite n e ing eschnei te 
Oberfl äch enreif  so wie  Sü dse itig  de r H ars chd eckel die nen.   Di e Ver bin dun g de r N euschn eeschicht  mi t de r d aru nte r l ieg enden 
Alt schn eeschic ht ist  tr otz  de r g est rig en Erw ärm ung noc h g eri ng.  Gip fel  un d Grat e s ind  me ist  ab geweh t o der  st ark  ve rharsc ht.

Wet ter :
Ein Tief übe r d er Slowak ei scha ufe lt kal te Luf tma ssen  in  di e Ste ier mar k. N ach  de m D urchzug  de r K alt fro nt besser t s ich  da s 
Wet ter . Es l ock ert  au f, nur im Ausseer  Raum ble ibe n d ie Gip fel  in den  Wo lke n. Ab den  Mi ttags stu nde n nä her t s ich  ei ne wei ter e 
Kal tfr ont  au s Nord wes ten . Es b egi nnt zu schn eien und  de r Wi nd  le gt w ied er zu.  In sgesam t w erd en in den  Ho chl age n d er 
Nor dsta uge bie te bis  Morge n a m N ach mit tag zwi sche n 3 0 u nd 50cm  an Ne uschnee erw art et.  Sü dli ch der  Mu r- Mürz fur che  
sche int  he ute  gr oßt eil s d ie Son ne.  Di e Tempera tur en in 2000 m  ge hen auf  "8 Gr ad zur ück.  De r W ind  we ht leb haf t a us West bi s 
Nor dwe st,  an  de r S tei ris chen -  Ni eder öst errei chi sche n G ren ze werde n W ind spi tze n vo n 1 00 k m/h  er war tet.  Morge n s chn eit  es in  
den  No rds tau gebi eten , We tter besserun g s tel lt sich  er st am Nachmi ttag ein . I n de n s üdl ich en Gebirg sgr uppe n s che int  me ist ens  
die  So nne.        
Tenden z:
Mit  de n ne uer lich en Schneef älle n he ute  Na cht  st eig t di e Lawin engefa hr etw as an.  Wä hre nd des  Ni eder schl agserei gni sses 
wer den  sp ont ane  Ab gän ge von kle ine n und  mi ttle ren  Lawin en erw art et.  

Sch lag zei le:
Massiv e Einw ehu nge n i n a llen  Expos itio nen!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht ver bre ite t e rhe bli che  Lawin eng efahr  (S tuf e3) . Mi t de r h eut ige n S onne nei nst rah lun g w erden aus  
ste ilen  Felsen- und Schrof eng elände  Locke rschneel awi nen  er war tet . A lpinist en sol lte n f ris ch ein gew eht e k ammn ahe  Ha ngz one n, 
sow ie Rinnen und Mulden  al le Exposi tio nen kri tis ch beu rte ilen . H ier rei cht  de s Gewi cht  ei nes  Alpin ist en aus , u m e in Schneeb ret t
aus lösen zu könn en.  He ike l z u b eur tei len  si nd auc h G räb en und scha ttse itig e H äng e, da auc h hi er ber eit s e ine  ge rin ge 
Zus atz bel ast ung aus rei cht  um  ei n S chn eeb ret t a uszulö sen . D er ein geschn eit e Ober flä chenre if ste llt nac h w ie vor  ei ne 
gef ähr lich e Gleit schi cht  da r. I m S tei ris chen Rand gebi rge  sowie  in  de n G urk-  un d S eeta ler alp en gil t G efa hre nst ufe  2.   

Schneed eckena ufb au:
In der  Na cht  si nd in den  No rda lpe n b is zu 40 c m a n N euschnee dazuge kom men . M it dem  st ürm ische n W ind  wu rde n R inne n und  
Mulden  al ler  Expos itio nen neuer lich  ei nge weh t. In den  No rda lpe n s owi e i n d en Nieder en Tauern  gi bt e s im k ammn ahe n B ere ich  
sow ie in Rinnen und Mulden  be ach tli che Einfra cht unge n. Es ha ben  si ch Win dgangel n g ebi lde t. Gra te,  Rücke n und  
Geländ eka nte n w urd en abg eweh t. Leeseit ig lieg en gro ße stö ran fäl lige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n und  die  Lu vse ite  is t te ils mit  
Pressschn ee ü ber zog en.  Mi t de m s tür mis chen W ind  wu rde  di e Schn eedec ke wei ter  un ter  Sp annu ng gesetz t. In den  Schat tla gen  
ste llt der  ei nge schn eit e Ober flä chenre if und Süd sei tig der  Ha rschde cke l e ine  po tentie lle Gleits chi cht  dar .  D ie Ver bin dun g de r 
Neu schn eeschicht  mi t de r d aru nte r l ieg end en Alt schn eeschicht  ist  no ch imme r g eri ng.  Gipfe l u nd Gra te sin d m eis t a bgew eht  
ode r s tar k ve rha rscht.  In  de n m ittle ren  Lagen  is t di e Schn eedec ke etw as #knusp rig $.  

Wet ter :
Das Tief ist  Richt ung Balkan  we ite r g ezogen .  N örd lich  de r Mu r-  Mü rzf urc he schn eit  es  be i s tar ker  Bewöl kun g i mmer  wi eder , a b 
dem  Na chm itta g w ird  de r S chn eefa ll s chw äch er.  Im  Ennst al und im  Au sser  Gebie t l ock ert  es am  Na chm itta g s tel len wei se sogar 
etw as auf . I n d en süd lich en Gebirg sgr uppe n i st es auf gel ock ert  un d z eit wei se son nig . D er Win d dr eht  au f N ord ost  un d pf eif t 
leb haf t, im Ste iris chen N ied erö ste rrei chi sche n G ren zgebie t a uch  st ürm isch. Hie r w erd en Win dspi tze n m it 90 k m/h  er war tet.  Di e 
Tem per atu ren  in  20 00 m  ge hen wei ter  zu rüc k u nd errei chen he ute  " 1 0 G rad . D en Win dch ill b eachte n! Die  " 1 0 G rad  füh len  
sich  he ute  wi e "  35  Gr ad an.  Morge n m ach t s ich  di e S ibir ische Kälte  br eit . A m V orm itta g s ind  di e Gipf el der  Ve its ch,  de r Rax 
und des  Ho chschw abs  no ch in Wol ken . S ons t w ird  es  ei n s onni ger , a ber  ei n b itte r k alt er Tag.    
Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.    
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Schlag zei le:
Frische  Einwe hunge n i n a llen  Expos itio nen!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht in den  No rda lpe n und  in  de n N ied eren  Tauer n e rhe bli che  Lawin eng efa hr (St ufe 3).  Mi t de r h eut ige n 
Son nenei nst rah lun g s ind  au s st eil en Felsen-  un d S chr ofe nge län de noc h v erei nze lt Locker schn eela win en mög lich . D ie Sit uat ion  
für  Sk ito urengeher  bl eib t w eit er ang espannt . A lpin ist en sollte n f ris ch ein gew eht e k ammn ahe  Ha ngz one n, sow ie Rinnen und 
Mulden  al le Exposi tio nen kri tis ch beu rte ilen . H ier  re ich t d es Gewi cht  ei nes  Alpin ist en aus , u m e in Schneeb ret t a usl ösen z u 
könn en.  He ike l z u b eur tei len  si nd auc h G räb en und scha ttse itig e Hä nge , d a au ch hie r b erei ts ein e g eri nge  Zu sat zbe las tun g 
aus rei cht  um ei n S chn eebr ett aus zul ösen. Der  ei nge schn eit e Ober fläch enr eif  st ellt  na ch wie  vo r e ine  ge fäh rli che  Gleit schi cht  
dar . I m S tei ris chen Rand gebi rge  so wie  in  de n G urk-  un d S eeta ler alp en gil t G efa hrenst ufe  2.  

Schneed eck ena ufb au:
Gester n s ind  in de n N ied eren  Tauer n s owi e i n d en Nor dal pen  no chm als  bi s zu 2 0 c m a n N euschn ee d azu gek omme n. Der  
stü rmi sche  No rd-  bi s Nord ost win d v erf rac hte te den  lo cke r g efa llen en Schnee in alle  Expos itio nen,  sp eziell abe r i n R inne n und  
Mulden  de r S ekt ore n W est  bi s Süd.  In  de n N ord alp en sow ie in den  Ni ederen Tauern  gi bt e s im k ammn ahe n B ere ich  so wie  in  
Rinnen und Mulden  be ach tli che  Einfr ach tungen . Es h abe n s ich  Wi ndg ang eln  ge bil det . G rat e, Rücken und Geländ eka nte n w urd en 
abg ewe ht.  Leesei tig  li ege n g roß e stö ran fäl lige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n und  di e Luvs eite ist  te ils mit  Pressschn ee ü ber zog en.  
Mit  de m s tür mis chen W ind  wu rde  di e Schn eedec ke wei ter  un ter  Spannu ng gesetz t. In den  Schat tla gen  st ellt  de r e ing eschnei te 
Oberfl äch enr eif  un d S üds eit ig der  Ha rschde cke l e ine  po tentie lle Gleit schi cht  da r.  D ie Ver bindun g de r N euschn eeschic ht mit  de r 
dar unte r l ieg enden Alt schn eeschicht  is t n och  im mer  ni cht  au sreichend . D ie Käl te kons erv ier t de n S chn eedec kena ufb au.  Gipfe l 
und Gra te sin d m eis t a bgew eht  od er sta rk ver har scht . I n d en mit tle ren  Lagen  is t di e Schn eedec ke etw as "kn usp rig #. Nor dse itig  
schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng  da s Schn eedec kenf unda men t.

Wet ter :
Hochdrucke inf lus s b escher t de r S tei erm ark  vo n i n d er Frü h w eg r ech t s onni ges  We tter . A m V orm itta g s ind  di e Gipf el der  
Veitsc h, der  Rax und  de s Hoch schw abs  no ch in Wol ken , d iese l ösen s ich  ab er ras ch auf . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  si nd bis  
heut e Fr üh a uf $ 19 G rad  ge fal len . D ie Tageshöch stw ert e l ieg en in den  No rda lpe n b ei $14 G rad  un d i m S üde n b ei $12 G rad . D er 
Win d w eht  le bha ft b is stü rmi sch aus  No rdo st.   De n W ind chi ll b eachten! Die  $ 1 5 G rad  füh len  si ch heut e w ie $ 37 G rad  an . 
Morg en ble ibt  de r H och dru cke influs s b estehen  un d e in son nig er a ber  sehr kal ter  Tag e rwa rte t de n A lpin ist en.      

Tenden z:
Die  Kä lte  ko nse rvi ert  de n S chn eedec kena ufb au,  ke ine w esen tli che  Än der ung der  Lawin engefa hr.    

Sch lag zei le:
Einweh unge n i n a llen  Expos itio nen!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht in den  No rda lpe n und  in  de n N ied eren  Tauer n e rhe bli che  Lawin eng efa hr (St ufe 3).  Di e S itu ati on für  
Ski tou ren geh er ble ibt  we ite r a nge spannt.  Alpin ist en sol lte n fri sch ein gew eht e k ammnahe  Ha ngz one n, sow ie Rinnen und Mulden  
alle  Expos itio nen kri tis ch beu rte ilen . H ier  re ich t d es Gew ich t e ine s Alpinist en aus , u m e in Schneeb ret t a usl ösen z u kö nnen.  
Heikel  zu be urt eil en sin d a uch Gräben  un d s cha ttse itig e H äng e.  De r e ing eschnei te Oberfl äch enr eif  st ellt  na ch wie  vo r e ine  
gef ähr lich e Gleit schi cht  da r. A us dem  ste ilen  Fels-  un d S chr ofe nge län de wer den  he ute  Locke rschneeruts che  er war tet.  Im  
Ste iris chen Rand gebi rge  so wie  in  de n G urk-  un d S eeta ler alp en gil t G efa hre nstufe  2.   

Schneed eckena ufb au:
Heu te in der  Na cht  ko nnte  si ch Oberfl äch enr eif  bi lde n. Der  st ür mis che  No rd-  bi s Nord ost win d v erf rac hte te den  lo cke r g efa llen en 
Schnee in alle  Expos itio nen,  sp eziell abe r i n R inne n und  Mu lde n d er Sek tor en West b is Süd . I n d en Nor dal pen  so wie  in de n 
Nieder en Tauern  gi bt e s im k ammn ahe n B ere ich  so wie  in  Rinne n und  Mu lde n b eachtl ich e Einf rac htung en.  Rinnen sin d te ilwe ise 
sei tli ch ein gew eht . G rat e, Rücken  un d Gelände kan ten  wu rde n a bge weh t. Leeseit ig lieg en gro ße stö ran fäl lige  
Tri ebschn eean sam mlu nge n und  di e Luvse ite  is t te ils mit  Pressschn ee ü ber zog en,  de r t eilwei se trä gt. Hie r s teh t di e Schn eedec ke 
unte r S pan nung.  In  de n S cha ttla gen  st ellt  de r e ing eschnei te Oberflä chenre if und Süd sei tig der  Ha rschde cke l e ine  po ten tie lle 
Gleits chi cht  da r.  D ie Ver bindun g de r S chn eeschic ht des  let zte n N ied ers chl agserei gni sses mit  de r d aru nte r l ieg enden 
Alt schn eeschicht ist  no ch imme r n ich t a usr eichend . D ie Käl te k ons erv ier t de n S chn eedec kena ufb au.  No rds eit ig schw äch t di e 
auf bau end e Umwa ndl ung das  Schneed eckenf unda men t.

Wet ter :
Der  Ho chd ruc kei nfl uss ble ibt  be ste hen.  Es wi rd heut e ei n s ehr  so nnig er Tag.  D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  er rei chen $  10  Gr ad,  
im Westen  de r S tei erm ark  wi rd es etw as wär mer .  D er Win d ist  schwä che r g ewo rde n w eht  mä ßig  bi s l ebh aft  au s Nord ost . 
Morg en noc hma ls Son nens che in,  es  nä her t s ich  ei ne Front aus  No rdo sten  di e er st in den  Na chtstu nde n d ie Ste ier mar k t rif ft.       

Tenden z:
Die  Kä lte  ko nse rvi ert  de n S chn eedec kena ufb au,  vo rers t kei ne wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.    
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Schlag zei le:
Einweh unge n i n K ammlage n !  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht in den  No rda lpe n und  in  de n N ied eren  Tauer n e rhe bli che  Lawin eng efa hr (St ufe 3).  Di e S itu ati on für  
Ski tou ren geh er ble ibt  we ite r a nge spannt.  Alpin ist en sol lte n ein gew eht e k ammnahe  Ha ngz one n, sow ie Rinnen und Mulden  al le 
Exposi tio nen kri tis ch beu rte ilen . H ier  re icht des  Gewic ht ein es Alp inis ten  au s, um ein  Schneeb ret t a usl ösen z u kö nnen.  He ike l z u
beu rte ilen  si nd Gräben  un d s cha ttse itig e H äng e. Der  ei nge schnei te Oberfl äch enr eif  st ellt  na ch wie  vo r e ine  ge fähr lich e 
Gleits chi cht  da r. I m S tei ris chen Rand gebi rge  so wie  in  de n G urk-  un d S eeta ler alp en gil t G efa hre nstufe  2.   

Schneed eck ena ufb au:
Heu te in der  Na cht  ko nnte  si ch Oberfl äch enr eif  bi lde n. Der  st ür mis che  No rd-  bi s Nord ost win d v erf rac hte te den  lo cke r g efa llen en 
Schnee in alle  Expos itio nen,  sp eziell abe r i n R inne n und  Mu lde n d er Sek tor en West b is Süd . I n d en Nor dal pen  so wie  in de n 
Nieder en Tauern  gi bt e s im k ammnahe n B erei ch sow ie in Rinnen und  Mu lde n b eachtl ich e Einf rac htung en.  Mi t de r Wi nddr ehu ng 
auf  Sü dwe st wur den  in  de n N ord ost sek tor en fri sche r T rie bschn ee a bgel age rt. Gra te,  Rücke n und  Gelän dek ant en wur den  
abg ewe ht.  Leesei tig  li ege n g roß e stö ran fäl lige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n und  di e Luvs eite ist  te ils mit  Pressschn ee ü ber zog en,  
der  te ilweise  tr ägt . H ier  st eht  di e Schn eedec ke unte r S pan nung.  In den  Schat tla gen  st ellt  de r e ing eschnei te Oberfl äch enr eif  un d
Süd sei tig der  Ha rschde cke l e ine  po tentie lle Gleits chi cht  da r. D ie Käl te kons erv ier t de n S chn eedec kena ufb au.  No rds eit ig 
schw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng das  Schneed eckenf unda men t. In den  mi ttle ren  Lagen  ha t s ich  ei ne Har schschicht  
gebi lde t, die  al ler din gs nic ht trä gt.     

Wet ter :
Der  Ho chd ruc kei nfl uss nim mt wäh ren d de s Tage s ab. Ab den  Mi tta gsstu nde n z ieh en aus  No rdw est  Wo lke n a uf.  Ni eder schl ag ist  
kei ner  zu  er war ten .  D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  st eig en heut e auf   "7  Gr ad an.  De r W ind  dr eht  au f S üdw est  un d w eht  mä ßig  
bis  le bha ft.  Morge n l ock ern  di e W olk en im Enns tal  un d i m A usse er Land ab de n M itta gsstu nde n a uf.    

Tenden z:
Mit  de r E rwä rmu ng in der  Hö he nehm en die  Gefah ren ste llen  ab und die  Lawin engefa hr geh t da her  et was  zu rüc k.    

Sch lag zei le:
Neu e Einw ehu nge n i m N ord sek tor ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht in den  No rda lpe n und  in  de n N ied eren  Tauer n e rhe bli che  Lawin eng efa hr (St ufe 3).  Alpin ist en sol lte n 
ein gew eht e k ammn ahe  Ha ngz one n, sow ie Rinnen und Mulden  al le Exposit ion en kri tis ch beu rte ilen . H ier  re ich t da s Gewi cht  ei nes  
Alp inis ten  au s, um ein  Schneeb ret t a usl ösen z u kö nnen.  He ikel zu beu rte ilen  si nd Gräben  un d s cha ttse itig e H äng e. Der  
ein geschn eit e Ober flä chenre if ste llt nac h w ie vor  ei ne gef ähr liche Gleits chi cht  da r. I m S tei ris chen Rand gebi rge  so wie  in de n 
Gur k- und Seet ale ral pen  gi lt Gefahr ens tuf e 2 .  

Schneed eck ena ufb au:
Die  Bi ldu ng des  Ob erf lächenr eif es schr eit et  vo ran . Mi t de m g est rig en Süd - b is Süd ost win des  si nd die  No rde xpo sit ion en neu 
ein gew eht  wo rde n. Ält ere Tri ebschn eean sam mlu nge n l ieg en in den  Sü d- und Westse kto ren , s pez iell in Rinnen und Mulden  
sow ie im kam mna hen Geländ e. Die  Einfr ach tungen  ha ben  ei ne bea cht lich e Mäch tigk eit . R inne n und  Mu lde n s ind  te ils auc h 
sei tli ch ein gew eht . Pulv ers chn ee i st in den  Ho chl age n nur  im  wi ndg eschütz ten  Berei ch zu fin den , d a d er Win d di e Schn eedec ke 
unte r S pan nung gesetz t h at.  Wi ndg ang eln  sin d e nts tan den . L eesei tig  li ege n g roß e stö ran fäl lig e Trie bschneea nsa mmlu nge n und  
die  Lu vse ite  is t te ils mit  Pressschnee übe rzo gen , d er tei lwe ise tr ägt . I n d en Schattl agen ste llt der  ei nge schn eit e Ober fläc henr eif  
und Süd sei tig der  Ha rschde cke l e ine  po tentie lle Gleits chi cht dar. # Wum m-G erä usche$  si nd in den S cha ttse ite n ke ine  Se lte nhei t! 
Son nse itig  is t di e Verb ind ung des  Schnees  de s l etz ten  Ni eder schlag ser eig nis ses,  de r s ich  mi ttl erweil e g eset zt hat , m it der  
Har sch-  bz w. mit  de r E isla mmel le besser  ge wor den . D ie Käl te kons erv ier t de n S chn eedec kena ufb au.  No rds eit ig schw äch t di e 
auf bau end e Umwa ndlung das  Schneed eck enf unda men t. In den  mi ttle ren  Lagen  ha t s ich  ei ne Har schschi cht  ge bil det , d ie 
alle rdi ngs  ni cht  tr ägt . I m K ammb erei ch hat  si ch ein  Wi ndha rschde cke l g ebi lde t.     

Wet ter :
Ein Tief übe r S üddeuts chl and  schauf elt  vo rderse itig  au s Südw est e inig e W olk enf elder in die  St eier mar k. Nieder schl ag wir d 
kei ner  er war tet.  Wä hre nd des  Tages  ze igt  si ch auc h i mmer  wi eder  di e Sonne . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  st eigen auf  " 8  Gr ad 
an.  De r Wi nd weh t m äßig a us Süd  bi s Südw est . I m E nnst al und im  Au sseer  Land ste llen  si ch föh nig e Effek te ein . Mo rge n w ird  
es zun ehm end  in de r H öhe  wä rme r.  

Tenden z:
Vor ers t k ein e Ände run g de r L awi neng efa hr.  Mi t de r E rwä rmu ng  am Wo chenend e z eig t di e Tendenz  de r L awi neng efa hr nac h 
unte n, Gru ndl awi nen wer den  wi eder  Th ema .     
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Schlag zeil e:
Vor sich t i m s cha ttse itig en Hän gen ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht mäß ige  Lawin engefa hr (St ufe 2).  Im Touren ber eich  so llte n A lpi nis ten  ei nge weh te kam mna he 
Han gzo nen,  so wie  Rinnen und Mulden  de r Exposi tio n N ord  kr itis ch beu rte ilen . In scha ttse itig en Hän gen  un d Gräb en 
ste llt der  ei nge schn eit e Ober fläch enreif  na ch wie  vo r e ine  ge fäh rli che  Gleit schi cht  da r. H ier  re ich t de s Gewi cht  ei nes  
Alp inis ten  au s, um ein  Schneeb rett a usl ösen zu kö nnen.  Mi t de r h euti gen  So nneneinst rah lun g k önne n 
Locker schn eela win en aus  ex tre m s tei len  Gelände  ni cht  au sgeschl ossen w erd en.

Schneed eck ena ufb au:
Mit  de m g est rig en Süd - b is Süd ost win d sin d di e Nord exp osi tio nen neu ein gew eht  wo rde n und  es ha ben  si ch neue 
Tri ebschn eeab lag eru nge n g ebi lde t. Rinnen und Mulden  si nd tei ls auc h s eit lich  ei nge weh t. An den  Sü dse ite n i st die  
Set zun g v ora nge schr itte n und  di e Verb ind ung der  ei nze lnen Schnees chi cht en ist  be sser  ge wor den . O ber hal b de r 
Wal dgre nze  is t e in Win dha rschde cke l e nts tanden , d er nur te ilweise  tr ägt . Pulv ers chn ee i st in den  Ho chl age n nur  im  
win dges chü tzte n B erei ch zu fin den . I n d en Schattl age n s tellt  de r e ing eschnei te Oberfl äch enreif  ei ne pote nti elle 
Gleits chi cht  da r. " Wum m-G erä usche# si nd dah er kei ne Selte nhei t! Nor dse itig  schwä cht  di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng 
das  Schneed eck enf unda men t. In den  mi ttle ren  Lagen  ha t s ich  ei ne Har schschi cht  ge bil det,  di e a ller din gs nicht trägt. Die  
Bildun g de s Ober flä chenre ife s sch rei tet  vo ran . 

Wet ter :
Ein Tief mit  Ke rn übe r F ran kre ich  ru ft ein e südw est lich e St röm ung her vor , d iese b rin gt i n d er Ste ier mar k e inig e 
Wol ken fel der . W ähr end  de s Tage s zeig t s ich  au ch imme r w ied er die  So nne.  Di e Temp era tur en in 2000 m  st eigen auf  $6  
Grad a n. Der  Wi nd weh t m äßig bi s l ebh aft  au s Süd bis  Sü dwe st mit  Sp itze n vo n 5 0 k m/h . Mo rge n e rwarte t u ns bei  
hoc hli egen der  Bewöl kung  ei n s onn ige r u nd mil der  Be rgt ag.   

Tenden z:
Keine Änd eru ng der  Lawin eng efa hr.  Mi t de r E rwä rmu ng am Wochenend e w erden Gru ndl awi nen wie der  Th ema .     

Sch lag zeil e:
Vor sicht in scha ttse itig en Ste ilhä nge n! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n m äßige Law ine nge fah r (St ufe 2).  Im To urenbe rei ch sol lte n A lpin ist en ein gew ehte 
kam mna he Han gzo nen,  so wie  Rinnen und Mulden der  Expos itio n N ord wes t bi s Nord ost  we ite rhi n k rit isch b eur tei len . I n 
scha ttse itig en Hän gen  un d Gräb en ste llt der  ei nge schn eit e Ober flä chenre if nac h wie  vo r e ine  ge fäh rli che  Gleit schi cht  
dar . H ier  ka nn d as Gew ich t e ine s e inze lnen Alp inis ten  au sre ich en,  um  ei n S chneeb ret t a uszulö sen . Mi t de r h eut ige n 
Erw ärm ung und lok alen E ins tra hlung  kö nnen süd sei tig ein zeln e Grun dla win en aus se hr ste ilem  Gelän de abg ehen .

Schneed eck ena ufb au:
Mit  de m S üd-  bi s Südo stw ind  si nd die  Nordexpos itio nen neu ein gew eht  wo rde n. Rinnen und Mulden  si nd tei lwe ise au ch 
sei tli ch ein gew eht . A n d en Süd sei ten  is t di e Setz ung vor ange schr itte n, die  Schneed eck e wi rd hie r a ber  mi t de r 
Einstr ahl ung und dem  Tagesgan g de r T empe rat ur ern eut  ge schw äch t. Oberha lb der  Wa ldg ren ze tri fft man  au f 
Win dha rsch, der  nu r t eil wei se trägt. Pulvers chn ee i st in den  Ho chl age n nur  no ch im win dges chü tzte n B erei ch zu fin den . 
In den  Schat tla gen  st ellt  de r e ing eschne ite  Ob erf lächenr eif  ei ne pote nti elle Gleit schi cht  da r. Nor dse itig  schwä cht  au ch 
auf bau end e Umwa ndl ung das  Schneef unda ment . I n d en mit tle ren  Lagen  schre ite t i n A usst rah lun gsge bie ten  di e B ildu ng 
des  Ob erf lächenr eif es vor an.  

Wet ter :
Eine f öhn ige , s üdw est lich e H öhe nst röm ung  be sti mmt heut e d as Ber gwetter  in de r Ste ier mar k. Im Ber eich d er Gur kta ler  
Alpen sta uen sich  ei nig e W olk en und  hi er könn en anf ang s a uch ein  pa ar Schneef locken fall en.  In  de r ü bri gen  
Ste ier mar k üb erw ieg t f reu ndl ich es Ber gwetter , e inig e i n h ohen Schich ten  vo rha nde ne Wol kenf eld er stö ren  ka um.  Es 
wir d i n d er Höh e w eit er wär mer , i n 2 000 m  st eigen die  Tempe rat ure n v on -6 auf  -1  Gr ad an.  De r Föhn  ka nn i n 
Kam mla gen  Wi nds pit zen  bi s 7 0 k m/h  er re ich en.  Di e Fo lge tage  br ing en obe rha lb der  Ho chn ebel zon en übe rwi egen d 
son nig es und mil des  We tter .

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efahr . Mi t de r E rwä rmu ng wer den  al ler dings  Gr undl awi nen wie der  ei n T hem a.
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Schlag zeil e:
aus gezeichnet es Ber gwetter  mi t z unehm end er Tagesgang der  Lawin engefa hr und alle  Schneea rte n! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n m äßige (St ufe  2) , im Süd en auc h g eri nge  Lawin engefa hr (St ufe  1) . Mi t de r 
Erw ärm ung und Einstr ahl ung steig t di e Gefa hr,  im  Tagesver lau f k önne n s onnse itig  ve rme hrt  Feucht schn eeru tsc he sow ie 
auc h e inzelne  Gr undl awi nen aus  sehr ste ilem  Gelän de abg ehen;  be son der s Hang zon en mit  be rei ts auf getr eten  Rissen  
ode r S chn eemä ule rn sin d h ier  be tro ffen . Schit our en sol lte n a us die sem  Gr und eher  au f d ie 1. Tageshälf te beschr änk t 
ble ibe n. Ält ere,  no ch nicht ent spannt e Trie bschneea bla ger unge n kö nnen vor  alle m a n s cha ttse itig en,  ka mmna hen 
Ste ilhä nge n o ber hal b v on etw a 2 200m noc h e in Thema sein. Außerd em ste llt in scha ttse itig en Hän gen  un d Gräb en 
unte rha lb der  Baumg ren ze ein geschn eit er Oberfl äch enr eif  na ch wie  vo r e ine  mö gli che  Gleit schi cht  da r.  

Schneed eckena ufb au:
Die  au sgespr och en mil de Wit ter ung,  ge ste rn errei cht en die  Tempe rat ure n i n 2 000m frü hli ngs haf te 5°C , h at zu ein er 
son nse itig en Anf euchtung  de r S chn eedec ke ge füh rt. Es kam  hi er ber eit s v erm ehr t z u Feuchts chn eeru tsc hen ode r 
kle ine ren  Gr undl awi nen.  In mi ttle ren  Lagen  ka nn d ie anfang s v erh ars cht e obe rst e Schi cht  am  Vo rmi ttag scho n 
auf gew eicht sein, in den  Ho chl age n f ind en sich  zu m T eil  schon fir nar tige  Bedin gungen , i n schat tige n, tie fer lieg end en 
Wäl der n a uch noc h Pulve r. S cha ttse itig  re ich t di e Schn eepa lette vom  Platte npul ver  hö her er L age n üb er win dbedi ngt en 
Bru chha rsch b is zum  Pulve r. Alle rdi ngs sor gt da s h ohe  Tempe rat urni vea u au ch hie r f ür ein en zun ehm enden 
Fest igk eit sve rlu st.  Au ßer dem  schwä cht  di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng auf  me ist  fe ucht em Gru nd das  Schneef unda men t. 
Gra te und Käm me sin d h ing egen  me ist  ab gew eht .

Wet ter :
Das "S chö nwe tter -Ho ch# Dra go hat  se in Zen tru m n ach  Sü den  Richtung  De uts chl and  ve rla ger t, es sor gt w ie in den  
ver gan gen en Tagen wei ter hin für  au sgezeichnet es Ber gwe tte r m it schw ach em Win d u nd rel ati v ho hen Tem per atu ren . 
Abg eseh en von hohe n W olk en,  we lch e a m V orm itta g v on Nordo ste n he r d urc hzi ehen , h errsc ht gan zta gs str ahl ender 
Son nens che in,  di e t roc kene Luf t s tei ger t d ie Fernsi cht . D ie Tem per atu ren  in  20 00m lieg en anf ang s b ei 0 u nd 2°C , 
tags übe r s tei gen  di e W ert e w ied er bis  auf  5° C. Auch i n d en nächst en Tagen häl t da s so nnig e u nd win dschwa che  We tter  
an.
endenz :
Zun ehmender Tagesgang  de r L awi neng efa hr mit  fe ucht en Schneeb ret ter n und kle ine ren  Gr undl awi nen ab der  
Mit tags zeit .

Sch lag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht mäß ige , i n d en süd lich en Gebirgs gru ppen  au ch ger ing e Lawi neng efa hr.  In de n N ied eren  
Tauern  so wie  in de n N ord alp en ste igt  die  Lawin engefa hr mit  de r t age szeitlic hen Erwärmu ng auf  er heb lich  an . Mi t de r 
Erw ärm ung und der  Einst rah lun g s tei gt  di e Abgan gsbe rei tsc haf t von Locker schn ee- und Gru nd lawine n a us noc h ni cht  
ent lad enen son nse itig en Hän gen  an , b esonde rs betr offe n s ind  Hä nge  mi t be rei ts aufg etr etenen Rissen  so wie  Hä nge  mi t 
Gras- und Wiesen  al s Unte rgru nd.  Im sc hat tse itig en kammna hen 40° ste ilen  Gelän de ist  ei ne Aus lösung ein es 
Schneeb ret tes  be i g roß er Zus atz belas tun g n ich t a usg eschlo ssen . 

Schneed eck ena ufb au:
Die  mi lde  Wi tter ung  be wir kte  in  de n S onnla gen  ei ne Anf euchtung  de r S chn eedec ke. Es si nd in den  le tzte n T age n vi ele 
Locker schn eela win en abe r a uch mit tle re Grun dla win en aus  so nnse itig en Hän gen  beobac hte t w ord en.  In de n t ief en 
Lagen wur de der  Schnee nas s b is patz ig.  In  de n m ittle ren  Lagen l ieg t i m s cha ttse itig en Wal dber eich i mmer  no ch Pulver . 
In den  Ost- Süd - s owi e W est sek tor en hat s ich  Br uchha rsch g ebi lde t, der  sehr schnit tig sein ka nn. Klein räu mig  gi bt e s 
unte rschie dli che  Schneever häl tni sse:  vo m Platten pul ver  üb er ein en tragfä hig en Win dha rschde cke l b is zum  Br uchha rsch. 
Die  Schneem äul er wac hsen w eiter an und ste llen  ei ne Gefahr ens tel le dar . I n d en scha ttse itig en Hän gen  un d Gräb en 
unte rha lb der  Baumg ren ze ste llt der  ei nge schn eit e Ober flä chenre if nac h wi e v or ein e Gleit schi cht  da r. I m N ord sek tor  is t 
in den  Ho chl age n d ie Schneed ecke auf bau end  um gew and elt.

Wet ter :
Das ru hig e W int erw etter  bl eib t wei ter hin bes teh en.  Es so rgt  in  de n B erg en wei ter hin für  pr äch tig es Ber gwe tter . E inig e 
hoc h l ieg end e W olk en ziehen dur ch,  di ese stö ren  ab er kaum . D ie Tem per atu ren  in 20 00m errei chen he ute  no chm als  
plu s 3  Gr ad.  De r Wi nd ble ibt  schwa ch.  Im Sü den  de r S tei erm ark lieg t d ie Hochneb elg ren ze bei  70 0 m . M org en ble ibt  
uns das  schöne  Wi nte rwe tter  er hal ten , e s w ird  et was  kü hle r. 
Tenden z:
Tenden z: Morg en Tagesgang  de r L awi neng efa hr.  
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Schlag zeil e:
Frühjahrs art ige  Bedin gun gen ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht ger ing e Lawi neng efa hr.  In de n Gebirg en der  St eier mar k s tei gt di e Lawi neng efa hr m it der  
tage szeitlic hen Erw ärm ung auf  mä ßig  an . A m V orm itta g h errs chen g ünst ige  Tou ren bedi ngungen. Mit  de r E rwä rmu ng 
und der  Einst rah lun g s tei gt di e Abgan gsberei tsc haf t v on Locker schn ee- und Grundl awi nen aus  no ch nic ht ent lad enen 
son nse itig en Hän gen  an , b esonde rs betr offe n s ind  Hä nge  mi t be rei ts auf getr eten en Rissen  so wie  Hä nge  mi t G ras - u nd 
Wiesen  al s Unte rgru nd.  Im  schat tse itig en kam mna hen 40° steil en Gelände  is t e ine  Au slösun g e ine s Schn eebr ettes  be i 
gro ßer  Zu sat zbe las tun g n ich t a usg eschlo ssen . 

Schneed eck ena ufb au:
Die  mi lde  Wi tter ung bew irk te in den  So nnla gen  ei ne wei tere Anf euchtung  de r S chn eedec ke. Es sin d i n d en let zte n 
Tagen vie le Locker schn eela win en abe r a uch mit tle re Gru ndl awi nen aus  so nnse itig en H äng en beo bachte t w ord en.  In  de n 
tie fen  Lagen  wu rde  de r S chn ee n ass bis  pa tzi g. In den  mi ttle ren Lagen lieg t i m s cha ttse iti gen  Wa ldb erei ch imme r n och  
Pulver . I n d en Ost - S üd-  so wie  We stse kt ore n ha t s ich  ei n S chm elzhar schd eckel gebildet,  de r h äuf ig trägt. Kle inr äum ig 
gibt es unte rschie dli che  Schneever häl tni sse:  vo m P lat ten pulve r ü ber  ei nen tra gfä hig en W ind har schd eck el bis  zu m 
Bru chha rsch, der  re cht  schnit tig sein ka nn. Die  Schneem äul er wac hsen  we ite r a n und  st ellen  ei ne Gefahr ens tel le dar . I n 
den  schat tse itig en Hän gen  un d Gräb en unte rha lb der  Baumg ren ze ste llt ist  de r e ing eschne ite  Ob erf lächenr eif  na ch wie  
vor  ei ne pote nti elle Gleit schicht . I m N ord sek tor  is t i n de n H och lag en die  Schneed eck e au fba uend  um gew and elt .

Wet ter :
Das Ho ch Dra go sor gt w eiterh in für  pr äch tig es Ber gwe tter . Die  Tempe rat ur in 2000m erre ich en heut e n och mal s p lus  3 
Grad. Der  Wi nd weh t s chw ach  bi s m äßig a us Nordwe st.  Morge n b leib t u ns das  schöne  no ch Win ter wet ter  er hal ten . 

Tenden z:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr.  

Sch lag zeil e:
Frühjahrs art ige  Bedin gun gen !

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht ger ing e Lawi neng efa hr.  In de n Gebirg en der  St eier mar k s tei gt di e Lawi neng efa hr m it der  
tage szeitlic hen Erw ärm ung auf  mä ßig  an . A m V orm itta g h errs chen g ünst ige  Tou ren bedi ngungen. Mit  de r E rwä rmu ng 
und der  Einst rah lun g s tei gt di e Abgan gsberei tsc haf t v on Locker schn ee- und Grundl awi nen aus  no ch nic ht ent lad enen 
son nse itig en Hän gen  an , b esonde rs betr offe n s ind  Hä nge  mi t be rei ts auf getr eten en Rissen  so wie  Hä nge  mi t G ras - u nd 
Wiesen  al s Unte rgru nd.  Im  schat tse itig en kam mna hen 40° steil en Gelände  is t e ine  Au slösun g e ine s Schn eebr ettes  be i 
gro ßer  Zu sat zbe las tun g n ich t a usg eschlo ssen .

Schneed eck ena ufb au:
Die  mi lde  Wi tter ung  be wir kte  in  de n S onnla gen  ei ne wei ter e Anfeuchtung der  Schneed eck e. In den  ti efen  Lagen  wu rde  
der  Schnee nas s b is patz ig.  In  de n m ittle ren  Lagen  li egt  im  scha ttse itig en Wal dber eich s owi e i n i m N ord sek tor  im mer  
noc h Pulve r. I n d en Ost - S üd-  so wie  We stse kto ren  ha t s ich ein  Schme lzha rschde cke l g ebil det,  de r h äuf ig trägt. 
Kle inr äum ig gibt es unte rschie dli che  Schneever häl tni sse:  vo m P lat ten pul ver  üb er  ei nen tragfä hig en Win dha rschde cke l 
bis  zu m B ruc hhar sch,  de r re cht  schnit tig sein ka nn. Die Schn eemä ule r w ach sen  we ite r a n und  st ellen  ei ne 
Gefahr ens tel le dar . I n d en scha ttse itig en Hän gen  un d Gräb en unte rha lb der  Baumg ren ze ste llt ist  de r e ing eschnei te 
Oberfl äch enr eif  na ch wie  vo r e ine  po te nti elle Gleit schi cht . I m N ord sek tor  is t i n d en Hochla gen  di e Schn eedec ke 
auf bau end  um gew and elt .

Wet ter :
Das Ho ch Dra go sor gt w eiterh in für  pr äch tig es Ber gwe tter . D ie Gip fel  si nd von in der  Früh w eg in der  So nne.  Es wi rd in 
der  Hö he etw as käl ter , d ie Tem per atu ren  in 20 00 m  er rei chen m inu s 2  Gr ad.  De r Wi nd weh t s chw ach , n ur am 
Alpeno str and  au ch leb haf t m it Spi tze n bis  40 km/ h. Morg en geh en sich  no chm als ei nig e Sonne nstunde n a us,  bi s am 
Abend Wol ken auf zieh en und es beignnt in der  Na cht  auf  So nnta g i m N ord en der  St eier mar k z u s chn eien. 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  
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Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k i st die  Lawin eng efahr  al lge mei n g eri ng,  es  he rrsc hen sehr gün sti ge Tou ren bedi ngungen. Die
Abg ang sberei tsc haf t v on Lockers chn ee- und Gru ndl awi nen aus  so nnse itig en Hän gen  ha t du rch  di e Abkü hlung  we ite r 
abg eno mmen , v erei nze lt kann  es au s n och  ni cht  en tla den en so nnse itig en Hän gen  zu  Se lbs tau slösun gen  ko mmen . I m 
scha ttse itig en kam mna hen 40° ste ilen  Gelän de ist  ei ne Aus lösu ng eines Schneeb ret tes  be i g roß er Zus atz bel ast ung nicht 
aus geschl ossen.

Schneed eck ena ufb au:
Die  mi lde  un d s tra hlung sre ich e W itte run g be wir kte  in de n S onnl age n e ine  we ite re Anf euchtung  de r S chn eedec ke.  In  
tie fer en Lagen wur de der  Schnee nas s b is patz ig.  In  de n m ittle ren Lagen lieg t i m s cha ttse itig en Wal dber eich s owi e i n i m 
Nor dsekto r i mmer  no ch Pulver . I n d en Ost - S üd-  so wie  Westse kto ren  ha t s ich  ei n S chm elzhar schd eck el gebi lde t, der  
häuf ig trä gt. Kle inr äum ig gibt es unte rschie dli che  Schneeverhäl tni sse:  vo m Plattenpul ver  üb er einen tra gfä hig en 
Win dha rschde cke l b is zum  Br uchha rsch, der  re cht  schnit tig sein ka nn. In den  schat tse itig en Hän gen  un d Gräb en 
unte rha lb der  Baumg ren ze kann der  ei ngeschnei te Oberfl äch enr eif  no ch als  po tentie lle Gleit schicht  wi rke n. Im 
Nor dsekto r i st in den  Ho chl age n d ie Schneed eck e a ufb aue nd umg ewa nde lt.

Wet ter :
Der  Ho chd ruc kei nfluss geh t z u Ende , v on Nor den  er rei cht  am Ab end  ei ne Kal tfr ont die  Ob ers tei erm ark . D er Tag be gin nt 
im gesamt en Land w olk enl os und in den  Ta llag en rec ht fro sti g. Im Süd en lieg t a nfa ngs  bi s a uf ca.  80 0m hinauf 
Hochneb el.  Tagsüber  la cht  wi eder  di e Son ne vom  Hi mmel , a ller din gs zieh en ab Mi ttag ers te hohe  Wo lke n vo n N ord en 
her ein  un d e s k ühlt  we ite r a b. Bis zu m A ben d w ird  di e Bewö lku ng dic hte r u nd tie fer , e ntl ang  de r N ord alp en begi nnt es 
zu schn eien . I n d er Nacht bre ite n s ich  di e N ied ers chl äge  dan n b is zu den  Tauer n und  di e Nord sei te der  Fischb ach er 
Alpen aus . V iel Schnee ist  al ler din gs nic ht in Sicht.  Di e Tempera tur en in 2000m sin ken  vo n ! 5°C  au f ! 8°C , D er Win d 
leg t bi s zum Abend zu und ist  am  Al pen ost rand mit  Bö en bis  60 km/ h a m l ebh aft est en.   
Tenden z:
Morg en gel ang en aus  No rdo st rec ht kal te Luf tma ssen  in  di e Ste ier mar k. Der  un erg iebige  Schneef all beschr änk t s ich  nu r 
noc h a uf das  No rds tau gebi et,  au f d en Ber gen  kü hlt  es  je doch s tar k a b, die  Tempe rat ure n i n 2 000m sin ken  au f ! 13°C . 
Tenden z:
In den  Neuschneeg ebieten  du rch  fr ische Einfra cht unge n in de n S üds ekt ore n A nst ieg  de r L awi neng efa hr.  

Sch lag zeil e:
Neu e, kle inr äum ige  Einwehunge n i m S üds ekt or s owi e a llge mei n hi nte r G elände kant en"  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
Auf  de n B erg en der  Ob ers tei erm ark  is t di e Lawi neng efa hr ger ing bis  mä ßig , i m S üde n g eri ng.  Di e H aup tgef ahr  ge ht von 
neuen,  kl ein räu mig en Tri ebschn eeab lag eru nge n a us,  di e s ich  mi t de r v erh ars cht en Alt schn eedec ke nur schl ech t 
ver bun den  ha ben . N eu ein gew eht e H ang zon en obe rha lb der  Wal dgre nze  ab  35  Gr ad Neigun g s ollt en dah er kri tis ch 
beu rte ilt wer den , h ier  is t e ine  Schneeb ret tau slösun g be i b ere its  ge rin ger  Be las tun g m ögl ich. Die   Ab gan gsbe rei tsc haf t 
von Locker schn ee- und Gru ndl awi nen hat  du rch  die  Ab kühl ung hing egen  we ite r a bgen omme n. 

Schneed eck ena ufb au:
In den  No rda lpe n und  im  Berei ch der  Tauer n ha t e s w ähr end  de r N ach t u ner gie big geschn eit , e s si nd dabe i 5 -10 cm 
kal ter  un d l ock erer Schnee gef alle n. Die ser lieg t i n d en Hochla gen , s üds eit ig auch bis  in ti efer e Lage n a uf einer dur ch 
Einstr ahl ung ode r Wi nd ver har scht en Altsc hneed eck e. Schatts eit ig ist  de r W ilds chn ee a uch auf ält eren  Pulve rschnee mit  
Raurei fob erf lächen gef alle n. Hin ter  Gelände kant en sow ie im Süd sek tor  ha ben  si ch neue Einweh unge n b ilde n kö nnen.  
Die  ve rha rschte  Al tsc hneed eck e t räg t m eis t, kan n a ber  mi tunte r re cht  schnit tig sein. In den  schat tse itig en Hän gen  un d 
Gräben  un ter hal b de r B aum gre nze  ka nn d er ein geschn eit e Oberfl äch enr eif  no ch als  po ten tie lle Gleit schicht  wi rke n. Im 
Nor dsekto r i st in den  Ho chl age n d ie Schneed eck e a ufb aue nd umg ewa nde lt.  

Wet ter :
Mit  ei ner  nö rdl ich en Höh ens trö mun g ge lan gen  sehr kal te Luftm assen i n d ie Ste ier mar k. Die  St öru ng der  ve rga nge nen 
Nacht ist  na ch Süd en abg ezogen . V or alle m i n d en Nor dal pen  und an der  Tauer nnor dse ite  ha lte n s ich  am  Morge n no ch 
dichte re Wol ken  mi t l etz ten  Schaue rn,  di e j edo ch bal d a bkl ingen . V om Randgebi rge  sü dwä rts  ist  es  hi nge gen  wo lke nlo s. 
Ab Mit tag nähe rn sich  vo n N ord en dan n w ied er hohe  Wo lke n e ine r Wa rmf ron t, die  si ch in der  ko mmen den  Na cht  
ver dic hte n und  zw ischen Dachst ein  un d Rax f ür ein  we nig  Neuschnee sor gen  we rde n. Der  Wi nd kom mt aus  No rd bis  
Nor dos t u nd ist  ta gsüber  le bha ft m it Spi tze n b is 60km /h in fre ien  Ho chg ebi rgs lag en.  Di e Tempera tur en in 200 0m lieg en 
bei  !1 5°C  im We ste n u nd !17°C  im Os ten  un d S üde n.  
Morg en Mon tag kann  es  au f d en Ber gen  de r O ber ste ier mar k leic ht schn eien , a m D ien sta g da nn z unehm end  in ten siv .

Tenden z:
Vor ers t n och  ke ine  Än der ung der  Lawin eng efa hr.  



LAWINENLAGEBERICHTE 05/06 83 

Schlag zeil e:
Lok ale  Einwe hunge n in K ammlage n !  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
Auf  de n B erg en der  No rda lpe n i st die  Lawin eng efa hr mäß ig, im Süd en ger ing . D ie Haupt gef ahr  ge ht von neuen,  
kle inr äum ige n T rie bschneea bla ger unge n hi nte r K ämme n, Gra ten  un d Gelände kant en a us,  di e s ich  mi t de r v erh ars cht en 
Alt schn eedec ke nur schl ech t v erb unde n ha ben . H ier  is t e ine Schneeb ret tau slösun g be i b erei ts ger ing er Belast ung 
mög lich . D ie Abgang sberei tscha ft von Locker schn ee- und Gru ndl awi nen hat  du rch  di e Abkühlun g h ing egen  we ite r 
abg eno mmen .

Schneed eck ena ufb au:
Der  Wi lds chn ee, der  vo rge ste rn gef alle n i st, lieg t i n d en Hochla gen , s üds eit ig auch bis  in ti efer e Lage n a uf ein er dur ch 
Einstr ahl ung ode r Wi nd ver har scht en Altsc hneed eck e. Schatts eit ig ist  de r W ilds chn ee a uch auf ält eren  Pulve rschnee mit  
Raurei fob erf lächen gef alle n. Hin ter  Gelände kant en sow ie im Süd sek tor  ha ben  si ch neue lok ale  Einwehunge n b ilde n 
könn en.  Di e v erh ars cht e A lts chn eedec ke trä gt m eis t, kann  abe r m itu nte r re cht  schnit tig sein. In den  schat tse itig en 
Hän gen  un d Gräb en unt erh alb  de r B aum gre nze  ka nn  de r e ing eschn eit e Ober flä chenre if,  de r s ich  zu  ka nti gen  Kö rne rn 
umg ewa nde lt hat , n och  al s p ote nti elle Gleits chi cht  wi rke n. Im Nor dsekto r ist  in  de n H och lag en die  Schneed ecke 
auf bau end  um gew and elt . 

Wet ter :
Mit  de r n örd lich en Höh ens trö mun g ge lan gen wei ter hin kal te Luf tma ssen  in  di e Ste ier mar k. In den  No rds tau gebi eten  
schn eit  es im mer  wi eder , d ie Int ens itä t ist  ge rin g. Son nig e Abschnit te sin d m ögl ich. Wet terbegü nst igt  is t de r S üden. Die  
Tem per atu ren  in  20 00 m  li egen  zw ischen "10 u nd "14 G rad . D er Win d w eht  le bha ft bis  st ark , m it Spi tze n b is 70 k m/h  
aus  nö rdl ich en Richtung en.  In de r N ach t n ähe rt sich  ei ne Warm fro nt,  di e i n d en Nor dsta ugebi eten  ei nig es an Schnee 
bri ngt .

Tenden z:
Morg en ist  mi t e ine m A nst ieg  de r L awi neng efa hr zu rec hnen. 

Sch lag zeil e:
Auf  de n o ber ste iris chen B ergen Anstie g de r Law ine nge fah r d urc h S tur m u nd Neu schn ee! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
Auf  de n B erg en der  No rda lpe n und  in de n N ied eren  Tauern ist  di e Lawi neng efa hr erh ebl ich , i m S üde n g eri ng.  Di e 
Hau ptgef ahr  ge ht von neuen Tri ebschn eeab lag eru nge n i n s üd-  bi s o ste xpo nie rte n H ang zon en a us,  ab er auc h hi nte r 
Gelände kant en der  üb rig en Han gri cht unge n ka m e s zu ne uen Einweh ungen, die  si ch mit  de r v erh ars cht en 
Alt schn eedec ke nur schl ech t v erb unde n ha ben . H ier  is t e ine  Schneeb ret tau slösun g be rei ts bei  ge rin ger  Be las tun g a n 
ein ige n S tei lhä nge n m ögl ich . D ie Abg ang sberei tsc haf t v on kle ine ren  Locke rschneel awi nen ste igt  im Ta gesver lau f a n. 

Schneed eck ena ufb au:
Der  he uti ge Schnee fäl lt auf  ei ne Wil dschnees chich t, dar unte r b efi nde t s ich  ei ne von
Einstr ahl ung ode r Wi nd ver har scht e A ltsc hneed eck e, scha ttse itig  au ch ält ere r Pulve rschnee mit  Raure ifo ber flä chen. 
Hin ter  Gelän dek ant en sow ie im Süd sek to r h abe n s ich  schon in den  le tzte n T age n l oka le Einweh unge n b ilde n kö nnen,  
sei t ge ste rn wer den  de r S üd-  bi s Osts ekt or sta rk ein gew eht . I n d en scha ttse itige n H äng en und Gräben  un ter hal b de r 
Bau mgr enz e k ann der  ei nge schn eit e Oberfl äch enreif , d er sich  zu  ka nti gen  Kör ner n um gew and elt  ha t, noc h a ls 
pote nti elle Gleit schicht  wi rke n. Im Nor dsekto r i st in den H och lag en die  Schneed eck e a ufba uend  um gew and elt . I n d en 
süd lich en Gebirg sgr uppe n i st die  Schneed eck e w eit geh end  ve rha rscht.  

Wet ter :
Mit  ei ner  no rdw est lich en Höh ens trö mun g hat  ei ne Warm fro nt den  No rde n d er Ste ier mar k e rrei cht . V om Dachst ein  bi s 
zur  Rax s owi e i m B erei ch der  nö rdl ich en Nieder en Tauern  st eck en d ie Ber ge in tie fen  Wo lke n. Es schn eit  do rt heut e zum 
Tei l e rgi ebi g, mit  Neuschneez uwä chse n v on 20-40c m, im Nor dsta u a uch etw as meh r m uss ger echnet  we rde n. Tagsüb er 
gre ife n d ie Wol ken auc h w eit er nac h S üde n a us,  ei nze lne Schnees cha uer  re ich en vom  Randg ebi rge  bi s zum Grazer  
Ber gla nd.  De r Wi nd aus  We st bis  No rdw est  is t i n K amm-  un d G ipf ella gen  st ürm isch mit  Bö en bis  90 km/ h. Die  
Tem per atu ren  st eigen vor übe rge hend  vo n " 12°C  bi s " 10°C  am  Morge n b is zum  Ab end  au f " 6°C  an . 
Morg en hal ten  si ch anfang s n och  im No rds taugebi et dic hte  Wol ken mit  Schaue rn, son st lockern  di e W olk en übe ral l a uf,  
am Abend zieht es wie der  zu  un d de r Wi nd wir d s tär ker ; d ie Tem per atu ren  in  20 00m lieg en bei  "6 °C.   

Tenden z:
In den  Tauer n und  No rda lpe n b leibt di e Lawi neng efa hr erh ebl ich ! 
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Schlag zei le:
Beacht lich e Einf rac htung en! ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Auf  de n B ergen der  No rda lpe n und  in  de n N ied eren  Tauer n i st die  Lawin eng efa hr erh ebl ich , i m  Sü den  ge rin g. Die  Ha upt gef ahr  
geh t v on neuen Tri ebschn eeab lag eru nge n i n s üd-  bi s o ste xpo nier ten  Ha ngz one n a us,  ab er auc h hi nte r G elände kant en der  
übr ige n H ang ric htung en kam  es  zu ne uen Einweh unge n, die  si ch mi t de r v erh ars cht en Alt schn eedec ke nur schl ech t v erb unden 
hab en.  Se lbs tau slösun gen  vo n m ittle rer ver einz elt  au ch gro ßer  Lawin en sin d m ögl ich. Eine Schn eebretta usl ösu ng ist  an de n 
beschr ieb enen Gefahr ens tel len  be rei ts bei  ge rin ger  Be las tung wah rschei nli ch.  Di e Abgan gsbe rei tsc haf t v on kle ine ren  
Locker schn eela win en ste igt  mi t de r S onne nei nst rah lun g i m T age sve rla uf an.   

Schneed eckena ufb au:
Die  Wa rmf ron t br ach te in den  Ho chl age n b is zu 100 c m a n N euschn ee. Der  Se tzu ngs pro zess i st gro ßte ils scho n e ing elei tet 
wor den . Mi t de m g est rig en stü rmi sche n W ind  wu rde  de r S chn ee i n d en Nor dst aulage n i n unt ers chi edl ich e Expo sit ion en 
ein gew eht , d ie Einfra cht unge n s ind  be ach tli ch.  De r f ris ch gef allen e Schn ee l ieg t a uf einer Wil dschnees chi cht , d aru nte r b efi nde t
sich  ei ne von Einstr ahl ung ode r Wi nd ver har scht e A ltsc hneed ecke, scha ttse itig  au ch ält erer Pulver schn ee m it 
Raurei fob erf lächen.  Hi nte r G elände kant en sow ie im Süd sek tor  ha ben s ich  schon in den  le tzte n T age n l oka le Einweh unge n b ilde n 
könn en,  se it ges ter n w erd en der  Sü d- bis  Ost sek tor  sehr sta rk ein gew eht . I n d en scha ttse itig en Hän gen  un d Gräb en unte rha lb 
der  Baumg ren ze kann  de r e ing eschnei te Oberfl äch enr eif , d er sich  zu  ka nti gen  Kö rne rn um gew and elt  ha t, noc h a ls pote nti elle 
Gleits chi cht  wi rke n. Im Nor dsekto r i st in den  Ho chl age n die  Schneed eck e a ufb aue nd umg ewa nde lt.  In de n s üdl ich en 
Gebirg sgr uppe n i st die  Schneed eck e w eitg ehen d v erh ars cht  bz w. ver eis t. 

Wet ter :
Mit  ei ner  no rdw est lich en Höh ens trö mun g ge lange n a m V orm itta g n och  ei nig e W olk en in die  No rds tau gebi ete.  Wä hre nd des  
Vor mit tage s k ling en die  Schneef älle  ab  un d e s k ann sich  ku rz die  So nne zeigen . A m N ach mit tag ziehen vom  Da chst ein  bi s zur 
Rax Wo lke n a uf und es begi nnt wie der  zu sc hnei en.  Di e südl ichen Gebirg sgr uppe n s ind  we tterbegü nst igt . D ie Tem per atu ren  in  
2000 m  li ege n b ei "6 G rad . D er Win d w eht  st ark  bi s st ürm isch a us West bi s Nord , S pit zen  bi s 1 00 k m/h  we rde n e rrei cht . H eute 
am Nachmi ttag ste llt sich  mi t de m D urc hzug  ei ner  Ka ltf ron t Nor dsta u e in,  de r v ora ussi cht lich  bi s Sonnt ag and aue rt.  

Tenden z:
Mit  de n w eit eren  Ni eder schl äge n i st ein  we ite rer Anstie g de r L awi neng efa hr zu erw art en.   

Sch lag zei le:
Gro ße Einweh unge n i n K ammlage n !  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Auf  de n B erg en der  No rda lpe n W est  he rrsc ht gro ße Law ine nge fahr , i n d en Nieder en Tauern  so wie  in  de n N ord alp en Ost  is t di e 
Law ine nge fah r e rhe bli ch,  im Sü den  ge rin g. D ie Hau ptgef ahr  ge ht von neuen bea cht lich en Tri ebschn eeab lag eru nge n i n s üd-  bi s 
ost exp oni ert en Han gzo nen aus , a ber  au ch hint er Geländ eka nten  de r ü bri gen  Ha ngr ich tungen  ka m e s zu ne uen Einweh unge n, 
die  si ch mit  de r v erh ars cht en Alt schn eedec ke nur schl ech t v erb und en hab en.  Se lbs tau slösun gen  vo n m ittle rer ver ein zel t a uch 
gro ßer  Lawin en sin d m ögl ich . Mi t de r Z unam e d er Schneem äch tig kei t s tei gt di e Abgan gsbe rei tsc haf t v on Locker schn eela win en 
an.  Im  Toure nbe rei ch ist  ei ne Aus lösung eines Schneeb ret tau slösung im kam mna hen Ber eich s owi e h int er Geländ eka nte n 
ber eit s b ei ger ing er Belast ung wah rschei nli ch.   

Schneed eck ena ufb au:
In den  fr ühen Morg ens tunden  ha t e s w ied er zu schn eien b ego nnen.  Nö rdl ich  de s Ennst ales si nd wie der  ei nig e cm a n N euschn ee 
dazuge kom men . M it dem  te ils stü rmi sche n Win d w urd e d er Schnee in den  No rds tau lag en in unte rschie dli che  Expos itio nen 
ein gew eht , d ie Einfra cht unge n s ind  be ach tli ch.  De r f ris ch gef allen e Schn ee l ieg t a uf ein er Wil dschnees chi cht , d aru nte r b efi nde t
sich  ei ne von Einstr ahl ung ode r Wi nd ver har scht e A ltsc hneed ecke, scha ttse itig  au ch ält erer Pulver schn ee m it 
Raurei fob erf lächen.  Hi nte r G elände kan ten  so wie  im Sü dsekto r h abe n s ich  bea cht lich e s tör anfälli ge Tri ebschn eean sam mlu ngen 
abg elager t. In den  schat tse itig en Hän gen  un d Gräb en unte rha lb de r B aum gre nze  ka nn d er ein geschn eit e Ober flä chenre if,  de r 
sich  zu ka nti gen  Kö rnern umg ewa nde lt hat , n och  al s p ote nti elle  Gleit schi cht  wi rke n. Im Nor dsekto r i st in den  Ho chl age n d as 
Schneed eckenf unda men t a ufb aue nd umg ewa nde lt,  da rüb er lieg t  nu n d er fri sch gef alle ne Neuschnee.  In  de n s üdl ich en 
Gebirg sgr uppe n i st die  Schneed eck e w eitg ehen d v erh ars cht  bz w. ver eis t. 

Wet ter :
Eine s tür mis che  No rdw est str ömu ng bri ngt  vo m D ach ste in bis  zur  Rax w eitere Schneef älle . D er Nieder schl agsschw erp unkt lieg t 
im Ausseer  Land sow ie auf  de r N ord abd ach ung des  Ho chschw abs . D ie Gip fel  de r N ied eren  Tauer n s ind  in Wo lke n, die  
Nieder schl ags int ens itä t i st alle rdi ngs  et was  ge rin ger  al s im A usse er Raum. Die  sü dli chen G ebi rgs gru ppen  si nd wet ter beg ünst igt , 
hie r z eig t s ich  au ch die  So nne.  Di e Temp era tur en in 2000 m  li egen  be i " 10 G rad . D er Win d w eht  st ark  bi s st ürm isch a us West 
bis  No rd, Spi tze n b is 80 k m/h  we rde n e rrei cht .  

Tenden z:
Mit  de n w eit eren  Ni eder schl äge n i st ein  we ite rer Anstie g de r L awi neng efa hr zu erw art en.  
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Schlag zei le:
Gro ße Einweh unge n i n K ammlage n !  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Auf  de n B ergen zwi sche n D ach ste in und Rax he rrsc ht gro ße Law ineng efa hr,  in de n N ied eren  Tauer n i st die  Lawin eng efa hr 
erh ebl ich , i m S üde n g eri ng.  Di e H aup tgef ahr  ge ht von neuen,  be ach tli chen T rie bschneea bla ger unge n i n s üd-  bi s 
nor dos texpon ier ten  Ha ngz one n a us,  ab er auc h hi nte r G elän dek ant en der  üb rig en Han gri cht unge n ka m e s zu ne uen 
Einweh ungen, die  si ch mit  de r v erh ars cht en Alt schn eedec ke nur  schle cht  ve rbu nde n ha ben . S elb sta usl ösu nge n vo n m ittle ren , 
ver ein zel t a uch gro ßen  Lawin en sin d m ögl ich . Mi t de r Z una me der  Schneem äch tig kei t s tei gt di e Abgangsbe rei tsc haf t v on 
Locker schn eela win en an.  Im To ure nbe rei ch ist  ei ne Aus lösung eines Schneeb ret tes  im  ka mmna hen Ber eich s owi e h int er 
Geländ eka nte n b erei ts bei  ge rin ger Belast ung wah rschei nli ch.   

Schneed eck ena ufb au:
Seit B egi nn d es Nieder schl agserei gni sses sin d i n d en Nor dal pen W est  bi s zu 1 20 c m, an der  No rda bdac hung des  Ho chschw abs  
bis  70 cm un d i n d en Nieder en Tauern  bi s zu 5 0 c m a n N euschn ee d azu gek omme n. Mit  dem te ils  st ürm ischen Win d w urd e d er 
Schnee in den  No rds tau lag en in unte rschie dli che  Expos itio nen ein gew eht , d ie Einfra cht unge n s ind  lo kal  be ach tli ch.  Di e 
Neu schn eehö hen sin d ge bie tsw eise r ech t u nte rschie dli ch.  De r f risch g efa llen e Schn ee s owi e d er Tri ebschn ee l ieg t a uf einer von 
der  Einst rah lun g o der  vo m W ind  ve rharsc hte n A lts chn eedec ke. Auf d er Schatts eit e w ar die  Al tsc hneed eck e t eilwei se pul vri g m it 
Raurei fob erf lächen.  Hi nte r G elände kan ten  so wie  im Sü dsekto r h abe n s ich  bea cht lich e s tör anfälli ge Tri ebschn eean sam mlu nge n 
abg elager t. Die  We cht enb ildu ng schr eitet wei ter  vo ran , d iese s ind  au ch ins tab il. Im Nor dsekto r i st in den  Ho chl age n d as 
Schneed eckenf unda men t a ufb aue nd umg ewa nde lt,  da rüb er lieg t  nu n d er fri sch gef alle ne Neuschnee.  In  de n s üdl ich en 
Gebirg sgr uppe n i st die  Schneed eck e w eitg ehen d v erh ars cht  od er ver eis t. 

Wet ter :
Eine s tür mis che  No rdw est str ömu ng bri ngt  in den  No rds tau gebi eten  vo m D ach ste in bis  zu r R ax wei ter e Schn eefä lle,  bi s Frei tag 
24 U hr wer den  in de n H och lag en 30 " 50 c m a n N euschn ee er war tet.  De r N ied ers chl agsschw erp unkt lieg t i m A usse er Land 
sow ie an der  No rda bdac hung des  Ho chschw abs . I n d en Nieder en Tauer n i st die  Ni eder schl ags int ens itä t a ller din gs etw as 
ger ing er als  im  Au sseer  Raum.  Di e südl ich en Gebirg sgr uppe n s ind wet terbegü nst igt . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  si nken in der  
Nacht auf  " 1 2 G rad . I n d en Nachts tun den  le gt de r W ind  au s Nordw est  et was  zu , S pit zen  bi s 9 0 k m/h  we rde n i n d en Hochla gen  
errei cht . Mo rge n b leib t de r N ord sta u e rha lte n. Erst a m S ams tag lassen  di e Schn eefä lle nac h.  
Tenden z:
Die  Lawin ens itu ati on ble ibt  in  de n N ord alp en ang espannt .   

Sch lag zei le:
Gro ße Einweh unge n i n K amml age n  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Auf  de n B ergen zwi sche n D ach ste in und Rax he rrsc ht gro ße Law ineng efa hr,  in de n N ied eren  Tauer n i st die  Lawin eng efa hr 
erh ebl ich , i m S üde n g eri ng.  Di e H aup tgef ahr  ge ht von neuen,  be ach tli chen T rie bschneea bla ger unge n i n s üd-  bi s 
nor dos texpon ier ten  Ha ngz one n a us,  ab er auc h hi nte r G elän dek ant en der  üb rig en Han gri cht unge n ka m e s zu ne uen 
Einweh ungen, die  si ch mit  de r v erh ars cht en Alt schn eedec ke nur  schle cht  ve rbu nde n ha ben . S elb sta usl ösu nge n vo n m ittle ren , 
ver ein zel t a uch gro ßen  Lawin en sin d m ögli ch.  Au s se hr ste ilen  Bö schu nge n w erd en Selbst ent lad unge n, die  au ch Str aßen 
betr effen  kö nnen,  er war tet.  Im  Tourenbe rei ch ist  ei ne Aus lösung ein es Schneeb ret tes  im  ka mmna hen Ber eich s owi e h int er 
Geländ eka nte n b erei ts bei  ge rin ger Belast ung wah rscheinli ch.   

Schneed eck ena ufb au:
Seit B egi nn d es Nieder schl agserei gni sses sin d i n d en Nor dal pen W est  bi s zu 1 70 c m, an der  No rda bdac hung des  Ho chschw abs  
bis  10 0 c m u nd in den  Ni ederen Tauern  bi s zu 6 0 c m a n N euschnee daz uge kom men . I n d en let zte n 2 4 h  si nd in den  No rda lpe n 
50 c m a n N euschn ee g efa llen . Mi t de m t eil s s tür mis chen W ind  wu rde  de r S chn ee i n d en Nor dst aul age n i n unt ers chi edl ich e 
Exposi tio nen ein gew eht , d ie Einfra cht unge n s ind  lo kal  be ach tli ch. Die  Neuschneehö hen sin d ge bie tsw eise sehr  un ter schi edl ich . 
Der  fri sch gef alle ne Schnee sow ie der  Tr ieb schn ee l ieg t a uf e ine r v on der  Einst rah lun g o der  vo m W ind  ve rha rschten 
Alt schn eedec ke.  Au f d er Schatts eit e w ar die  Al tsc hneed eck e t eilwe ise pu lvr ig mit  Raure ifo ber flä chen. Hin ter  Gelän dek ant en 
sow ie im Süd sek tor  ha ben  si ch bea cht lich e s tör anf älli ge Tri ebschn eean sam mlu nge n a bgel age rt.  Di e W ech ten bil dun g s chr eitet 
wei ter  vo ran , d iese s ind  au ch ins tabi l. Im Nordse kto r is t i n d en Hochla gen  da s Schn eedec kenf unda men t a ufb aue nd 
umg ewa nde lt,  da rüb er lieg t n un d er fri sch ge fal len e Neuschn ee. In den  sü dli chen Gebirg sgr uppe n i st die  Schneed eck e 
wei tge hend  ve rha rscht ode r v erei st.  

Wet ter :
Eine s tür mis che  No rdw est str ömu ng bri ngt  heut e i n d en Nor dsta uge bieten  vo m D ach ste in bis  zu r Rax wei ter e Schn eefä lle,  bi s 
heut e  2 4.00 Uhr  we rde n i n d en Hochla gen  50 cm  an  Neuschnee erw art et.  De r N ied ers chl agsschw erp unkt  li egt  im  Au sseer  Land 
sow ie an der  No rda bdac hung des  Ho chschw abs . I n d en Nieder en Tauer n i st die  Ni eder schl ags int ens itä t a ller din gs etw as 
ger ing er als  im Au sseer  Raum.  Di e südl ich en Gebirg sgr uppe n si nd wet ter begü nst igt , e s zeig t s ich  he ute  di e Sonne . D ie 
Tem per atu ren  in  20 00 m  li ege n b ei " 11 G rad . D er Win d w eht  kr äft ig bis  st ürm isch a us Nor dwe st mit  Sp itz en bis  90  km /h,  
gegen  Ab end  schwä cht  si ch der  Wi nd ab.  Morge n s chn eit  es  in  den  No rds tau gebi eten  mi t ge rin ger  In ten sit ät.  Es we rde n a m 
Sams tag an der  No rda bdac hung des  Ho chschw abs  no chm als  30  cm  an Neu schn ee er war tet.  In de n üb rig en Region en fal len  di e 
Neu schn eehö hen ger ing er aus .  
Tenden z:
Die  Lawin ens itu ati on begi nnt sich  mo rge n i n d en Nor dalpe n z u e nts pan nen,  im  Tourenbe rei ch ble ibt  di e Lawi nens itu atio n a m 
Wochenend e a nge spannt.     
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Schlag zei le:
Massiv e Einw ehu nge n i n a llen  Expos itio nen des  No rde ns !  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Auf  de n B ergen zwis chen d em Tot en Gebirg e u nd dem  Semmer ing  he rrsc ht gro ße Law ine nge fahr , i n d en Nieder en Tauern  is t 
die  Lawin eng efa hr erh ebl ich , i m S üde n g eri ng.  Di e H aup tgef ahr g eht  vo n d en bea cht lich en Tri ebschn eean sam mlu nge n i n s üd-  
bis  os tex pon ier ten  Hä nge n a us,  ab er auc h vo n s eit lich en  Einweh ungen, die  si ch mit  de r v erh ars cht en Alt schn eedec ke nur 
schl ech t v erb unde n ha ben . S elb sta usl ösu nge n von m ittle ren , t eil s au ch gro ßen  Lawin en sin d m ögl ich . A us ste ilen  Bö schu nge n 
wer den  Se lbs ten tla dun gen , d ie auc h V erk ehr swe ge betr effen  könn en,  er war tet.  Im To ure nbe rei ch ist  di e Ausl ösu ng ein es 
Schneeb ret tes  im ka mmna hen Geländ e b erei ts bei  ger ing er Zus atz bel ast ung wah rscheinli ch.   

Schneed eck ena ufb au:
Seit B egi nn d er Nieder schl agsper iod e s ind  in  de n N ord alp en West bi s zu 2 20 c m, in den  St eir isch N ied erö ste rrei chi sche n 
Kalkal pen  bi s zu 1 60 c m u nd in den  Ni ederen Tauern  bi s zu 9 0 c m a n N euschn ee d azu gek omme n. In den  le tzte n 2 4 h  si nd in 
den  No rda lpe n 3 0 b is 60 c m S chn ee g efa llen . Mi t de m t eil s s tür mis chen W ind  wu rde  de r S chn ee v or alle m i n s üd-  bi s 
ost ger ich tete Exposi tio nen,  ab er auc h s eit lich  ei nge weh t. Die  Einfr ach tun gen  si nd lok al ext rem . D ie Neu schn eehö hen sin d v on 
Nor d n ach  Sü d s ehr  un ter schi edl ich . D er fri sch gef alle ne Schnee und der  Tr ieb schn ee l ieg en tei ls noc h ung ebu nde n a uf ein er 
ver har scht en Alt schn eedec ke.  Au f d er Schatts eit e w ar die  Al tsc hneed eck e t eilwei se pul vri g m it Raurei fob erf lächen.  Hi nte r 
Geländ eka nte n s owi e i m S üds ekt or hab en sich  st öra nfä llige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n a bgel age rt.  Di e W ech ten bil dung 
schr eitet wei ter  vo ran . I m N ord sek tor  is t i n d en Hochla gen d as Sch neef unda men t z usä tzl ich  du rch  au fba uend e Umwa ndlung 
geschw äch t. In den  sü dli chen G ebi rgs gru ppe n i st kaum  Neuschnee gef alle n, die  Schn eedec ke ist  hi er wei tge hend  ve rha rscht 
ode r v erei st.  

Wet ter :
Die  No rds tau lag e d aue rt heut e n och  an , w ird  ab er bis  zu m A bend  schwä che r. E s w erd en mit  le bha fte m N ord wes twi nd Wolken  
an die  Alpen  ge ste uer t, besond ers  vo m s tei ris chen S alzkam mer gut  bi s i n d en Raum M ari azell s chn eit  es no ch erg ieb ig,  so nst  
leic ht.  De r N ied ers chl agsschw erp unkt ver lag ert  si ch heut e o stwä rts . B is zum  Ab end  so llte  de r S chn eefa ll m ehr  un d m ehr  
abk ling en.  Di e W ind spi tze n e rrei chen a m A lpe nos tra nd noc h 6 0 b is 8 0 k m/h . S üdl ich  de r Mur u nd Mürz  bl eib t e s t roc ken und es 
locker t a uch auf . I n 2 000 m  ha t e s u m - 13 G rad . Mo rge n i st auch im schn eegep lag ten  No rde n b erei ts wei tge hend  tr ock enes  
Wet ter  zu er war ten , d ie Bew ölk ung bil det  si ch zur ück,  am  Na chm ittag kann  es  be rei ts etw as aufl ock ern . I n d er Folge mac ht sich  
schw ach er Hochdr ucke influs s aus West be mer kba r. 
Tenden z:
Die  Lawin ens itu ati on begi nnt sich  er st mor gen  mi t de m A bk ling en der  Ni eder schl äge  un d m it dem  Na chl assen  de s W ind es in 
den  No rda lpe n l angs am zu ent spannen,  im  Tourenbe rei ch ble ibt  di e S itu ati on im Nor den  we ite r a nge spannt.     

Sch lag zei le:
Die  Kä lte  lä sst nur ein e sehr  la ngs ame  Entspa nnung der  Lawin ens itu ati on zu ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Auf  de n B erg en vom  To ten  Gebir ge ost wär ts bis  zu m M ari azeller  Land her rscht gro ße Law ine nge fah r, i n d en Nieder en Tauern  is t 
die  Lawin engefa hr erh ebl ich , i m S üde n g eri ng.  Di e H aup tg efa hr geh t v on den  be ach tli chen E inw ehu nge n i n s üd-  bi s 
ost exp oni ert en Hän gen  au s, abe r a uch von sei tli chen  E inw ehunge n, die  si ch mit  de r v erh ars cht en Alt schn eedec ke bisher  nu r 
ungenügend ver bunden  ha ben . S elb sta usl ösu nge n vo n m ittle ren , t eil s auch gro ßen  Lawin en sin d m ögl ich . A us ste ilen  
Böschu nge n w erden Selbst ent lad unge n, die  au ch höhe r g elegen e Verke hrs weg e b etreffen  kö nne n, erw art et.  Be i Tour en im 
Nor den  is t di e Ausl ösu ng eines Schneeb ret tes  im ka mmna hen Gelände  be rei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g w ahr sche inlic h.  

Schneed eck ena ufb au:
Seit B egi nn d er Nieder schl agsper iod e s ind  in  de n N ord alp en West bi s zu 2 60 c m, in den  St eir isch N ied erö ste rrei chi sche n 
Kalkal pen  bi s zu 1 90 c m u nd in den  Ni ederen Tauern  bi s zu 1 10 c m a n N euschn ee d azu gek omme n. Mit  de m o ft stü rmi sche n 
Win d w urd e d er Schnee vor  al lem  in  sü d- bis  os tger ich tete Exposi tio nen ver fra cht et.  Rinnen und Mulden  si nd abe r h äuf ig auc h 
sei tli ch ein gew eht . D ie Einfra cht unge n s ind  lo kal  be ach tli ch.  Di e Schn eezu wäc hse  si nd von Nor d n ach  Sü d s ehr  un ter schi edl ich . 
Der  fr isch g efa llen e Schn ee u nd der  Tr ieb schn ee l ieg en tei ls noch wen ig gebu nde n a uf einer ver har scht en Alt schn eedec ke. Auf  
der  Schat tse ite  wa r d ie Alt schn eedec ke tei lwe ise pu lvr ig mit  Raure ifo ber flä chen.  Di e W ech ten bil dun g w ird  mi t de m N ach lassen  
des  Wi nde s e ing eschrä nkt.  Im  No rds ekt or ist  in  de n H och lag en das  Schneefunda men t a uch dur ch auf bau end e Umwa ndl ung 
geschw äch t. In den  sü dli chen G ebi rgs gruppe n i st kaum  Neuschnee gef alle n, die  Schn eedec ke ist  hi er wei tge hend  ve rha rscht 
ode r v erei st.  

Wet ter :
Der  Alpen nor dsta u i st im Abk ling en.  De r N ord wes twi nd schw äch t sich  ab , ka nn a ber  an fan gs in Kam mla gen  im mer  no ch Spi tze n 
bis  60  km /h errei chen. Die  Ka lkalpe n s ind  me ist  no ch in Wol ken,  le tzte  Schnees cha uer  im  Au sseer  Land,  im  Gesäu se und im 
Mari azeller  Raum sin d n ur noc h une rgi ebi g u nd hör en auf . Am Na chm itta g k ommt  es  au ch im Nor den  be rei ts zu 
Auf locker ungen. Süd lich  de r N ied eren  Tauer n und  de s Hoch schw abs übe rwi egt  fr eun dli ches , o ft son nig es Wet ter . I n d er Höh e 
ist  es  ka lt mit  -1 3 G rad  in 20 00 m . 
In der  Folge  ma cht  si ch schw ach er Hochdr ucke inf lus s aus dem  We ste n b eme rkb ar.  Morge n z ieh en noc h e inig e W olk en dur ch,  
sie  si nd abe r k aum  ni eder schl agswir ksa m. Dan n üb erw iegt  bi s Woch enm itte  so nnig es Wet ter , e s w ird  mi lde r. 
Tenden z:
Die  Lawin ens itu ati on wir d s ich  mo rge n und  in  de n Folg eta gen  in  de n N ord alp en ent spannen.    
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Schlag zeil e:
Massiv e Einw ehu nge n i n K amml age n !  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
Auf  de n B ergen zwis chen D ach ste in und Rax so wie  in de n N ieder en Tauern  he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  In de n 
süd lich en Gebirg sgr uppe n i st die  Lawin eng efa hr ger ing . D ie Hau ptgef ahr  ge ht von bea cht lich en 
Tri ebschn eeab lag eru nge n i n s üd-  bi s n ordo ste xpo nie rte n H ang zon en aus , a ber  auc h hi nte r G elände kant en der  üb rig en 
Han gri cht unge n ka m e s zu g roß en Einwehu nge n, die  si ch mit  de r v erh ars cht en Alt schn eedec ke nur schl ech t v erb unde n 
hab en.  Se lbs tau slösun gen  vo n m ittle ren , ver ein zelt  au ch gro ßen  Lawin en sin d mög lich . I m T our enb erei ch ble ibt  di e 
Sit uat ion  we ite r a nge spannt,  ei ne Aus lösung eines Schneeb ret tes  im ka mmna hen Ber eich s owi e h int er Gelände kant en 
ist  be rei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g w ahr sche inli ch.  Lawin enk undl ich es Wissen  is t e rforde rli ch.

Schneed eck ena ufb au:
Der  Se tzu ngs pro zess h at ber eit s e ing eset zt.  De r g efa llen e Schnee lieg t i n d en Son nse ite n a uf einer Har schd ecke, die  
nur ein e g eri nge  Verbi ndung  zu ein and er  ha ben . N ord sei tig  ha t s ich  de r N euschn ee a uf ein er auf bau end  um gew and elt en 
Schneed eck e a bgel age rt. In den  No rds tau lag en sin d Rinne n und Mulden  al ler  Expos itio nen mas siv  ei nge weh t w ord en.  
Speziell  in  de n S üds ekt ore n, in Kam mnä he sow ie hint er Gelände kan ten  si nd gro ße stö ran fäl lige  
Tri ebschn eean sam mlu nge n a bgel age rt. Ält ere Tri ebschn eeab lag eru nge n s ind  im  Sek tor  Ost a nzut ref fen . K ämme , G rat e 
und Gelände kant en sin d s chn eefr ei.  Au f d er Luv sei te hat s ich  Pressschnee gebi lde t. Win dgepa ckt er Schnee ist  in  
Kam mla gen  zu fi nde n. In den  sü dli chen G ebi rgs gruppe n i st die  Schneeo ber flä che  ver har scht  bz w. eis ig.

Wet ter :
Eine Nord str ömu ng bri ngt  we ite re Wol kenf eld er.  Di e Gipf el der  No rds tau gebi et e v om Dachst ein  bi s zur Rax si nd in 
Wol ken ,. e s k ann tei lwe ise le ich t s chn eien . D ie Int ens itä t i st ger ing . A uch in den  Ni ede ren  Tauer n z ieh en ein ige  Wo lke n 
dur ch.  Di e südl ich en Gebirg sgr uppe n s ind  we tter beg ünst ig,  hi er zeigt sich  di e Sonne . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  
lieg en zwi sche n "  9 u nd " 12 G rad . D er Win d w eht  le bha ft aus Nord , a n d er ste iris chen ni eder öst errei chi sche n G ren ze 
wer den  Bö en von 60 k m/h  er war tet.  Morge n se tzt sich  ei n Z wis chenhoc h d urc h. 
Tenden z:
Keine Änd eru ng der  Lawin ens itu ati on.

Schlag zeil e:
Massiv e Trie bschneea blager ungen!!! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  No rda lpe n O st und West s owi e i n d en Nieder en Tauern her rscht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  Sü dli ch der  Mu r- 
Mürz fur che  is t di e Lawi neng efa hr ger ing . D ie Hau ptgef ahr  ge ht von bea cht lich en Tri ebschn eeab lag eru nge n i n s üd-  bi s 
nor dos tex pon ier ten  Ha ngz one n a us,  ab er  au ch hint er Gelände kant en der  üb rig en H ang ric htung en kam  es  zu gr oßen 
Einweh unge n, die  si ch mit  de r v erh ars cht en Alt schn eedec ke nur schl ech t v erb unde n ha ben . Mi t de r h eut ige n 
Son nenei nst rah lun g s tei gt a n d en Son nseiten die  Ab gangsbe rei tsc haf t v on Lockers chn eela win en an.  Im To ure nbe rei ch 
ble ibt  di e S itu ati on wei ter  an gespa nnt,  ei ne Aus lösung ein es Schneeb ret tes  im kam mna hen Ber eich s owi e h int er 
Gelände kan ten  is t be rei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g w ahrs che inlic h. Law ine nkundl ich es Wissen  is t e rfo rderli ch.

Schneed eck ena ufb au:
Der  Se tzu ngs pro zess sch rei tet  vo ran , t rot zdem i st die  Verbi ndung  de s g efa llen en Schnees  an de n S onns eit en zur  
Har schd eck e g eri ng.  No rds eit ig hat  si ch der  Neuschnee auf e ine r a ufb aue nd umg ewa nde lten  Schneed eck e a bgel age rt. 
In den  No rds tau lag en sin d Rinne n und  Mu lde n a ller  Expos itio nen mas siv  ei nge weh t w ord en.  Sp eziell in den  
Süd sek tor en,  in Ka mmnä he sow ie hint er Gelände kan ten  si nd  gr oße st öra nfä llige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n a bgel age rt,  
die se hab en ein e h ohe  Ab gan gsbe rei tsc haft . Ä lte re Tri ebschn eeab lag eru nge n s ind im Sek tor  Ost a nzut ref fen . K ämme , 
Gra te,  Gelän dek ant en und speziell  an de r S üda bdac hung der N ied eren  Tauer n s ind  ga nze  Hä nge  schneef rei . A uf der  
Luv sei te hat  si ch Pressschn ee g ebi lde t. Win dgepa ckt er Schnee ist  in Ka mmla gen  zu  fi nde n. In den  sü dli chen 
Gebirg sgr uppe n i st die  Schneeo ber fläch e v erh ars cht  bz w. eis ig.

Wet ter :
Die  We tter lag e s tel lt sich  um . D urc h d en heut ige n Z wis chenh och ein flu ss m ach t s ich  br eit. Die  le tzte n W olk enr est e 
ziehen wäh ren d de s Vorm itta gs ab und es wir d r ech t s onni g. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li egen  be i "  8 G rad . D er 
Win d k ommt  le bha ft aus  No rdw est . I n d en Nachts tun den  dr eht di e S trö mun g a uf West, es wir d e twa s w ärm er in der  
Höh e. Die  Schneef allg ren ze ste igt  au f 9 00 m  an .   
Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi nens itu ati on.  
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Schlag zei le:
Gro ße Tri ebschn eeab lag eru ngen!!! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  No rda lpe n O st und West s owi e i n d en Nieder en Tauern  he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  Sü dli ch der  Mu r- Mürz fur che  
ist  di e Lawi neng efa hr ger ing . D ie bea cht lich en Tri ebschn eeab lag er unge n i n sü d- bis  no rdo ste xpo nie rte n H ang zon en bil den  di e 
Hau ptgef ahr ens tel len . H int er Geländ eka nte n d er übr ige n H ang ri cht unge n ka m e s zu g roß en Einweh unge n, die  si ch mit  de r 
ver har scht en Alt schn eedec ke nur schl ech t v erb unde n ha ben . I m Touren ber eich b leib t di e S itu ati on wei ter  an gespan nt,  ei ne 
Aus lösung ein es Schneeb ret tes  im  ka mmna hen Ber eich  so wie  hi nt er Geländ eka nte n i st ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung 
wah rschei nli ch.  In de n t ief en Lagen wer den  Gr undl awin en aus  st eil en Gras- und Wiesenhäng en Thema.  

Schneed eck ena ufb au:
Der  Se tzu ngs pro zess sch rei tet  we ite r v ora n, tro tzde m i st die  Verbi ndu ng des  ge fal len en Schnees  an de n S onns eiten zur  
Har schd eck e g eri ng.  No rds eit ig hat  si ch der  Neuschnee auf  ei ner  au fbau end  um gew and elten Schneed eck e a bgel age rt. In den  
Nor dsta ula gen  si nd Rinnen und Mulden  al ler  Expos itio nen mas siv e ing eweh t w ord en.  Sp eziell in den  Sü dsekto ren , i n K ammn ähe  
sow ie hint er Geländ eka nte n s ind  gr oße st öra nfä llige  Tr ieb schn eean sam mlu nge n a bge lag ert , d iese h abe n e ine  ho he 
Abg ang sberei tsc haf t. Ält ere Tri ebschn eeab lag eru nge n s ind  im Se kto r O st anz utr effen . D urc h d ie Son nenei nst rah lun g k onnt e 
sich  an de n S onns eit en ein  Schme lzh ars chd eck el bil den , d er aller dings noc h ni cht  tr ägt . K ämme , G rat e, Geländ eka nte n und  
spezie ll a n d er Süd abd ach ung der  Ni eder en Tauern  si nd gan ze H äng e schn eefr ei.  Au f d er Luv sei te hat  si ch Pressschn ee 
gebi lde t, Win dgangel n s owi e W ind har schd eck eln  si nd obe rha lb  de r W ald gre nze  en tsta nde n. Win dgepa ckt er Schnee ist  in  
Kam mla gen  zu fi nde n. In den  sü dli chen G ebi rgs gruppen  is t di e Schn eeob erf läche ver har scht  bz w. eis ig.   

Wet ter :
Das Zw ischenho ch hat  se ine n E influs s v erl ore n. Aus We ste n w erd en feu cht mil de Luf tma ssen  in di e S tei erm ark  ge füh rt. In den  
Nachmi ttags stu nde n s etz en ers te Nieder schl äge  ei n. Die  Schn eefa llgr enz e s tei gt a uf 1000 m  an . I n d en Abends tun den  ni mmt 
der  Wi nd zu und es wir d s tür mis ch,  Wi nds pit zen  bi s 9 0 k m/h  sin d m ögl ich . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  li ege n b ei " 3 G rad . 
Morg en schn eit  un d r egn et es spezie ll im  Au sser  Raum sow ie auf  de r N ord abd ach ung des  Ho chschw abs .  

Tenden z:
Vor ers t n och  ke ine  we sen tli che  Änd eru ng der  Lawin eng efa hr.  

Sch lag zei le:
Gro ße Tri ebschn eeab lag eru nge n i n d en Hochla gen !!! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  No rda lpe n O st und West h errs cht  erh ebl ich e, in den  Ni eder en Tauern  mä ßige Lawi neng efa hr.  Sü dli ch der  Mu r- 
Mürz fur che  is t di e Lawi neng efa hr ger ing . D ie Tri ebschn eeab lag erunge n i n d en süd - b is nor dos texpon ier ten  Hä nge n b ilde n d ie 
Hau ptgef ahr ens tel len . H int er Geländ eka nte n d er übr ige n H ang ri cht unge n ka m e s zu g roß en Einweh unge n, die  si ch mit  de r 
ver har scht en Alt schn eedec ke nur schl ech t v erb unde n ha ben . I m Touren ber eich b leib t di e S itu ati on wei ter  an gespan nt,  ei ne 
Aus lösung ein es Schneeb ret tes  im  ka mmna hen Ber eich  so wie  hi nt er Geländ eka nte n i st ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung 
wah rschei nli ch.  Du rch  di e Anfeucht ung ver lier t di e Schn eedec ke in tie fen  un d m ittle ren  Lagen  an  Festi gke it und sponta ne 
Rut sche  au s st eil en Böschu nge n s ind  mö gli ch.  Do rt wo die  Schneed eck e b erei ts ang eri ssen  is t ( Schneem äul er) , s tei gt di e 
Abg ang sberei tsc haf t m it der  Erwär mun g a n 

Schneed eckena ufb au:
Im Zuge  de r g est rig en Erw ärm ung konn te sich  di e Schn eedec ke wei ter  se tze n. In den  ti efen  un d m ittle ren  Lagen  wu rde  di e 
Schneed eck e a nge feu cht et bzw . p atz ig.  Mi t de r n äch tli chen A bk ühlung  ha t s ich  ei n d ünner  Ha rschde cke l g ebi lde t. Bis in  di e 
mit tle ren  Lagen  is t s cha ttse itig  de r e ing eschnei te Oberfl äch enr eif a nzut ref fen , d er imme r n och  ein e p ote nzi elle Gleits chi cht  
dar ste llt.  In de n H och lag en sin d i m k ammnahe n B erei ch sow ie i m O stse kto r g roß e Trie bschneea blager unge n a nzu tre ffen . 
Luv sei tige  Hä nge , G rat e u nd Käm me sin d m eis t a bgebl asen. I n d en Hochla gen  li egt  de r g efa llen e Schn ee d es let zte n 
Nieder schl agserei gni sses auf  de n S üds eit en auf  ei ner  Ha rschschic ht und nor dse itig  au f e ine r v on der  au fba uend en Umw and lun g 
gepr ägt en Schneed eckenf unda men t.

Wet ter :
Mit  ei ner  We ststr ömu ng gel ang en wäh ren d de s Vorm itta ges  Ni eders chl äge  in  di e S tei erm ark . N ied ers chl agsschw erp unkt lieg t i m 
Ausser  Raum sow ie an der  No rda bdac hung des  Ho chschw abs . A m Abend dre ht die  St röm ung auf  Sü dwe st und es schn eit  da nn 
in den  Gu rk-  un d S eeta ler alp en sow ie im Ste iris chen Rand gebi rge  We st.  Di e Schn eefa llgr enz e l ieg t z wis chen 9 00 " 1200 m . D ie 
Tem per atu ren  in 20 00 m  li ege n b ei " 1 G rad . D er Win d w eht  st ür mis ch aus  We st,  Bö en bis  90 km /h wer den  er war tet.  Morge n 
schn eit  es  am Vo rmi ttag zwi sche n d en Gur k- und Seet ale r A lpe n und  de m S tei ris chen Rand gebi rge .  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr,  im Süd en ste igt  di e Lawi neng efa hr etw as an.  
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Schlag zei le:
Neu e Einw ehu nge n i n d en Hochla gen ! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  No rda lpe n O st und West h errs cht  erh ebl ich e, in den  Ni eder en Tauern  mä ßige Lawi neng efa hr.  Sü dli ch der  Mu r- 
Mürz fur che  is t di e Lawi neng efa hr ger ing . Ä lte re Tri ebschn eean samml unge n b ilde n i n d en süd - b is nor dostexpon ier ten  Hä ngen 
die  Ha upt gef ahr ens tel len . H int er Geländ eka nte n d er übr ige n H ang ric htung en kam  es zu gr oßen E inw ehu nge n. In den  Ho chl age n 
der  Ostex pos itio nen kam  es  zu  ne uen Einwehungen, hie r re ich t e ine  ge rin ge Zus atz belas tun g a us,  um ei n S chn eebr ett aus lösen 
zu könn en.  In de n t ief en Lagen ver lier t di e Schn eedec ke dur ch d en Regen wei ter  an Fe sti gke it und spontane Rut sche  au s 
ste ilen  Bö schu nge n s owi e a us Gras- und Wiesenhäng en sin d m ögl ich .  

Schneed eckena ufb au:
Es hat  ku rzze itig  bi s auf 1100 m  ge reg net . I n d en tie fen  Lagen  wur den  da her  di e ei nge lag ert en Schwac hschichte n z ers tört. In 
den  Ho chl age n d er Nor dal pen  si nd bis  zu  20 cm an Ne uschnee dazuge kom men . D ieser hat  nu r e ine  ge rin ge Ver bindun g z ur 
Alt schn eeschic ht.  In de n t ief en und mit tle ren  Lagen  is t di e Schn eedec ke nas s, patz ig bzw . f aul . I n d ie mit tle ren  Lagen  is t 
scha ttse itig  na ch wie  vo r d er ein geschn eit e Ober flä chenre if anz utr effen , d er imme r n och  ei ne pot enz ielle Gleits chi cht  da rst ellt .
In den  Ho chl age n s ind  im  ka mmna hen Ber eich s owi e i m O stse kto r n eue Tri ebschn eeab lag eru nge n a bgel age rt wor den . 
Luv sei tige  Hä nge , G rat e u nd Käm me sin d m eis t a bgebl asen. I n d en Hochla gen  li egt  de r g efa llen e Schn ee d es let zte n 
Nieder schl agserei gni sses auf  de n S üds eit en auf  ei ner  Ha rschschic ht und nor dse itig  au f e ine r v on der  au fba uend en Umw and lun g 
gepr ägt en Schneed eckenf unda men t.

Wet ter :
Mit  ei ner  We ststr ömu ng gel ang en wei ter e N ied ers chl äge  in  di e S tei erm ark , N ied ers chl agsschw erp unkt ist  vo m D ach ste in bis  zu r 
Rax. B is Mit tags  be ruh igt  si ch das  We tterges chehen und im  Au sseer  Raum sow ie in den  No rda lpe n O st zeigt sich  am  
Nachmi ttag auc h d ie Son ne.  Di e Schn eefa llgr enz e l ieg t z wis chen 8 00 " 1000 m . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  li ege n b ei " 1 
Grad. Der  Wi nd weh t i n d en Hochla gen  st ür mis ch aus  We st,  Bö en bis  90 km /h wer den  er war tet.  Morge n d reh t di e S trö mun g a uf 
Süd wes t, der  No rde n i st dah er wet ter begü nst igt .  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  

Sch lag zei le:
Neu e Einw ehu nge n i m O stse kto r u nd Feuchts chn eeru tsc he in tie fer en Lagen 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  No rda lpe n O st und West h errs cht  erh ebl ich e, in den  Ni eder en Tauern  mä ßige Lawi neng efa hr.  Sü dli ch der  Mu r- 
Mürz fur che  is t di e Lawi neng efa hr ger ing . D ie Hau ptgef ahr ens tel len i m S chi tou ren gel änd e l ieg en hint er win dexpon ier ten  Gr ate n 
und Käm men  im fr isch e ing eweh ten  Ostse kto r. A ber  au ch auf  neue Einweh unge n hi nte r G elände kant en in Rinnen und Mulden  
alle r a nde ren  Ha ngr ich tun g i st zu ach ten . D er gebu nde n a bge lag ert e Trie bschnee kan n b erei ts bei  ge rin ge Zus atz bel ast ung 
eines ein zelnen Alp inis ten  al s Schn eebrett abg ehen ! D ie Gefahr  von Selbst aus lösunge n ni mmt wie der  zu , n eue Gefahr ens tel len  
hab en sich  an ei nig en Ste ilhä nge n g ebi lde t : D er gestrige Regen bis  au f e twa  12 00m füh rte hie r z u e ine m F est igk eit sve rlu st der  
Schneed ecke. Nach d er anfang s ü ber fro ren en Oberfl äch e könn en im Tagesv erl auf  sp ont ane  Rutsc he aus  st eil en 
Han gbös chu nge n w ied er zun ehmen.  Im so nns eit ige n G elände  is t m it Locker schn eeru tsc hen ode r k lein eren  Locke rschneel awi nen  
zu rec hnen.  

Schneed eck ena ufb au:
In tie fen  un d m ittle ren  Lagen  ge ht die  Ha rschkrus te bal d a uf,  je na ch Höh enl age  un d Expo sit ion  is t m it feu cht em bis  na ssem  
Schnee zu rec hnen.  In  mi ttle ren  Lagen  is t s cha ttse itig  na ch wie v or der  ei nge schn eit e Ober flä chenr eif  an zut ref fen , w elcher  
imme r n och  ei ne pote nzi elle Schwac hschic ht dar ste llt.  In den  Ho chl age n s ind  mi t dem  ge str ige n S tur m n eue 
Tri ebschn eeab lag eru nge n e nts tan den . L uvs eit ige  Hä nge , G rat e und Käm me sin d m eis t a bgebl asen,  hi er lieg t d er gef alle ne 
Schnee des  le tzte n N ied ers chl agserei gni sses auf  de n S üds eiten auf ein er Har schschicht  un d n ord sei tig  au f e ine m v on der  
auf bau enden Umw and lun g ge prä gten  Schneed eckenf unda men t.

Wet ter :
Die  Hö hens trö mun g dr eht  vo n W est  au f S üdw est , m it ihr  ge lan gen  au ch wie der  ei nig e W olk en zu uns.  Föhnbe din gt l ock ert  es  
tags übe r ü ber all auf . A b N ach mit tag zieht es vom  Ob eren  Mu rt al bis  zu m E nnst al lan gsam z u, in der  ko mmen den  Na cht  br eit en 
sich  da nn N ied ers chl äge  üb er die  ga nze  Ob ers tei erm ark  au s, die  Schneef allg ren ze ste igt  vo n 6 00m auf 1000m an.  Di e 
Tem per atu ren  in 20 00 m  st eig en von "6°C  au f " 2°C  an , i n 1 500m Ansti eg von "3°C  au f 2 °C;  am  Ab end  wi rd es wie der  kä lte r. 
Der  Wi nd weh t f öhn ig aus  We st bis  Sü dwe st,  di e Spit zen  kö nnen in exp oni ert en Kammla gen  70 km/ h e rrei chen. 
Morg en locker n d ie Wol ken  am  Morge n a uf und die  So nne set zt sich  üb era ll d urc h. Zum  Ab end  hi n w ird  es  wi eder  un bes tän dig .   

Tenden z:
Keine Änd eru ng der  Lawin engefa hr!  
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Schlag zei le:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr und neue Einweh unge n i n d en Hochla gen !   

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
Auf  de n o ber ste iris chen B erg en her rscht mäß ige bis  er heb lich e Lawi neng efa hr (St ufe  2-  3) , s üdl ich  de r Mu r- Mürz fur che  is t di e 
Law ine nge fah r g eri ng (St ufe  1) . I n d en Hochla gen  li ege n d ie Hau ptgef ahr ens tel len  hi nte r w ind exp oni ert en Gra ten  un d K ämme n 
im fri sch ein gew eht en Ost - b is Nor dsekto r. H ier  ka m e s mit  de m t eil s s tür mis chem S üdw est win d v on ges ter n z u ne uen 
Tri ebschn eeab lag eru ngen. Aber a uch auf  fr ische Einweh unge n hint er Geländ eka nte n i n R inne n und  Mu lde n a ller  an der en 
Han gri cht ung ist  zu ac hten. Der  ge bunden  ab gel age rte  Tr ieb schn ee k ann ber eit s b ei ger ing e Z usa tzbe las tun g e ine s e inz eln en 
Alp inis ten  al s Schn eebr ett abg ehen ! I n t ief eren  Lagen  so wie a llge mei n a n d en Son nse ite n w eis t di e Lawi neg efa hr einen 
Tagesgang  au f: Ab dem  sp äte n V orm itta g n immt  di e Gefa hr von S elb sta usl ösu nge n i n Fo rm von Locker schn eeru tsc hen ode r 
kle ine rer Gru nds chn eela win en zu,  be tro ffen  kö nnen auc h s tei le Ha ngb öschunge n e xpo nie rte r g elegen er Str aßenab schn itte  un d 
Zuf ahr ten  se in.  

Schneed eck ena ufb au:
In der  Na cht  si nd obe rha lb von etw a 9 00m bis  zu 20 cm Neu schn ee g efa llen , w elcher  in  de n H och lag en die  ge str ige n, auf  ei ner  
Har schschi cht  li ege nde n T rie bschneea bla ger unge n i n O st-  bi s Nord sek tor  te ilwe ise zu deckt h at und som it schw er erk ennen 
lässt.  In  ti eferen Lagen hat  es ku rz ger egn et,  au sstr ahl ungs bedi ngt h at sich  am Mo rge n t eilwei se ein e H ars chk rus te ode r E is 
gebi lde t, je nac h H öhe nla ge und Exposi tio n i st abe r b ald  wi eder  mi t f euchte m b is nas sen  Schnee zu re chn en.  In  mi ttle ren  Lagen  
ist  schat tse itig  na ch wie  vo r d er ein geschn eit e Ober flä chenre if anzut ref fen , w elcher imme r n och  ein e p ote nzi elle Gleits chicht  
dar ste llt.  Lu vse itig e H äng e, Gra te und Käm me sin d m eis t a bge bla sen , t eilwei se ver eis t o der  mi t W ind gan gel n ve rse hen.   

Wet ter :
Eine südw est lich e H öhe nst röm ung sor gt a uf d en Ber gen  de r S tei erm ark  fü r re lat iv mil des  un d s tör ungs fre ies We tter . D enn 
Son nens che in trüben  nu r e inig e W olk en aus  Sü dwe st,  di e s ich  an  de r A lpe nnor dse ite  fö hnbe din gt a ufl ösen, im Ber eich  de r 
Gur k- und Seetale r A lpe n a ber  au ch dic hte r s ein  kö nnen.  Di e Tempera tur en in 2000 m  st eig en von "5°C  au f 1 °C an,  in  15 00m 
Anstie g v on "2°C  au f 3 °C.  De r Wi nd weh t f öhn ig aus  Sü dwe st bis  Sü d, die  Sp itz en könn en in exp oni ert en Kam mla gen  70 km/ h 
errei chen. 
Morg en bri cht  de r Föhn  zu sam men , b esonde rs süd lich  de r T aue rn fäl lt obe rha lb von ca.  13 00m etw as Schnee.  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g! 

Sch lag zei le:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr - E inw ehu nge n i n d en Hochla gen !  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
Auf  de n o ber ste iris chen B erg en her rscht mäß ige  im Ta gesver lau f er heb lich e Lawi neng efa hr (St ufe 2- 3),  sü dli ch der  Mu r- 
Mürz fur che  is t di e Lawi neng efa hr ger ing  (S tuf e 1 ) u nd mäß ig. In den  Ho chl age n l ieg en die  Ha upt gef ahr ens tel len  hi nte r 
win dex pon ier ten  Gr ate n und  Kä mmen  im  fr isch e ing eweh ten  Ost- bis  No rds ekt or.  Hi er kam  es mit  dem  te ils stü rmi sche m 
Süd wes twi nd der  le tzte n 2  Tagen  zu  ne uen Tri ebschn eeab lag erunge n. Der  ge bun de abg elagerte Tri ebschn ee k ann ber eit s b ei 
ger ing e Z usa tzbe las tun g e ine s e inz elnen Alp inis ten  al s Schn eebrett abg ehen ! I n t ief eren  Lagen  so wie  al lge mei n a n d en 
Son nse ite n w eis t di e Lawi neg efa hr einen Tagesgang  au f: Ab dem V orm itta g n immt  di e Gefa hr von Selbst aus lösunge n i n Form  
von Locker schn eeru tsc hen ode r G run dschneel awi nen  zu , b etr offe n kö nnen auc h s tei le Han gbös chu nge n e xpo nie rte r g elegen er 
Str aßenab schn itte  un d Zu fah rte n s ein .  

Schneed eckena ufb au:
In der  Na cht  vo n S ams tag auf  So nnta g s ind  ob erh alb  et wa 900m bis  zu  20 cm Neu schn ee g efa llen . D ieser wur de in den  
Hochla gen  wi eder  ve rwe ht und es kam  au ch ges ter n w ied er zu Tri ebschn eeab lag eru nge n i n d en Nord- und Ost exp osi tio nen,  de r 
auf  ei ner  Ha rschschic ht lieg t. In den  Schat tse ite n i st auc h no ch Pulve rschnee zu fin den . A usst rah lun gsbedin gt h at sich  te ilwe ise
ein e H ars chk rus te ode r E is gebi lde t, je nac h H öhe nla ge und Exposit ion  is t a ber  ba ld wie der  mi t f euchte m b is nas sen  Schnee zu 
rec hnen.  In mi ttle ren  Lagen  is t s cha ttse itig  na ch wie  vo r d er ein geschn eit e Ober flä chenre if anzut ref fen , w elcher imme r n och  
ein e p ote nzi elle Gleits chi cht  da rst ellt . L uvs eit ige  Hä nge , G rat e u nd Käm me sin d m eis t a bgebl asen, tei lweise  ve rei st ode r m it 
Win dgangel n ve rse hen.   

Wet ter :
Ein Mix a us Son nens che in und Regen,  ob erh alb  vo n 1 100 m  au ch Schnee kenn zeichn et heut e d as Wet ter geschehen in der  
Ste ier mar k. Der  Ni eder schl ag fäl lt alle rdi ngs  ni cht  in ten siv  au s. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li ege n b ei 0 G rad . D er Win d w eht  
stü rmi sch aus  Sü dwe st,  am  Na chm itta g f lau t e r e twa s ab. Morg en geh en die  Tempe rat ure n i n a llen  Lagen  zu rüc k. A m V orm itta g 
noc h e twa s N ied ers chl ag und am Nachmi ttag Wet ter besser ung.   

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g! 
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Schlag zei le:
Festig kei tsv erl ust  in ti efen  Lagen . 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in  de n N ord alp en Ost  un d W est  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr,  sü dli ch der  Mu r- Mürz fur che  
ist  di e Lawi neng efa hr ger ing . I n d en Hochla gen  li ege n d ie Hau ptgef ahr ens tel len  hi nte r w ind exp oni erten Gra ten  un d K ämme n i n 
fri sch ein gew eht en Ost - b is Süd sek tor en.  Hi er kam  es  he ute  in  de r N ach t z u ne uen Tri ebschn eeab lag eru nge n. Ält ere 
Tri ebschn eean sam mlu nge n s ind  in  de n H och lag en der  No rds ekt ore n z u f ind en.  Di e g ebu nde ne Schneet afel  ka nn b erei ts bei  
ger ing e Z usa tzbe las tun g e ine s e inz eln en Alp inis ten  als  Schneeb ret t a bgeh en!  In ti efer en Lagen hat  di e 
Aus lösewa hrs che inlic hkei t v on Nassschn eeru tsc hen sow ie von Grundl awi nen aus  al len  Expos itio nen zug eno mmen . S pontan e 
Abg äng e a us Wald-,  Gr as- , u nd Wiesenhäng en sin d w eit erh in wah rschei nli ch.  Be tro ffen  kö nnen auc h s tei le Han gbös chu nge n 
exp oni ert  ge leg ener  St raß ena bschn itte  un d Zu fah rte n s ein .  

Schneed eck ena ufb au:
Der  Regen  de r h eut ige n N ach t, der  te ilweise  bi s auf 1100 m  ge re ich t h at,  fü hrt e i n d en tie fen  Lagen  zu  ei nem  we ite ren  
Fest igk eit sve rlu st.  Hi er ist  de r S chn ee s tar k d urc hnäs st,  al le Schwa chschi cht en sin d a ber  eb enso z ers tör t w ord en.  In de n 
Hochla gen  ka m e s w ied er zu neuen Einweh unge n i n os t- und süd ger ich tet Hän ge.  Di e g est rig e Erwärmu ng bew irk te eine 
Anf euchtung  de r S chn eedec ke bis  au f 2 000 m . Je n ach  Hö henl age  un d Expo sit ion  wu rde  de r S chn ee u nte rschie dli ch nas s. 
Luv sei tige  Hä nge , G rat e u nd Käm me sin d m eis t a bgebl asen,  te ilweise  ve rei st ode r m it Win dgangel n ve rse hen.   

Wet ter :
Feucht labile Luf tma ssen  au s Südw est  be sche ren  de r S tei erm ark ein en Mix  au s Wolk en und Son nens che in.  Es schnei t a m 
Vor mit tag imme r w ied er,  wo bei  di e Schn eefa llgr enz e b ei 800 m  sich  ei npende lt.  De r W ind  we ht schw ach  bi s m äßig a us 
Nor dwe st bis  Sü dwe st.  Di e Tempera tur en in 2000 m  li ege n b ei " 4 G rad . Mo rge n i st es wei ter hin wec hse lha ft,  ab er etw as 
käl ter . D ie Tem per atu ren  in  15 00 m  ge hen bis  Do nner sta g a uf " 5 G rad  zu rüc k. Am Frei tag ste llt sich  Oststa u e in.   

Tenden z:
Bis Freit ag:  Langs ame  Ab nahm e d er Law ine nge fah r i n d en tie fen  Lagen , Z unam e d er Law ine nge fah r i n d en Nordal pen  Ost s owi e 
im öst lich en Ste iris chen Rand egeb irg e!  

Sch lag zei le:
Rückga ng der  Tempe rat ure n in a llen  Hö hen!   

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in  de n N ord alp en Ost  un d W est  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr,  sü dli ch der  Mu r- Mürz fur che  
ist  di e Lawi neng efa hr ger ing . I n d en Hochla gen  li ege n d ie Hau ptgef ahr ens tel len  hi nte r w ind exp oni erten Gra ten  un d K ämme n i n 
ein gew ehten Ost - b is Süd sek tor en.  Di e gebu ndene Schneet afel  ka nn b ei ger ing er Zus atz bel ast ung eines Alp inis ten  al s 
Schneeb ret t a bgeh en!  In ti eferen Lagen hat  di e Ausl ösewah rscheinli chk eit  vo n N assschneer uts chen s owi e v on Gru ndl awi nen 
aus  al len  Expos itio nen dur ch den  Tempe rat urrüc kga ng etw as abg eno mmen . Mi t de n ne uen obe rflä chl ich en Span nunge n s ind  
sponta ne Abg äng e a us Wald-,  Gr as- , u nd Wiesenhäng en we ite rhi n m ögl ich . B etr offe n s ind  ni cht  en tladen e s tei le 
Han gbös chu nge n s owi e ex pon ier t ge leg ene  St raß ena bschnit te und Zuf ahr ten .  

Schneed eckena ufb au:
Gester n w urd en vie le kle ine  bi s m ittle re Nassschn eela win en aus u nte rschie dli chen Expo sit ion en beobac hte t. Im Zuge  de r 
Abk ühlung  ha t s ich  gr oßt eil s i n d en tie fen  un d m ittle ren  Lagen  ei n H ars chd eckel gebi lde t, der  al ler din gs nicht trä gt. Dar unte r ist  
die  Schneed eck  st ark  du rch feu cht et,  an de n S üdhänge n a uch faul.  Al le Schwac hschicht en wur den  hi er auf gel öst . I n d en 
Hochla gen  ka m e s w ied er zu Einweh unge n i n n ord - u nd wes tge ric hte t H äng e. Ält ere Tri ebschn eean sam mlu nge n l ieg en auc h 
noc h i m S üds ekt or,  di ese hab en sich  mi t de m d aru nte r l iegen den  Ha rschde cke l g ut ver bun den . Je n ach  Hö henl age  un d 
Exposi tio n w urd e d er Schnee unte rschie dli ch na ss, mit  de r A bkü hlung  is t v erb rei tet  mi t #schn ittig en$ Bru chha rsch z u r echnen.  
Luv sei tige  Hä nge , G rat e u nd Käm me sin d m eis t a bgebl asen,  te ilweise  ve rei st ode r m it Win dgan gel n ve rse hen.   

Wet ter :
Die  Gipfe l d er Ste ier mar k s ind  he ute  gr oßt eil s i n W olk en,  nu r i m o ber en Enns tal  ka nn s ich  di e Sonne  ku rz zeigen . A m 
Nachmi ttag nähe rn sich  vo n S üde n e inig e Schn eewo lke n, der  Ni eders chl ag fäl lt nic ht int ens iv aus . D ie Tem per atu ren  ge hen in 
alle n H öhe n w eiter zur ück,  in  20 00 m  we rde n "  4 G rad  un d i n 10 00 m  "1  Gr ad errei cht . D ie Schneef allg ren ze fäll t a uf 700 m . 
Der  Wi nd weh t s chw ach  bi s m äßig a us süd öst lich er Richtung .  

Tenden z:
Langsame Abn ahm e d er Law ine nge fah r i n d en tie fen  Lagen . F rei tag:  Zu nam e d er Law ine nge fah r i n d en Nordal pen  Ost s owi e i m 
Ste iris chen Rand egeb irg e! 
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Schlag zeil e:
Rückga ng der  Na ssschn eeru tsc he in den  ti efen  Lagen !

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in de n N ord alp en Ost  un d West h errs cht  mä ßige Lawi neng efa hr,  sü dli ch der  Mu r- 
Mürz fur che  is t di e Lawi neng efa hr ger ing . I n d en Hochla gen l ieg en die  Ha upt gef ahr ens te llen  hi nte r w ind exp oni erten 
Gra ten  un d K ämme n i n e ing eweh ten  Ost- bis  No rds ekto ren . D ie gebu nde ne Schneet afel  ka nn b ei gro ßer  
Zus atz bel ast ung als  Schneeb ret t a bgeh en!  In  ti eferen Lagen hat s ich  di e Lawi nens itu ati on wei ter  en tspa nnt.  Ve rei nze lt 
sin d s pon tan e Abgänge aus  Wa ld- , G ras- , u nd Wiesenhäng en mög lich .

Schneed eck ena ufb au:
Aus de r t ief bas ige n B ewö lku ng hat  es un erg iebig geschn eit . I m Z uge  de r A bkü hlung  hat  si ch gro ßte ils in den  ti efen  un d 
mit tle ren  Lagen  ei n H ars chd eck el gebi ldet,  de r a ller din gs nur tei lwe ise tr ägt. Dar unte r i st die  Schneed eck  st ark  
dur chf euchte t, an den  Sü dhä nge n a uch fau l. Alle  Schwa chsch ich ten  wu rde n hi er auf gel öst. In den  Ho chl age n ka m e s 
wie der  zu Ei nwe hunge n i n o st-  un d n ord ger ich tet Hän ge. Je nac h H öhe nla ge und Exposi tio n w urd e d er Schnee 
unte rschie dli ch nas s, mit  de r A bkü hlung  is t v erb rei tet mit  " schn ittig en# Br uchha rsch z u r echn en.  Lu vse itig e H äng e, 
Gra te und Käm me sin d m eis t a bgebl asen, tei lwe ise ver eis t o der  mi t W ind gangel n ve rse hen.   

Wet ter :
Die  Gipfe l d er Ste ier mar k s ind  he ute  gr oßt eil s i n W olk en.  Es schnei t u ner giebig.  Am  eh est en zeig t s ich  di e Sonne  im  
Enns tal  un d i m A usse er Raum. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li egen  be i $ 7 G rad . D er Win d w eht  mä ßig  au s Nord ost  bi s 
Süd ost . Mo rge n b egi nnt es vom  Sü den  her  zu sc hnei en.  Im Be rei ch Kor alp e und Glein alp e k ann der  Schneef all auc h 
int ens iv aus fal len .  

Tenden z:
Zum  Wo chenend e i st im Ost en und im Süd en ein A nst ieg  de r L awi neng efa hr zu erw art en.   

Sch lag zeil e:
Im Süd en Anstie g de r L awi neng efa hr!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in de n N ord alp en Ost  un d West h errs cht  ge rin ge Law ine nge fah r, s üdl ich  de r Mu r- 
Mürz fur che  is t di e Lawi neng efa hr mäß ig.  Ha upt gef ahr ens tel len l ieg en in den  sü dli chen G ebi rgs gru ppen  in de n N ord - u nd 
Westse kto ren . H ier  gi bt e s i n d en Hochlag en neue Tri ebschn eeab lag eru ngen.

Schneed eck ena ufb au:
Mit  de r A bkü hlung  ha t s ich  in al len  Hö henla gen  ob erf lächli ch ein e m eis t tr agf ähi ge Har schschicht  ge bil det.  Im  Ostse kto r 
kann  di ese noc h r ech t " schn ittig # sein.  Un ter hal b de s Harschde cke ls lieg t j e n ach  Expos itio n und  Hö henl age  
Nassschn ee, Faulschnee,  ge set zte r A lts chn ee s owi e i n den  No rds ekt ore n ka nti ge Formen . A uFr ischer  Schnee 
akku mul ier t s ich  au f d er Har schschi cht . I n d en süd lich en G ebi rgs gruppen  la ger t s ich  wä hrend des  Tages  in de n 
Hochla gen  de r S ekt ore n W est  un d N ord  fr ischer  Tr ieb schn ee a b.   

Wet ter :
Ein Tief übe r S üdi tal ien  be sti mmt das  We tter geschehen in  de r S tei erm ark . V on der  Ko ral pe bis  zu  de n F ischba che r 
Alpen sow ie in den  Gu rk-  un d S eeta ler  begi nnt es zu schn eien . Wä hrend des  Tages  gr eif en die  Schnees cha uer  au ch auf  
die  Ni eder en Tauern  so wie  au f d ie Nordalpen  üb er.  Ni eder sch lag sschw erp unkt ist  im Be rei ch der  Ko ral pe,  hi er wer den  
bis  mo rge n a m A ben d bi s zu 8 0 c m a n N euschn ee er war tet.  Di e Temp era tur en in 2000 m  li egen  be i $  5 G rad . D er Win d 
weh t l ebh aft  bi s st ark  au s Südo st.  Morg en wei ter hin Schneef all.

Tenden z:
Zum  Wo chenend e i st ein  An sti eg der  Lawin eng efa hr zu erw art en.   
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Schlag zeil e:
Anstie g de r L awi neng efa hr im  Sü den  du rch  Neuschnee!

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  nö rdl ich en Nieder en Tauern  so wie  in  de n N ord alp en W est  he rrsc ht ger ing e Lawi neng efa hr,  im Be rei ch der  
Nieder en Tauern  Sü d, der  Gu rk-  un d S eeta ler  Al pen  un d i m Randg ebi rge  Ost m äßige Law ine nge fah r. I m S tei ris chen 
Randgebi rge  We st ist  di e Lawi neng efa hr jed och  au f e rhe bli ch ang est ieg en.  Ha upt gef ahr ens tel len  li egen  in  de n s üdl ich en 
Gebirg sgr uppe n i n d en Nor d- und Westse kto ren . H ier  gi bt e s i n d en Hochla gen  Tr ieb schn eeab lag eru nge n.

Schneed eck ena ufb au:
Auf  ei ner  me ist  tr agf ähi gen  Ha rschschic ht hat  si ch besond ers i m S üde n N euschn ee a bgel age rt.  Es si nd vor  al lem  im  
Ber eich d er Kor alp e u nd Pack s eit  ge ste rn bis  zu 50 cm , i n de n S eeta ler  Al pen  bi s zu 20 c m N euschn ee d azu gek omme n. 
Unt erh alb  de s Hars chd eckels  li egt  je  nac h Expo sit ion  un d H öhe nla ge Nassschn ee o der  ge set zte r A lts chn ee. In den  
Nor dsekto ren  tr ifft  ma n a uch auf  ka nti ge Formen . I n d en s üdl ich en Gebirg sgr uppe n l age rt sich  mi t m äßigem  Wi nd 
tags übe r i n d en Hochla gen  de r S ekt ore n W est und Nor d w eiterer Tri ebschn ee a b.

Wet ter :
Ein Tief mit  Ke rn übe r Mi ttel italien  st euer t f euchte  Lu ft in  di e S tei erm ark . V on der  Ko ral pe ü ber  di e Pack  bi s zu d en 
Fischb ach er Alpen ste cke n d ie Gipf el dr inne n und  es  schnei t h äuf ig.  Nö rdl ich  de r Mu r u nd Mürz  schnei t e s n ur ab und 
zu,  im  Enns-  un d S alzatal  ka nn e s so gar  ei n w eni g a ufl ock ern . D er Win d w eht  schwa ch bis  mä ßig  au s ü ber wie gend 
öst lich er Richtu ng.  In  20 00 m  ha t e s u m - 8 G rad . A m N ach mit tag  lä sst der  Schneef all im Süd en nac h, er ver lag ert  si ch 
dan n e twa s n ach  No rde n. Morg en ble ibt  es be i t agsübe r a uffri sche nde m N ord win d i n d er Oberst eier mar k s tar k b ewö lkt , 
es kann  hi er auc h z eit wei se schn eien . 

Tenden z:
Ein le ich ter  An sti eg der  Lawin eng efa hr ist  au ch im Nor den  zu  er war ten . 

Sch lag zeil e:
Zun ehm end e Verf rac htung  de s n euen  Schnees  au f d ie Süd sei ten  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  nö rdl ich en Nieder en Tauern  so wie  in de n N ord alpen  is t di e Lawi neng efa hr mit  au fri sche nde m W ind  un d 
Schneef all im Anstei gen . Es h errs cht  al lge mei n m äßige Lawin engefa hr.  Im  St eir ischen  Randg ebi rge  We st,  wo  am  
mei ste n N euschn ee z usa mmen gek omme n i st,  ist  di e Lawi neng efa hr tei lwe ise er heb lich . N eue Gefahr ens tel len  we rde n i n 
den  Sü dsekto ren  au fge baut, alt e Gefa hre nst elle n l aue rn in den  No rdw est - u nd Westse kto ren .

Schneed eck ena ufb au:
Auf  me ist  tr agfähi gem  Un terbau  ha t s ich  er neut  et was  Neuschn ee a bgel age rt. Sei t B egi nn d es Nieder schl agserei gni sses 
sin d i m B erei ch der  Ko ral pe und Pack b is zu max imal 60 c m, in den  üb rig en Gebirg sgr uppe n b is zu 30 c m S chn ee 
gef alle n. Unt erh alb  de s j etz t f ast  üb era ll e ing eschnei ten  Ha rschd eck els  li egt  je na ch Exposi tio n und  Hö henl age  ge set zte r 
Alt schn ee, in den  No rds ekt ore n t rif ft man  au ch auf  ka nti ge Formen . I n d en nör dli chen G ebi rgs gru ppen  la ger t s ich  mi t 
zun ehm end  le bha fte m W ind  in de n H och lag en der  Sekto ren  Süd ost  bi s Süd neuer  Tr ieb schn ee a b. Alt e Einw ehu ngen 
fin det man  be son der s i m West- und Nordwe stse kto r. 

Wet ter :
Mit  de r D reh ung der  Hö hens trö mun g a uf nördl ich e Rich tun gen  ve rla ger t s ich  de r S chw erp unkt der  Ni eder schl äge  he ute  
auf  di e Ober ste ier mar k. Es schn eit  zw ar anfang s a uch noc h i m Sü den , d ie Schneef älle  zi ehen  si ch tags übe r a ber  me hr 
und  me hr auf  di e Nord sta ula gen  zu rüc k. Dab ei fri scht  de r Wi nd besond ers  am Al pen ost ran d l ebh aft  au f. Die  Be rge  
ste cke n ve rbre ite t i n W olk en,  am Na chm itta g be ste hen abe r Chanc en,  da ss e s i m S üden ein  we nig  au flo cke rt. In 2000 
m h at es um -9 Grad.
Morg en kann  es be son der s n och  en tla ng des  Al penhaup tka mmes  et was  schnei en ehe sich  ei ne kurz e 
Zwi sche nbe sser ung dur chse tzt.  

Tenden z:
In den  No rds tau lag en kann  di e Lawi neng efa hr mit  neuen Einfra cht unge n no ch etw as ans tei gen . 
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Schlag zeil e:
Anstie g de r L awi neng efa hr!   

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erhebl ich e Lawi nenge fah r. D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li egen  in de n S ekt ore n 
Ost  bi s Süd.  De r S chn ee d es let zte n N ied ers chl agserei gni sses w urd e d urc h d en tei ls sta rke n N ord wes twi nd ver fra cht et 
und lieg t L eesei tig auf  ei ner  Ha rschschic ht.  Im  ka mmna hen Gelände  so wie  in  ei nge weh ten  Rinnen und Mulden  re ich t 
das  Gewic ht eines ein zeln en Ski tou ren geh er aus , um ei n S chn eebr ett aus lösen zu könn en.

Schneed eck ena ufb au:
Sei t B egi nn d es Nieder schl agserei gni sses sin d i m B erei ch der  Ko ral pe 80 c m, im Packbe rei ch 40 c m u nd in den  Ni eder en 
Tauern  25 cm an Ne uschnee dazuge kom men . Mi t de m a nhal tend en Nordwe stw ind  ka m e s zu ne uen Ablage run gen  in  
den  Sekto ren  Ost bi s Süd.  Hi er lieg t di e g ebu ndene Schneet afe l s tör anf älli g a uf einer Har schschi cht . U nte r d er 
Har schschicht  is t di e Schn eedec ke je nach Exposi tio n und  Hö henl age  ve rschie den  au fge baut. Im Nor den  fi nde n s ich  
kant ige  Forme n, im Süd en unte r 1 400 m  Na ss- und Faulschnee sonst gesetz ter  Schnee.  Kä mme,  Gr ate  un d 
Gelände kant en sin d a bgew eht . I m W aldber eich s owi e i n d en Hochla gen  kö nnen auc h " Wum mge räu sche # ( in den  ti efen  
Lagen zusamme nbr echen des  Fauls chn ees $ i n d en Hochla gen  Entfl euchung der  Lu ft zwisc hen Har schd eck el und 
Tri ebschn ee) auf treten .   

Wet ter :
Von  No rdw est en sta uen sich  zw ischen Dachst ein  un d H och schw ab w eit er Wol ken uns es schn eit mit  ge rin ger  In ten sit ät.  
Süd lich  de r Mu r- Mürz fur che  en det der  Schneef all um die  Mi ttags zei t, hie r k ann es am Nachmi ttag auc h a ufl ock ern . D er 
Win d w eht  le bha ft aus  No rdw est . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  li egen  zw ischen $12 u nd $14 G rad . M org en ziehen von 
Westen  Wo lke n d urc h, g egen  Ab end  ka nn  es  im Ausser lan d e twa s sch nei en.         

Tenden z:
Erst z u W och enm itte  is t m it einer Ent spannung  de r L awi nens itu ati on zu rec hnen.

Schlag zeil e:
Vor  al lem  im No rde n e rhe bli che  Lawin eng efa hr!   

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n e rheb lich e Lawi neng efa hr.  Di e H aup tgef ahren ste llen  li egen  in  de n S ekt ore n O st 
bis  Sü d. Der  Schnee des  le tzte n N ied ers chl agserei gni sses wu rde  du rch  de n t eil s k räf tige n N ord wes twi nd ver fra cht et und 
lieg t l eesei tig auf  ei ner  Ha rschschicht.  Im ka mmna hen Gelände  ab  30  Gr ad Neigun g s owi e i n e ing eweh ten  Rinnen und 
Mulden  re ich t da s Gewi cht  ei nes  Einze lne n aus , u m e in Schneeb ret t a uszulö sen .

Schneed eck ena ufb au:
Mit  de m N ord wes twi nd der  ve rga nge nen Tage ka m e s zu ne uen Einweh unge n i n d en Sek tor en Ost  bi s Süd.  Hi er lieg t di e 
gebu ndene Schneet afe l s tör anf älli g a uf einer Har schschi cht . U nte r d er Har schschi cht  is t di e Schn eedec ke je nac h 
Exposi tio n und  Hö henl age  un ter schi edl ich  au fge baut. Neben kant ige n Form en im Norde n f ind et sich  im  Sü den  un ter hal b 
1200 m  Na sschn ee s ons t ge set zte r S chn ee. Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en sin d o ft abg eweh t. Im Wal dber eich 
sow ie in den  Ho chl age n kö nnen auc h " Wum mge räu sche # auft ret en.

Wet ter :
Bei  we stl ich er Str ömu ng mac ht sich  in de r S tei erm ark  he ut e a m F asching sdiens tag ein e Zwi sche nbe sser ung bem erk bar . 
Im Süd en hal ten  si ch anfang s n och  ei n p aar Wol ken, die j edo ch abz ieh en.  Vo m E nnst al übe r d as Gesäus e b is zum  
Sem mer ing  la cht  an fan gs die  So nne vom  bl aue n H imme l. Es zieh en jed och  im  Tagesver lau f a us dem  We ste n W olk en 
auf . S ie ver dic hte n s ich  bi s zum Abend,  Ni eder schl ag ist  no ch ni cht  zu er war ten . D er Win d w eht  schwa ch bis  mä ßig , e s 
ist  al ler dings rec ht kal t m it Tem per atu ren  um  -1 3 b is -17  Gr ad in 2000 m . M org en am Asc her mit two ch ziehen im 
Nor den  ei nig e Schn eeschaue r d urch. Im Süden  kö nnen sich   Au flo cke run gen  ze ige n. 

Tenden z:
Bis au f d en Nor dwe ste n i st mit  ei ner  le ich ten  Entspa nnung der  Lawin ens itu atio n z u r echnen.
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Schlag zeil e:
Neu e Einw ehu nge n i m O stse kto r !  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n mäß ige  Lawin eng efa hr.  In de n H och lagen  de s Nord ens  un d W est ens  re ich t 
alle rdi ngs  ei ne ger ing e Z usa tzbe las tun g a us,  um  ei n S chneeb ret t a uszulö sen . D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li egen  in de n 
Sek tor en Ost  bi s Süd.  Fr ische Einweh ung en sin d h ier  mi t k räf tig auf fri sche nde m W ind  zu  er war ten . D er Schnee lieg t 
lees eit ig oft  au f e ine r H ars chschi cht . A uch ang efü llte  Rinnen und Mulden  be rge n G efa hre nst ellen  in  si ch.  

Schneed eck ena ufb au:
Der  Neuschneez uwa chs im Nor den  hä lt sich  sehr in Grenzen . Mi t de m a uffr ischend en West- bis  No rdw est win d k ommt  es  
jed och  zu ne uen Einweh unge n i n d en Sekto ren  Ost bi s Süd.  Hi er lieg t di e Schneet afe l b esonde rs in den  Ho chl age n 
stö ran fäl lig auf  ei ner  Ha rsch- ode r E isschic ht.  Da run ter  ist  di e Schn eedec ke je nac h Expo sit ion  un d H öhe nla ge 
unte rschie dli ch auf geb aut . N eben  ka nti gen  Forme n i m N ord en fin det  si ch im Süd en unte rha lb 1200 m  fe ucht er Schnee,  
son st gesetz ter  Schnee.  Kä mme,  Gr ate  un d Gelände kant en sin d o ft abg eweh t.

Wet ter :
Mit  kr äft ig auf fri sche nde m W est - b is Nor dwe stw ind  zi ehen  he ute  im  Au sseer  Land,  im  Ennst al und im Gesäus e ei nig e 
Schnees cha uer  du rch . S ie könn en bis  zu m N ach mit tag auc h bis  zu de n M ürz ste ger  Alpen  vo rdri ngen. Zwi sche ndur ch 
sin d a ber  au ch Auf locker unge n m ögl ich . D er Süd en ist  we tte rbe gün sti gt, hie r t ret en wen iger  Wo lke n i n Erscheinung und 
es ble ibt  vo rwi egen d t roc ken.  In de r H öhe  is t e s u m e ine  Sp ur mil der  ge wor den , i n 2 000 m  ha t e s u m - 12 Grad. 
Morg en könn en bei  we ite rhi n l ebh aft em Win d e inig e Schn eeschaue r d urc hzi ehe n, dav on ist  au ch der  Sü den  di esm al 
nic ht aus gen omme n. 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.

Sch lag zeil e:
Tei lwe ise ne ue Einweh unge n i m O stse kto r !  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n m äßige Lawi neng efa hr.  In  de n H och lag en d es Nor den s u nd Westen s st eig t di e 
Gefahr  je doch l oka l a uf erhebl ich  an ; h ier  re ich t be i H ang nei gun gen  ab  30 Gr ad ber eit s ein e g eri nge  Zu sat zbe las tun g 
aus , u m e in Schneeb ret t a uszulö sen . D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li egen  in  de n S ekt ore n O st bis  Sü d. Frische  
Einweh unge n s ind  hi er vor hand en.  De r Schnee lieg t l eesei tig oft  au f e ine r H ars chschicht . A uch tri ebschn eebef üllt e 
Rinnen und Mulden  be rge n G efa hre nst ellen  in si ch.  

Schneed eckena ufb au:
Der  Neuschneez uwa chs ges ter n b etr ug mit  Schnees cha uern  me ist  nu r w eni ge Zen tim eter . Mi t de m W est - b is 
Nor dwe stw ind  is t e s j edo ch zu neuen Einweh unge n i n d en Sek tor en Ost  bi s Süd gek ome n.  Hi er lieg t de r f ris che  Schnee 
besond ers  in de n H och lag en stö ran fäl lig auf  ei ner  Ha rsch- ode r E isschic ht.  Da run ter  is t di e Schn eedec ke je nac h 
Exposi tio n und  Hö henl age  un ter schi edl ich  au fge bau t. Neben kant ige n Form en im Norde n f ind et sich  im  Sü den  un ter hal b 
1200 m  fe ucht er Schnee,  so nst  ge set zte r S chn ee. Käm me,  Gr ate  un d Gelände kan ten  si nd oft  ab gew eht .   

Wet ter :
Die  we stl ich e b is süd wes tli che  St röm ung bri ngt  he ute  be sonde rs im Süd en ein ige  Wo lke nfel der . D abe i k önne n e inzelne  
Schnees cha uer  di e Seeta ler  Al pen , d ie Pack un d K ora lpe , a m N ach mit tag auc h die  Glein alp e u nd die  Fischb ach er Alpen 
str eif en.  Nö rdl ich  de r Mu r u nd Mürz  si nd die  Be rge  he ute  we tter begü nst igt  un d v or alle m am V orm itta g h errs cht  hi er oft  
son nig es Wet ter . D er Win d i n K ammlage n i st mäß ig,  am Al pen ost ran d a uch  le bha ft.  In  20 00 m  ha t e s u m - 13 b is -15  
Grad.
Morg en leg t de r Wi nd stü rmi sch zu.  Zu nächst  is t e s m eist  no ch tro cke n, gegen  Ab end  zi ehen  er ste  Schnee-  un d 
Regenscha uer  au f. Die  Schneef allg ren ze ste igt  au f b is zu 1200 m  bi s zum Abend an.  Zu m W och enend e s ind  im  Gebir ge 
tei ls rei chl ich e Schn eefä lle zu erw art en.  

Tenden z:
Die  Lawin eng efa hr wir d m it Stu rm,  Erwär mun g u nd zum  Wo chenend e m it Ne uschneezuwa chs ans tei gen . 
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Schlag zeil e:
Anstie g de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erhebl ich e Law ine nge fah r. D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li egen  in de n 
Ost sek tor en.  Hi er bil den  in  de n H och lag en die  fr ischen Tre ibs chn eean sam mlu nge n d ie Gefahr enz one n. Im kam mna hen 
Gelände  so wie  in ei nge weh ten  Rinnen und Mulden  re ich t da s Gewi cht  ei nes  ei nze lne n S kit our eng eher  au s, um ein  
Schneeb ret t a usl ösen z u kö nnen.

Schneed eck ena ufb au:
Der  au fle ben de stü rmi sche  Wi nd aus West  be wir kt neue Einweh ungen in alle n Expo sit ion en.  Gr ößere 
Tri ebschn eean sam mlu nge n l ieg en in ost aus ger ich teten  Hä nge n. D er Tri ebschn ee l ieg t gr oßt eil s auf ein er har schi gen  
bzw . e isig en Schnees chi cht . U nte r d er Har schschi cht  is t di e Schneed eck e j e n ach  Expos iti on und Höh enl age  ve rschie den  
auf geb aut . I m N ord en fin den  si ch kant ige  Forme n, im Süd en unte r 1 200 m  Na ss- und Faulschnee son st gesetz ter  
Schnee.  Kä mme,  Gr ate  un d Gelände kant en sin d a bgew eht . Ält ere Tri ebschn eean sam mlu nge n s owi e Pres sschn ee l ieg en 
noc h i n k ammnahe n N ord sek tor .  

Wet ter :
Mit  ei ner  st ürm ischen Weststr ömu ng überq uer t h eut e ei ne War mfr ont  di e S tei erm ark . E inze lne  Schnees cha uer  si nd 
mög lich . D er Tag ge sta lte t s ich  am Vo rm itta g n och  so nnig , e he mit tel hohe  Wo lke n au fzi ehen . D ie Tem per atu ren  in  20 00 
m l ieg en bei  " 6 Gr ad,  ku rzf ris tig ste ige n d ie Tem per atu ren  au f "  2 G rad  an . D er W ind  we ht stü rmi sch aus  we stl ich er 
bis  no rdw est lich er Richtu ng.  Im  Bergl and  we rde n S pit zen  vo n üb er 110 k m/h  er war tet.  Mi t d em Dur chzug der  Ka ltf ron t 
heut e Nach t s chn eit  es be son der s i m S üde n. Die  Ni eder schl äge  we rde n vo n d en Gur kta ler  Al pen  bi s zur Kora lpe  in ten siv  
aus fal len .

Tenden z:
Von  de n G urkt ale r A lpe n b is zur  Ko ral pe sow ie an der  Sü dabdac hung  de r N ied eren  Tauer n w ird  ei n w eit erer Anstie g de r 
Law ine nge fah r e rwa rte t.

Sch lag zeil e:
Erhebl ich e Schn eebr ettg efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  Di e H aup tgef ahr enz one n l ieg en in den  Ostse kto ren . 
Hie r b ilde n in d en Hochla gen  di e f ris chen T rei bschneea nsa mmlu nge n d ie Gefahr enz one n. Im kam mna hen Gelände  
sow ie in ein gew eht en Rinnen und Mulden  re ich t da s Gewi cht e ine s e inze lne n S kit our eng eher  au s, um ein  Schneeb ret t 
aus lösen zu könn en.

Schneed eckena ufb au:
Über N ach t s ind  ei nig e cm a n N euschn ee d azu gek omme n. Der  st ürm ische Win d a us West bew irk te neue Einweh unge n 
in alle n Expo sit ion en.  Gr ößere Tri ebschn eean sam mlu nge n l ieg en in ost aus ger ich teten  Hä nge n. Der  Tr ieb schn ee l ieg t 
gro ßte ils auf  ei ner  ha rschig en bzw . e isig en Schnees chi cht . U nte r d er Har schschi cht  is t di e Schn eedec ke je nac h 
Exposi tio n und  Hö henl age  ve rschie den  au fge bau t. Im Nor den  fi nde n s ich  ka nti ge Formen , i m S üde n unt er 1200 m  
Nass- und Faulschnee sonst gesetz ter  Schnee.  Kä mme,  Gra te und Gelände kant en sin d a bgew eht . Ä lte re 
Tri ebschn eean sam mlu nge n s owi e Pres sschn ee lieg en noc h i n ka mmna hen Nor dsekto r.

Wet ter :
Eine Kalt fro nt übe rqu ert  di e S tei erm ark . D ie Gipf el der  St eier mar k s tec ken in  Wo lke n und  es sc hnei t. Am Nachmi ttag 
ber uhig t s ich  da s W etter geschehen kurz fri sti g. Am Abend  in ten siv ier en sich  wi eder  di e N ied ers chl äge . D ie 
Tem per atu ren  si nken  in  20 00 m  au f - 8 G rad . D er Win d w eht  am Vo rmi ttag  no ch stü rmi sch aus  de m W est sek tor . 
Morg en ist  mi t e rgi bie gen  Neuschneem engen zu rec hnen.  Am me ist en Schnee fäl lt zwis chen G urkt ale r A lpe n und  
Randgebi rge .

Tenden z:
Von  de n G urkt ale r A lpe n b is zur  Ko ral pe sow ie an der  Sü dabdac hung  de r N ied eren  Tauer n w ird  ei n w eit erer Anstie g de r 
Law ine nge fah r e rwa rte t.
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Schlag zeil e:
Frische  Einwe hunge n i m O st-  bi s Nord sek tor ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  Di e H aup tgef ahr enz one n l ieg en im Nor d- bis  
Ost sek tor . O ber hal b d er Bau mgr enz e b ilde n d ie fri schen Tri ebschn eean sam mlu nge n d ie Gefahr ens tel len . I m 
kam mna hen Gelände  so wie  in ei nge weh ten  Rinnen und Mulden übe r 35  Gr ad rei cht  da s Gewi cht  ei nes  ei nze lne n 
Ski tou ren geh er aus , u m e in Schneebrett aus lösen zu könn en.     

Schneed eck ena ufb au:
Über N ach t s ind  bi s zu 1 0 c m a n N euschn ee d azu gek omme n. Der  st ürm ische Win d be wir kte  ne ue Einweh unge n i n a llen  
Exposi tio nen.  Gr ößere Tri ebschn eean sammlu nge n l ieg en in nor d- und ost aus ger icht eten  Hä ngen. Der  Tr ieb schn ee l ieg t 
gro ßte ils auf  ei ner  ha rschig en ode r e isig en Schnees chi cht . U nte r d er Har schschi cht  is t di e Schn eedec ke je nach 
Exposi tio n und  Hö henl age  ve rschie den  au fge bau t. Im Nor den  fi nde n s ich  ka nti ge Formen , i m S üde n unt er 1200 m  
Nass- und Faulschnee,  so nst  ge set zte r S chn ee. Kämme,  Gr ate  un d Gelände kant en sin d a bgew eht .

Wet ter :
Ein Tief im Süd en bes tim mt das  We tter geschehen in der  St eierm ark . D ie Gipf el der  St eier mar k s tec ken in Wol ken  un d 
es schn eit , g egen  Mi ttag int ens ivie ren  si ch die  Schneef älle . I n de r N ach t h öre n i m S üde n d ie Schneef älle  wi eder  au f. Die  
Tem per atu ren  si nken  in  20 00 m  au f - 10 G rad . D er Win d w eht  au s Nord wes t b ist  No rdo st.  Mo rge n l assen d ie Schneef älle  
nac h, nur im Nor dsta u s chn eit  es we ite r.    

Tenden z:
Wäh ren d de s Tage s st eig t di e Law ine nge fah r e twa s an.

Schlag zeil e:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  Se lbs tau slösun gen  mi ttle rer ver ein zel t a uch gro ßer  
Schneeb ret tla win en sin d m ögl ich , d ie exp oni ert e Z ufa hrt swe ge bzw . H üttenzus tiege betr effen  kö nnen.  Im  
Tou ren ber eich i st die  Lawin ens itu ati on ang espannt . I n a llen Expo sit ion en ist  ei ne Aus lösung eines Schneeb ret tes  du rch  
einen Alp inis ten  mö gli ch.  Beson der s hei kel  si nd die  Rinnen und Mulden  der  Ostse kto ren . Mi t de r h eut ige n 
Son nenei nst rah lun g i st in den  sü dli chen G ebi rgs grup pen  mi t L ock ers chn eeru tsc hen zu rec hnen.

Schneed eckena ufb au:
In den  Gu rk-  un d S eeta ler  Al pen  si nd bis  zu 60 cm , i n d en Nieder en Tauern  40  cm,  in  de n E isener zer  Al pen  50  cm un d 
in den  No rda lpe n W est  20 cm an  Neuschn ee d azu gek omme n. Die ser  Neuschnee wur de mit  de m s tür mis chen W ind  in  
alle  Expos itio nen ver fra cht et.  Gr oßt eil s l ieg t di e g ebu nde ne Schneet afe l a uf ein er glatten  Ha rschschicht und bes itz t e ine  
hohe  Ab gangsbe rei tsc haf t. Oberha lb der  Baumg ren ze gibt e s m assi ve Tri ebschn eeab lag eru nge n, speziell  in  de n 
Ost sek tor en.  In  Rinnen und Mulden  so wie  hi nte r G elände kant en wur den  gr oße Schneem eng en akku mul ier t. Die  
Schneed eck e i st unte rha lb der  Neuschnees chich t i n a llen  Hö henl age n ko mpa kt.

Wet ter :
Das We tter  is t i n d er Ste ier mar k he ute  zw eig etei lt.  Vo m D ach stein  bi s zur Rax si nd die  Gipfe l in Wo lke n und  es  schnei t 
imme r w ied er.  Einig e Sonne nfe nst er sind hie r m ögl ich . S üdl ich  de r Mu r- Mürz fur che  ze igt  si ch die  So nne.  Di e 
Tem per atu ren  in  20 00 m  li egen  be i " 12 G rad . D er Win d w eht  kr äft ig aus  de n W est sek tor en mit  Sp itz en von 60 k m/h . 
Morg en schn eit  es  in  de n N ord sta uge bie ten , i n den  sü dli chen G ebi rgs gruppen  scheint die  So nne.

Tenden z:
Vor ers t k ein e Ände run g de r L awi neng efa hr!    
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Schlag zei le:
Wei ter hin erh ebl ich e Schn eebrettg efa hr! !  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  Se lbs tau slösun gen mit tle rer, ver ein zel t a uch gro ßer  
Schneeb ret tla win en sin d a uch heut e m ögl ich , d ie exp oni ert e Zu fah rts weg e o der  Hü tten zustie ge betr effen  kö nnen.  Im  
Tou ren ber eich b leib t di e Lawi nens itu ati on ang espannt . I n d en Nieder en Tauern  so wie  in  de n N ord alp en ist  ei ne Aus lösung ein es 
Schneeb ret tes  au s a llen  Expos itio nen dur ch einen Alp inis ten  mö gli ch.  Für S kit our en ist  la win enk undl ich es Wissen  no twe ndi g. 
Besond ers  he ike l s ind  di e Rinne n und  Mu lde n d er Ost sek tor en.  Süd lich  de r Mu r- Mürz fur che  li ege n d ie Hau ptgef ahr ens tel len  in  
den  No rd-  un d O stse kto ren . Mi t de r h eut ige n S onne nei nst rahlung  is t i n d en süd lich en Gebirg sgr uppe n a us noc h ni cht  
ent lad enen Hän gen  mi t L ock ers chn eeru tsc hen zu rec hnen.    

Schneed eck ena ufb au:
Seit b egi nn d es Nieder schl agserei gni sses sin d i n d en Gur k- und Seeta ler  Alpen  bi s zu 6 0 c m, in den  Ni eder en Tauern  65  cm , i n 
den  Eisenerz er Alpen 90 c m u nd in den  Nor dal pen  We st 20 c m a n N euschn ee d azu gek omme n. Die ser  Neuschnee wur de mit  
dem  st ürm ischen Win d i n a lle Exposi tio nen ver fra cht et.  Gro ßte ils lieg t di e g ebu ndene Schneet afel  au f e ine r g lat ten  
Har schschi cht und bes itz t e ine  ho he Abg ang sberei tsc haf t. Oberhal b d er Bau mgr enz e g ibt  es  ma ssiv e Trie bschneea bla ger unge n, 
spezie ll in  de n O stse kto ren . I n R inne n und  Mu lde n s owi e h inte r G elände kant en wur den  gr oße Schneem engen akku mul ier t. 
Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en wur den  ab gew eht . A uch im Waldb erei ch hab en sich  Tr ieb schn eean sam mlu nge n a bgel age rt. 
Die  Schneed eck e i st unte rha lb der  Neuschnees chi cht  in al len  Hö henl age n ko mpa kt. Süd lich  de r Mu r- Mürz fur che  is t i n d en 
Süd lag en die  Schneed eck e et was  kn usp rig  ge wor den .   

Wet ter :
Mit  ei ner  No rdw est str ömu ng gel ang en wei ter e Schn eeschaue r i n die  St eier mar k. Vom  Da chst ein  üb er die  Ni eder en Tauern  bi s 
zum  We chse l s chn eit  es . Erst  in  de n N ach tstu nde n w ird  hi er der  Schneef all wen ige r. I n d en süd lich en Gebirg sgr uppe n s che int  
gro ßte ils die  So nne.  In  de n M itta gsstu nde n üb erq uer en hie r e ini ge Wolken  di e Gipf el.  Schneef locken sin d e her  di e Ausna hme . 
Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li ege n b ei "12 G rad . D er Win d w eht  aus  no rdw est lich er bis  nö rdl ich er Richtung  mi t S pit zen  um 70  
km/ h. Morg en zieht am Abend ein e W arm fro nt auf  un d e s wir d w ärm er.  Di e Schn eefa llgr enz e s tei gt a uf 1200 m  an .  
Tenden z:
Vor ers t k ein e Ände run g de r L awi neng efa hr " a m D onne rst ag ste igt i n d en tie fen  Lagen  di e Lawi neng efa hr mit  de r E rwärmu ng 
und dem  er war tenden  Regen  (b is 1200 m ) a n.      

Sch lag zei le:
Wei ter hin erh ebl ich e Schn eebrettg efa hr! !  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in  de n N ord alp en West u nd Ost  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  In de n üb rig en Gebirg szügen  
gil t o ber hal b 1 600 m  St ufe  3 s ons t S tuf e 2 . B esonde rs hei kel  si nd  in de n N ord sta uge bie ten  Rinnen und Mulden  de r O stse kto ren . 
Süd lich  de r Mu r- Mürz fur che  li ege n d ie Hau ptgef ahr ens tel len  in  de n N ord - u nd Ost sek tor en.  Im  Toure nbe rei ch ble ibt  di e 
Law ine nsi tua tio n a nge spannt.  In  de n N ied eren  Tauer n s owi e i n de n N ord alp en ist  ei ne Aus lösung ein es Schneeb ret tes  au s a llen  
Exposi tio nen dur ch ein en Alp inis ten  mö gli ch.  Für S kit our en i st lawine nkundl ich es Wissen  no twe ndi g. Mit  de r h eut ige n 
Son nenei nst rah lun g i st aus  st eil en Fels- u nd Schrof engel änd e m it Locker schn eela win en zu rec hnen.    

Schneed eck ena ufb au:
Ins gesamt  si nd dur ch das  Ni eder schl agserei gni s i n d en Gur k- und Seet ale r A lpe n b is zu 60 c m, in den  Ni eder en Tauern  10 5 c m, 
in den  Eisenerzer Alpen 115 c m,  un d i n d en Nor dal pen  We st 40 c m a n N euschn ee d azu gek omme n. Die ser  Neuschnee wur de 
mit  de m s tür mis chen W ind  in  al le Exposi tio nen ver fra cht et.  Gr oßt eil s l ieg t di e g ebu nde ne Schneet afe l in  al len  Expos itio nen auf  
einer gla tten  Ha rschschicht und bes itz t e ine  ho he Abg ang sberei tsc haf t. Oberha lb der  Baumg ren ze gibt es mas siv e 
Tri ebschn eeab lag eru nge n, spezie ll in  de n O stse kto ren . I n R innen und Mulden  so wie  hi nte r G elände kant en wur den  gr oße 
Schneem eng en akku mul ier t. Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en wur den abg eweh t. Auch i m W ald ber eich ha ben  si ch eben so 
gro ße Tri ebschn eean sam mlu nge n a bgel age rt. Die  Schneed ecke ist  un ter hal b d er Neu schn eeschicht  in  al len  Hö henl age n 
kom pak t.

Wet ter :
Kur zer  Zw ischenho che inf lus s b rin gt i n d er Ste ier mar k a m V ormi ttag rec ht son nig es Wet ter . G egen  Mi ttag ziehen aus  We ste n 
Wolken  ei ner  Wa rmfron t a uf.  Ni eder schl äge  se tze n e rst  am  Ab end e in.  De r Wi nd weh t s chw ach  bi s m äßig a us süd wes tli che r b is 
wes tli che r R ich tun g. In der  er ste n N ach thä lft e n immt  de r W ind  an St ärk e z u. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li ege n b ei "10 G rad . 
In der  Na cht  st eig t di e Luft tem per atu r a uf "5 G rad  an . D ie Schneef allg ren ze lieg t i n d er Nacht zwi sche n 1 100 " 800 m . M org en 
schn eit  es  in  de n N ord sta uge bie ten  we ite r. N ied ers chl agsschw erpu nkt lieg t i m A usse er Raum s owi e a n d er Nor dabdac hung des  
Hochschwa b. In den  Ho chl age n w erden bis  mo rge n a m A ben d 5 0 b is 80 c m a n N euschn ee er war tet.   
Tenden z:
Morg en ist  in  de n H och lag en ein  le ich ter  An sti eg der  Lawin eng efa hr dur ch den  Neuschneez uwa chs und in den  Tiefen lag en ein  
Erhöhu ng der  Ab gangsbe rei tsc haf t v on Nassschn eela win en zu erw art en.        
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Schlag zei le:
Wei ter hin erh ebl ich e Schn eebrettg efa hr! !  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in  de n N ord alp en West u nd Ost  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  In de n üb rig en Gebirg szügen  
gil t o ber hal b 1 600 m  St ufe  3 s ons t S tuf e 2 . B esonde rs hei kel  si nd  in de n N ord sta uge bie ten  Rinnen und Mulden  de r O stse kto ren . 
Süd lich  de r Mu r- Mürz fur che  li ege n d ie Hau ptgef ahr ens tel len  in  de n N ord - u nd Ost sek tor en.  Im  Toure nbe rei ch ble ibt  di e 
Law ine nsi tua tio n a nge spannt,  de fen siv es Ver hal ten  im Ge län de w ird  em pfo hle n! In den  Ni ederen Tauern  so wie  in  de n 
Nor dal pen  is t e ine  Au slösun g e ine s Schn eebr ettes  au s a llen  Exposit ion en dur ch ein en Alp inis ten  mö gli ch. F ür Ski tou ren  is t 
lawine nkundl ich es Wissen  no twe ndi g. In tie fer en Lagen steig t m it der  Du rch näs sun g di e Abgan gsbe rei tsc haf t v on 
Nassschn eeru tsc hen aus  st eil en Gras- und Wiesenhäng en an.   

Schneed eck ena ufb au:
Die  du rch ziehend e W arm fro nt hat  in de n N ord alp en wie der  20  cm  an  Neuschnee gebr ach t. Die  Einwe hunge n i n d en pote nzi ellen  
Anb ruc hsg ebi eten  si nd eno rm,  mi t ü ber  2 m Tr ieb schn ee i st zu rec hnen.  De r N euschn ee d er l etz ten  Tage wur de mit  de m 
stü rmi sche n W ind  in  al le Exposi tio nen ver fra cht et.  Gr oßt eil s lieg t di e g ebu ndene Schneet afe l a uf ein er gla tten  Ha rschschicht 
und bes itz t e ine  ho he Abg ang sberei tsc haf t. In Rinnen und Mulde n s owi e h int er Geländ eka nte n w urd en gro ße Schneem eng en 
akku mul ier t. Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en sin d s chneef rei . A uch im Waldbe rei ch hab en sich  gr oße 
Tri ebschn eean sam mlu nge n a bgel age rt. Die  Schneed eck e i st unte rhal b d er Neu schn eeschic ht in alle n H öhe nla gen  gr oßt eil s 
kom pak t. Eingel age rte  ka nti ge Formen  schwä chen i n den  Schat tse ite n z usä tzl ich  da s Schn eedec kenf unda men t. 

Wet ter :
Vom  We ste n ha t e ine  Wa rmfron t di e S tei erm ark  er rei cht . V om Dachst ein  üb er die  Ni eder en Tauern  bi s zur Rax schnei t e s 
ver bre ite t u nd tei lweise  au ch int ens iv.  Ni eder schl agsschw erpu nkt ist  de r A usse er Raum s owi e d ie Nor dabdach ung des  
Hochschwa bs.  Sü dli ch d er Mur-  Mü rzf urc he zeigt sich  au ch die Sonne . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  st eigen am Vor mit tag auf  "
1 G rad  an . D ie Schneef allg ren ze pendel t s ich  zw ischen 900 u nd  13 00 m  ei n. Der  Wi nd weh t i n d en Kam mla gen  st ürm isch a us 
wes tli che r R ich tung.   

Tenden z:
Mit  de n w eit eren  Ni eder schl äge n s tei gt di e Lawi neng efa hr i n d en Nordsta uge bie ten  am Na chm itta g a uf gro ß an. 

Sch lag zei le:
Anstie g de r L awi neng efa hr! !  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:4  
An der  No rda bdac hung der  Ni eder en Tauern  so wie  in de n N orda lpe n W est  un d O st her rscht gro ße Law ine nge fah r. A n d er 
Süd abdach ung der  Ni eder n T aue rn gil t e rhe bli che Law ine nge fah r, i n d en übr ige n G ebi rgs züg en gil t o ber hal b 1 600 m  St ufe  3 
sonst Stu fe 2. I n d en Hochla gen  de r N ord sta uge biete ist  di e Abg ang sberei tsc haf t v on spontanen Schneeb ret ter n a nge sti ege n. 
In tie fer en Lagen ste igt  mi t de r D urchnäs sun g u nd der  Festi gkei tsv erl ust , d ie Abgang sberei tsc haf t v on Nassschn eeru tsc hen aus  
ste ilen  Bö schu nge n G ras - u nd Wiesenhäng en an.  Im To ure nbe re ich  bl eib t di e Lawi nens itu ati on übe rs Wochenend e h ina us 
ang espannt , d efen siv es Ver hal ten  im  Gelän de wir d e mpf oh len ! F ür Ski tou ren  is t l awi nenkund lich es Wissen  no twe ndi g. 
Besond ers  he ike l s ind  in  de n N ord sta uge bie ten  Rinnen und Mulden  de r N ord - u nd Ost sek tor en.  In  de n N ied eren  Tauer n s owi e i n 
den  No rda lpe n i st ein e Ausl ösu ng eines Schneeb ret tes  au s alle n Expo sit ion en dur ch ein en Alp inis ten  mö gli ch.   

Schneed eckena ufb au:
Die  du rch gezoge ne War mfr ont  ha t i n d en Nor dsta uge bie ten  50  cm an Neu schn ee g ebr ach t. Der  fr ische Schnee ist  fe ucht  
gef alle n und  li egt  auf ei ner  tr ocken en Schnees chi cht  un d i st stö ranf älli g. Spontan e Abgä nge  si nd mög lich. Die  Einwe hunge n i n 
den  po ten zie llen  An bru chsg ebi eten  si nd enorm , m it übe r 2,5 m  Tr ieb schn ee i st zu rec hnen.  De r N euschn ee d er let zte n T age  
wur de mit  de m s tür mis chen W ind  in al le Exposi tio nen ver fra cht et. Gro ßte ils lieg t di e g ebu nde ne Schneet afe l a uf ein er gla tten  
Har schschi cht  un d be sit zt ein e h ohe  Ab gan gsbe rei tsc haf t. In Rinnen und Mulden  so wie  hi nte r G elände kant en wur den  eb enf alls  
gro ße Schneem engen akku mul ier t. Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en s ind  hi nge gen  schneef rei . A uch im Waldbe rei ch hab en 
sich  gr oße Tr ieb schn eean sam mlu nge n a bgel age rt. Die  Schneed eck e is t u nte rha lb der  Neuschnees chi cht  in al len  Hö henl age n 
gro ßte ils kom pak t. Eingel age rte  ka nti ge Formen  schwä chen in de n S cha ttse ite n z usä tzl ich  da s Schn eedec kenf unda men t. 

Wet ter :
In den  No rds tau gebi eten  schnei t u nd reg net  es  bi s i n d ie Abendstu nde n. Bis da hin wer den  in  de n H och lag en noc hma ls 20 c m a n 
Neu schn ee er war tet.  Di e Schn eefa llgr enz e l ieg t be i 1 200 m . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  si nd auf  0 G rad  an ges tiegen . I n d er 
Nacht geh en die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  au f " 2 G rad  zu rüc k. Der  Wi nd weh t k räf tig aus  we stl ich en Richtung en.  Morge n 
errei cht  ei n M itte lme ert ief  di e S tei erm ark  un d e s b egi nnt im Süden  zu sc hnei en.  In de n M itta gsstu nde n küh lt es in der  Hö he 
wie der  ab .   

Tenden z:
Morg en kei ne Ent spannung der  Lawin ens itu ati on.  
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Schlag zei le:
Gro ße Law ine nge fah r!!! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:4  
An der  No rda bdac hung der  Ni eder en Tauern  so wie  in de n N orda lpe n W est  un d O st her rscht gro ße Law ine nge fah r. A n d er 
Süd abdach ung der  Ni eder n T aue rn gil t e rhe bli che Law ine nge fah r, i n d en übr ige n G ebi rgs züg en gil t o ber hal b 1 600 m  St ufe  3 
sonst Stu fe 2. I n d en Hochla gen  de r N ord sta uge biete ist  di e Abg ang sberei tsc haf t v on spontanen Schneeb ret ter n a nge sti ege n. 
Der  ge str ige  Regen  fü hrt e i n d en tie fer en Lagen zu ein em Fest igk eit sve rlu st,  di e Abgan gsbe rei tsc haf t v on Nassschn eeru tsc hen 
aus  st eil en Böschu nge n G ras - u nd Wiesenhäng en an hat  si ch erh öht.  Do rt wo sich  he ute  di e Sonne  ze igt , w erd en sponta ne 
Rut schu nge n e rwa rte t.  Im  Toure nbe rei ch b leib t di e Lawi nens itu ati on übe rs Wochenend e h ina us ang espannt , d efen siv es 
Ver hal ten  im Ge län de wir d e mpf ohl en!  Für S kit our en ist  la winenkund lich es Wissen  no twe ndi g. Beson der s h eikel sin d i n d en 
Nordsta uge bieten  Rinnen und Mulden  de r N ord - u nd Ost sek tor en.  In  de n N ied eren  Tauer n s owi e i n d en Nor dalpen  is t e ine  
Aus lösung ein es Schneeb ret tes  au s a llen  Expos itio nen dur ch ein en Alp inis ten  mö gli ch.  

Schneed eckena ufb au:
In der  Na cht  ga b e s n ur noc h g eri nge n N ied ers chl ag.  De r f rische Schnee ist  fe ucht  ge fal len  un d l ieg t a uf ein er tro cke nen 
Schnees chicht  un d i st stö ranf älli g. Spontan e Abgänge sin d m öglich . D ie Einwehu nge n i n d en pot enz ielle n A nbruchs gebi eten  si nd 
eno rm,  mi t ü ber  2, 5 m  Tr ieb schn ee i st zu rec hnen.  De r N euschnee der  le tzte n T age  wu rde  mi t de m s tür mis chen W ind  in  al le 
Exposi tio nen ver fra cht et.  Gr oßt eil s l ieg t di e g ebu ndene Schneet afel  au f e ine r g lat ten  Ha rschschicht  un d be sit zt ein e h ohe  
Abg ang sberei tsc haf t. In Rinnen und Mulden  so wie  hi nte r G elän dek ant en wur den  eb enf alls  gr oße Schneem engen akku mul ier t. 
Die  Schneed eck e b egi nnt sich  he ute  la ngs am zu set zen . K ämme , Gra te und Geländ eka nte n s ind  hi nge gen  schneef rei . A uch im 
Waldber eich ha ben  si ch gro ße Tri ebschn eean sam mlu nge n a bgel age rt. Die  Schneed eck e i st unte rha lb der  Neuschnees chi cht  in  
alle n H öhe nla gen  gr oßt eil s k omp akt . E ing elagerte kant ige  Forme n s chw äch en in den  Schat tse ite n z usä tzl ich  da s 
Schneed eck enf unda men t.

Wet ter :
Ein Tief übe r d er Adr ia bestim mt das  We tterges chehen in der  St eierm ark . D ie Gip fel  de r S tei erm ark  si nd mei st in Wol ken  un d e s 
schn eit . N ied ers chl agsschw erp unkt lieg t i m B erei ch der  Ko ral pe,  ab er auc h i n d en Nor dsta uge bieten  gi bt e s e inig e cm a n 
Neu schn ee. Am Nachmi ttag gibt es ein ige  Au flo cke run gen . D ie Tempera tur en in 2000 m  ge hen auf "6 G rad  zu rüc k. Der  Wi nd 
weh t l ebh aft  bi s st ürm isch a us wes tli chen R ich tungen . A m W och enend e s tel lt sich  No rds tau  ei n.  

Tenden z:
Im Tou ren ber eich b leib t di e Lawi nens itu ati on ang espannt .     

Sch lag zei le:
Massiv e Einf rac htung en in den  Ka mmla gen !! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in  de n N ord alp en West u nd Ost  he rrsc ht gro ße Law ine nge fah r. I n d en übr ige n G ebi rgs züg en gil t 
obe rha lb 1600 m  St ufe  3 s ons t S tuf e 2 . D er Regen füh rte  in  de n t ief eren  Lagen  zu  ei nem  Festi gke its ver lus t, die  
Abg ang sberei tsc haf t v on Nassschn eeru tsc hen aus  st eil en Böschunge n G ras - u nd Wiesenhäng en an hat  si ch erh öht . I m 
Tou ren ber eich b leib t di e Lawi nens itu ati on übe rs Wochenend e hina us ang espannt , d efen siv es Ver hal ten  im Ge län de wir d 
emp foh len ! F ür Ski tou ren  is t l awi nenkund lich es Wissen  no twe ndi g.  Beson der s h eik el sin d i n d en Nor dsta uge bieten  Rinnen und 
Mulden  de r N ord - u nd Ost sek tor en.  In  de n N ied eren  Tauer n s owie  in de n N ord alp en ist  ei ne Aus lösung ein es Schneeb ret tes  au s 
alle n Expo sit ion en dur ch einen Alp inis ten  mö gli ch.   

Schneed eckena ufb au:
Heu te gab es nur ger ing en Nieder schl ag.  De r f ris che  Schnee ist  feu cht  ge fal len  un d l ieg t a uf ein er tro cke nen Schnees chi cht und 
ist  st öra nfä llig.  Di e Einw ehunge n i n K ammn ähe  si nd eno rm,  mi t ü ber  2, 5 m  Tr ieb schn ee i st zu rec hnen.  De r N euschn ee d er 
let zte n T age  wu rde  mi t de m s tür mis chen W ind  in  al le Exposi tio nen ver fra cht et.  Gr oßt eil s l ieg t di e g ebu nde ne Schneet afel  au f 
ein er gla tten  Ha rschschicht  un d be sit zt ein e h ohe  Ab gangsbe reit scha ft.  In Ri nnen und Mulden  so wie  hi nte r G elände kant en 
wur den  eb enf alls  gr oße Schneem eng en akku mul ier t. Die  Schneed eck e setz t s ich  la ngs am.  Kä mme,  Gr ate  un d Gelände kant en 
sin d h ing egen  schneef rei . A uch im Waldber eich ha ben  si ch gro ße Tri ebschn eean sam mlu nge n a bgel age rt. Die  Schneed eck e i st 
unte rha lb der  Neuschnees chi cht  in al len  Hö henl age n g roß tei ls ko mpa kt. Eingel age rte  ka nti ge F orm en schw äch en in den  
Schatts eit en zusätz lich  da s Schn eedec kenf unda men t. 

Wet ter :
In der  Na cht  dr eht  di e S trö mun g a uf Nor dwe st.  Di e Tempera tur en ge hen in der  Na cht  in 20 00 m  au f " 8 G rad  zu rüc k. Morg en ist  
der  Sü den  we tterbegü nst igt . V on Nor dwe ste n z ieh en neue Schneewo lke n a uf.  Gegen  Mi ttag begi nnt es in den  No rds tau lag en 
wie der  et was  zu sc hnei en.   

Tenden z:
Mit  de r A bkü hlung  en tspa nnt sich  di e Lawi nens itu ati on in den  ti efen  Lagen . I m T our enb erei ch ble ibt  di e Lawi nens itu ati on am 
Wochenend e a nge spannt.
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Schlag zei le:
Enorme  Einfr ach tun gen  in  de n K ammlage n!! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni eder en Tauern  so wie  in  de n N ord alp en West u nd Ost  her rscht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  So nst  gi lt obe rha lb 1600 m  
Stu fe 3, dar unte r S tuf e 2 . D er ges trige Regen  fü hrt e i n d en tie fer en Lagen zu ein em Fest igk eit sve rlu st,  di e Abgangsbe rei tsc haf t
von Nassschn eeru tsc hen aus  st eil en Böschu ngen, Gras- und Wiesenhänge n g eht  ab er heut e m it der  Ab kühl ung wie der  zu rüc k. 
Im Tou ren ber eich b leib t di e Lawi nens itu ati on ang espannt . Für S chi tou ren  is t l awi nenkund lich es Wissen  no twe ndi g. Besond ers  
hei kel  si nd in den  No rds tau gebi eten  Rinnen und Mulden  de r O sts ekt ore n. In den  Ni eder en Tauern  so wie  in  de n N ord alp en ist  
ein e Ausl ösu ng eines Schneeb ret tes  in  al len  Expos itio nen dur ch Einzelbel ast ung mög lich .  

Schneed eckena ufb au:
Gester n g ab es nur ger ing en Nieder schl ag,  au ch heut e s ind  ke ine  gr oßen M eng en zu erw art en.  De r f ris che  Schnee ist  fe ucht  
gef alle n und  li egt  st öra nfä llig auf  ei ner  tro cke nen Schnees chi cht . D ie Einweh unge n i n Ka mmnä he sin d ber eits  bet räc htl ich und  
nehm en noc h z u. Es ist  mi t ü ber  2, 5 m  Tr ieb schn ee i st zu rechn en.  De r N euschn ee w ird  mi t dem  zu nehm end  st ürm ischem  Wi nd 
vor  al lem  in di e Südo st- Exposi tio nen ver fra cht et.   Kä mme,  Gr ate  un d Gelände kan ten  si nd oft  abg eweh t. Auch i m W ald ber eich 
hab en sich  gr oße Tr ieb schn eean sam mlu nge n a bgel age rt. Gro ßte ils  li egt  di e Schn eeta fel  au f e ine r g lat ten  Ha rschschicht  un d 
bes itz t e ine  ho he Abg ang sberei tsc haf t. Die  Schneed eck e i st unt erh alb  de r N euschn eeschic ht in alle n H öhe nla gen  gr oßt eil s 
kom pak t. Eingel age rte  ka nti ge Formen  schwä chen in den  Schat tla gen  da s Schn eefu nda men t. 

Wet ter :
Eine n ord wes tli che  St röm ung hat  si ch ein gestellt . S ie ste uer t f euchte  un d te ilweise  la bil  ge schi cht ete Luf t ge gen  di e Berg e. In
den  St aul age n d es Ausseer  Lande s, spä ter  au ch in den  Ennst aler A lpe n und  bi s zum Nachmi ttag auc h i m B erei ch Mari azell u nd 
Sem mer ing  zi ehen  Schnees cha uer  du rch . S ie sin d a ber  ni cht  sehr erg ieb ig.  De r W ind  fri scht  da bei  in  Ka mmla gen  le bha ft a uf 
und kann  Sp itz en bis  70  km /h errei chen. Der  Sü den  is t w etter beg ünst igt . Es h at abg ekü hlt , i n 2 000 m  li ege n d ie Tem per atu ren  
bei  -1 0 G rad .  
In der  Na cht  un d m org en kom mt es ver bun den  mi t e ine m T emper atu rst urz  zu  we ite ren , d iesmal  in  de n N ord sta ula gen  au ch 
krä fti gen  Schneef älle n.  
Tenden z:
Im Tou ren ber eich d es Nor den s v ers chä rft  si ch die  Lawin ens itu ati on am Son nta g m it Neu schn ee u nd Ver fra cht ung ern eut .      

Sch lag zei le:
Wei ter e m assive Einfra cht unge n i n d en Kam mla gen  la ssen  di e Gefa hr ans tei gen !! 

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
Es her rscht allg emei n e rhe bli che  Lawin eng efa hr.  In de n K ammlage n d er Nor dal pen  un d de r n örd lich en Nieder en Tauern  is t di e 
Gefahr  je doch d urc h S tur m u nd Schneef all ste llen wei se wie der  auf  gr oß ang est ieg en. Im Süd en gil t o ber hal b 1 600 m  St ufe  3,  
dar unte r S tuf e 2 .Im  Toure nbe rei ch b leib t di e Lawi nens itu atio n a nge spannt.  Für S chi tou ren  is t l awi nenkund lich es Wissen  
not wen dig.  Beson der s h eik el sin d i n d en Nor dsta uge bieten  Rinnen und Mulden  de r O stse kto ren . H ier  so llte  ma n a uf 
Unt ern ehm unge n ve rzi cht en.  Eine Aus lösung ein es Schneeb ret tes  im  Ka mmbe rei ch ist  in  al len  Expos itio nen dur ch 
Einzelbel ast ung wah rschei nli ch,  fa llwe ise si nd Selbst aus lösunge n z u e rwarte n.  

Schneed eckena ufb au:
Seit g estern  si nd vom  To ten  Gebirge bis  zu den  Eisenerzer Alpen 15 b is 25 c m N euschn ee d azu gek omme n, auc h he ute  si nd im 
Nor dsta u no ch grö ßer e Mengen zu erw art en.  De r f ris che  Schnee wur de und wir d m it stü rmi sche m W ind  be son der s i n 
süd öst lich e Expo sit ion en ver fra cht et.  Rinnen und Mulden  an derer Exposi tio nen wer den  ab er auc h s eit lich  ei nge weh t. Die  
Einweh unge n i n K ammnähe  si nd betr äch tli ch und nehm en noc h z u. Es ist  te ilwe ise mi t ü ber  2, 5 m  Tr ieb schn ee i st zu rec hnen.  
Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en sin d o ft abg eweh t. Auch i m  Wa ldb erei ch hab en sich  gr oße Tr ieb schn eean sam mlu nge n 
abg elager t. Gro ßte ils lieg t di e Schn eeta fel  au f e ine r g lat ten  Ha rschschi cht und bes itz t e ine  ho he Abg ang sberei tsc haf t. Dar unte r
ist  di e Schn eedec ke in alle n H öhe nla gen  du rch weg s k omp akt . E inge lag ert e k ant ige  Forme n s chw äch en in den  Schat tla gen  da s 
Schneef unda men t.

Wet ter :
An der  Rückse ite  de r m it Stu rms pitz en dur chg ezogen en Kal tfr on t f lies st aus  No rdw est  po lar e K alt luf t i n d ie Ste ier mar k. 
Win dspi tze n b is 100 k m/h  in  Ka mmbe rei chen s ind  mö gli ch.  In  2000 m  lä sst der  Tempe rat urs tur z d ie Tem per atu r a uf bis  zu  -1 6 
Grad s ink en.  An fan gs kann  es  im Fr ont ber eich a uch im Süd en Schnees cha uer  ge ben , t agsübe r z ieh t s ich  de r S chn eefa ll a uf die  
typi sche n N ord sta ula gen  vo m T ote n G ebi rge  bi s zum Sem mer ing  zur ück.  De r S üde n b eko mmt nor dfö hnig e Aufl ock eru nge n z u 
spü ren .
Morg en kli nge n d ie Schnees cha uer  au ch im Nor den  la ngs am ab, d er Win d i st abe r w eit erh in stü rmi sch.  Es wi rd nur wen ig 
mil der . 

Tenden z:
Im Tou ren ber eich d es Nor den s i st vor ers t k ein e Ents pan nung der  Lawin ens itu ati on in Sicht.  
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Schlag zeil e:
Erhebl ich e Gefa hr von Schneeb ret ter n!!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  li egen  in  de n N ord -, Ost -, 
bis  Sü dsekto ren . S pez iell hint er Käm me n, Rücken, Gra ten  un d Gelände kant en kö nnen sich  au ch ein ige  mi ttle re 
Schneeb ret ter  vo n s elb st lösen.  Im To ure nber eich b leib t di e Lawi nens itu ati on wei ter  an gespan nt,  de fen siv es Ver hal ten  
im Gelände  wi rd emp foh len ! F ür Ski tou ren  is t l awi nenkund lich es Wissen  no twe ndi g. Besond ers  he ike l s ind  Rinnen und 
Mulden  de r N ord -, Ost - u nd Süd sek tor en.  Hi er ist   ei ne Aus lösung eines Schneeb ret tes  in Hä nge n üb er 35 G rad  du rch  
ein en Alp inis ten  wa hrs che inlic h.

Schneed eckena ufb au:
Mit  de m s tür mis chen W ind  wu rde n a lle Exposi tio nen neu e ing eweh t. Die  Verbi ndung  de s Trie bschnees  mi t de r 
Alt schn eeschic ht ist  ge rin g u nd stö ran fäl lig.  Gr oßt eil s l ieg t  di e g ebu ndene Schneet afe l a uf einer gla tten  Ha rschschic ht 
und bes itzt ein e h ohe  Ab gan gsbe rei tsc haft . I n R inne n und  Mu lde n s owi e h int er  Gelän dek ant en wur den  eb enf alls  gr oße 
Schneem eng en akku mul ier t. In Kam mla gen  si nd die  Tr iebschneea nsa mmlu nge n b eachtl ich . I n d er Schneed eck e 
bef ind en sich  dü nne Schich ten , m eis te ns auf  ei nge lag ert e H ars ch-  od er Eisschich ten , m it kant ige n K örn ern , d ie als  
Gleit schi cht  in Fr age  ko mmen .   A n d er Luv sei te ist  mi t a bgangsbe rei ten  Pressschnee zu rec hnen,  in Ka mmnä he sin d 
Win dgan gel n a usg ebi lde t.   

Wet ter :
Ein Tief übe r G rie chenla nd bes tim mt das  We tter geschehen in der  St eier mar k. Vom  Da chst ein  üb er die  Ni ederen Tauern  
bis  zu r R ax sin d di e Gipf el in Wol ken  un d e s sch nei t i mmer  wi eder . N ied ers chlag sschw erp unkt lieg t i m A usse er Raum 
sow ie an der  No rda bdac hung des  Ho chschw abs . G roß e N ied erschl agsmen gen  we rde n ni cht  er war tet.  Di e Tempera tur en 
in 2000 m  li egen  be i " 14 G rad . D er Win d w eht  st ürm isch a us Nor d bi s Nord ost , m it Spi tze n um  10 0km /h.  Mo rge n 
ble ibe n d ie Gipf el der  Nordsta uge biete in Wol ken und es schn eit .  

Tenden z:
Die  Schneeb ret tgef ahr  bl eib t w eit er erh alt en.

Schlag zeil e:
Erhebl ich e Gefa hr von Schneeb ret ter n!!!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efa hr.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  li egen  in  de n N ord -, Ost -, 
bis  Sü dsekto ren . S pez iell hint er Käm me n, Rücken, Gra ten  un d Gelände kant en kö nnen sich  au ch ein ige  mi ttle re 
ver ein zel t a uch gro ße Schneeb ret ter  vo n s elbs t l ösen. Im Tou ren ber eich b leib t di e Lawi nens itu ati on wei ter  an gespan nt,  
def ens ive s Verh alt en im Geländ e w ird  em pfo hlen! Besond ers  he ike l s ind  Rinnen und Mulden  de r N ord -, Ost - u nd 
Süd sek tor en.  Hi er ist   ei ne Aus lösung eines Schneeb ret tes  in  Hä nge n üb er 35 G rad  du rch  ei nen Alp inis ten  
wah rschei nli ch.  Ab er auc h d ie fri sche n T rie bschneea nsamml unge n i m W est sek tor  so llte n b eachte t w erden.   

Schneed eck ena ufb au:
Mit  de m s tür mis chen W ind  wu rde n a lle Exposi tio nen neu e ing eweh t. Die  Verbi ndung  de s Trie bschnees  mi t de r 
Alt schn eeschic ht ist  ge rin g u nd stö ran fäl lig.  Gr oßt eil s l ieg t  di e g ebu ndene Schneet afe l a uf einer gla tten  Ha rschschic ht 
und bes itzt ein e h ohe  Ab gan gsbe rei tsc haft . I n R inne n und  Mu lde n s owi e h int er  Gelän dek ant en wur den  eb enf alls  gr oße 
Schneem eng en akku mul ier t. In Kam mla gen  si nd die  Tr iebschneea nsa mmlu nge n b eachtl ich . I n d er Schneed eck e 
bef ind en sich  dü nne Schich ten , m eis te ns auf  ei nge lag ert e H ars ch-  od er Eisschich ten , m it kant ige n K örn ern , d ie als  
Gleit schicht  in Fr age  ko mmen . A n d er Luv sei te ist  mi t abg ang sberei ten  Pressschnee zu rec hnen,  in  Ka mmnä he sin d 
Win dgan gel n a usg ebi lde t.   

Wet ter :
Das Tief übe r G rie chenla nd ist  we ite rhi n W ette rbe sti mmen d.  Di e Gipf el der  st eiris chen G ebi rge n s tec ken gro ßte ils in 
Wol ken und es schn eit  im mer  wi eder . D ie Nieder schl agsmen gen  ha lte n s ich  in Gr enzen,  wo bei  bi s zu 2 0 c m N euschn ee 
im Ber eich d er Kor alp e er war tet wer den . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  li egen  zw ischen "9 u nd "11 G rad . D er Win d w eht  
stü rmi sch aus  No rd bis  Ost, mit  Sp itz en um 60km /h.  Morge n ble ibe n d ie Gipf el der  No rds taug ebi ete in Wol ken und es 
schn eit .

Tenden z:
Die  Schneeb ret tgef ahr  bl eib t w eit er erh alt en!
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Schlag zeil e:
Wei ter hin erhebl ich e Gefa hr von Schneeb ret ter n!!!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erhebl ich e Lawi nenge fah r. D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li egen  in de n W est -, Süd -
, b is Ost sek tor en.  Sp eziell hint er Kämmen , Rücken, Gra ten  un d Gelände kant en kö nnen sich  au ch ein ige  mi ttle re 
ver ein zel t a uch gro ße Schneeb ret ter  vo n s elbs t l ösen. Im Tou ren ber eich b leib t di e Lawi nens itu ati on wei ter  an gespan nt,  
def ens ive s Verh alt en im Geländ e w ird  em pfo hlen! Besond ers  he ike l s ind  Rinnen und Mulden  de r Wes t-,  Ost- und 
Süd sek tor en.  Hi er ist   ei ne Aus lösung eines Schneeb ret tes  in  Hä nge n üb er 35 G rad  du rch  ei nen Alp inis ten  
wah rschei nli ch.  Ab er auc h d ie fri sche n T rie bschneea nsamml unge n i m W est sek tor  so llte n b eachte t w erden.   

Schneed eck ena ufb au:
Mit  de m s tür mis chen W ind  wu rde n a lle Exposi tio nen neu e ing eweh t. Die  Verbi ndung  de s Trie bschnees  mi t de r 
Alt schn eeschicht ist  we ite r g eri ng und stö ran fäl lig.  Gr oßtei ls lieg t di e g ebu nde ne Schneet afe l a uf ein er gla tten  
Har schschicht  un d be sit zt ein e h ohe  Abgangsbe rei tsc haf t. In Rinnen und Mulden  so wie  hi nte r G elände kant en wur den  
eben fal ls gro ße Schneem engen akku mul ier t. Die  Kä lte  kons erv ier t de n ung ünst ige n S chn eedec kena ufb au.  In  
Kam mla gen  si nd die  Tr ieb schn eean sam ml unge n b eachtl ich . I n d er Schneed eck e be fin den  si ch dün ne Schich ten , 
mei ste ns ein gel age rte  Ha rsch- ode r E isschich ten  mi t k ant ige n K örn ern , d ie als  Gleit schicht  in  Frage  ko mmen .   A n d er 
Luv sei te ist  mi t a bgan gsbe rei ten  Pressschnee zu rec hnen,  in Ka mmnä he sin d W ind gangel n a usg ebi lde t.   

Wet ter :
Eine T ief dru ckr inne , v on Skan din avi en bis  zu m S chw arz en Meer bes tim mt heut e d as Wet ter gesehen  in  de r S tei erm ark . 
Die  Gipfe l z eigen sich  he ute  me ist  in Wo lke n, son nig e Abschnit te übe r 1 500 m  si nd mög lich . I n d en Nor dst aug ebieten  
fal len  ei nig e Schn eefl ock en vom  Hi mmel . D ie Tem per atu ren  in  20 00  m l ieg en bei  "9  Gr ad.  De r W ind  we ht schw ach  bi s 
mäß ig aus  ös tli che r R ich tung. Morg en ste cke n d ie Ber ge wei ter in Wol ken , d ie Son ne zeigt sich  se lte n.       

Tenden z:
Die  Schneeb ret tgef ahr  bl eib t w eit er erh alt en,  in  de n s üdl ichen Gebirg sgr uppe n b egi nnt sich  di e S itu ati on lan gsam z u 
ent spann en.

Schlag zeil e:
Erhebl ich e Schn eebr ettg efa hr! !!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  li egen  in de n W est  
Sek tor en.  Di e Gefa hr von Selbsta usl ösu nge n i st etw as zurüc kge gan gen , a ber  hi nte r K ämme n, Gra ten  un d 
Gelände kant en ist  ei n s pon tan es Abg leit en w eiterh in mög lich .Im  Tourenbe rei ch ble ibt  di e Lawi nens itu ati on wei ter  
ang espannt . B esonde rs hei kel  si nd Rinnen und Mulden  de r We st- , O st-  un d S üds ekt oren . H ier  is t  e ine  Au slösun g e ine s 
Schneeb ret tes  in  Hä nge n üb er 35 G rad  du rch  ei nen Alp inis ten  wa hrs che inlic h.

Schneed eck ena ufb au:
Der  st ürm ische Win d be arb eitete die  Schneed eck e en orm . K lein räu mig  si nd mäc hti ge Einweh unge n s owi e h art e, 
ver eis te Passagen anz utr effen . D ie Ver bindun g de s Trie bschn ees mit  de r A lts chn eeschic ht ist  we ite r g eri ng und 
stö ran fäl lig.  Gr oßt eil s l ieg t di e g ebu nde ne Schneet afe l a uf ei ner  gl atte n H ars chschi cht  un d be sit zt ein e h ohe  
Abg ang sberei tsc haf t. In Rinnen und Mulden  so wie  hi nt er Gelände kant en wur den  eb enf alls  gr oße Schneem eng en 
akku mul ier t. Die  Kä lte  ko nse rvi ert  de n ung ünst ige n S chn eedec kena ufb au.  In Ka mmla gen  si nd die  
Tri ebschn eean sam mlu nge n b eachtl ich . I n de r S chn eedec ke bef ind en sich  dü nne  Schic hte n, mei ste ns ein gel age rte  
Har sch-  od er Eisschi cht en mit  ka nti gen  Kö rne rn, die  al s Gleit schi cht  in  Frage  ko mmen . A n d er Luv sei te ist  mi t 
abg ang sberei ten  Pressschnee zu rec hnen,  in Ka mmnä he sin d Wi ndg ang eln  au sgebildet.  In  de n t ief en Lagen ist  di e 
Schneed eck e o ft har t o der  #knusp rig $. Dort wo sich  ge ste rn die  So nne gezeig t hat , k onnt e s ich  di e Schn eedec ke etw as 
set zen . A n d en Süd sei ten  wu rde  di e Schneeo ber flä che  et was  ve rharsc ht.     

Wet ter :
Ein Hö hent ief  üb er Öst errei ch bes tim mt das W ette rge sche hen in der  St eier mar k. Gro ßtei ls sin d di e Gipf el in Wol ken  un d 
es schn eit  ei n w eni g. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li egen  " 8  Gr ad.  De r Wi nd weh t s chw ach  bi s m äßig a nfa ngs  au s Süd 
und dre ht gegen  Mi ttag auf  Ost. Auch M org en ist m it wei ter en Schneef älle n z u r echnen.

Tenden z:
Die  Schneeb ret tgef ahr  bl eib t w eit er erh alt en.
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Schlag zei le:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr! !!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  sü dli chen G ebi rge n d er Ste ier mar k i st die  Lawin eng efahr  hö hena bhä ngi g, übe r 15 00 m  he rrsc ht erh ebl ich e, dar unte r 
mäß ige  Lawin engefa hr.  In  al len  üb rig en G ebi rgs gru ppen  gi lt Gefahr ens tuf e 3 . Die  Ha upt gef ahr ens tel len  bi lde n ä lte re 
Tri ebschn eean sam mlu nge n i n al len  Ha ngr ich tungen . D ie Gefahr  vo n S elb sta usl ösu nge n i st wei ter  zu rüc kge gangen , a ber  hi nte r 
Käm men , G rat en und Geländ eka nte n i st ein  sponta nes  Ab gle ite n no ch mög lich .Im  Tour enb erei ch b leib t di e Lawi nens itu ati on 
wei ter  an gespan nt.  Beson der s h eik el sin d Rinne n und  Mu lde n d er West-,  Ost- und Süd sek tor en.  Hi er ist   ei ne Aus lösung eines 
Schneeb ret tes  in Hä nge n üb er 35 G rad  du rch  ei nen Alp inis ten  mö gli ch.   

Schneed eckena ufb au:
Der  st ürm ische Win d de r l etz ten  Wo che  be arb eit ete die  Schn eedec ke eno rm. Kle inr äum ig sin d m äch tige  Einwe hunge n 
anz utr effen . D ane ben  gi bt e s h art e, ver eist e Passag en.  Di e Verb ind ung des  Tr ieb schnees  mi t de r A lts chn eeschicht ist  we ite r 
ger ing  un d s tör anfälli g. Gro ßte ils lieg t d ie gebu nde ne Schneet afe l a uf ein er gla tten  Ha rschschic ht und bes itz t e ine  ho he 
Abg ang sberei tsc haf t. In Rinnen und Mulden  so wie  hi nte r G elän dek ant en wur den  eb enf alls  gr oße Schneem engen akku mul ier t. 
Die  Kä lte  ko nse rvi ert  de n ung ünst ige n S chn eedec kena ufb au.  In  Ka mmla gen  si nd die  Tr ieb schn eean sam mlu nge n b eachtl ich . 
Frische , t eil s g roß e Trie bschneea blager unge n s ind  in  de n s üda usg eri cht eten  Hä nge n z u f ind en.  In  de r S chn eedec ke bef ind en 
sich  dü nne Schich ten , m eis ten s e ing elager te Har sch-  od er Eisschi cht en mit  ka nti gen  Kö rne rn, die  al s Gleit schi cht  in  Frage  
kom men . A n d er Luv sei te ist  mi t a bgangsbe rei ten  Pressschnee zu re chn en,  in Ka mmnä he sin d W ind gangel n a usg ebi lde t. In den  
tie fen  un d m ittle ren  Lagen  ha t s ich  te ilweise  an  de r O berf läche ein e d ünne brü chi ge Har schschi cht  ge bil det .  

Wet ter :
Das Hö hent ief  is t R ich tun g B alk an wei ter gezog en,  di eses bestim mt abe r w eit erh in das  We tterges chehen in der  St eier mar k. Die  
Gip fel si nd gro ßte ils in Wol ken  un d s pez iell in den  No rda lpe n O st sow ie im Ste iris chen Rand gebi rge  Ost s chn eit  es un erg ieb ig.  
Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li ege n b ei "8 G rad . D er Win d w eht  schw ach  bi s m äßig a us nör dli chen R ich tun gen . Mo rge n z eig t 
sich  im  Mu r- und Enns tal  di e Sonne . I m O ste n b leib t  es no ch bew ölk t. Es wir d e twa s m ilde r.    

Tenden z:
Mit  de r l eichte n Erwä rmu ng am Wochenend e n immt  di e Lawi neng efa hr lan gsam a b.     

Sch lag zei le:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  sü dli chen G ebi rge n d er Ste ier mar k i st die  Lawin eng efahr  hö hena bhä ngi g, übe r 15 00m her rscht erhebl ich e, dar unte r 
mäß ige  Lawin engefa hr.  In  al len  üb rig en G ebi rgs gru ppen  gi lt Gefahr ens tuf e 3 . Die  Ha upt gef ahr ens tel len  bi lde n ä lte re 
Tri ebschn eean sam mlu nge n i n al len  Ha ngr ich tungen . D ie Gefahr  vo n S elb sta usl ösu nge n i st wei ter  zu rüc kge gangen , h int er 
Käm men , G rat en und Geländ eka nte n i st ein  sponta nes  Ab gle ite n no ch mög lich . I m T oure nbe rei ch ble ibt  di e Lawi nens itu ati on 
noc h a nge spannt.  Beson der s h eik el sin d Rinne n und  Mu lde n d er West-,  Ost- und Süd sek tor en.  Hi er ist  ei ne Aus lösung eines 
Schneeb ret tes  in Hä nge n üb er 35 G rad  du rch  ei nen Alp inis ten  mö gli ch.   

Schneed eckena ufb au:
In Kam mnä he,  in Ri nnen und Mulden  so wie  hi nte r G elände kant en wur den  ve rga ngene Woche gro ße Tri ebschn eemen gen  
abg elager t. Gester n w urd e Schn ee v or alle m i n d en Süd sek tor  ve rfra cht et,  be son der s v om Hochschwa b o stw ärt s. Die  
Ver bin dun g de s e ing eweh ten  Schnees  mi t d er Alt schn eeschic ht ist  we ite r g eri ng und stö ran fäl lig.  Gr oßt eil s l ieg t d ie gebu nde ne 
Schneet afe l a uf ein er gla tten  Ha rschschic ht und bes itz t e ine  ho he Ab gangsbe rei tsc haf t. Die  Kä lte  ko nse rvi ert  de rze it noc h d en 
ungüns tige n S chn eedec kena ufb au.  In de r S chn eedec ke bef ind en sich dün ne Schich ten , m eis ten s e ing elagerte Har sch-  od er 
Eisschi cht en mit  ka nti gen  Kö rnern, die  al s Gleit schi cht  in  Frage  ko mmen . A n d er Luv sei te ist  mi t a bgangsbe rei ten  Pressschnee 
zu rec hnen,  in  Ka mmnä he sin d W ind gan gel n a usg ebi lde t. In tie feren  Lagen  ha t s ich  vo r a llem  so nnse itig  ei ne dün ne,  br üchi ge 
Har schschi cht  ge bil det . 

Wet ter :
An der  Rückse ite  ei nes  Tiefs  üb er dem  Schwa rze n M eer mac hen sich  au s Nordost  no ch feu cht e Luft mas sen  be mer kba r. 
Wäh ren d i n d er wes tli chen  Ob ers tei erm ark  schwa che r H och dru ckei nfl uss die  Wo lke n l ang sam  au flo cke rt, hal tet  si ch vom  
Hochschwa b bi s zum Wechse l n och  ho chn ebel art ige  Bewöl kun g, anfan gs kann  es hi er auc h une rgi ebi g s chn eien und  er st ab 
Nachmi ttag ist  hi er mit  et was  So nne zu rec hnen.  De r W ind  we ht  me ist  schwa ch aus  No rd bis  Ost, die  Tempe rat ure n i n 2 000m 
lieg en anf ang s b ei "12°C , t agsübe r w ird  di e Luft  hi er auf  "8 °C bis " 6°C  er wär mt.  Morge n g ibt  in  we ite n T eil en der  St eier mar k 
die  So nne den  Ton a n, nur gan z i m O ste n kö nnen sich  an fan gs noc h e inig e W olk en hal ten . Ma rka nte  Frost abschw äch ung mit  
Tem per atu ren  bi s 0 °C in 2000m.   

Tenden z:
Mit  de r m org ige n Erwärmu ng nim mt die  Schneeb ret tgef ahr  im  Ho chg ebirge etw as ab,  in  ti efen  Lagen  st eig t h ing egen  di e Gefa hr 
von Feuchts chn eeab gän gen .
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Schlag zeil e:
In Hochla gen  no ch erhebl ich e Schn eebrettg efahr  un d s onns eit ige  Se lbs tau slösun gen  !!!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Ho chl age n b ilde n ä lte re Tri ebschn eeab lag eru nge n d ie H aup tgef ahr ens tel len . Mi t z unehm end er Höh enl age  st eig t 
die  Au slösew ahr sche inlic hkei t v on Schneeb ret ter n a n e ini gen  St eil häng en ber eit s b ei ger ing er Zus atz bel ast ung.  
Außerd em ist  vo r a llem  so nnse itig  un d a b de r Mi ttags zeit  mi t s pon tan en Abg äng en zu rec hnen:  Neben  
Gleit schn eeru tsc hen aus  ex tre m s tei len  Gr ashäng en sind auc h m ittle re Gru ndl awi nen nic ht aus zuschl ießen.

Schneed eck ena ufb au:
Ber eit s g estern  ha t di e Sonne nse ins tra hlung  we stl ich  de r Lin ie Eisener zer  Al pen -Zi rb itzk oge l e ine  Se tzu ng der  
Schneed eck e ei nge leit et,  he ute  se tzt sich die ser  Prozess f ort , w obe i d er Fest igk eit sve rlu st übe r e ine  an fän gli che  
obe rfl äch lich e Anfe ucht ung an den  So nnse ite n a llmä hli ch st eig t. Schatts eit ige  Ho chl age n s ind  da von am wen igs ten  
betr offe n, alle rdi ngs  bl eib t hie r d ie ein gew eht e Schn eeta fel  au ch län ger  sp röd e. Generel l k ann Tri ebschn ee d erzeit  in  
alle n H ang ric htung en auf tre ten , d ie jün gste n E inw ehu ngen fan den  sü d- und wes tse itig  st att.  In nerhal b de r 
Schneed eck e s ind  we ite rhi n s tör anf älli ge Zwi sche nschic hte n z u fin den , m eis t h and elt  es si ch um Har schho riz ont e u nd 
Eislam mel len  mi t da run ter  li egen den  kant ige n Form en.  Da s Funda men t w eis t o ft Schwim msc hnee auf,  we lch er 
son nse itig  zu  Schme lzfo rme n um gew and elt w urd e. Pulver schn ee l ieg t s cha ttse iti g u nte rha lb der  Baumg ren ze,  da rüb er 
fin det sich  of t W ind har sch.  Au ch son nse itig  ka nn d ie leic ht ver har scht e Ober flä che  an fan gs rec ht schn ittig  se in.   

Wet ter :
Eine H och dru ckb rüc ke ers tre ckt  si ch vom N ord atlant ik bis  na ch Mit tel eur opa , a us Nor dwe ste n g elange n t roc ken e 
Luf tma ssen  zu un s. In der  ge sam ten  St eier mar k he rrsc ht ausgezeichnet es Ber gwe tter , m it Tem per atu ren  vo n 0 °C bis  
2°C  in 20 00m wir d e s d eut lich  mi lde r a ls zul etz t. Der  Wi nd ist  he ute  eh er schw ach  un d k ommt  au ch uneinhei tli chen 
Richtung en.  Au ch mor gen  se tzt sich  da s sch öne  We tter  fo rt, der  Wi nd dre ht auf Süd wes t u nd nim mt etw as zu.   

Tenden z:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr mit  Zu nahm e v on Selbst aus lösungen.        

Sch lag zeil e:
In Hochla gen  mä ßige Schn eebrettg efa hr und son nse itig e Selb sta usl ösu nge n ! !! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  ge hen der zeit  vo n e ing eweh ten  Ha ngp art ien  im  schat tse itig en Gelände  au s. An ein ige n 
Ste ilhä nge n s owi e i n R inne n o der  hi nte r e ing eweh ten  Gelände kant en ist  ab  ei ner  Ha ngne igu ng von etw a 4 0 G rad  di e 
Aus lösung eines Schneeb ret tes  be rei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tun g m ögl ich . S onns eit ig unte rli egt  di e Lawi neng efa hr 
hing egen  ei nem  Tagesgang. Mit  zu nehm ender  So nneneinst rah lun g i st hie r m it einer  ve rst ärk ten  Lawin ena kti vit ät von 
Gleit schn eeru tsc hen an ste ilen  Gr ash äng en bis  zu  mi ttle ren  Gr undl awi nen in tie fer en Lagen zu rec hnen.  

Schneed eckena ufb au:
Das mi lde  un d s tra hlung sre ich e W etter  vo n g est ern  ha t di e Setz ung der  Schneed eck e b eschle unig t, heut e setz t s ich  
die ser  Prozess f ort . I n s onns eit ige n H ochl age n he rrsc hen zum  Te il s cho n f irn art ige  Bedin gun gen , i n f lacher en Passagen 
auc h B ruc hhar sch,  mi t a bne hmende r S eehö he wir d de r S chnee im Tagesv erl auf  schwe r bis  pa tzi g. Schatts eit ige  
Hochla gen  kö nnen noc h l abi l g eschic hte ten  Tr ieb schn ee o der  Pressschnee auf wei sen, unte rha lb der  Baumg ren ze ist  de r 
Schnee pul vri g, auc h hi er wur de die  Schneed eck e i n t ief eren  Lagen  zu min dest  an gef euchte t. Am Morg en kann  de r 
feu cht e Schn ee o ber flä chl ich  st ark  ve rharsc ht sein. 

Wet ter :
Ein fl ach es Hochdruckg ebi et übe r d em Ost alp enr aum  be sti mmt das  Bergw etter  au ch in der  St eier mar k. Die  
gra die nts chw ach e Lage  so rgt  he ute  fü r n ahez u w olk enl oses u nd seh r w ind schw aches Ber gwe tter . D ie Tem per atu ren  in  
2000m ste ige n d eut lich  üb er den  Gefri erp unkt,  in 15 00m wer den  bi s zu 8  Gr ad errei cht . M org en nähe rn sich  au s 
Süd wes ten  Wo lke n, es geh t s ich  ab er zum ind est  am  Vo rmi tta g n och  ei nma l e in gan z p assable r B erg tag aus ; d er Win d 
nim mt zu,  es so llte  ab er wei tgeh end  tro cke n b leib en.  Ab  Mi tte der  Wo che  wi rd das  We tter  un bes tän dig er,  di e 
Tem per atu ren  ge hen wie der  et was  zu rüc k. 

Tenden z:
Wei ter hin Tagesgang  de r L awi nenge fah r m it Selbsta usl ösu nge n. 
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Schlag zeil e:
In Hochla gen  no ch mäß ige  Schneeb ret tgef ahr  un d s onns eit ige  Se lbs tau slösun gen  !!! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Die  Gefah ren ste llen  ge hen der zeit  ei ner sei ts von ein gew eht en H ang par tie n i m s cha ttse itig en Gelände  au s. An ein ige n 
Ste ilhä nge n s owi e i n R inne n o der  hi nte r e ing eweh ten  Gelände kant en ist  ab  ei ner  Ha ngne igu ng von etw a 4 0 G rad  di e 
Aus lösung eines Schneeb ret tes  be rei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe lastu ng mög lich . A nde rers eit s unte rli egt  di e Lawi neng efa hr 
einem Tagesgang . Mi t z unehm ender Son nenei nst rah lun g i st son nse itig  mi t e ine r v ers tär kten  Lawin ena ktivit ät von 
Gleit schn eeru tsc hen an ste ilen  Gr ash äng en bis  zu mi ttle ren  Gr undl awi nen in tie fer en Lagen zu rec hnen.  

Schneed eck ena ufb au:
Das mi lde  un d s tra hlung sre ich e W etter  de r l etz ten  be ide n T age  ha t e ine  na chha ltig e Setz ung der  Schneed eck e b ewi rkt , 
heut e setz t s ich  di eser  Prozess n och  for t. In son nse itig en Hochla gen  he rrsc hen zum  Te il s cho n f irn art ige  Bedin gun gen , 
in fla che ren  Passag en auc h B ruc hhar sch,  mi t a bne hme nde r Seeh öhe  wi rd der  Schnee im Tagesverl auf  wi eder  schwe r 
bis  pa tzi g. Schatts eit ige  Ho chl age n kö nnen noc h l abi l g eschic hte ten  Tr ieb schnee ode r Pres sschn ee a ufw eisen,  an  
win dges chü tzte ren  Ha ngp art ien  is t de r Schnee pul vri g, zum  Te il o ber flä chl ich a nge feu cht et.  Am  Morge n ka nn d er 
feu cht e Schn ee o ber flä chl ich  st ark  ve rharsc ht sein. 

Wet ter :
Der  Ho chd ruc kei nfl uss wir d z war  la ng sam  schwä che r, h eut e h errs cht  ab er noc h ei nma l a usg ezei chn etes  Bergw etter . 
Erst a m A ben d n ähe rn sich  vo n S üdw est en ers te,  mi ttel hoh e W olk en.  Di e Temp era tur en in 2000m ste ige n he ute  no ch 
bis  au f 3  Gr ad,  de r W ind  au s sü dwe stl ich er Richtung  ka nn  vo r a llem  am  Alpen ost ran d l ebh aft  we rde n. M org en 
ver dic hte n s ich  da nn d ie Wol ken ein er schw ach en Stö run g. A m e hes ten  ka nn s ich  di e Sonne  im  No rdo ste n ha lte n. 

Tenden z:
Wei ter hin Tagesgang  de r L awi nenge fah r m it Selbsta usl ösu nge n. 

Sch lag zeil e:
In Hochla gen  no ch mäß ige  Schneeb ret tgef ahr , so nnse itig  ve rei nze lt Feuchts chn eeru tsc he.  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Die  Gefah ren ste llen  ge hen der zeit  vo n e ing eweh ten  Ha ngp art ien i m s cha ttse itig en Gelände  au s. An ein ige n S tei lhä ngen 
sow ie in Rinnen ode r h int er ein gew eht en G elände kant en ist  ab  ei ner  Ha ngne igung von etw a 4 0 G rad  di e Ausl ösu ng 
ein es Schneeb ret tes  be rei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbe las tung mög lich . D ie temper at ur-  un d s tra hlung sbedingte 
Law ine nge fah r a n d en Son nse ite n ha t h ing egen  wi eder  ab gen omme n, nur ver ein zelt ist  hi er mit  Feucht schn eeab gängen  
zu rec hnen.  

Schneed eckena ufb au:
Das mi lde  un d s tra hlung sre ich e W etter  de r l etz ten  Tage hat  ein e n ach hal tige  Se tzu ng der S chn eedec ke bew irk t, der  
son nse itig  ta geszeit lich e Fes tigk eit sve rlu st wir d h eut e d urc h d ie Wol kend eck e g ebre mst . I n  H och lag en her rschen hie r 
zum  Te il s cho n f irn art ige  Bedin gungen , i n f lacher en Passagen  au ch Bru chha rsch, mit  ab nehm ender Seeh öhe  wi rd der  
Schnee im Tagesverl auf  schwe rer, am Morg en ist  di e Schn eedec ke ver har scht . S cha ttse itig e H och lag en könn en noch 
lab il g eschichte ten  Tr ieb schn ee o der  Pressschnee auf wei sen , a n w ind geschü tzte ren  Ha ngp art ien  is t de r S chn ee p ulvr ig,  
zum  Te il a ber  ob erf lächli ch mit  ei nem  dü nnen Har schd eck el ver sehen.  

Wet ter :
Heu te str eif t e ine  at lan tis che  St öru ng den  No rde n d er Ste ier mar k, besond ers  am Vo rmi ttag sin d z wis chen D ach ste in 
und Hochschwa b e in paar  Schaue r n ich t a uszuschli eßen , d ie Schneef allg ren ze ste igt  da bei  bi s a uf 1700m.  Au ch den  
Süd en str eif en bis  zu m N ach mit tag Wol ken  ei nes  It ali ent iefs,  am  eh est en zeig t s ich  di e Sonne  he ute  im  Mu r- und 
Mürz tal  so wie  an fan gs im Süd en.  Di e Tempera tur en in 2000m rei chen b is knap p ü ber  de m G efr ier pun kt.  Di e 
Win dspi tze n l ieg en bei  30 km /h,  am Al pen ostr and  au ch dar übe r, d ie Richtung en rei chen vo n N ord wes t ( Oberst eie rma rk)  
bis  Sü dwe st (sü dli ch der  Mu r- Mürz fur che ). Morg en hal ten  si ch im Nor den  an fang s n och  Schnees cha uer , a b M itta g 
locker n d ie Wol ken  üb era ll a uf.  Di e 2 000m-  Tempe rat ur sin kt auf  -4 °C.  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r der zeit ige n L awi nens itu ati on.  
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Schlag zeil e:
In Hochla gen  zu m T eil  no ch mäß ige  Schneeb ret tgef ahr und son nse itig e Selb sta usl ösu nge n a b Na chm itta g!

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  ge hen der zeit  vo n a lte n T rie bschn eeab lag eru nge n i m s cha ttse itig en Gelände  au s. An ein ige n 
Ste ilhä nge n s owi e i n R inne n o der  hi nte r e ing eweh ten  Gelände kant en ist  ab  ei ner  Ha ngne igu ng von etw a 4 0 G rad  di e 
Aus lösung eines Schneeb ret tes  be rei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbel ast ung nic ht aus zuschl ießen.  So nnse itig  un ter lieg t di e 
Law ine nge fah r h ing egen  wi eder  ei nem  Tagesgang . Mi t z unehm ender Son nenei nst rah lun g a m N ach mit tag ist  hi er mit  
einer ver stä rkt en Akt ivi tät in Form v on Nass- und Feuchts chn eela win en zu rec hnen.  

Schneed eckena ufb au:
Das mi lde  un d s tra hlung sre ich e W etter  de r l etz ten  Tage hat  di e Schn eedec ke unte rha lb von etw a 1 700m in alle n 
Exposi tio nen ang efeu cht et,  so nnse itig  au ch dur chf euchte t. Die  ge str ige n S chn ee- und Regenm engen war en uner gie big.  
Mit  de r A bkü hlung  üb er Nacht hab en sich  die  Ob erf lächen ver fes tigt, in höhe ren  Lagen ist  Ha rsch o der  Eis ents tan den . 
Wäh ren d a m V orm itta g n och  Wo lke n d ie Eins tra hlung  mi nde rn, sor gt di e Sonne am Nachmi ttag wie der  fü r e ine n 
zun ehm end en Fest igk eit sve rlu st.  An wi ndg eschütz ter en,  schat tseit ige n  H ang par tie n i st der  Schnee auc h no ch pul vri g. 
In der  Schneed eck e s ind  du rch  de n S etz ungs pro zess k aum  no ch mö gli che  Gleit schi cht en zu erk ennen,  da s sch atts eit ige  
Schwim msc hneefunda men t w ird  zu nehm end  an gef euchte t. 

Wet ter :
Am Vor mit tag hal ten  si ch zum  Te il n och  di cht e W olk en ein es abgez oge nen Ita lien tie fs,  di e h öhe ren  Gipfe l s tec ken im 
Nebel.  Erst am Nachmi ttag  lo cke rt es von Nor den  he r a uf.  Di e Temp era tur en in 2000m lieg en bei  "3 un d " 5 G rad , d er 
leb haf te Win d k ommt  au s Nord wes t bi s Nordo st,  am st ärk ste n i st der  Wi nd am Alpeno str and , d ie Spi tze n b etr age n b is 
zu 60km /h.  Üb er Nacht kla rt es auf , d ie S trö mun g dr eht  au f S üdw est . M org en kommt leic hte r S üdf öhn  au f, es wir d i n 
alle n H öhe n w ied er etw as wär mer . 

Tenden z:
Wieder  zu nehm end er Tagesgang  de r L awi neng efa hr mit  Se lbs tau slösun gen .

Schlag zeil e:
In Hochla gen  zu m T eil  no ch mäß ige  Schneeb ret tgef ahr u nd son nse itig e Feu cht - o der  Na ssschn eeab gän ge!  

Gefahr enb eur tei lun g:
Allg emei n:2  
Die  Schneed eck e w urd e i n d en let zen  Tagen  un ter hal b v on etw a 1 800m in alle n Expo sit ion en ang efeu cht et,  so nnse itig  
auc h d urchfeucht et.  Mi t de r n äch tli chen A usst rah lun g h abe n s ich die  Ob erf lächen ver fes tig t,  in  ti eferen Lagen ist  di e 
Schneed eck e a m M org en ver har scht . Mi t de r t age szeitlic hen Erw ärm ung ist  in  de n s onns eit ige n H och lag en tei lweise  mi t 
fir nar tige n B edi ngunge n, tei lweise  ab er auch mit  Br uchha rsch z u r echnen.  In  ti eferen  Lagen  wi rd der  Schnee hie r s päte r 
patz ig bis  su lzig.  An  wi ndg eschütz ter en,  schat tse itig en Han gpar tie n i st der  Schnee auc h no ch pul vri g, hie r g ibt  es  
gen üge nd Käl ter eser ven. Nur  da s sch atts eit ige  Schwi mm schn eefu nda men t w ird  du rch  di e Bode nwä rme  zu nehm end  
ang efeu cht et.  In  de r S chn eedec ke sin d dur ch den  Se tzu ngs pro zess k aum  no ch mö gli che  Gleit schi cht en zu erk ennen.  

Schneed eck ena ufb au:
Die  de rze itig e Lawi neng efa hr ist  ta geszei ten - u nd seeh öhe nab häng ig.  Un ter hal b v on etw a 1 800m ste igt  ab de m 
spä ter en Vor mit tags stu nde n m it zun ehm ender Einstr ahl ung die  Gefah r v on Feucht - o der  Na ssschn eela win en son nse itig  
wie der  an . I n s cha ttse itig  ei nge weh ten  Ho chl age n i st an einig en Ste ilhä nge n s owi e i n R innen ode r h int er ein gew eht en 
Gelände kant en ab ein er Han gne igu ng von etw a 4 0 G rad  die  Au slösun g e ine s Schn eebr ettes  be rei ts bei  ge rin ger  
Zus atz bel ast ung (ei nze lne r A lpin ist ), im 35-40 Grad s tei len G elände  au ch bei  gr oßer Z usa tzbe las tun g ( z.B . G rup pen  
ohn e Entl ast ungs abs tände ode r Stu rz)  ni cht  au szuschl ießen.  

Wet ter :
Der  Ostal pen rau m l ieg t i m E inf lus sberei ch einer föh nig en Süd wes tstr ömu ng.  Am Vo rmi tta g s che int  no ch übe ral l d ie 
Son ne,  vo n W est en her  zi ehen  da nn l ang sam  hö her e W olk en auf. Am län gste n s onni g bl eib t  es zw ischen Vei tsc h und  
Rax. D ie Tem per atu ren  in  20 00m ste ige n he ute  au f b is zu 3 G rad  im  To ten  Gebirge und 1 G rad  au f d er Schneea lpe , d er 
Win d a us süd wes tli che r R ich tun g k ann mit unte r re cht  st ürm isch wer den . D er Sams tag ges tal tet sich  da nn w echselhaf t, 
nur zeit wei se zeig t s ich  di e Sonne , b esonde rs ent lan g der  No rda lpe n z ieh en ein  pa ar Schaue r d urch, die  
Schneef allg ren ze lieg t b ei 1600m.  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g. 
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Schlag zeil e:
In Hochla gen  zu m T eil  no ch mäß ige  Schneeb ret tgef ahr !  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in de n N ord alp en Ost  un d West h errs cht  mä ßige Lawi nenge fah r. I n d en übr ige n 
Gebirg sgr uppe n unt erl ieg t d ie Law ine nge fah r e ine n T age sgang.   Un ter hal b v on etw a 1 800m ste igt  ab de m s pät eren  
Vor mit tags stu nde n m it zun ehm ender Einstra hlung  di e Gefa hr von Feucht-  od er  Na ssschn eela win en son nse itig  wi eder  
an.  In sc hat tse itig  ei nge weh ten  Ho chl age n i st an ein ige n S tei lhä nge n s owi e i n R inne n o der  hi nte r e ing eweh ten  
Gelände kant en ab ein er Han gne igu ng von etw a 4 0 G rad  die  Au slösun g e ine s Schn eebrettes  be rei ts bei  ge rin ger  
Zus atz bel ast ung (ei nze lne r A lpin ist ), im 35-40 Grad s tei len G elände  au ch bei  gr oßer Z usa tzbe las tun g ( z.B . G rup pen  
ohn e Entl ast ungs abs tände ode r S tur z) nicht  au szuschl ießen.  Du rch  de n Fest igk eit sverl ust  is t i n d en tie fen  un d m ittle ren  
Lagen aus  st eil en Gras- und Wiesenhäng en mit  sp ont ane n A bru tsc hunge n z u r echnen.  

Schneed eck ena ufb au:
Dur ch den  Ho chd ruc kei nfl uss wur de die  Schneed eck e u nte rha lb von etw a 1 800m in alle n Expo sit ion en ang efeu cht et,  
son nse itig  au ch dur chf euchte t. Mit  de r n äch tli chen A usst rah lun g ha ben  si ch die  Ob erf lächen ver fes tig t, in tie fer en Lagen 
ist  di e Schn eedec ke am Morg en ver har scht , a ller dings hat  di e Bewö lku ng die  Au sstr ahl ung et was  be hind ert , s o h at sich  
an vie len  Hä nge n B ruc hhar sch gebi lde t.  In de n T ief en Lagen hat  si ch Faulschnee gebi lde t. Mit  de r t age szeitlic hen 
Erw ärm ung ist  in de n s onns eit ige n H och lag en tei lwe ise mit  fi rnarti gen  Bedingungen , t eil wei se abe r a uch mit  
Bru chha rsch z u r echnen.  An wi ndg eschütz teren , s cha ttse itig en Hän gen  is t de r S chn ee n och  im mer  pu lvrig,  hi er gibt es 
gen üge nd Käl ter eser ven. Nur  da s sch atts eit ige  Schwi mm schn eefu nda men t w ird  du rch  di e Bode nwä rme  zu nehm end  
ang efeu cht et,  un d s tel lt ein e p ote nti elle  Gleit schi cht  da r. D urc h d en erw art eten  Regen  ve rli ert  di e Schn eedec ke in den  
tie fen  un d m ittle ren  Lagen  we ite r a n Fest igk eit .

Wet ter :
Feuchte  Lu ftm assen g elange n a us Westen  in di e S tei erm ark . Vom  Da chst ein  bi s zur Rax ge lan gen  di e Gipf el in Wol ken 
und es set zt Nieder schl ag ein . D as Nieder schl agsmax imu m lieg t i m A usse er Raum s owi e a n d er Nor dabdac hung des  
Hochschwa bs,  ab er auc h in d en Nieder en Tauern  is t v erei nze lt mit  Ni eder schl ag zu rec hnen.  Di e südl ich en Gebirg en 
sin d w etter beg ünst igt . D ie Schneef allg ren ze lieg t b ei 1500 m . d ie Tem per atu ren  in  20 00 m  li egen  be i 0  Gr ad.  De r Wi nd 
weh t m äßig a us West. Morg en ist  es  we ite rhin bew ölk t m it ein ige n N ied ers chl äge n.

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g.

Schlag zeil e:
Nassschn eeru tsc he aus  al len  Expos itio nen!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in de n N ord alp en Ost  un d W est her rscht erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  In  de n üb rig en 
Gebirg sgr uppe n g ilt Gefahr ens tuf e 2  (m äßig). Mit  de m e ins etz enden Regen ver lier t di e Schn eedec ke auc h i n d en 
Hochla gen  we ite r a n Fest igk eit  un d e s i st mit  mi ttle ren  ver ein zelt  au ch mit  gr oßen N assschneel awi nen,  di e a uch auf  
Gru nd abg leit en könn en,  zu  re chn en.  Du rch  de n Fest igk eit sve rlu st ist  in  de n t ief en und mit tle ren  Lagen  au s st eil en 
Gras- und Wiesenhäng en mit  sp ont ane n A brutsc hunge n zu r echnen.  

Schneed eck ena ufb au:
Die  po sit ive n T empera tur en sow ie die  Bewöl kun g v erh ind erten eine Dur chf rie run g de r S chn eedec ke.  Di e 
Schneeo ber flä che  is t n ur in den  Ho chl agen g efr ore n. Mit  de m h eut ige n Regen  ve rli ert  di e Schn eedec ke auc h i n d en 
Hochla gen  an Fe sti gke it.  Schwa chschi cht en sin d i n d er Schneedec ke nur sel ten  au sgebil det.  Al s p ote nti elle Gleit schi cht  
ste ht der  im No vem ber  wa rm ein geschn eit e Bode n z ur Ver füg ung.  In de n t ief en Lagen hat  si ch Faulschnee gebi lde t. Die  
Ausape run g s chr eit et ras ch vor an.  In  de n H och lag en wer den die  au fge ris senen Schneem äuler  gr ößer u nd auc h hi er 
wer den  sp ont ane  Ab rut schu nge n e rwarte t.

Wet ter :
Eine W arm fro nt bri ngt  be son der s v on den  Schla dmi nge r T aue rn bis  zu r R ax N ied ers chl äge . D er Süd en ist  zw ar 
wet ter beg ünst igt , e inz eln e Scha uer  si nd auc h h ier  mö gli ch.  Di e Schn eefa llgr enz e s tei gt auf  220 0 m  an .  D ie 
Tem per atu ren  in 20 00 m  st eigen auf  +4  Gr ad.  De r Wi nd weh t i n d en Hochla gen  le bha ft aus  we stl ich en Richtu nge n. 
Morg en sche int  na ch Auf lösung der  Restb ewö lku ng die  So nne,  es wi rd seh r m ild in der  Hö he.  In  20 00 m  we rde n 
Tem per atu ren  vo n + 8 G rad  er war tet.   

Tenden z:
Nassschn eela win ens itu ati on ble ibt  au ch mor gen  er hal ten . 
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Schlag zeil e:
Nassschn eeab gänge aus  al len  Expos itio nen!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in de n N ord alp en Ost  un d West h errs cht  vo n d er Frü h w eg erh ebl ich e Lawi neng efa hr 
(St ufe  3) . A uch in den  üb rig en Gebirg sgr uppe n s tei gt di e Gefa hr im Tagesv erl auf  au f e rhe bli ch (St ufe  3) an . Es i st mit  
Selbsta usl ösu nge n m ittle rer, ver ein zelt  auc h g roß er Feuc ht-  un d Na ssschn eela win en zu rec hnen,  di e Gefa hre nst ellen  
sin d s onns eit ig an vie len  St eil hän gen , s cha ttse itig  un ter hal b v on etw a 1 700m zu fin den . 

Schneed eck ena ufb au:
Der  ge str ige  Regen  in  de r O ber ste ier ma rk hat  di e Schn eedec ke sta rk dur chf euchtet,  au sstr ahl ungs bedi ngt  ko nnte  si ch 
übe r N ach t m anc her ort s e in dün ner  Ha rschdeckel  bi lde n, der  ni cht  tr ägt . Mi t der  he uti gen  Erwär mun g v erl ier t di e 
Schneed eck e a uch in den  Ho chl age n r asch a n Fest igk eit . Schwac hschichte n s ind  in  de r S chn eedec ke nur sel ten  
aus gebi lde t. Als po ten tie lle Gleit schi cht  ka nn d er im Nov emb er war m e ing eschnei te Boden,  schat tse itig  da s 
Schwim msc hneef unda men t w irk en.  In de n t ief en Lagen hat  si ch Faulschnee gebi lde t. Die  Au saperu ng schr eit et ras ch 
vor an.  In  de n H och lag en wer den  di e a ufg eri ssen en Schneem äul er grö ßer  un d a uch hie r w erd en sponta ne 
Abr uts chu nge n e rwa rte t.

Wet ter :
An der  Vo rde rse ite  ei nes  Tiefs  üb er den  Br itis chen I nse ln  ge lan gen  sehr war me,  su btro pis che  Lu ftm assen z u uns . A uf 
den  st eir ischen Ber gen  zi ehen  an fan gs noc h d ich ter e W olke n d urch, spä ter  ko mmt übe ral l d ie Son ne dur ch.  Di e 
Tem per atu ren  in  20 00m errei chen he ute  8 b is 10°C , d ie Nul lgr adg ren ze lieg t b ei 3000m.  De r Wi nd weh t l ebh aft  au s 
süd wes tli che r R ich tun g, ein zeln e Böen  könn en bis  zu 50 km/ h e rrei chen. Morg en be end et ein e Kalt fro nt die  ex tre m 
mil de Wet ter pha se,  an fan gs locker t e s n och  au f, ab Mit tag set zt dan n vo n W est en her  Ni eder schl ag ein , d ie 
Schneef allg ren ze lieg t a nfa ngs  no ch bei  18 00m.  

Tenden z:
Nassschn eela win en sin d a uch mor gen  ei n T hem a.

Schlag zeil e:
Nassschn eeab gänge aus  al len  Expos itio nen!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ede ren  Tauer n s owi e i n d en Nor dalp en Ost  un d W est  st eig t die  Lawin eng efa hr bis  zu Mi ttag auf  gr oß (St ufe  4)  
an.   Es is t m it Selbsta usl ösu nge n vi eler  mi ttle rer, meh rfa ch auc h g roß er Feucht-  un d Na sssch neel awi nen aus  al len  
Exposi tio nen und Höh enl age n z u r echnen.  Beson der s zu b eachte n s ind  ex tre m s teil e ( 40 G rad ) N ord häng e, da hie r d er 
imme r s chw erer wer den de Schnee auf  Beche rkri sta lle abr utsc hen wir d. In den  üb rig en Gebirg sgr uppe n he rrsc ht 
erhebl ich e Lawi neng efa hr.  Ab er auc h hi er ist  mi t s pon tan en Abgäng en zu rec hnen.  Au s st eil en Böschu ngs gel änd e s ind  
Rut sche , w elche exp oni ert e S tra ßen  so wie  Ha us-  un d Hof zuf ahr ten  be tre ffen  kö nnen,  we ite rhi n m ögl ich . 

Schneed eckena ufb au:
Das ge str ige  sehr mil de und son nig e W etter  fü hrt e i n a llen  Hö hen zu einem wei ter en Fest igk eit sve rlu st in der  
Schneed eck e. Der  Schnee wur de je nac h H öhe nla ge nas s, patz ig od er auc h f aul . A usst rah lun gsbedin gt k onnt e s ich  üb er 
Nacht man che rort s e in dün ner  Ha rschde cke l bi lde n, der  ni cht  tr ägt . Mi t de m h eut ige n Regen  ve rli ert  di e Schn eedec ke 
auc h i n d en Hochla gen  we ite r ra sch an Fest igk eit . S chw achschicht en sin d i n d er Schneed eck e n ur sel ten  au sgebil det.  
Als po tentie lle Gleit schi cht  ka nn d er im Nov emb er war m e ing eschnei te Boden,  schat tse itig  da s 
Schwim msc hneefunda men t w irk en.  Di e Ausa per ung schr eit et rasch vor an.  In  de n H och lag en wer den  di e a ufg eri ssen en 
Schneem äul er grö ßer  un d a uch hie r w erden wei ter e spon tan e Abru tsc hunge n e rwa rte t. 

Wet ter :
Eine Kalt fro nt nähe rt sich  vo n W est en un d br ing t a b de m V orm itta g e inig es an Nieder schl ag.  Ni eder schl agsschw erp unkt  
lieg t i m A usse er Raum, an der  No rda bdac hung der  Nieder en Tauern  so wie  nö rdl ich  de s Hoch schw abs . D ie 
Schneef allg ren ze sin kt von heut e Vorm itta g v on 2000 m  bi s a m A ben d a uf 1000 m  he rab . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  
fal len  vo n + 5 G rad  au f " 2 G rad . D er Win d w eht  le bha ft aus w est lich en Richtung en.  Di e südl ich en Gebirg sgr uppe n s ind  
bis  am  Na chm itta g w etter begü nst igt . Mo rge n s chn eit  es am  Vo rmi ttag in den  No rds taugebi eten  no ch etw as.  Di e 
Schneef allg ren ze pen del t s ich  zw ischen 1000 u nd 1400 m  ei n.  

Tenden z:
Mit  de r A bkü hlung  be gin nt sich  di e Lawi nens itu ati on wie der  zu  en tspa nnen.
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Schlag zeil e:
Nassschn eeab gänge sin d w eiterh in mög lich !

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern  so wie  in de n N ord alp en Ost  un d W est her rscht erhebl ich e Lawi neng efa hr,  sü dli ch der  Mu r- 
Mürz fur che  gi lt Stu fe 2 ( mäß ige  Lawin eng efa hr) . I n d en tie fen und mit tle ren  Lagen  we rde n a us noc h ni cht  en tladen en 
Law ine ngä nge n N assschneel awi nen erw art et.  Au s st eil em Böschungs gel änd e s ind  Rutsc he,  wel che  ex pon ier te Str aßen 
sow ie Hau s- und Hof zuf ahr ten  be tre ffen  könn en,  we ite rhi n m ögl ich . N eue Gefahr ens tel len  bi lde n R inne n und  Mu lde n d er 
Exposi tio n O st und Süd  ob erh alb  vo n 1 600 m , h ier  gi bt es neue Tri ebschn eean sam mlu nge n. 

Schneed eck ena ufb au:
Gester n w urd en in den  Ni eder en Tauern  ei nig e g roß e Nassschn eela win en beo bachte t. Sei t ge ste rn sin d i n d en 
Nordalpen  bi s zu 3 0 c m, in den  Ni eder en T aue rn 15 c m u nd in den  Gu rk-  un d Seetale r A lpe n 1 5 c m a n N euschn ee 
dazuge kom men . D er fri sche  Schnee ist  bi s i n e ine  Hö he von 1500 m  fe ucht  ge falle n. In den  ti efen  un d m ittle ren  Lagen  
hab en die  Schneekr ist alle  du rch  de n Regen  gr oßt eil s d en Zus amme nhal t v erl ore n und  li egen  ab gan gsbe rei t a uf ein em 
im Nov ember war m e ing eschnei tem  Bo den . I n d en Schattl age n o ber hal b v on 1600 m  schwä cht  de r S chw imms chn ee 
das  Schneed eck enf unda men t. Dur ch den  le bha fte n N ord wes twin d ga b e s n eue Einweh unge n o ber hal b v on 1600 m  im  
Süd - u nd Ost sek tor . I n d en Hochla gen  we rde n d ie auf ger issen en Schneem äul er grö ßer  un d auc h hi er wer den  we ite re 
sponta ne Abr uts chu nge n m ögl ich .  D ie Ausape rung schr eit et unte rha lb von 1000m ras ch vor an.  

Wet ter :
Die  St öru ngs fro nt zieh t n ach  Osten  we ite r. D ie Gipf el der  St eier mar k s ind in Wol ken und es schn eit . D ie 
Schneef allg ren ze ste igt  vo n 8 00m  au f 1 100m an.  Am  Na chm itta g k ann sich  im mer  wi eder  di e Sonne  ku rz zeigen . 
Süd lich  de r Mu r- Mürz fur che  ze igt  si ch die  So nne scho n f rüh er.  Di e Temp era tur en in 2000 m  li egen  be i "  4 G rad . D er 
Win d w eht  in  de n f rei en Gipf ella gen  le bha ft bis  st ürm isch a us Nor dwe st.  Morge n schei nt gro ßte ils die  So nne.      

Tenden z:
Morg en wer den  mi t de r S onne neinst rah lun g Na ssschn eeru tsc he wie der  Th ema .

Schlag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht in der  Früh mäß ige  Lawin engefa hr.  Mi t de r E rwä rmu ng in Kom bin ati on mit  de r 
Son nenei nst rah lun g s tei gt di e Lawi neng efahr  wä hre nd des  Tages  au f e rhe bli ch an.   In  de n t ief en und mit tle ren  Lagen  
sin d a us noc h ni cht  en tladen en Law ine ngä nge n N assschneel awi nen mög lich . A us ste ilem F els- u nd Schrof engelä nde  
wir d e in Abg leit en des  fr isch g efa llen en Schnees  er war tet . N eue Gefahr ens tel len  bi lde n R inne n und  Mu lde n d er 
Exposi tio n O st und Süd  ob erh alb  vo n 1 500 m , h ier  gi bt es neue Tri ebschn eean sam mlu nge n m it bre ttar tig en 
Ver fes tig ungen. 

Schneed eckena ufb au:
Der  Neuschnee des  le tzte n N ied ers chl agserei gni sses ist  fe ucht  ge fal len . Mi t de m T emp era tur rüc kga ng konn te ein e 
mäß ige  Verbi ndu ng zur  Al tsc hneed eck e a ufg eba ut wer den . Unt erh alb  de s Neuschn ees lieg t e ine  schwa ch aus gepr ägt  
Har schschi cht , d ie als  Gleit schicht  di enen kann . K ämme , Gra te und Gelände kant en wur den  ab gew eht , d iese s ind  
ent wed er schn eelo s o der  ve rei st.  Fr ischer Tri ebschn ee l ieg t i n o st-  bi s sü dau sgeric hte ten  Rinnen und Mulden  un d i st 
bre ttar tig  ve rfe sti gt.  Do rt wo der  Ni ederschla g a ls Regen gef alle n i st konn te sich  au sstr ahl ungs bedi ngt  ei n H ars chd eck el 
bil den , d ieser ist  al ler din gs nicht tra gfäh ig.  Di e Schn eedec ke ist  je na ch Höh enla ge nas s b is feu cht . I n d en Schattl age n 
obe rha lb von 1600 m  schwä cht  de r S chw imms chn ee d as Schneed eck enf unda men t. In den  Ho chl age n w erd en heut e 
dur ch die  ne uer lich e Sonne neinst rah lun g di e a ufg eri ssen en Schneem äul er grö ßer und auc h hi er wer den  we ite re 
sponta ne Abr uts chu nge n m ögl ich .  D ie Ausape rung schr eit et unte rha lb von 1000m wei ter  vo ran . 

Wet ter :
Zwi sche nhoc heinfluss bri ngt  zu min des t a m V orm itta g r ech t son nig es Ber gwetter . A m N ach mit tag ziehen Wol ken  ei ner  
Warm fro nt aus  We ste n a uf.  Am  Ab end s etz t Ni eder schl ag ein . D ie Schneef allg ren ze ste igt  au f 2 00 0 m  an . D ie 
Tem per atu ren  st eigen in 2000 m  vo n " 5 G rad  au f + 2 G rad  an . D er Win d w eht  le bha ft aus  we stl ich en Richtu nge n. 
Mor gen  is t e s w echselhaf t m it ein ige n N ied ers chl äge n. Am Sams tag ist  es  zu min des t a m Vor mit tag son nig , e he wie der  
ein e S tör ung ein tri fft.    

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  
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Schlag zeil e:
Schneeb ret tgef ahr  in  de n H och lag en der  No rds ekt ore n!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erhebl ich e Lawi neng efahr , i m S tei ris chen Rand gebi rge  gi lt Gefahr ens tuf e 2 . I n 
den  ti efen  un d m ittle ren  Lagen  si nd aus  no ch nic ht entladen en Law ine ngänge n N assschneel awi nen mög lich . D ie 
Hau ptg efa hre nst ellen  bi lde n R inne n und  Mu lde n d er Exposi tio n O st und Süd  ob erh alb  vo n 1 700 m , h ier  gi bt es 
Tri ebschn eean sam mlu nge n m it bre ttar tig en Ver fes tig unge n. Der  Regen  re ich t a m V orm itta g bi s ca . 1 800 m  hi nauf , 
deshal b i st mit  ei n A bgle ite n d es Neu schn ees auf  de r A lts chn eedec ke mög lich .

Schneed eck ena ufb au:
Der  Neuschnee des  le tzte n N ied ers chl agserei gni sses ist  fe ucht  ge fal len . Mi t de m T emp era tur rüc kga ng konn te ein e g ute  
Ver bin dun g z ur Alt schn eedec ke auf geba ut wer den . U nte rha lb des  Neuschnees  li egt  ei ne schw ach  au sgeprägt 
Har schschi cht , d ie als  Gleit schi cht  di enen kann . K ämme , Gra te und Gelände kant en wur den  ab gew eht , d iese s ind  
ent wed er schn eelo s o der  ve rei st.  Fr ischer Tri ebschn ee l ieg t i n o st-  bi s sü dau sgeric hte ten  Rinnen und Mulden  un d i st 
bre ttartig ver fes tigt.  Im No rds ekt or hat  si ch dur ch den  st ark en Win d Pr essschnee abg elager t. Die  Schneed eck e i st je 
nac h H öhe nla ge fau l, nas s b is feu cht . Ü ber  18 00 m  be fin det  si ch im Nor dsekto r a uch  no ch Pulver schn ee. In den  
Schattl age n o ber hal b v on 1600 m  schwä cht  de r S chw imms chn ee d as Schneed eckenf unda men t. Mit  de m R egen  ve rli ert  
die  Schneed eck e w eit er an Fest igk eit . D ie auf ger issenen Schneem äul er wer den  gr ößer u nd wei ter e spon tan e 
Abr uts chu nge n s ind  mö gli ch.   Di e Ausaperu ng schr eitet wei ter  vo ran . 

Wet ter :
Mit  ei ner  No rdw est str ömu ng gel ang en am Vor mit tag Niederschlä ge in die  St eier mar k. Am Nachmi ttag nim mt die  
Int ens itä t a b, abe r e s b leib t u nbe stä ndi g. Einzeln e sonni ge Abschn itte  si nd mög lich , a m e hes ten  in  de n s üdl ich en 
Gebirg sgr uppe n. Die  Schneef allg ren ze sin kt auf  16 00 m . D ie Tem per atu ren  ge hen in 2000 m  +4  Gr ad am Morg en auf  "
2 G rad  am Ab end  zu rüc k. Der  Wi nd weh t l ebh aft  bi s st ürm isch aus  No rdw est . Mo rge n i st es am Vor mit tag gro ßte ils 
son nig ,  e s z ieh en zu Mit tag Wol ken  de r n äch ste n Fron t a uf.  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  In  de n H och lag en nim mt die  Ab gangsbe rei tsc haf t v on 
Nassschn eela win en mit  de m T empera turrüc kga ng wie der  et was  ab . 

Sch lag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht in der  Früh mäß ige Law ine nge fahr , d iese s teig t w ähr end  de s Tage s a uf 
erhebl ich  an . I n d en tie fen  un d m ittle ren  Lagen  si nd aus n och  ni cht  en tla den en Law ine ngä nge n N assschneel awi nen 
mög lich . I n d en Hochla gen  is t a uf den  So nnse ite n m it Nassschn eela win en wäh ren d de s Tage s zu r echnen.  De r S chn ee 
des  le tzte n N ied ers chl agserei gni sses kann  ei n T our eng eher  in  de r A bfa hrt  be i e ine m S chw ung bir nenf örm ig aus lösen.  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  bi lde n R inne n und  Mu lde n d er Exposi tio n O st und Süd  ob erh alb  vo n 2 000 m , h ier  gi bt es 
Tri ebschn eean sam mlu nge n m it br etta rti gen  Verfe sti gun gen .  

Schneed eck ena ufb au:
Der  Neuschnee des  le tzte n N ied ers chl agserei gni sses wur de angef euchte t u nd die  Verbi ndung zur  da run ter  li egen den  
Schich t i st schl ech ter  ge wor den . A usst rah lun gsbe din gt k onnt e die  Ob erf läche ver har sche n, die  in  de n H och lag en auc h 
tra gfä hig  is t. Je nac h Expo sit ion  un d H öhe nla ge ver lier t d ie Schneed eck e h eut e r asch a n Fest igk eit . Ü ber  20 00 m  
bef ind et sich  im No rds ekt or auc h no ch Pulver schn ee.  In de n S cha ttlagen  ob erh alb  vo n 1 600 m  schwä cht  de r 
Schwim msc hnee das  Schneed eckenf unda men t. Die  Schneed eck e i st auf  de n S onns eiten bis  au f 1 800 m  du rch feu cht et.  
Der  Schnee ist  je  na ch Höh enl age  bi ndung slos, fau l, nas s, patzi g b zw. har t. Die  Au saperu ng schr eitet wei ter  vo ran . 

Wet ter :
Eine W est str ömu ng bes tim mt das  We tter geschehen in der  Ste ier mar k. Von  in  de r F rüh  we g s che int  di e Sonne  un d e s 
wir d m ild.  Wä hrend des  Tages  zi ehen  im mer  wi eder  Wo lke n dur ch,  au ßer dem  kö nnen sich  ve rei nze lt Schaue r a usb ilde n. 
Die  Tempe rat ure n in 2 000 m  st eig en heut e a uf +4 Grad a n. Der  Wi nd weh t l ebh aft aus  we stl ich er Richtu ng.  Morge n 
her rscht ein  kl assi sche s Apri lwe tter : S onne,  Wo lke n, Regen,  im Sü den  Gewit ter . D ie Schneef allg ren ze lieg t be i 1 800 m. 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  
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Schlag zeil e:
Nassschn eela win en und Wechtenbrüche !  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht erh ebl ich e Lawi neng efa hr.  Du rch  de n T emp era tur ans tie g s owi e d urc h d en 
Regen,  de r b is auf  20 00 m  hi nauf  re ich te,  si nd die  We cht en ins tab iler  ge wor den . M it Wechte nbrüch en mus s g erec hnet  
wer den . A us den  no ch nicht ent lad enen Law ine ngänge n s ind Nassschn eela win en mög lich . Ein A lpin ist  ka nn i n d er 
Abf ahr t de n d urchnäs ste n S chn ee a usl ösen. Auf  Gr as-  un d Wiesenhäng e s ind  we ite rhi n sponta ne Aus lösunge n vo n 
Nassschn eeru tsc hen mög lich . 

Schneed eckena ufb au:
Gester n w urd en wie der  vi ele Nassschn eeen tla dungen  re gis tri ert . D ie Schneed eck e is t a uf den  So nnse ite n b is auf  18 00  
m d urc hfe ucht et.  De r S chn ee i st je nac h H öhe nla ge bindun gsl os, f aul , n ass,  pa tzi g bz w. har t. In seh r s tei len  Rinnen und 
Mulden  is t di e Schn eeob erf läche auc h ha rt. Rücken und Käm me  si nd gro ßte ils schn eelo s. In den  Schat tla gen  ob erh alb  
von 1600 m  schwä cht  de r S chw imms chn ee d as Sch need eckenf unda men t. Ein Ha rschde cke l k onnt e s ich  he ute  ni cht  
aus bil den .

Wet ter :
Eine Kalt fro nt übe rqu ert  di e S tei erm ark  und bis  zu m f rüh en Vor mit tag gibt es ku rze  Schaue r, d ie Schneef allg ren ze lieg t 
bei  20 00m.  Da hint er kla rt es auf  un d di e Sonne  ze igt  si ch.  Am  Na chm itta g be gin nt es im Ber gla nd zu que llen , e inig e 
kurz e Scha uer  si nd pun ktu ell mög lich . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  li egen  be i + 1 G rad . M org en zieht ein e w eitere 
Stö run g i n d ie Ste ier mar k. Die  Schneef allg ren ze sin kt bis  au f 1 500 m .  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  

Sch lag zeil e:
Nassschn eela win en und Wechtenbrüche !  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
n d en Gebirg en der  St eier mar k he rrsc ht mäß ige  Lawin eng efa hr. D urc h d ie Abk ühlung  ha ben  sich  di e Ober flä chen z war  
vor übe rge hend  ve rfe sti gt, aus schl ießen kann  ma n a us noc h ni cht  en tladen en Law ine ngänge n N assschneel awi nen 
wei ter hin nic ht;  au ch mit  We cht enb rüc hen mus s g erec hnet  wer den . D ies so llte  be i Z ust ieg en auf  je den  Fall b eachte t 
wer den . A ußerde m i st in scha ttse itig en Ste ilhä nge n o ber hal b v on etw a 2 100m mit  al ten  Tr ieb schn eeab lag eru nge n a uf 
labilem  Schwi mmsc hneef unda men t z u r echnen.  

Schneed eck ena ufb au:
Auch g estern  wu rde n w ied er zah lreich e Nassschneeent lad ungen reg ist riert. Son nse itig  is t die  Al tsc hneed eck e b is auf 
etw a 1 900m bis  zu m G run d n ass,  da rüb er zum ind est  ob erf lächli ch ang efeu cht et.  Mi t d er Abk ühlung  si nd die  
Oberfl äch en ver har scht . S cha ttse itig  schwä cht  Schwi mmsc hnee das  Schneef unda men t, ab etw a 2 000m nehm en die  
Span nunge n z u. In seh r s tei len  Rinnen und Mulden  is t di e Schn eeoberf läche auc h ha rt. Rücken und Käm me sin d 
gro ßte ils schn eelo s.  

Wet ter :
Von  We ste n e rrei cht  la bil  ge schi cht ete Atl ant iklu ft d ie Ste ierm ark . A n d ie Nordalpen  st aue n s ich  me ist  di cht e W olk en 
mit  wi eder hol ten  Regen - u nd Schnees cha uern. Auch g egen  Sü den  zi ehen  an fan gs ein ige  Schaue r d urch, hie r s ollt e es  
abe r s päte r a uch auf locker n. Am Nachmi ttag füh rt stä rke re Que llbe wöl kung zu wei ter en Schaue rn. Die  Schneef allg ren ze 
lieg t z wis chen 1 200 u nd 1400m.  Di e Temp era tur en bet rag en in 2000m zwi sche n " 3 u nd "1 G rad , d er Win d a us 
wes tli che r b is nor dwe stl ich er Richtung  is t l ebh aft , a m A lpe nos tra nd und im Süd en auc h s tar k. Auch m org en ist  da s 
Wet ter  we chse lha ft,  be son der s i m N ord sta u N ied ers chl ag.   

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  



LAWINENLAGEBERICHTE 05/06 113 

Schlag zeil e:
Nassschn eela win en und Wechtenbrüche !  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht mäß ige  Lawin engef ahr . D urc h d ie ges tri ge Abk ühlung  ko nnte n s ich  nu r d ie 
Oberfl äch en ver fes tige n, aus schl ießen kann  ma n a us noc h ni cht  en tladen en Law ine ngänge n N assschneel awi nen 
wei ter hin nicht;  au ch mit  We cht enb rüc hen mus s g erec hne t w erd en,  wo bei  di e Anzahl der  Gefah ren ste llen  mi t de r 
Son nenei nst rah lun g w ied er zun immt ! D ies so llte  be i Z ust ieg en auf  je den  Fall b eachte t w erd en.  Au ßer dem  is t i n 
scha ttse itig en Ste ilhä nge n o ber hal b v on etw a 2 100m mit  al ten  Tr ieb schn eeab lag eru nge n a uf lab ilem  
Schwim msc hneef unda men t z u r echnen.  

Schneed eck ena ufb au:
Auch g estern  wu rde n e inig e g röß ere Nassschn eeent lad ung en bis  zu m G run d r egi str iert . S onns eit ig ist  di e 
Alt schn eedec ke bis  au f e twa  19 00m bis  zu m G run d n ass,  in  gr ößerer Seeh öhe  zu min des t o ber flä chl ich  an gef euchte t. 
Mit  de r A bkü hlung  si nd die  Ob erf lächen ver har scht , s päte r b ei Son nenei nst rahlung  au ch fir nar tig ver fes tig t. Oberha lb 
von etw a 1 700m lieg t e twa s Neuschn ee. Schatts eit ig schw äch t S chw imms chn ee d as Sch neef unda men t, ab etw a 2 000m 
nehm en die  Sp annu nge n z u. In seh r s tei len  Rinnen und Mulden  is t di e Schn eeob erf läche auc h ha rt.

Wet ter :
Im Nor dsta uge bie t k önne n s ich  zu nächst  no ch dic hte re Wol ken mit  un erg iebige m N ied ers chl ag hal ten , d ie 
Schneef allg ren ze lieg t b ei 800m;  vo n W est en her  lo cke rt es abe r b ald  au f u nd bis  Mi ttag  schei nt übe ral l d ie Son ne.  Mi t 
der  Einst rah lun g k ommt  es ab er auc h z u Qu ellw olk enb ildu ng mit  lo kal en Schaue rn.  De r W ind  au s W est  bi s Nord wes t i st 
mäß ig,  vo m H och schw ab ost wär ts anfang s a uch  no ch leb haf t. Die  Tempe rat ure n i n 2 000m ste ige n vo n " 5 G rad  au f " 2 
Grad. Am Mit two ch dre ht die  St röm ung dann a uf Süd wes t, es wir d f öhn ig und mil der , a b M itta g z ieh t e s v on Westen  he r 
wie der  zu . 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.

Sch lag zeil e:
Nassschn eela win en und neue Schneeb ret ter  im  Ho chg ebi rge !

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht mäß ige  Lawin engef ahr . D urc h d ie ges tri ge Abk ühlung  ko nnte n s ich  nu r d ie 
Oberfl äch en ver fes tige n, aus schl ießen kann  ma n a us noc h ni cht  en tladen en Law ine ngänge n N assschneel awi nen 
wei ter hin nic ht.  Au ßer dem  is t i n s cha ttse itig en Ste ilhä nge n o ber hal b v on etw a 2 100m mit  la bil en 
Tri ebschn eeab lag eru nge n a uf lab ilem  Schwi mmsc hneef unda men t z u r echnen,  di e zunehm end  vo n f ris chen 
Schneever fra cht unge n ve rde ckt  we rde n.

Schneed eck ena ufb au:
Die  Al tsc hneed eck e i st bis  au f e twa  19 00m bis  zu m G run d n ass,  in  gr ößerer Seeh öhe  zu min des t o ber flä chl ich  
ang efeu cht et.  Mi t de r A bkü hlung  si nd die  Ob erf lächen ver har scht . D arü ber  li egen  in de n H och lag en der  Tauer n und  
Nor dal pen  bi s zu 1 5cm  Neuschnee,  we lch er s onns eit ig gesetz t i st,  schat tse itig  au ch pul vri g bl ieb  un d u nte r Wi nde inf lus s 
sta nd.  In de n H och lag en der  Schla dmi nge r T aue rn könn en die  No rd-  un d O stse ite n no ch imme r e ine n ung ünst ige n 
Schneed eckena ufb au mit  ei nem  Schwi mmsc hneefunda men t m it dar übe rli ege nde m w ind ver fra cht eten  Schnee 
auf wei sen , n eue Einweh unge n f ind en auch in den  Ho chl age n d er übr ige n T aue rn gebi ete und in den  No rda lpe n s tatt.  

Wet ter :
Abg esehen vom  St eir ischen Randgebi rge  un d v om Hochschwa b ost wär ts übe rwi egen  im  Bergl and  be rei ts von der  Früh 
weg  di cht e W olk en mit  Ni eder schl äge n. Im  Tagesver lau f z ieh t e s a uch in der  üb rig en Ste ier mar k z u, un d di e Rege n- 
und Schneef älle  br eit en sich  au f d ie gesamte  St eier mar k a us.  Di e Schn eefa llgr enze s ink t bi s zum Abend in Tal lag en,  im  
Süd en lieg t s ie bei  10 00m.  De r Wi nd kom mt aus  sü dwe stl ich er übe r w est lich er,  sp äte r a us nor dwe stl ich er Richtu ng,  di e 
Int ens itä t k ann Stu rms tär ke errei chen. Die  Tempe rat ure n i n 2 000m lieg en bei  "4 Gr ad und 0 G rad .  
Morg en besser t s ich  da s W etter  zu ers t i m N ord en,  sp äte r i m S üden. Die  Tempe rat ure n i n 2 000m geh en auf  "8  bi s " 4 
Grad z urüc k. Übermo rge n he rrsc ht dan n a usg ezei chn etes  Bergw etter . 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr
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Schlag zeil e:
Kur zfr istig zur ückg ehen de Nassschn eela win eng efa hr,  ans tei gen de Schneeb ret tgef ahr  im Ho chg ebi rge ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht mäß ige  Lawin eng efa hr,  im  Berei ch der  Ni ede ren  Tauer n d urch 
Neu schn eezu wac hs und  Wi ndve rfra cht ung  au ch erh ebl ich e Gefahr . D urc h d ie deu tli che  Ab kühl ung konn ten  si ch die  
Oberfl äch en ver fes tige n, Nassschn eela win en si nd kurz fri sti g k ein  Th ema  me hr , d ie Schneeb ret tgef ahr  in  Ka mm- und 
Gip fel lag en ste igt  je doch a n. In scha ttse itig en Ste ilhä nge n o ber hal b v on etw a 2 100m ist  mi t l abi len  
Tri ebschn eeab lag eru nge n a uf ein em Schwimms chn eefu nda men t z u r echnen.

Schneed eck ena ufb au:
Die  Al tsc hneed eck e i st bis  au f e twa  15 00m bis  zu m G run d n ass,  da rau f s ind  10  bi s 2 5 c m N euschn ee g efa llen  - a m 
mei ste n i n d en Nieder en Tauern  -,  er  ko nnte  si ch noc h nic ht ver bin den  un d w ird  mi t de m l ebh aft en Nor dwe stw ind  
ein gef rac hte t. In den  Ho chl age n d er S chl adm ing er Tauern  kö nnen die  No rd-  un d O stse ite n no ch imme r e ine n 
ungüns tige n S chn eedec kena ufb au mit  ei nem  Schwi mmsc hn eefu nda men t m it dar übe rli ege nde m w ind ver fra cht etem  
Schnee auf wei sen . N eue Einweh unge n f ind en auc h i n d en Hochla gen  de r ü bri gen  Tauer nge bie te und in den  No rda lpe n 
sta tt.

Wet ter :
Nach d em Stö run gsdu rch gan g h at die  St rö mun g a uf Nor dwe st gedr eht . Es k ommt  in  de n V orm itta gsstu nde n no ch zu 
Stau ers che inu nge n vo m T ote n G ebi rge  bi s zum Sem mer ing . H ier  stecke n d ie Ber ge mei st noc h i n W olk en und es gibt 
noc h S chn eeschau er.  Es ha t d eut lich  ab gek ühlt , i n 2 000 m  ha t e s u m " 6 G rad . D er Süd en ist  we tter beg ünst igt . A m 
Nachmi ttag besser t s ich  au ch im Nor den  da s W ette r, e s l ock ert  au f. 
Am Freita g s tel lt sich  fr eun dli ches u nd wie der  mi lde res  Be rgw etter  ei n. 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  

Sch lag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr mit  de r T empera tur  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n m äßige Law ine nge fah r.  Si e i st einem Tagesgang  mi t der  Tempe rat ur unt erw orf en.  
Dur ch die  Ab kühl ung konn te sich  di e Oberfl äch e zwar  ve rfe sti gen , a b de n M itta gsstu nde n i st jed och  be son der s sü dse itig  
ein e D urc hwe ich ung zu erw art en.  Na ssschn eela win en wer den  wi eder  zu nehm end  ei n T hem a. Die  Schneeb ret tgef ahr  is t 
in Kam mla gen  un d i n d en neuen Einweh unge n au f d en Süd ost sei ten  zu  be ach ten .

Schneed eck ena ufb au:
Die  Al tsc hneedec ke ist  bi s a uf etw a 1 700 m  bi s zum Gru nd dur chf euchte t, an der  Ob erf läche hat  si ch dur ch näc htl ich es 
Ausstr ahl en und die  ka lte n T emp era tur en mei st ein  tr agf ähig er Har schd eck el gebi lde t . Mi t de m N ord wes twi nd der  
ver gan gen en Tage i st fri sche r S chn ee a uf die  Sü d- bis  Süd ost sei ten  ve rfra cht et wor den . I n d en Hochla gen  de r 
Sch lad min ger  Tauer n kö nnen die  No rd-  un d O stse ite n no ch imme r e ine n ung ünst ige n S chn eedec kena ufb au mit  ei nem  
Schwim msc hneefunda men t m it dar übe rli ege nde m w ind ver fra cht etem  Schnee auf wei sen . D urch  So nnenei nstra hlung  
und Erw ärm ung wir d di e Schn eedec ke vor  al lem  sü dse itig  ab Mi ttag wei ch,  no rds eit ig tri fft man  te ils noc h a uf pul vri ge 
Ver häl tni sse.

Wet ter :
Bei  vo rers t n och  no rdw est lich er Str ömu ng  üb erw ieg t h eut e H och dru cke influs s. Der Wi nd weh t n ur schw ach  bi s m äßig, 
im Ber eich H och schw ab und Fischb ach er Alpen zun äch st auc h n och  le bha ft.  Es wi rd ers t ta gsü ber  mi lde r, in 2000 m  ha t 
es gegen wär tig um -8 Grad, am Nachmi ttag wir d e s a uf -2 Grad e rwärme n. In der  ga nze n S tei erm ark  üb erw ieg t 
wol ken arm es Ber gwe tter . A uch mor gen  se tzt sich  da s f reu nd lich e Berg wet ter  no ch for t, die  St röm ung dre ht auf  We st,  
gegen  Ab end  au f S üdw est  un d e s w ird  de utl ich  mi lde r. 

Tenden z:
Anstie g de r N assschnee-  Lawin eng efa hr mit  kr äft ige r E rwä rmu ng.  
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Schlag zeil e:
Mäßig aus gepr ägt er tage szeitlic her  Gang  de r L awi neng efa hr mit  de r T emp era tur  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht wei ter hin allge mei n m äßige Law ine nge fahr . S ie ist  heut e ei nem  vo r a llem  no ch im Ost en 
aus gepr ägt en Tagesgang  mi t de r T empera tur  un ter wor fen . Du rch  di e n äch tli che  Au sstr ahl ung konn te sich  di e 
Oberfl äch e w ied er ver fes tig en,  ab de n M itta gsstu nde n i st jed och besond ers  sü dse itig  in de n G ebi eten  mi t E ins tra hlung  
ein e D urchwe ich ung zu erw art en.  Einze lne  Na ssschn eela win en, d ie bis  zu m G run d a bgeh en könn en,  si nd mög lich . D ie 
Schneeb ret tgef ahr  is t i m k ammnahe n G elände  de r H och lag en i n a llen  Expos itio nen , b eson der s aber  sü dos t- und 
ost sei tig,  zu be ach ten .  

Schneed eck ena ufb au:
Die  Al tsc hneedec ke ist  bi s a uf etw a 2 000 m  hi nauf  bi s zum Gru nd dur chf euchte t, an der  Ob erf läche hat  si ch dur ch 
näc htl ich es Ausstr ahl en ein  tr agfähi ger  Har schd eckel gebi lde t. Mit  de m N ord wes twi nd in der  le tzte n W och e i st Schnee 
auf  di e Süd-  bi s Südo stse ite n ve rfra cht et wor den . I n d en Hochl age n d er Sch lad min ger  Tauer n und  de s Tote n G ebi rge s 
könn en die  No rd-  un d O stse ite n no ch imme r e inen ungüns tige n S chn eedec kena ufb au mit  ei nem  
Schwim msc hneef unda men t a ufw eisen.  Du rch  Erwär mun g w ird  di e Schn eedec ke vor  al lem  sü dse itig  un d i n d en 
Gebiet en,  wo no ch Son neneinst rah lun g v orha nde n i st,  ab Mi ttag wei ch.  No rds eit ig tri fft man  üb er dem  Ha rschde cke l 
tei ls noc h a uf ein e d ünne pul vri ge Schnees chi cht . 

Wet ter :
Der  Ho chd ruc kei nfluss schw äch t s ich  ab . I m V orf eld  ei ner  Stö run g z ieh en aus  de m W est en Wol ken auf.  Si e b eweg en 
sich  an fan gs noc h i n ho hen Schich ten , s ink en abe r b is zum A ben d de utl ich  ab . D abe i is t v ore rst  no ch kei n N ied ers chl ag 
zu erw art en.  De r s üdw est lich e W ind  in Ka mmla gen  fr ischt auf . Di e Osth älf te sow ie der  Sü den  de r S tei erm ark  pr ofi tie ren  
noc h v on son nig en Phasen , a ber  au ch hie r w ird  di e Bewö lku ng tag süb er dichte r. In 2000 m  ha t e s zwis chen 0  un d + 2 
Grad. In der  Na cht  se tzt im Nor dwe ste n N ied ers chl ag ein, d er mor gen  ab  Mi ttag auc h a uf den  Sü den  un d O ste n 
übe rgre ift . Z um Die nst ag hin sin kt die  Schneef allg ren ze im Nor den  au f Ta llag en ab,  es  is t e inig es an Neu schn ee z u 
erw art en.
Tenden z:
Vor ers t n och  ke ine  we sen tli che  Änd eru ng der  Lawin eng efa hr.  

Sch lag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr mit  de r T empera tur  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k b est eht  al lge mei n mäß ige  Lawin engefa hr.  Si e i st auc h heut e n och  ei nem  vo r a llem  im  Osten  
aus gepr ägt en Tagesgang  mi t de r T empera tur  un ter wor fen . D urch  nä cht lich e Ausst rah lun g konn te sich  di e Ober flä che  
wie der  ve rfe sti gen , a b de n M itta gsstu nde n i st jed och  be sonde rs süd sei tig in den  Gebie ten mit  Einst rah lun g e ine  
Dur chw eichung zu erw art en.  Einze lne  Na ssschn eela win en,  di e bis  zu m G run d a bgeh en könn en,  si nd besond ers  in  no ch 
nic ht ent lad enen Rinnen mög lich . D ie Schneeb ret tgef ahr  is t in Kam mbe rei chen d er Hochla gen  in al len  Expos itio nen , 
besond ers  ab er süd ost - u nd ost sei tig,  zu be ach ten .

Schneed eck ena ufb au:
Die  Al tsc hneedec ke ist  bi s a uf etw a 2 100 m  hi nauf  bi s zum Gru nd dur chf euchte t, an der  Ob erf läche hat  si ch dur ch 
nächtl ich es Ausstr ahl en ein  me ist  tr agfähi ger  Ha rschde cke l g ebi lde t. Alt e Einf racht unge n f ind et man  au f d en Süd - b is 
Süd ost sei ten , n eue kom men  mi t de m F öhn  nor d- und nor dos tse itig  da zu.  In  de n Hochla gen  de r S chl adm ing er Tauern  
und des  To ten  Gebir ges  kö nnen die  No rd-  un d O stse ite n no ch imme r e ine n ung ünst ige n S chn eedec kena ufb au mit  
ein em Schwim msc hneef unda men t a ufw eisen.  Du rch  Erwär mun g wir d di e Schn eedec ke vor  a llem  sü dse itig  un d i n d en 
Gebiet en,  wo no ch Son nenei nst rah lun g v orha nde n i st,  ab Mi ttag wei ch.  No rds eit ig tri fft man  üb er dem  Ha rschde cke l 
tei ls noc h a uf ein e d ünne pul vri ge Schnees chi cht . 

Wet ter :
Lebhaf ter  Föhn s tel lt sich  vo r d er Annähe run g e ine r S tör ung aus  We st ein . Da bei  ko mmt es in Kam mla gen  zu  
Win dsp itz en bis  10 0 k m/h . V ore rst  ha t s ich  ei n Föhn fen ste r a ufg eta n und  es üb erw ieg t w olk ena rme s W etter . I m 
Tagesv erl auf  st aue n s ich  ab er zun ehm end  Wo lke n a us Südwe st an die  Gu rk-  un d S eeta ler  Al pen  un d a uch in der  
übr ige n S tei erm ark  ni mmt die  Bewöl kung  wi eder  zu . N ied ers chl äge  se tze n a ber ers t a m s päte n N ach mit tag im 
Nordwe ste n e in.  Wä hre nd der  Na cht  gr eif t de r N ied ers chl ag m it dem  Ab schn üre n e ine s Ober ita lien tie fs auc h a uf den  
Süd en übe r. I m A usse er Land, im Enns - u nd Salzatal  ka nn e s in de n M org ens tunden  au f T allag en her unte r s chn eien . Es 
kühl t m ark ant  ab , d er Win d dr eht  au f N ord wes t. Morg en mus s m an tags übe r m it tei ls erg iebige n N ied ers chl äge n 
rec hnen,  le digl ich  im  Sü den  si nd nac hmit tags  Au flo cke run gen  zu er war ten .  
Tenden z:
Ein le ich ter  An sti eg der  Lawin engefa hr mit  Neuschnee und Win dve rfra cht ung ist  zu  er war ten . 
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Schlag zeil e:
Anstie g de r L awi neng efa hr mit  Neuschnee und Win dve rfra cht ung ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k b esteht  al lge mei n m äßige Law ine ngefa hr.  Du rch  wi ndve rfra cht eten  Neuschnee ste igt  di e 
Law ine nge fah r j edo ch in den  Ka mmbe rei chen a uf erh ebl ich  an.  Di e Schn eebr ettg efa hr ist  in de n H och lag en in alle n 
Exposi tio nen,  be son der s aber  no rdo st-  bis  sü dse itig , z u b eachten. Die  Na ssschnee- Law ine nge fahr  is t h ing egen  du rch  
die  ma rka nte  Ab kühl ung geba nnt wor den . 

Schneed eck ena ufb au:
Nach Regen  si nd in den  Morge nst unde n b erei ts zwis chen 10  un d 2 0 c m N euschn ee a uf den  Be rge n i m N ord en der  
Ste ier mar k g efa llen  un d e s sch nei t n och  we ite r. D er Schn ee w urd e a nfangs  mi t F öhn  au f d ie Nor dostse ite  ve rfra cht et,  
wir d j etz t a ber  mi t de r Wi nddr ehu ng auf  Nor dwe st auc h a uf die  Sü dse ite n ve rla ger t. Die  Al tsc hneed eck e i st bis  au f e twa  
2000 m  hi nauf  bi s zum Gru nd dur chf euchte t.  In  de n H och lag en der  Schla dmi nge r T aue rn und des  To ten  Gebir ges  
könn en die  No rd-  un d O ste xpo sit ion en noc h i mme r e ine n ung ünst ige n S chn eedec kena ufb au mit  ei nem  
Schwim msc hneefunda men t a ufw eisen.  Du rch  di e Abkü hlung  wi rd die  Schneed eck e i n t ief en Lagen etw as sta bil isie rt.  

Wet ter :
Nach d em Kal tfr ont dur chg ang  ha t s ich  ei n T ief  üb er Oberitalien  ab geschn ürt . D ie Ber ge stecke n i n d er gesamt en 
Ste ier mar k i n W olk en und es schn eit  ve rbre ite t, tei lweise  au ch int ens iv und im Nor den  bi s a uf die  Tä ler  he rab . I n 2 000 
m s ink t di e Tempera tur  au f b is zu -7 Grad a b. Der  Wi nd dre ht ras ch auf  No rdw est  un d k ann in Kam mla gen  Sp itz en bis  
80 k m/h  au fwe isen. Lediglic h d er Ber eich s üdl ich  vo n M ur und Mürz  ka nn a m N achm itta g A ufl ock eru nge n e rwarte n, der  
Nieder schl ag kli ngt  da nn hi er ab.  Im No rds tau  schnei t e s no ch wei ter . A uch mor gen  ka nn  es  im  No rde n no ch 
Schnees cha uer  ge ben , w ähr end  es  im  Sü den  me ist  tr ock en und  au fge locker t be wöl kt ist . Es wir d i n d er Höh e k aum  
wär mer , d eut lich  wä rme r e rst  ab  Wo chenmi tte.  

Tenden z:
Ein we ite rer Anstie g de r L awi neng efa hr mit  Neuschnee und Win dve rfra cht ung ist  vo r a llem  im  No rde n zu e rwa rte n. 

Sch lag zeil e:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern , i n d en Nordal pen  We st und Ost  so wie i n d en Hochla gen  de r G urk-  un d S eeta ler  Al pen  he rrsc ht 
erhebl ich e Schn eebrettg efa hr.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  bi lde n R inne n und  Mu lde n s owi e d ie kam mna hen Hän gen  de r 
Sek tor en Ost  bi s Süd.  Hi er rei cht  be rei ts d es Gew ich t e ine s e inzelne n A lpinist en aus , u m e in Schneeb ret t i n s ehr  st eilen 
Hän gen , a usl ösen zu kö nnen.  Do rt wo  si ch die  So nne zeig t, wer den  Selbs tau slösun gen  vo n N assschneer uts chen 
erw art et.

Schneed eck ena ufb au:
In den  No rda lpe n s ind  bi s zu 3 0 c m, in den  Ni ederen Tauern  bi s zu 2 0 c m u nd in  de n G urk-  un d S eeta ler alp en 10 c m a n 
Neu schn ee d azu gek omme n. Der  fr isch g efa llen e Neuschn ee übe rde ckt  ei ne Har schschi cht . D er Neu schn ee w urd e m it 
dem  te ils stü rmi sche n N ord win d be arb eitet.  Di e Verb ind ung des  Neuschnees  zu r A lts chn eedec ke ist  nu r g eri ng.  In  de n 
Hochla gen  schwä cht  di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng das  Schneed eck enf unda men t. Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en 
wur den  mi t de m s tür mis chen N ord win d a bgew eht . D ie Geländeka nte n und  Kä mme sin d h art  bz w. eis ig.  Beach tli che  
Tri ebschn eean sam mlu nge n s ind  in de n S ekto ren  Ost bi s Süd abg elager t w ord en.  

Wet ter :
Eine n ord wes tli che  Hö hens trö mun g be schert  de r S tei erm ark  ei n W echselspi el vo n W olk en und Son nens che in.  Am  
Nachmi ttag zieh en von Westen  wi eder  Wo lken auf  es be gin nt wie der  zu  schnei en.  Di e Schn eefa llgr enz e l ieg t be i 5 00  m.  
Über N ach t w erd en 30 c m a n N euschn ee er war tet.  Di e Tempe rat ure n i n 2 000 m  li egen  be i " 5 G rad . D er Win d w eht  
leb haf t bi s st ürm isch a us nör dli chen R ich tungen . Mo rge n Vor mit tag lässt der  Schneef all nac h, ehe am Nachmi ttag 
neuer lich  ei ne Warm fro nt Nieder schl äge  br ing t.

Tenden z:
Die  Schneeb ret tgef ahr  bl eib t w eit erh in bes teh en.  Du rch  de n neuer lich en Neu schn eezu wac hs in der  Na cht  st eig t di e 
Gefahr  vo n S elb sta usl ösu nge n a n.
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Schlag zeil e:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr in den  Ho chl age n!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
In den  Ni ederen Tauern , i n d en Nordal pen  We st und Ost  so wie i n d en Hochla gen  de r G urk-  un d S eeta ler  Al pen  he rrsc ht 
erhebl ich e Schn eebrettg efa hr.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  bi lde n R inne n und  Mu lde n s owi e d ie kam mna hen Hän gen  de r 
Sek tor en Ost  bi s Süd.  Hi er rei cht  be rei ts d es Gew ich t e ine s e inzelne n A lpinist en aus , u m e in Schneeb ret t i n s ehr  st eilen 
Hän gen , a usl ösen z u kö nnen.  Do rt wo  si ch die  So nne zeig t, wer den  Selbs tau slösun gen  vo n N assschneeruts chen 
erw art et.

Schneed eck ena ufb au:
Der  fr isch g efa llen e Neuschn ee w urd e d urc h d en stü rmi sche n W ind bea rbe ite t u nd übe rde ckt  ei ne Har schschi cht , i n d en 
mit tle ren  Lagen  au ch dur chf euchte ten  Schnee.  Di e Verb ind ung  de s Trie bschnees  zu r A lts chn eedec ke ist  nu r g eri ng.  In  
den  Ho chl age n s chw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng das  Schneed eckenf unda men t. Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en 
wur den  mi t de m s tür mis chen N ord win d a bgew eht . D ie Geländeka nte n und  Kä mme sin d h art  bz w. eis ig.  Beach tli che  
Tri ebschn eean sam mlu nge n s ind  in de n S ekto ren  Ost bi s Süd abg elager t w ord en.  

Wet ter :
Eine n ord wes tli che  Hö hens trö mun g be sti mmt wei ter hin das  We tter geschehen in der S tei erm ark . A m V orm itta g gibt e s 
in den  No rds tau gebi eten  no ch Restbew ölk ung mit  Ni eder schläg en von  de r a bzi ehen den  Front . Z u M itta g s etz t s ich  
imme r w ied er die  So nn e d urc h. D ie süd lich en Gebirg sgr uppen  si nd wet ter begü nst igt . D er Wi nd weh t l ebh aft  bi s 
stü rmi sch aus  nö rdl ich en Richtung en.  Morg en set zt neuer lich  Ni ede rschla g e in.  Es wi rd abe r w ärm er in der  Hö he,  di e 
Schneef allg ren ze ste igt  bi s 1 500 m  an .  

Tenden z:
Die  Schneeb ret tgef ahr  im ka mmna hen Gelän de ble ibt  we ite rhi n b est ehen . 

Sch lag zeil e:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr in den  Ho chl age n! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Ho chl age n d er Nieder en Tauern  so wie  in de n N ord alp en West u nd Ost  he rrsc ht obe rha lb der  Baumg ren ze 
erhebl ich e Schn eebr ettg efa hr.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  bi lde n R inne n und  Mu lde n s owi e d ie kam mna hen Hän gen  de r 
Sek tor en Ost  bi s Süd.  Hi er rei cht  be rei ts d es Gew ich t e ine s e inzelne n A lpinist en aus , u m e in Schneeb ret t i n s ehr  st eilen 
Hän gen , a usl ösen z u kö nnen.  Am  Nachm itta g s tei gt di e Abgan gsbe rei tsc haft  vo n L ock ers chn eela win en an.

Schneed eck ena ufb au:
Der  fr isch g efa llen e Neuschn ee w urd e d urc h d en stü rmi sche n W ind bea rbe ite t u nd übe rde ckt  ei ne Har schschi cht , i n d en 
mit tle ren  Lagen  au ch dur chf euchte ten  Schnee.  Di e Verb ind ung  de s Trie bschnees  zu r A lts chn eedec ke ist  nu r g eri ng.  In  
den  Ho chl age n s chw äch t di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng das  Schneed eckenf unda men t. Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en 
wur den  mi t de m s tür mis chen N ord win d a bgew eht . D ie Geländeka nte n, Käm me tei lwe ise au ch Hän ge in den  sü dli chen 
Gebirg sgr uppe n, sin d h art  bz w. eisi g. Beacht lich e Trie bschneea nsa mmlu nge n si nd in den  Sekto ren  Ost bi s Süd 
abg elager t w ord en.  Ob erh alb  vo n 1 500 m  li egt  au ch Pulver schn ee. Mit  de m h eut ige n Regen  wi rd die  Schneedec ke in 
den  mi ttle ren  Lagen  we ite r d urc hfeucht et.  

Wet ter :
Mit  ei ner  no rdw est lich en Str ömu ng gel ange n a m V orm itta g e inig e Scha uer  in  di e S tei erm ark . V om Dachst ein  bi s 
Mari azell s ind  di e Berg e a nfangs  in Wo lke n un d e s sch nei t i mmer  wi eder . D ie Int ens itä ten  si nd alle rdi ngs  ge rin g. Die  
Schneef allg ren ze lieg t b ei 1500 m . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  li egen  be i 0  Gr ad.  De r Wi nd weh t l ebh aft  au s 
nör dli chen b is wes tli chen R ich tun gen . Mo rge n i n d er Früh g ibt  es  no ch Restbew ölk ung ehe die  Wo lke n a ufr eißen und die  
Son ne sich  du rch set zt.

Tenden z:
Die  Schneeb ret tgef ahr  im ka mmna hen Gelän de ble ibt  we ite rhi n b est ehen . 
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Schlag zeil e:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr in den  Ho chl age n!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Ho chl age n d er Nieder en Tauern  so wie  in de n N ord alpen  We st her rscht obe rha lb der  Baumg ren ze erh ebl ich e 
Schneeb ret tgef ahr . D ie Hau ptgef ahr ens tel len b ilde n ne ue und ält ere Tri ebschn eeablager unge n, in seh r s tei len  Hä nge n 
der  Expos itio nen Ost  bi s Süd.  Mi t de r heut ige n Erwä rmu ng sow ie dur ch das  Einw irk en der  So nneneinst rah lun g s tei gt di e 
Gefahr  vo n L ock ers chn eeru tsc hen wäh ren d de s Tage s an. In den  ti efen  Lagen  si nd aus  de n no ch nicht ent lad enen 
Hän gen  Feucht schn eeru tsc he zu erw art en,  ab er auc h G run dla win en sin d n ich t a usschli eßbar.

Schneed eck ena ufb au:
Der  ge fal len e Schn ee d es let zte n N ied ers chl agserei gni sses wu rde  du rch  de n s tür mis chen W ind  be arb eit et und übe rde ckt  
ein e H ars chschi cht , i n d en mit tle ren  Lagen  au ch dur chf euchte ten  Schnee.  Di e Verb ind ung des  Tr ieb schn ees zur  
Alt schn eedec ke ist  ni cht  zu fri eden ste llen d. In den  Hochla gen  schwä cht  di e a ufb aue nde  Um wan dlu ng das  
Schneed eckenf unda men t. Käm me,  Gr ate  un d Gelände kant en w urd en mit  de m s tür mis chen W ind  ab gew eht . D ie 
Gelände kan ten , K ämme  te ilweise  au ch Hän ge in den  sü dli chen Gebirg sgr uppe n, sin d h art  bz w. eis ig.  Beach tli che  
Tri ebschn eean sam mlu nge n s ind  in de n S ekt ore n O st bis  Sü d abg elager t w ord en.  In  de n N ied eren  Tauer n s owi e i n d en 
Nor dal pen  We st könn en die se lok al bis  zu 50 cm mä cht ig sein,.  Ob erh alb  vo n 1 500 m  li egt  au ch Pulver schn ee. In den  
tie fen  un d m ittle ren  Lagen  is t de r S chn ee o ft bi ndung slos u nd sta rk dur chf euchte t.

Wet ter :
Zwi sche nhoc hei nfl uss bri ngt  in  de r S tei erm ark  re cht  fr eun dli ches  We tter . D ie Restbew ölk ung lös t s ich  am  Vo rmi ttag auf  
und es sche int  du rch weg s d ie Son ne.  Ho chl ieg end e W olk en zieh en dur ch,  di ese stö ren  je doch ka um.  Es wi rd mil d, die  
Tem per atu ren  in 20 00 m  st eigen auf  +5 Gr ad an.  De r Wi nd weh t s tar k b is stü rmi sch aus  sü dwe stl ich er Richtu ng.  
Morg en ist  es we chse lha ft mit  ei nig en Schaue rn, am Nachmi ttag zeig t s ich  au ch die  So nne.  Di e Schn eefa llgr enz e s tei gt 
auf  20 00 m . 

Tenden z:
Die  Gefah ren ste llen  ne hme n l ang sam  ab . D as Team d es Lawin enw arn die nst es der  ZA MG wün scht  ei n f roh es Ost erfest . 

Sch lag zeil e:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr in den  Ho chl age n!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Ho chl age n d er Nieder en Tauern  so wie  in de n N ord alp en West h errs cht  ob erh alb  vo n 2 000 m  er heb lich e 
Schneeb ret tgef ahr . D ie Hau ptgef ahr ens tel len b ilde n ne ue und ält ere Tri ebschn eeablager unge n, in seh r s tei len  Hä nge n 
der  Expos itio nen Ost  bi s Süd.  Mi t de n Regenscha uer n s tei gt di e Abgangsbe rei tscha ft von Locker schn eela win en aus  al len  
Exposi tio nen an.  In de n t ief en Lagen sin d a us den  no ch ni cht  en tladen en Hän gen  Feucht schn eeru tsc he wei ter hin 
mög lich , a ber  au ch Gru ndl awi nen sin d n ich t a usschli eßbar.

Schneed eck ena ufb au:
Gester n w urd en unzä hli ge Locker schn eela wine n, die  te ilweise  au ch grö ßer en Ausmaß  an nahm en,  re gistri ert . A ls 
Gleit schi cht  di ent e d er ein geschn eit e Har schd eck el.  De r g efa llen e Schn ee d es let zte n N ied ers chl agserei gni sses wur de 
dur ch den  st ürm ischen Win d be arb eitet und übe rde ckt  ei ne Har schschicht . D ie Ver bin dun g de s Trie bschnees  zu r 
Alt schn eedec ke ist  tr otz  An feu cht ung und  nä cht lich er Abk ühlung  in de n H och lag en i mmer  no ch nicht zuf rie den  st ellen d. 
In den  Ho chl age n s chw äch t e in Kon glo me rat  vo n ve rschie den en dur chf euchte ten  Schnees chi cht en sow ie Kor nfo rme n 
das  Schneed eckenf unda men t. Käm me,  Gr at e u nd Gelände kant en wur den  mi t de m s tür mis chen W ind  ab gew eht . D ie 
Gelände kan ten , K ämme , t eil wei se auc h H äng e i n d en süd lichen Gebirg sgr uppe n, sin d h art  bz w. eis ig.  Beach tli che  
Tri ebschn eean sam mlu nge n s ind  in de n S ekt ore n O st bis  Sü d abg elager t w ord en.  In  de n N ied eren  Tauer n s owi e i n d en 
Nor dal pen  We st könn en die se lok al bis  zu 50 cm mä cht ig sein.  In  de n t ief en und mit tle ren  Lagen  is t de r S chn ee o ft 
bindungsl os und sta rk dur chf euchte t. 

Wet ter :
Der  Oster son nta g z eig t s ich  vo n s einer wec hse lha fte n S eit e. Son ne und Schaue r w echseln e ina nde r a b, wob ei gegen  
Mit tag  di e m eis ten  Ni eder schl äge  au ftr eten . Es b leib t m ild,  di e Tempera tur en in 2000 m  li egen  be i 3  Gr ad.  Di e 
Schneef allg ren ze lieg t z wis chen 1 800 u nd 2100 m . D er Win d w eht  le bha ft aus  we stl ich en Richtu nge n. Am Mon tag  bl eib t 
es wec hse lha ft, wo bei  im mer  wie der  Schaue r a uft ret en.   

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  Da s Team d es Law ine nwa rnd ien ste s w ünscht ein en schö nen 
Ost ers onnt ag.
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Schlag zeil e:
Anf euchtung  de r S chn eedec ke ! m äßige Law ine nge fah r" 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Gebir gen  de r S tei erm ark  he rrsc ht allg emei n m äßige Lawin eng efa hr.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  bi lde n ä lte re 
Tri ebschn eeab lag eru nge n, in seh r s tei len  Hä nge n d er Exposi tio nen  Ost b is Süd  ob erh alb  vo n 2 200 m . M it den  
Regenscha uer n s tei gt di e Abgan gsbe rei tscha ft von Locker schn eela win en aus  al len  Exposi tio nen an.  In  de n t ief en Lagen 
sin d a us den  no ch nic ht ent lad enen Hän gen  Feucht schn eeru tsche  we ite rhi n m ögl ich , a ber  auc h G run dla win en sin d n ich t 
aus schl ießbar .

Schneed eck ena ufb au:
Der  ge fal len e Schn ee d es let zte n N ied ers chl agserei gni sses w urd e d urc h d en Regen sow ie dur ch den  So nnens che in 
bea rbe ite t u nd übe rde ckt  ei ne Har schschicht . D ie Ver bin dun g de s Trie bschnees  zu r A lts chn eedec ke ist  tr otz  
Anf euchtung  un d n äch tli che r A bkü hlung  in de n H och lag en imme r n och  ni cht  zu fri eden  st ellen d. Der  Tr ieb schn ee k ann in 
der  Ab fah rt als  Locke rschneeruts ch aus gelö st wer den . I n d en Hochla gen  schwä cht e in Kon glo mer at von ver schi edenen 
dur chf euchte ten  Schnees chi cht en sow ie Kor nfo rme n d as Schneed eck enf unda men t. Käm me , G rat e u nd Gelände kant en 
wur den  mi t de m s tür mis chen W ind  ab gew eht . D ie Gelände kant en,  Kä mme,  te ilweise  au ch Hän ge in den  sü dli chen 
Gebirg sgr uppe n, sin d h art  bz w. eis ig.  In de n t ief en und mit tle ren  Lagen  is t de r S chn ee o ft bin dun gsl os und sta rk 
dur chf euchte t.

Wet ter :
Der  Oster mon tag zeig t s ich  vo n s ein er wec hse lha fte n S eite. Es zieh en ein ige  di cht e W olk en dur ch,  de sha lb wec hse ln 
sich  So nne und Schaue r e ina nde r a b. Es ble ibt  mi ld,  di e Temp era tur en in 2000 m  li egen  be i 3  Gr ad.  Di e 
Schneef allg ren ze lieg t o ber hal b v on 1900 m . D er Win d w eht  mä ßig  au s w est lich en Richtu nge n. Am Die nst ag ble ibe n d ie 
Gip fel  in Wo lke n, Auf locker unge n s ind  nö rdl ich  de s Ennst als  mö gli ch.  Di e Schn eefa llgr enz e s ink t a uf 1800 m . 

Tenden z:
Die  Gr undl awi neng efa hr ste igt  in de n m ittle ren  Lagen  et was  an . 

Sch lag zeil e:
Erhebl ich e Schn eebr ettgefa hr in den  Ho chl age n"

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Gebirgen  de r S tei erm ark  he rrsc ht mei st mäß ige , i m R and gebi rge  au ch ger ing e Lawi neng efa hr.  Di e 
Hau ptgef ahr enste llen  bi lde n ä lte re Tri ebschneea bla ger unge n i n s ehr  st eilen Hän gen  de r Expo sit ion en Ost  bi s Süd 
obe rha lb von etw a 2 200 m . Mi t de n nä cht lich en Regenscha uern  si nd ein zeln e Nassschneel awi nen am Vor mit tag nic ht 
aus zuschl ießen,  in sgesam t i st die  Gefah r v on gro ßen  Gr und lawine n d urc h d ie Abk ühlung  ab er zur ückg ega nge n. In den  
tie fen  Lagen  si nd aus  no ch nicht ent lad enen Hän gen  Feucht schn eeru tsc he wei ter hin mög lich . 

Schneed eckena ufb au:
Die  Al tsc hneed eck e i st bis  au f e twa  20 00m dur chf euchte t u nd wei st kei ne Schwac hschic hte n m ehr  au f. Oberha lb von 
etw a 1 900m lieg t m eis t g eset zte r N euschn ee. Kle inr äum ige  Tr ieb schn eeab lag eru nge n, wel che  si ch mit  de m 
stü rmi sche n W ind  am Os ter son nta g  v or alle m i m O sts ekt or gebi lde t h abe n, lieg en im Hochge bir ge obe rha lb von  et wa 
2200m zum  Te il n och  ab gangsb erei t a uf ein em Har schd eckel.  Regen , S onne  un d di e Abkü hlung  ha ben  si ch gün sti g a uf 
den  Schnee aus gew irk t, die  Al tsc hneeo ber flä che  is t a nfa ngs  har t u nd sol lte  ta gsüber  au ffir nen.  Nu r i n d en wes tli chen 
Nor dal pen  si nd dur ch den  Regen  di e Verh ält nis se ungüns tige r. I n t ief en Lagen wir d de r S chn ee h ing egen  we ich , z um 
Tei l a uch gru ndl os.    

Wet ter :
Mit  ei ner  schwa chen w est lich en Str ömu ng gel ang en feu cht labil e Luft mas sen  in  di e S tei erm ark . B ei wec hse lnd er bis  
sta rke r B ewö lku ng ist  di e Scha uer ber eit schaft  im ge sam ten  Bergl and  ho ch,  di e Sonne zeig t s ich  nu r z wis chendur ch.  Di e 
Schneef allg ren ze lieg t b ei 1700m,  di e Tempera tur en in 2000m bei  !2 un d 2  Gr ad.  De r Wi nd ist  schwa ch bis  mä ßig  st ark  
und kom mt aus  de m N ord sek tor . Mi t de r Z ufuhr  et was  tr ock ene rer Luf t s ollt e s ich  di e Sonne  mo rge n ö fte r z eigen,  di e 
Tem per atu ren  er rei chen d as Niv eau  vo n he ute .

Tenden z:
Der zeit  ke ine  we sen tli che  Än der ung der  Lawin eng efa hr.  
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Schlag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr mit  An sti eg auf  er heb lich  (S tuf e 3 )!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:3  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  un ter lieg en einem Tagesgang . A m Morg en und Vor mit tag her rschen noc h r ech t gü nst ige  
Tou ren bedi ngungen. Mit  de r S onne nei nst rahlung  st eig t di e Abgangsbe rei tsc haf t v on Nassschn eela win en,  di e t eil wei se 
auc h b is zum  Gr und abg leit en könn en,  an . I n t ief eren  Lagen s ind  au s n och  ni cht  en tladen en Gras- und Wiesenhäng en 
Feuchts chn eeru tsc he wei ter hin mög lich . Unabhä ngi g v on der  Tageszei t i st außerd em auf mög lich e Schn eebretter  im  
scha ttse itig en Ste ilgelän de der  Ho chl age n zu a cht en:  en tspr echend  de r S eehö he betr ifft  di es besond ers  di e 
Sch lad min ger  Tauer n s owi e d as Dachst ein gebi et.  

Schneed eck ena ufb au:
Über N ach t h at es aus gestra hlt , a m M org en ist  di e Schneeo ber flä che  ha rt, am Vor mit tag fir nt es auf . D ie 
Alt schn eedec ke ist  bi s a uf etw a 2 000m dur chf euchte t u nd wei st kei ne Schwac hschic hte n m ehr  au f. Kle inr äum ige  
Tri ebschn eeab lag eru nge n, wel che  si ch mit  de m s tür mis chen Win d a m O ste rso nnta g v or allem  im Os tse kto r g ebi lde t 
hab en,  li egen  im Ho chg ebi rge  ob erh alb  vo n e twa  220 0m zum  Te il n och  ab gan gsb erei t a uf ein em Har schd eck el.  Ab  
Mit tag  is t d ie Schneed eck e a n d en Son nse ite n b erei ts bis  au f 2 100 m  st ark  du rch näs st,  fa ul und tei lwe ise au ch 
gru ndl os.  We stse itig  li egt  fe ucht er Schnee auc h a bgan gsbe reit  au f e ine m H ars chd eck el.  Di e H äng e i n d en Süd sek tor en 
sin d i n B eweg ung,  do rt hab en sich  ne ue Schneem äul er gebi lde t. 

Wet ter :
Ger ing e Luft dru ckg egen sät ze bestim men  da s W etter  in de r Ste ier mar k, a us Westen  ge langt  et was  la bil  ge schicht ete 
Luf t z u uns . A m M org en ist  es me ist  so gar  wo lke nlo s, mi t de r k räf tige n S onne nei nst rah lung kom mt es ab Mit tag übe r 
dem  Bergl and  zu  kr äft ige r Q uellw olk enb ildu ng mit  na chf olg enden  Regen - o der  Gr aup elscha uer n. Die  Tempe rat ure n i n 
2000m ste ige n b is auf  3 G rad , d er Win d i st an sich  schwa ch,  nu r i m Z uge  ge wit tri ger  Schaue r a uch  ku rz böi g.A uch 
mor gen  ge sta lte t s ich  de r We tter abl auf  äh nli ch wie  he ute , al ler dings wir d e s i m G ebi rge  no ch etw as mil der . 

Tenden z:
Der zei t k ein e w esen tli che  Än der ung  de r L awi neng efa hr.    

Sch lag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  un ter lieg en einem Tagesgang . A m Morg en und Vor mit tag her rschen noc h r ech t gü nst ige  
Tou ren bedi ngunge n m it ger ing er Law ine nge fah r. Mit  de r S onne nei nst rah lun g s tei gt unte rha lb von etw a 2 300m die  
Abg ang sberei tsc haf t v on Nassschn eela win en,  di e t eil wei se auc h b is zum  Gr und abg leit en könn en,  an . I n t ief eren  Lagen  
sin d a us noc h ni cht  en tla den en Gras- und Wiesenhäng en noch ein zeln e Feu cht schn eeru tsc he m ögl ich . U nabhäng ig von 
der  Tageszei t i st außerd em auf  mö gli che  Schneeb ret ter  im sc hat tse itig en Ste ilge län de der  Ho chl age n z u a cht en:  
ent spr echend  de r S eehö he betr ifft  die s b esonde rs die  Schla dmi nge r T auer n s owi e d as Dachst ein gebi et.  

Schneed eck ena ufb au:
Über N ach t k onnt e es  wi eder  Au sstr ahl en,  am Mo rge n i st die Schn eeob erf läche har t, am Vo rmi ttag fir nt es auf . D ie 
Alt schn eedec ke ist  bi s a uf etw a 2 100m dur chf euchte t u nd wei st kei ne Schwac hschic hte n m ehr  au f. Kle inr äum ige , l abi l 
gebl ieb ene Tri ebschn eeab lag eru nge n l ieg en im Hochge bir ge obe rha lb von etw a 2 300m zum  Te il n och  ab gangsb erei t a uf 
ein em Har schd eckel.  Ab Mi ttag  is t d ie Schneed eck e a n d en Son nse ite n b erei ts bis  au f 2 100 m  st ark  du rch näs st,  fa ul 
und tei lwe ise au ch gru ndl os.  We stse itig  li egt  no ch feu chte r S chn ee v on ver gangen er Woche auc h a bgangsbe rei t a uf 
ein em Har schd eck el.  Di e H äng e i n d en Südsekto ren  si nd in Bew egu ng,  do rt haben  si ch neue Schneem äul er gebi lde t. 

Wet ter :
Schwac her  Ho chd ruc kei nfluss bes tim mt das W etter  in de r S tei erm ark . A m V orm itta g i st es mei st sogar noc h w olk enl os,  
ers t ge gen  Mi ttag bilden  si ch übe r d em Ber gla nd iso lier te Quel lwo lke n, die  Ni eder schl agsnei gun g i st abe r g eri ng,  
ein zeln e Scha uer  gi bt e s am ehes ten  an de r T aue rns üds eit e sowi e ü ber  de n G urkt ale r A lpe n. Der  Wi nd ist  schwa ch bis  
mäß ig sta rk aus  un ein hei tli chen R ich tun gen , b ei krä fti ger  So nnenei nst rah lun g s tei gen  di e Tempera tur en in 2000m auf  4 
bis  6 G rad , i m N ord wes ten  bi s 8  Gr ad an. Auch m org en herrsc ht aus gezeichnet es Ber gwetter , d er Son nta g w ird  da nn 
deu tli ch lab iler  mi t ge wit tri gen  Schaue rn ab Mit tag.  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  
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Schlag zeil e:
Frühlings haf ter  Tagesgan g de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Die  Ha upt gef ahr en sin d e ine m T age sgang mit  de r T emp eratu r u nte rwo rfe n. In der  Früh und  bi s zum mit tle ren  
Vor mit tag her rschen noc h r ech t gü nst ige  Toure nbe din gunge n, die  Lawin engefa hr ist  ge rin g. Mit  de r k räf tige n 
Son neneinst rah lun g s tei gt a ber  un ter halb von run d 2 300m die  Ab gan gsbe rei tscha ft von Nassschn eela win en,  di e t eil s 
auc h b is zum  Gr und abg ehen  kö nnen.  In ti efer en Lagen sin d aus  no ch nic ht ent lad enen Gras- und Wiesenhäng en ein ige  
Feuchts chn eeru tsc he mög lich . A ußerde m i st auf  mö gli che  Schneeb ret ter  im  schat tse itig en Ste ilgelän de der  Ho chl age n 
zu ach ten . D ies be tri fft besond ers  di e Schl adm ing er Tauern  so wie  da s D ach ste ing ebiet.  

Schneed eck ena ufb au:
Nächtl ich es Ausstr ahl en bedi ngt  am Mo rge n e ine  ha rte , o ft tra gfä hig e Schn eeoberf läche,  am  Vo rmi ttag fir nt es auf . D ie 
Alt schn eedec ke ist  bi s a uf etw a 2 300m dur chf euchte t u nd wei st kei ne Schwac hschic hte n m ehr  au f. Ab Mit tag  is t d ie 
Schneed eck e a n d en Son nse ite n b erei ts bis  au f 2 100 m  st ark  du rch näs st,  fa ul und tei lweise  au ch gru ndl os.  Di e H äng e 
in den  Sü dsekto ren  si nd in Bew egu ng,  do rt  ha ben  si ch neue Schneem äul er gebi lde t. 
Kle inr äum ige , l abi le Tri ebschn eeab lag eru nge n l ieg en im Hochge birge obe rha lb von etw a 2 400m zum  Te il n och  
abg ang sberei t a uf einem Har schd eck el.  

Wet ter :
Der  Ho chd ruc kei nfluss schw äch t s ich  ab . L abi l g eschic ht ete Luf t w ird  zu nehm end  we tter bes tim men d. Zun äch st 
übe rwi egt  in de r g esamte n S tei erm ark  no ch wol ken arm es Wet ter , e s w ird  ta gsü ber  wi eder  re cht  wa rm mit  3 b is 7 G rad  
in 2000 m . D er Win d i st schw ach  un d w eht  au s u nei nhei tli chen R ich tun gen . A b M itta g bi lde n s ich  vo r a llem  in  de n 
Tauern  un d i m T ote n G ebi rge  ve rme hrt Que llwolke n. Gegen Abend sin d hie r e rst e g ewi ttri ge Schaue r n ich t 
aus zuschl ießen.  Morge n b rin gt die  la bil e Luft schicht ung ver bre ite t R egen scha uer , o ber hal b 2 200 m  au ch 
Schnees cha uer . Ma n m uss auc h m it Gew itte rn rec hnen.  Di e Berg e s tec ken zeit wei se in Wol ken. 
Tenden z:
Vor ers t n och  ke ine  we sen tli che  Änd eru ng der  Lawin eng efa hr.  

Sch lag zeil e:
Dur ch Wol ken gedä mpf ter , t emp era tur bedingter  Tagesgan g de r L awi neng efa hr! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Die  Ha upt gef ahr en sin d a uch heut e n och  ei nem  Tagesgan g mit  de r T empera tur  un ter wor fen. In der  Früh und  bi s zum 
mit tle ren  Vo rmi ttag her rschen abg esehen von der  Gewit tergef ahr  no ch gün sti ge Tou ren bedingun gen , d ie Law ine nge fah r 
ist  ge rin g. Mit  de r S onne nei nst rah lun g s tei gt abe r u nte rha lb von run d 2 300m die  Ab gangsb erei tsc haf t v on 
Nassschn eela win en,  di e t eil s auch bis  zu m G run d a bgeh en könn en.  In ti eferen Lagen sin d a us den  no ch nic ht 
ent lad enen Gras- und Wiesenhäng en ein ige  Feucht schn eeru tsche  mö gli ch.  Au ßer dem  is t n ach  wi e v or auf  mö gli che  
Schneeb ret ter  im  schat tse itig en Ste ilgelän de der  Ho chl age n zu ach ten . D ies be tri fft besond ers  di e N ied eren  Tauer n 
sow ie das  Da chst ein gebi et.  

Schneed eck ena ufb au:
Dor t, wo es übe r N ach t a usst rah len  ko nnte , f ind et man  am  Morg en ein e h art e, mei st tra gfä hig e Schn eeoberf läche,  ab  
dem  Vo rmi ttag  fi rnt  es au f. Die  Al tsc hneed eck e i st bis  au f e twa  23 00m dur chf euchte t u nd wei st kei ne Schwac hschic hte n 
meh r a uf.  Ab Mi ttag  is t d ie Schneed eck e a n d en Son nse ite n und  in  de n N ied ers chl agsgebi eten  be rei ts bis  au f 2 100 m  
sta rk dur chn ässt , f aul  un d te ilwe ise au ch gru ndl os.  Di e H äng e i n d en Süd sek tor en sin d i n B eweg ung,  es  ha ben  si ch 
Schneem äul er gebi lde t. 
Kle inr äum ige , l abi le Tri ebschn eeab lag eru nge n l ieg en im Hochge birge obe rha lb von etw a 2 400m zum  Te il n och  
abg ang sberei t a uf einem Har schd eck el.  

Wet ter :
Ein Hö hent ief  üb er Deu tsc hland bri ngt  mit  ei ner  zu geh öri gen  St öru ng Wet ter ver sch lechte run g i m A lpe nra um.  Di e Berge 
geh en ste llen wei se aus  No rdw est  in  Wo lke n und  di e r ech t l abil  ge schicht ete Luf t be gün sti gt R egen scha uer  un d Gewi tter . 
Im Gebirg e k ann fal lwe ise au ch Graupe l f alle n. D er Süd en und  Osten  de r S tei erm ark  bl eib en no ch am län gste n s onni g, 
abe r a uch hie r s ind  am  Na chm itta g u nd Abend gew ittr ige  Schauer  zu er war ten . Es w ird  da vor  no ch ein mal  re cht  wa rm 
mit  Tempe rat ure n z wis chen 2  un d 6  Gr ad in  
2000 m . D er Win d w eht  zu näc hst  schwa ch,  fr ischt abe r u m d ie Schaue rze llen  bö ig auf.  
Morg en und am Die nst ag ist  di e Schauer nei gun g de utl ich  ge rin ger . N ach  Restw olk ena ufl ösu ng ste llt sich  me ist  
fre undl ich es Ber gwetter  ei n. 
Tenden z:
Vor ers t k eine  we sen tli che  Än der ung der  Lawin eng efa hr.  
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Schlag zeil e:
Frühja rsarti ge Bed ing ungen! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  un ter lieg en einem Tagesgang . A m M orge n und  Vo rmi ttag her rschen nochma ls rec ht gün sti ge 
Tou ren bedi ngunge n m it ger ing er Law ineng efa hr.  Mi t de r S onne nei nst rah lung und der  Erwär mun g s tei gt di e 
Abg ang sberei tsc haf t v on Nassschneel awi nen,  di e t eil wei se auc h b is zum  Gr und abg leit en könn en,  an . I m S tei ris chen 
Randegebi rge  schre ite t di e Ausa per ung vor an,  es gi bt n ur meh r n ich tzu sam men häng end e Schn eefel der .

Schneed eckena ufb au:
Über N ach t k onnt e es  wi eder  Au sstr ahl en,  am Morg en ist  di e Schn eeob erf läche har t bzw . a uch eis ig,  am  Vo rmi ttag fir nt 
es auf . D ie Alt schn eedec ke ist  bi s auf in die  Gipfe lre gio nen der  Ste iris chen G ebi rge n d urc hfeucht et und wei st kei ne 
Schwac hschichte n m ehr  au f. Ab dem  sp äte n V orm itta g i st die Schn eedec ke an den  So nnse ite n b is in die  Gipfe lre gio nen 
sta rk dur chn ässt , f aul  un d te ilwe ise au ch gru ndl os.  Di e H äng e i n d en Süd sek tor en sin d i n B eweg ung,  do rt hab en sich  
neue Schneem äul er gebi lde t u nd ein  Ab rut schen die ser  an ger issenen Hän ge ist  mö gli ch.  

Wet ter :
Heu te her rscht noc h e inm al rec ht son nig es Wet ter . V on in d er Früh w eg lacht die  So nne vom  Hi mmel . D ie 
Tem per atu ren  in 20 00 m  er rei chen + 8 G rad . Z u M itta g be gin nt es wie der  zu  qu ellen  un d e inz eln e g ewi ttri ge Schaue r 
sin d i m B erg lan d m ögl ich . D er Win d w eht  schwa ch bis  mä ßig a us wes tli chen R ich tungen . Mo rge n g ibt  es  ei nen Mix  au s 
Son nens che in und Gewit ter n.

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr.  

Sch lag zeil e:
An ein ige n S tei lhä nge n m äßige Law ine nge fah r! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Meist her rschen ber eit s am V orm itta g e her  un gün sti ge Tourenbe dingungen  mi t ge rin gen  Festi gke ite n, die  
Law ine nge fah r i st mäß ig.  Mi t de m R egen  ste igt  di e Abgan gsbe rei tsc haf t v on Nassschn eela win en,  di e t eil wei se auc h b is 
zum  Gr und abg leit en könn en,  an . D a d ie mei ste n L awi nens tri che  be rei ts aus ger äum t w urd en,  be schr änk t s ich  de r 
Umf ang  de r G efa hrenst ellen  nu r meh r a uf kle ine re Gebiet e. 

Schneed eck ena ufb au:
Die  ve rga ngene Nacht war  me ist  wo lke nrei ch,  da s h at die  Ausstr ahl ung der  Schneed eck e ver hin der t, die  Ob erf lächen 
sin d f eucht.  Di e A lts chn eedec ke ist  bi s a uf etw a 2 500m dur chf euchte t u nd wei st kei ne Schwac hschic hte n m ehr  au f. 
Son nse itig  is t di e Schn eedec ke sta rk dur chnäs st,  fa ul und tei lwe ise au ch gru ndl os, der  ko mmen de Regen trä gt a uch zu 
ein er scha ttse itig en Dur chn ässu ng bei . 

Wet ter :
Die  fr ühli ngshaf te Wit ter ung geh t z u Ende , e s ü ber wie gt h eute  un bestän dige s W ette r. D ie Ber ge ste cke n i m N ebel , e s 
kann  wi eder hol t r egnen,  mi tunter  in Fo rm von gew ittr ige n G rau pel scha uern. Der  Wi nd ist  eh er schw ach , n ur im Zuge  
von Gew itte r a uch  st ark  bö ig.  Di e Temp era tur en in 2000m lieg en bei  2 b is 4 G rad . M org en sor gt ein e K alt fro nt für  
wei ter en Nieder schl ag und sin kend e Tempera tur en,  am  Wo chenend e l ieg t di e Schn eefa llgr enz e i n T aln ähe . I m 
Hochge bir ge ist  mi t te ils erg iebige m N euschn ee z u r echnen.  

Tenden z:  Am Wo chenend e w ird  di e Lawin engefa hr ans tei gen !!
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Schlag zeil e:
Die  Lawin engefa hr ste igt  mi t de m N ied ers chl ag an ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Meist her rschen von der  Früh w eg ungüns tige  Tourenbe din gun gen mit  ge rin gen  Festi gke ite n, die  Lawin eng efa hr ist  
mäß ig.  Mi t de m R egen  st eig t di e Abgan gsbe rei tsc haf t v on Nassschn eela win en, d ie tei lwe ise au ch bis  zu m G run d 
abg ehen  kö nnen,  we ite r a n. Da vie le Lawin ens tri che  be rei ts aus ger äum t w urd en, b eschrä nken sich  di e Gefa hrenst ellen  
auf  kl ein ere Gebiet e. In den  Ho chl agen d er Nieder en Tauern  un d de r N örd lich en Kalkal pen  st eig t bi s zum Abend dur ch 
Neu schn ee m it mäß ige r Wi ndve rfra cht ung die  Schneeb tre ttgef ahr  an . 

Schneed eck ena ufb au:
In der  ve rga nge nen Nacht war  es  me ist  be deckt,  oh ne Ausst rah lun g bl ieb  di e Schn eedec ke wei ch,  di e Ober flä chen s ind  
dur ch den  Regen  na ss. Die  Al tsc hneed eck e i st bis  au f e twa  24 00m hinauf dur chf euchte t u nd wei st kei ne 
Schwac hschic hte n m ehr  au f. Mit  we it erem  Regen  wi rd die  Schneed eck e s tar k d urchnäs st,  fa ul und tei lweise  au ch 
gru ndl os,  au ch scha ttse itig  is t e ine  Du rch näs sun g z u e rwart en.  Bi s zum Abend fäl lt im Ber eich d er höhe ren  Gipfe l d er 
Nor dla pen  un d N ied eren  Tauer n f ris che r S chn ee. 

Wet ter :
Feuchte  un d l abi l g eschic hte te Luf tma ssen  au s d em Mit tel meerra um bes tim men  he ute  un ser  We tter . I n d er gan zen  
Ste ier mar k i st es trüb, die  Gipfe l s tec ken in Wol ken. Es reg net  ve rbre ite t, tei ls auc h i nte nsi v. Auch G ewi tter  kö nnen 
ein gel age rt sein. Gegen Abend nähe rt sich  ei ne Kal tfr ont  au s Nord wes t, die  Schneef allg ren ze sin kt auf  20 00 m . D er 
Win d w eht  vo rers t s chw ach , f ris cht  ab er im Ber eich e ing elager ter  Schaue rze llen  kr äft ig auf.  Morge n g ibt  es we ite re, 
tei ls erg iebige  Ni eder schl äge , d ie Schneef allg ren ze sin kt auf M itte lge bir gsl age n, am Son nta g i n d er Früh ka nn e s i m 
Nor den  bi s a uf 700 m  he rab  schnei en.  

Tenden z:
Die  Lawin engefa hr ste igt  mi t e rgi ebige m N euschn ee w eit er an !!

Sch lag zeil e:
Die  Lawin eng efa hr ste igt  au f e rhe bli ch an!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Heu te her rschen rec ht ungüns tige  Tourenbe dingun gen , d ie Law ine gef ahr  st eig t z um Tei l a uf erh ebl ich  (S tuf e 3 ) a n. Mit  
dem  Regen  is t di e Abgan gsbe rei tsc haf t de r A lts chn eedec ke in Form v on Nassschn eela win en im scha ttse itig en Gelände  
ges tie gen . S onns eit ig sin d di e m eis te n L awi nens tri che  be rei ts aus ger äum t wor den , h ier  be schr änk en sich  di e 
Gefahr ens tel len  au f k lein ere Gebiet e. In den  Ho chl age n d er Nieder en Tauern  un d de r N örd lich en Kalkal pen  st eig t bi s 
zum  Ab end  du rch  Neuschnee mit  mä ßiger Win dve rfra cht ung die  Schneeb ret tgef ahr  an . 

Schneed eck ena ufb au:
Die  Al tsc hneed eck e i st bis  au f e twa  25 00m dur chf euchte t u nd wei st kei ne Schwac hschic hte n m ehr  au f. Son nse itig  is t 
die  Schneed eck e s tar k d urc hnäs st,  fa ul und  te ilweise  au ch gru ndl os.  In  de n H och lag en wir d de r N euschn ee a uf tei ls 
ver har scht en,  in ti efer en Lagen auf  be rei ts schn eefr ei gewor den en Oberfl äch en abg elager t. Vor  al lem  au f s tei len  
Grashä nge n ka nn  de r f ris che , p appi ge Schnee leic ht abg leit en!

Wet ter :
Tiefdr ucke inf lus s so woh l v on Nor den  al s a uch von Süd en her  be sti mmen  da s Wetterges chehen in der  St eier mar k. Die  
Ber ge ste cke n i n t ief bas ige r B ewö lku ng,  es re gne t u nd schn eit wie der hol t, im Süd en auc h e rgi ebi g. In den  Ho chl age n 
der  Ko ral pe kann  di e Neuschn eehö he bis  mo rge n üb er,  in  den  Tauer n b is zu ein en hal ben  Meter  be tra gen ! D ie 
Schneef allg ren ze sin kt bis  zu m A ben d i m N ord en von 1400m auf  60 0m,  im  Sü den  vo n 2 000m auf  12 00m.  De r Wi nd 
weh t l ebh aft  au s Nord wes t, die  Tempe rat ure n i n 2 000m geh en auf  "2  bi s " 5 G rad  zu rüc k. Auch m org en Son nta g 
kom mt es bei  ge schl ossener  Bewöl kun g i mmer  wi eder  zu  Ni eder schl äge n, im Nor den  schnei t e s b is in die  Tä ler . A m 
1.M ai zieh en sich  di e Scha uer  in di e Oberst eier mar k und  do rt besond ers  in  de n B erei ch der  No rda lpe n z urüc k.  

Tenden z:
Die  Lawin engefa hr wir d v orü ber gehen d e rhe bli ch ble ibe n!
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Schlag zeil e:
Die  Lawin eng efa hr ist  zu m T eil  er heb lich ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Es her rschen wei ter hin rec ht ungüns tige  Toure nbe din gun gen , die  Lawin egef ahr  is t i n d en Hochla gen  zu m T eil  er heb lich  
(St ufe  3) . Mi t de m g est rig en Regen ist  di e Abgangsbe rei tsc haft  de r A lts chn eedec ke in Form v on Nassschn eela win en im 
scha ttse itig en Gelände  ge sti egen . S onns eit ig sin d di e m eis ten  Lawin ens tri che  be rei ts aus ger äum t w ord en,  hi er 
beschr änk en sich  di e Gefa hre nst ellen  au f k lein ere Gebiet e. In den  Ho chl age n der  Ni ede ren  Tauer n und  de r N örd lich en 
Kalkal pen  ha ben  si ch mit  de m N euschn ee b ei mäß iger  Wi ndve rfra cht ung neue Schneeb ret ter  ge bil det . 

Schneed eck ena ufb au:
Die  Al tsc hneed eck e i st bis  au f e twa  25 00m dur chf euchte t u nd wei st kei ne Schwac hschic hte n m ehr  au f. Son nse itig  is t 
die  Schneed eck e s tar k d urc hnäs st,  fa ul und tei lweise  au ch gr undl os.  In de n H och lag en wur de der  Neuschnee unte r 
Win dei nfluss auf  te ils ver har scht en Oberfl äch en abg elager t. In tie fer en Lagen l ieg t de r f ris che  Schnee auf  be rei ts 
schn eefrei gew ord enen Hän gen . V or alle m a uf ste ilen  Gr ashäng en kann  de r p appi ge Schnee l eicht abg leit en!

Wet ter :
Die  zu let zt wet terbes tim men de Stö run gszone z ieh t l ang sam  na ch Ost en.  In  de r gesamt en Ste ier mar k ko mmt es zu 
wie der hol ten  Ni eder schl äge n, der  Schwe rpu nkt  li egt  im Be rei ch des  Randg ebi rge s so wie  vo m H och schw ab ost wär ts.  Di e 
Schneef allg ren ze rei cht  in de r O ber ste ier mar k a m M org en bis  in die  Tä ler , i m T age sve rla uf Anstie g a uf etw a 1 00 0m.  Di e 
Tem per atu ren  in 20 00m lieg en bei  "8  un d " 6 G rad , d er Win d a us mei st nor dwe stl ich er Richtu ng ist  zu m T eil  le bha ft.  
Morg en besser t s ich  da s W etter  nu r l ang sam , v or alle m v om Hochschwa b ü ber  di e Rax bis  zu m W echsel  gi bt e s anfa ngs  
noc h e inig er Schaue r. 

Tenden z:
Noch ke ine  Än der ung der  Lawin engefa hr!     

Sch lag zeil e:
Die  Lawin eng efa hr ist  zu m T eil  er heb lich ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In den  Ho chl age n ha ben  si ch an ein ige n S tei lhä nge n ne ue Schneeb ret ter  ge bil det , d eren  Au slösun g v or alle m i n d en 
Nieder en T aue rn ber eit s b ei ger ing er Belast ung mög lich  is t. Mit  de r S onne nei nst rah lun g w ird  es in de n hö her  ge leg enen 
Neu schn eegeb iet en ver bre ite t z u L ock ers chn eeau slösun gen  ko mmen . I n M ittelg ebi rgs lag en hab en sich  di e t ief eren  
Tem per atu ren  un d di e schü tze nde  Neuschnees chi cht  vo rüb erg ehen d s tabi lisie ren d a uf die  Al tsc hneed eck e a usg ewi rkt , 
alle rdi ngs  ka nn  an be rei ts schn eefr ei gew ord enen,  gr asige n S tei lhä nge n d er fri sche  Schnee sponta n a bgle ite n. 

Schneed eck ena ufb au:
In den  Ho chl age n d er Nieder en Tauern  so wie  in  de n G urk-  und Seet ale r A lpe n und  im  Berei ch der  Ko ral pe lieg en aus  
der  Ni eder schl agsper iod e d er ver gangen en 3 T age  bi s zu e ine m h alb en Met er Neu schn ee. Zwi sche n 1 200m und 1800m 
ist  de r S chn ee p appi g, in Höh enl age n dar übe r k alt ; h ier  wu rde  de r N euschn ee a uch unte r m äßigem  Wi nde inf lus s a uf 
tei ls ver har scht en Oberfl äch en abg elager t. Die  da run ter  li egen de Alt schn eedec ke ist  bi s a uf etw a 2 500m dur chf euchte t 
und wei st kei ne Schwac hschic hte n m ehr  au f. In tie fer en Lagen lieg t de r f ris che  Schnee auf  be rei ts schn eefr ei 
gew ord enen Hän gen . 

Wet ter :
Die  zu let zt wet terbes tim men de Stö run gszone  is t n ach  Osten  abgez oge n, von Westen  he r s tei gt de r L uft dru ck ras ch an.  
Einzelne Schaue r z ieh en am Morg en noc h vo m G raz er Ber gla nd  üb er die  Fischb ach er Alpen bis zur Rax, d och  au ch hie r 
sol lte  si ch wie  in de r w est lich en Oberst eierm ark  ba ld die  So nne zeig en.  Au ch die  Hochneb elr est e l ösen s ich  üb era ll a uf,  
tags übe r z ieh en dan n e inig e h arm lose, hohe  Wo lke n d urc h. Der  Wi nd ist  eh er  schwa ch aus  un ein hei tli chen R ich tun gen , 
am Alpeno str and  an fan gs auc h n och  le bha ft.  Di e Temp era tur en in 2000m ste ige n vo n a nfangs  vo n " 2 b is "5 G rad  au f 1  
bis  3 G rad  an . Mo rge n w ird  es  et was  wä rme r, ü ber  de m B erg lan d bi lde n s ich  am Vo rmi ttag Que llwo lke n m it ein zeln en 
Schaue rn aus . 

Tenden z:
Die  Lawin eng efa hr nim mt wie der  ab !
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Schlag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
Allg emei n S tuf e 2 : I n d en Hochla gen  ha ben  si ch an ein ige n S tei lhä nge n ne ue Schneeb ret ter  ge bildet,  de ren  Au slösun g 
vor  al lem  in  de n N ied eren  Tauer n b erei ts bei  ge rin ger  Zu sat zbel ast ung mög lich  is t. Mit  de r S onne nei nst rah lun g w ird  es  
in den  ho ch gel egenen Neu schn eegeb iet en noc h zu e ini gen  Locke rschneeausl ösu ngen kom men . U nte rha lb von etw a 
2200m ver lier t d er Neu schn ee r asch a n Fest igk eit  un d k ann bei  Be las tun g a ls Feuchtschn eela win e a bgeh en.  Au ch an 
ber eit s sch neef rei  ge wor den en,  gr asigen  St eil hän gen  ka nn d er fri sche  Schnee sponta n a bgle ite n.

Schneed eckena ufb au:
In den  Ho chl age n d er Nieder en Tauern  so wie  in  de n G urk-  un d Seeta ler  Al pen  un d i m B erei ch der  Ko ral pe sin d w ähr end  
der  Ni eder schl agsper iod e d er ver gangen en 3 T age  bi s zu e ine m h alb en Met er Neuschn ee g efa llen , w elcher  si ch jed och  
scho n s tar k g eset zt hat . Z wis chen 1 500m und 1900m ist  de r S chn ee p appi g, in Höh enl age n d arü ber  ka lt und 
scha ttse itig  au ch noc h p ulvr ig;  hi er ist a n e inig en Ste ilhä nge n m it lab ilen  Tr ieb schn eeab lag eru nge n z u r echnen.  Di e 
dar unte r l ieg end e A lts chn eedec ke ist  bi s a uf etw a 2 500m dur chf euchte t u nd wei st kei ne Schwac hschic hte n m ehr  au f. In 
tie fer en Lagen lieg t de r f ris che  Schnee auf  be rei ts schn eefr ei g ewo rde nen Hän gen . A m M org en sin d di e Ober flä chen 
tei ls tra gfä hig , m it ein em ech ten  Au ffir nen  is t a ber  er st ab Mit two ch zu rec hnen.  

Wet ter :
Eine schw ach e S tör ung übe rqu ert  de n O sta lpe nraum.  Na ch tei ls kla rer Nacht nim mt die Quel lbe wöl kung  üb er dem  
Ber gla nd ber eit s am V orm itta g z u, bis  Mi ttag könn en sich  dan n e inig e Scha uer  au sbi lde n. Am Nachmi ttag sol lte n d ie 
Wol ken dan n w ied er wen ige r w erden.  Di e Tempera tur en ste igen  kr äft ig an,  vo m G efr ier punkt am Morg en ste ige n d ie 
Wert e t agsübe r a uf 3 b is 6 G rad  in 20 00m.  De r m äßig s tar ke Win d k ommt  me ist  au s ö stl ich en bis  sü dli chen R ich tun gen . 
Morg en wir d e s n och  et was  wä rme r, m it der  kr äft ige n S onneneinst rah lun g bi lde n s ich  ab  Mi ttag wie der  gr ößere 
Que llwo lke n a us.  

Tenden z:
Die  Lawin eng efa hr unte rli egt  wei ter hin ein em Tagesgang ! 

Sch lag zeil e:
Mäßige  Lawin engefa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n m äßige Lawin eng efa hr.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  bi lde n 
Tri ebschn eean sam mlu ngen, die  si ch am Wochenend e g ebi lde t hab en,  in de n s cha ttse itig en Exposi tio nen obe rha lb on 
2200 m . H ier  is t d ie Ver bin dun g de s Trie bschnees  zu r d aru nte r l ieg end en Alt schn eedec ke noc h n ich t a usr eichend . I m 
Einfah rts ber eich von e xtr em ste ilen  Hän gen  un d Rinne n kann e in Schneeb ret t du rch  gr oße Zu sat zbe las tun g a usg elö st 
wer den . Mi t de r S onne neinst rah lun g w ird  es in de n hö her  ge leg enen Neu schn eegeb iet en aus  no ch nicht ent lad enen 
Hän gen  zu  Locke rschneea usl ösu nge n ko mmen . 

Schneed eck ena ufb au:
In den  Ho chl age n d er Nieder en Tauern  so wie  in  de n G urk-  und Seet ale r A lpe n und  im  Berei ch der  Ko ral pe lieg en aus  
der  Ni eder schl agsper iod e d es let zte n W och enend es bis  zu ei nem  ha lbe n M eter  Neuschnee.  Un ter hal b de s Neuschn ees 
lieg t j e n ach  Hö henl age  du rch feu cht eter  Schnee bzw . e ine  ha rschschig e Z wis chenschic ht.  Geste rn wur de der  ge fal len e 
Schnee bis  au f 2 000 m  an gef euchte t u nd mit  de r A usst rah lun g i st besond ers  an  de n S onns eit en ein e m eis t n ich t 
tra gen de Har schschicht  en tsta nden. Die se ver lier t  wä hre nd des  Vo rmi ttags  ra sch an Festig kei t. 

Wet ter :
Ein Hö henho ch schi ebt  si ch Richtung  Öster rei ch vor  un d br ing t i n d en Nieder en Tauern  so wie  in de n N ord alp en rec ht 
son nig es und mil des  We tter . V on der  Ko ral pe übe r d as Ste iri sche  Randg ebi rge  bi s zur Rax zi ehen  ei nig e W olk en dur ch 
und am Nachmi ttag könn en ein ige  Schaue r n ich t a usg eschlo ssen w erd en.  Am  wä rms ten  is t e s i n d en Nieder en Tauern  
sow ie in den  No rda lpe n W est , h ier  er rei chen d ie Tem per atu ren  in  20 00 m  + 8 Gr ad.  Im Os ten  st eig en die  We rte  
hing egen  nu r a uf 5 G rad  an . D er Win d w eht  schwa ch bis  mä ßig a us nor döstli che r R ich tung. Morg en zeig t s ich  gr oßt eil s 
die  So nne.  

Tenden z:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  
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Schlag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag allg emei n g eri nge , in den  sp äte n V orm itta gsstu nden ste igt  di e Lawi neng efa hr 
auf  mä ßig  an . D ie Hau ptgef ahr ens tel len  b ilde n T rie bschneea nsa mmlu ngen, die  si ch am Wochenend e g ebi lde t h abe n, in 
den  schat tse itig en Exposi tio nen  ob erh alb  vo n 2 200 m . H ier  is t d ie Ver bindun g de s Trie bschnees  zu r d aru nte r l ieg end en 
Alt schn eedec ke noc h ni cht  au sre ich end. Im Einfah rts ber eich vo n e xtr em  st eilen Hän gen  un d Rinne n ka nn e in 
Schneeb ret t du rch  gr oße Zu sat zbe las tun g a usg elö st wer den . Mit  de r S onne nei nst rah lun g s ind  in  de n hö her  ge leg enen 
Neu schn eegeb iet en aus  no ch nic ht ent lad enen son nseit ige n H äng en Locker schn eeau slösun gen  mö gli ch.  

Schneed eck ena ufb au:
In den  Ho chl age n d er Nieder en Tauern  so wie  in  de n G urk-  und Seet ale r A lpe n und  im  Berei ch der  Ko ral pe lieg en aus  
der  Ni eder schl agsper iod e d es let zte n W och enendes bis  zu ei nem h alb en Met er Neu schn ee, der  si ch scho n g eset zt hat . 
Unt erh alb  de s Neuschn ees lieg t j e n ach  Hö henl age  du rch feuchte ter  Schnee bzw . e ine  ha rschschig e Z wis chenschicht.  
Dur ch die  sehr mil den  Tempe rat ure n und  de r n äch tli che  Ausstr ahl ung hab en sich  di e Schicht en an den  So nnse ite n 
ver bin den  kö nnen und an der  Schneeo ber fläch e h at sich  ei n H ars chd eck el aus gebi lde t. Die ser  ve rli ert  wä hrend des  
Vor mit tags  ra sch an Festig kei t. 

Wet ter :
Hochdrucke influs s b rin gt h eut e r ech t s onnig es und war mes  We tter . N ur im Süd en,  vo n d en Fischb ach er Alpen übe r d ie 
Kor alp e b is zu den  Gu rk-  un d S eeta ler alp en z ieh en imme r w ied er ein ige  ha rml ose Wo lke n d urc h. Zu Mit tag begi nnt es 
zu que llen , e inz eln e k urz fri sti ge Schaue r s ind  im St eir ischen Randegebi rge  so wie  au f d er Rax mö gli ch.  Di e S tei erm ark  
ist  vo n d en Tem per atu ren  he r z wei get eil t, so wer den  im  Da chst ein gebi et Tem per atu ren  in  20 00 m  vo n +  9 G rad  
errei cht , i m O ste n hi nge gen  nu r + 5 G rad . D er Win d w eht  mä ßig  au s Ost.  Morge n i st es son nig  mi t e inig en kurz fri sti gen  
Schaue rn.

Tenden z:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Sch lag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag allg emei n g eri nge , in den  sp äte n V orm itta gsstu nden ste igt  di e Lawi neng efa hr 
auf  mä ßig  an . D ie Hau ptgef ahr ens tel len  si nd in den  schat tse itige n s ehr  st eilen Rinnen zu fin den . H ier  li egt  de r S chn ee 
des  le tzte n N ied ers chl agserei gni s auf ein er nas sen  Al tsc hneed eck e. Im Einfah rt sberei ch rei cht  ab  de n 
Vor mit tags stu nde n e ine  ge rin ge Zus atz bel ast ung aus , u m e ine  na sse Locker schn eela win e a usl ösen z u kö nnen.  Di e 
Schneem engen,  di e a bgle ite n s ollt en nic ht unte rschät zt wer den . Mi t de r S onnenei nst rah lun g s ind  in  de n hö her  
gel egen en Gebiet en aus  no ch nic ht ent lad enen Hänge n s pontan e Lock ers chn eeau slösun gen  mö gli ch.  

Schneed eck ena ufb au:
Der  Schnee des  le tzte n N ied ers chl agserei gni sses hat  si ch zwar scho n g eset zt,  ab er die  Verbi ndu ng zur  da run ter  
lieg end en Schich t i st imme r n och  ni cht  au sre ich end . A n d er S chn eeob erf läche hat  si ch in der  Na cht  ei n H ars chd eckel 
aus gebi lde t. Die ser  ve rli ert  wä hrend des  Vo rmi ttags  ra sch an Festi gke it.  Di e Schn eedec ke ist bi s i n d ie Gipf elr egi one n 
dur chf euchte t, in den  mi ttle ren  Lagen  au ch nas s b zw.  fa ul.  Die  Schneeg ren ze ist  je  na ch Region  sehr unte rschie dli ch.  

Wet ter :
Ein Ho ch übe r S kand ina vie n b rin gt h eute  re cht  so nnig es und war mes  We tter . I n de n M itta gsstu nde n b egi nnt es erneut  
zu Que llen , v erei nze lte  Schaue r s ind  im Be rgl and  am Na chm itta g m ögl ich . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  li egen  be i +  5 
Grad. Der  Wi nd weh t l ebh aft , t eil wei se auc h s tür mis ch aus  Süd wes t bi s Ost.  Au ch Morg en zeig t s ich  wi eder  di e Sonne . 

Tenden z:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  



LAWINENLAGEBERICHTE 05/06 127 

Schlag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag allg emei n g eri nge  Lawin eng efa hr,  in de n s päte n Vor mit tags stu nde n s tei gt di e 
Law ine nge fah r a uf mäß ig an.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  si nd in  de n s cha ttse itig en ext rem  st eil en Rinnen zu fin den . H ier  
lieg t de r S chn ee d es let zte n N ied ers chl agserei gni s auf einer nas sen  Al tsc hneed eck e. Im Einfahr tsbe rei ch rei cht  ab de n 
Vor mit tags stu nde n e ine  ge rin ge Zus atz bel ast ung aus , u m e ine  na sse Locker schn eela win e a usl ösen zu kö nnen.  Di e 
Schneem eng en,  di e a bgle ite n s ollt en nic ht unte rschät zt wer den . Mi t de r S onnenei nst rah lun g s ind  in  de n hö her  
gel egen en Gebiet en aus  no ch nic ht ent lad enen Hän gen  sp ontan e Ausl ösu nge n m ögl ich , d ie a uch auf  Gr und abg leit en 
könn en.

Schneed eck ena ufb au:
Der  Schnee des  le tzte n N ied ers chl agserei gni sses hat  si ch zwar scho n g eset zt,  ab er die  Verbi ndu ng zur  da run ter  
lieg end en Schich t  i st in den  No rdh äng en imme r n och  ni cht a usr eichend . A n d en Süd häng en hab en sich  mi ttle rwe ile 
"Fi rnb edi ngunge n# ein ges tel lt.  An de r S chn eeoberf läche hat  sich  in  de r N ach t e in Har schdeckel  au sgebildet.  Di eser  
ver lier t w ähr end  de s Vorm itta gs ras ch an Festig kei t. Die  Schneedec ke ist  bi s i n d ie Gipf elr egio nen dur chf euchte t, in den  
mit tle ren  Lagen  au ch nas s b zw.  fa ul.  Di e Schn eegr enze  is t j e n ach  Regio n s ehr  un ter schi edl ich . 

Wet ter :
Ein Tief übe r U nga rn füh rt lab il g eschic hte te Luf tma ssen  in  di e S tei erm ark . D er Tag be gin nt mit  vi el Son nens che in,  ab  
den  sp äte ren  Vo rmi ttags stu nde n b egi nnt es zu que llen  un d a m N ach mit tag sin d ver ein zel te Schaue r b zw.  au ch Gew itte r 
im Ber gla nd mög lich . A m l äng ste n s onni g i st es im Enns tal . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  er rei chen + 4 G rad . D er Win d 
weh t m äßig bi s l ebh aft  au s Nord ost  bi s Südo st.  Morge n g ibt  es  ei n W echselspi el von Sonne und Wol ken mit  ei nig en 
Schaue rn.

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr!  

Sch lag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag allg emei n g eri nge  Law ine nge fah r, a b de n s päte ren Vor mit tags stu nde n s tei gt 
die  Lawin eng efa hr auf  mä ßig  an . D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li egen  an  so nnse itig en Ste ilhä nge n. Mit  de r 
Son neneinst rah lun g s ind  in  hö her  ge legen en Gebiet en aus  no ch nic ht ent lad enen Hän gen  sp ont ane  Au slösun gen  
mög lich , d ie auc h a uf Gru nd abg leit en könn en.  In sc hat tse itige n, ext rem  st eil en Rinnen sin d i n d en Gipf elregi one n 
Schneer est e d es let zte n N ied ers chl agserei gni sses zu fin den , w elche sich  ve rei nze lt mit  de r A lts chn eedec ke noc h 
schl ech t v erb unde n ha ben .

Schneed eck ena ufb au:
Es hab en sich  mi ttle rwe ile gro ßte ils "Fi rnb edi ngungen# ein gest ellt . A n d er Schneeo ber flä che  ha t s ich  wä hre nd der  Na cht  
wie der  ei n H ars chd eck el aus gebi lde t, die ser  is t o ber hal b v on 1800 m  au ch rec ht har t. Wäh ren d de s Vorm itta gs ver lier t 
jed och  de r S chn ee r asch a n Fest igk eit . D ie Schneed eck e i st bis i n d ie Gipf elr egi one n d urc hfeucht et,  in  de n m ittle ren  
Lagen auc h na ss o der  fa ul.  Di e Schn eegrenz e ist  je na ch Region  sehr unte rschie dli ch.  

Wet ter :
Ger ing e Luft dru ckg egen sät ze übe r Mi ttel eur opa  so rge n i n d er Ste ier mar k f ür nic ht ga nz unge trü btes  Be rgw etter . I n d er 
lab il g eschic hte ten  Lu ftm asse  ka nn e s a b M itta g z u ve rstär kte r Q uel lwo lke nbi ldu ng kom men , w elche mit  ei nze lne n 
Schaue rn und böi gem  Wi nd ver bunden  is t. Die  Tempe rat ure n i n 2 000m ste ige n he ute  au f b is zu 6 G rad , d er Höh enw ind  
kom mt mei st aus  no rdö stl ich er bis  sü döstli che r R ich tun g. Morge n g est alt et sich  da s Berg wet ter  de utl ich  un beständige r 
mit  ti eferen Wol kenb asen und häuf ige n S cha uer n. 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr!  
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Schlag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag allg emei n g eri nge  Law ine nge fah r, a b de n s päte ren Vor mit tags stu nde n s tei gt 
die  Lawin eng efa hr auf  mä ßig  an . D ie Hau ptgef ahr ens tel len  li egen  an  so nnse itig en Ste ilhä nge n. Mit  de r 
Son neneinst rah lun g s ind  in  hö her  ge legen en Gebiet en aus  no ch nic ht ent lad enen Hän gen  sp ont ane  Au slösun gen  
mög lich , d ie auc h a uf Gru nd abg leit en könn en. In  schat tse itig en,  ex tre m s tei len  Rinnen sin d i n d en Gipf elregi one n no ch 
Schneer est e d es let zte n N ied ers chl agserei gni sses zu fin den , w elche sich  ve rei nze lt mit  de r A lts chn eedec ke noch 
schl ech t v erb unde n ha ben . 

Schneed eck ena ufb au:
Es hab en sich  mi ttle rwe ile gro ßte ils "Fi rnb edi ngungen# ein gest ellt . A n d er Schneeo ber flä che  ha t s ich  wä hre nd der  Na cht  
wie der  ei n H ars chd eck el aus gebi lde t, die ser  is t o ber hal b v on 1800 m  au ch rec ht har t. Wäh ren d de s Vorm itta gs ver lier t 
jed och  de r S chn ee r asch a n Fest igk eit . D ie Schneed eck e i st bis i n d ie Gipf elr egi one n d urc hfeucht et,  in  de n m ittle ren  
Lagen auc h na ss o der  fa ul.  Di e Schn eegrenz e i st je nac h Regio n s ehr  un ter schi edl ich . I n de n G urk-  un d S eeta ler alp en 
sow ie an der  Sü dabdac hung  de r N ied eren  Tauer n ve rli ert  di e Schn eedec ke dur ch den e ins etz end en Regen an Fest igk eit . 
Der  Schnee wir d w eiter mit  Wa sser  du rch trä nkt,  da her  st eigt  in de n m ittle ren  Lagen  da s Abg leit en der  Schneed eck e a uf 
Gru nd an.  

Wet ter :
Ein Tief übe r G enu a b est immt  da s W ette rge sehen in der  Ste ier mar k. Von  de n G urk-  un d Seeta ler  Al pen  üb er die  
Süd abd ach ung der  Ni ederen Tauern  bi s zu K ora lpe  st ecken die  Gipfe l m eis t i n W olk en.  Wä hrend des  Tages  se tzt 
Nieder schl ag ein , d ie Schneef allg ren ze fäl lt auf  18 00 m . V om Dachst ein  bi s zur Rax schei nt am Vor mit tag  me ist  di e 
Son ne.  Am Na chm itta g k önne n s ich  hi er ver ein zel t G ewi tter  au sbi lde n. Die  Tempe rat ure n i n 2 000 m  li egen  be i + 1 G rad . 
Der  Wi nd weh t m äßig bi s l ebh aft  au s sü dwe stl ich er bis ö stl ich er Richtung . Mo rg en wei ter hin unbe stä ndi g. 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr!  

Sch lag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag allg emei n g eri nge  Law ine nge fah r, i n d en Gur k- und Seet ale ral pen  so wie  an  
der  Sü dabdac hung der  Ni ederen Tauern  g ilt mäß ige  Lawin engefa hr.  Am  Na chm ittag ste igt  di e Lawi neng efa hr in den  
Nor dal pen  au f G run d de r S onne nei nst rah lun g a uf mäß ig an.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  li egen  an  ei nig en Ste ilhä nge n i n 
den  mi ttle ren  Lagen . H ier  is t di e Schneed eck e d urc hfe ucht et und kann  au f Gru nd abg leit en.  In de n G urk-  un d 
Seet ale ral pen  so wie  an  de r S üda bdac hung  de r N ied eren  Tauer n ka nn  de r f ris ch gefal len e Schn ee a n d er Alt schn eedec ke 
abg leit en.

Schneed eck ena ufb au:
In den  Gu rk-  un d S eeta ler alp en sow ie an der  Sü dabdac hung der  Ni eder en Tauern  ga b e s b is ca.  18 00m ein ige  cm  an  
Neu schn ee. Die ser  is t m it der  Al tsc hneed eck e n ur mäß ig ver bunden . S ons t h abe n s ich  mi ttle rwe ile "Fi rnb edi ngunge n# 
ein ges tel lt.  In de r N ach t k onnt e d ie Schneedec ke wie der  et was  an  Festi gke it zuleg en.  Zu  Mi ttag ver lier t de r S chn ee 
ras ch an Fest igk eit . D ie Schneed eck e i st bis  in di e Gipf elregi one n d urchfe ucht et,  in  de n m ittle ren  Lagen  au ch nas s o der  
fau l. 

Wet ter :
Ein Tief übe r d er Adr ia bri ngt  in de n s üdl ich en Gebirg sgr uppen  no ch etw as an Nieder schl ag.  Vo m D ach ste in bis  zu r R ax 
ist  es  he ute  am lä ngs ten  so nnig . A m N ach mit tag bilden  si ch ei nig e Quel lwo lke n a us und ver einz elt e g ewi ttri ge Schaue r 
sin d m ögl ich . D ie Tem per atu ren  in 20 00 m  li egen  be i + 5 G rad . D er Win d w eht  mä ßig , t eil wei se auc h k räf tig  au s d em 
Nor dsekto r. Mor gen  is t e s g roß tei ls son nig . 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr!  
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Schlag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag allg emei n g eri nge  Law ine nge fah r, d iese s tei gt a m V orm itta g a uf mäß ig an. 
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  li egen  an  ei nig en Ste ilhä nge n i n d en m ittle ren  Lagen . H ier  is t di e Schn eedec ke dur chf euchte t 
und kann  au f G run d a bgle ite n. 

Schneed eck ena ufb au:
Es hab en sich  mi ttle rwe ile "Fi rnb edi ngun gen # eing estellt . I n d er Nacht konn te d ie Schneed eck e w ied er etw as an 
Fest igk eit  zu leg en.  In  de r F rüh  si nd die  Hä nge  ha rt und tei lweise ei sig . B erei ts am spä ten  Vo rmi ttag ver lier t de r S chn ee 
dur ch die  So nnenei nst rah lun g s owi e d urc h d ie Erw ärm ung ras ch an Festig kei t. Zu Mit tag ist  an  de n S onns eit en mit  
"sum pfa rti gen # Bedi ngunge n z u r echnen.  Die  Schneed eck e i st bis  in  di e Gipf elr egi one n d urchfeucht et,  in  de n m ittle ren  
Lagen auc h na ss o der  fa ul.  

Wet ter :
Hochdr ucke influs s se tzt sich  du rch  un d v on in der  Früh w eg s che int  im  St eir erl and  di e Son ne.  Di e Temp era tur en in 
2000 m  st eigen rec ht krä fti g a n und  er rei chen 7  Gr ad.  Es is t i n d en Gebirg en der  St eier mar k he ute  wi nds chw ach , n ur 
im Nor dos ten  we ht mäß ige r b is sta rke r N ord win d. Morg en zeigt  si ch die  So nne,  am  Na chm itta g s tei gt i n d en Nieder en 
Tauern  un d i n d en Nor dal pen  di e Gewi tter ber eit scha ft an.  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr!  

Sch lag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag allg emei n g eri nge  Law ine nge fah r, d iese s tei gt a m V orm itta g a uf mäß ig an. 
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  li egen  an  de n S onns eiten.  Hi er  is t di e Schn eedec ke dur chf euchte t u nd kann  au f G run d 
abg leit en.

Schneed eck ena ufb au:
Es hab en sich  mi ttle rwe ile "Fi rnb edi ng ungen# ein gestel lt.  In de r N ach t k onnt e d ie Schn eedec ke wie der  an  Festi gke it 
zule gen . I n d er Früh s ind  di e H äng e h art  un d te ilweise  ei sig . B erei ts am spä ten  Vo rmi ttag ver lier t de r S chn ee d urc h d ie 
Son neneinst rah lun g s owi e d urc h d ie Erw ärm ung ras ch an Fest igk eit . Z u M itta g i st an den  So nnse ite n m it 
"sum pfa rti gen # Bedi ngunge n zu r echnen.  Die  Schneed eck e i st bis  in di e Gipf elr egi one n d urchfeucht et,  in  de n m ittle ren  
Lagen auc h na ss o der  fa ul 

Wet ter :
Hochdr ucke influs s b rin gt h eut e i n d er Ste ier mar k r ech t s onnig es Wet ter . A m N ach mit tag steig t i n d en Nieder en Tauern  
und in den  No rda lpe n d ie Gewi tter ber eit scha ft an.  Di e Tempera tur en in 2000 m  kl etter n r ech t k räf tig  na ch obe n u nd 
errei chen 8  Gr ad.  Es is t i n d en Gebirg en der  St eier mar k he ute  wi nds chw ach . Mo rge n z eig t s ich  di e Sonne  no chm als  di e 
Son ne,  so un getr übt  wi e h eut e i st es nic ht meh r. Am Nachmi ttag sin d v erei nze lt Schaue r m ögl ich . 

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr!  
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Schlag zeil e:
Tagesgang  de r L awi neng efa hr!  

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:1  
In der  St eier mar k he rrsc ht am Vor mit tag allg emei n g eri nge  Law ine nge fah r, d iese s tei gt a m V orm itta g a uf mäß ig an. 
Die  Ha upt gef ahr ens tel len  li egen  an  de n S onns eiten.  Hi er  is t di e Schn eedec ke dur chf euchte t u nd kann  au f G run d 
abg leit en.  Ab er auc h a n d en Nor dse ite n i st am Nachmi ttag auf  Gr und des  Festi gke its verl ust es ein  Ab gle ite n d er 
Schneed eck e a uf Gru nd mög lich .

Schneed eckena ufb au:
In der  Na cht  ko nnte  di e Schn eedec ke wie der  an Fe sti gke it  zu leg en.  Es ha ben  si ch mit tle rwe ile "Fi rnb edi ngungen# 
ein ges tel lt.  In de r F rüh  si nd die  Hä nge  ha rt und tei lwe ise ei sig . Es b egi nnt seh r fr üh d urc h d ie Einstr ahl ung sow ie dur ch 
die  Erwär mun g a uf zu fir nen.  Be rei ts am spä ten  Vo rmi ttag verli ert  de r S chn ee r asch an F est igk eit . Z u M itta g i st an den  
Son nse ite n m it "sum pfa rti gen # Bedi ngunge n zu rec hnen.  Di e Schn eedec ke ist  bi s i n die  Gipfe lre gio nen dur chf euchte t, in 
den  mi ttle ren  Lagen  au ch nas s o der  fa ul.  

Wet ter :
Von  in de r F rüh  we g s che int  in de r S tei erm ark  di e Sonne . Z u Mi ttag begi nnt es zu que llen. Am Nachmi ttag ste igt  im  
Ber gla nd die  Schaue rbe rei tsc haf t a n. Ver ein zel te Gewi tter  si nd heut e m ögl ich . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  kl etter n 
rec ht krä fti g n ach  ob en und  er rei chen 1 0 G rad . D er Win d dr eht  au f S üdw est  bi s Süd und weh t i n d en Hochla gen  au ch 
krä fti g. Morg en ist  es  me ist  be wöl kt mit  ei nig en Schaue rn. Es küh lt etw as ab.  

Tenden z:
Keine wes ent lich e Ände run g de r L awi neng efa hr!  

Sch lag zeil e:
Mäßige  Lawin engefa hr - S aisone nde ! 

Gefahr enbeur tei lun g:
Allg emei n:2  
In der  St eier mar k he rrsc ht allg emei n m äßige Law ine nge fah r.  Di e H aup tgef ahr ens tel len  si nd an ein ige n e xtr em ste ilen  
Hän gen  un ter hal b v on 2000 m  zu  fi nde n. Hie r i st die  Schneed eck e d urc hfe ucht et und die se kann  du rch  di e w eit ere 
Dur chn ässu ng auf  Gr und abg leit en.  

Schneed eck ena ufb au:
In der  Na cht  ko nnte  si ch kei n t rag fäh ige r H ars chd eck el aus bilden . N ur obe rha lb von 2100 m  si nd die  Schneeo ber fläc hen 
tei lweise  ge fro ren . Mi t de m e ins etz enden Regen wir d di e Schn eedec ke dur chn ässt  un d v erl ier t w eit er an Festig kei t. Die  
Schneed eck e i st bis  in  di e Gipf elr egi onen dur chf euchte t, in den  mi ttle ren  Lagen  au ch nas s o der  fa ul.  Erst in den  
näc hst en Tagen ste llen  si ch wie der  Firnb edi ngunge n e in.  

Wet ter :
Mit  ei ner  we stl ich en Str ömu ng wer den  fe ucht  la bil e Luft mas sen i n d ie Ste ier mar k g efü hrt . Die  Gipfe l s ind  in  Wo lke n 
geh üllt , n ur im Rax- S chn eeber ggebi et sche int noc h kur zzeit ig die  So nne.  Ab er auc h hi er trü bt e s si ch ein . Es b egi nnt 
von Westen  he r z u Regn en,  wo bei  di e Schn eefa llgr enz e s ich  be i 2 200 m  ei npe nde lt.  Ab er auc h l oka le gew ittr ige  
Schaue rn sin d m ögl ich . D ie Tem per atu ren  in  20 00 m  si nken  wä hre nd des  Tages  au f + 4 G rad . D er Win d w eht  le bha ft 
aus  we stl ich er bis  nö rdl ich er Richtung . Mo rge n z eig t sich  na ch Auf lösung der  Stö run gsr est e d ie Son ne.  

Tenden z:
Ab Morg en:  Tagesgan g de r L awi neng efa hr!  Da s Team  de s Law ine nwa rnd ien ste s w ünsc ht alle n B eda rfs trä ger n e ine n 
unfa llfr eien  So mmer  un d be dan kt sich  be i d er Alp inp oli zei  so wie  be i d en Law ine nkom mis sionen für  di e h erv orra gende 
Zus amme nar bei t u nd bei  de n A lpin ist enI nnen für  di e Eins end ung tol ler  Fotos ! 


